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Morgen -Kusgabe.
_ 1. Matt. _ _ ____

KLel und weiteres.
Als kürzlich ein hoher Marinebeamter in einem

scharfen Artikel die skandalösen Mißstände aus der
Kieler Werft nach Gebühr brandmarkte , leistete er sich
einen bitteren Witz oder auch eine witzige Bitterkeit . Er
teilte mit , daß nun endlich doch wenigstens ein mit der
doppelten Buchführung vertrauter Herr angestellt wer¬
den soll, um die kaufmännische Seite der Verwaltung
zu kontrollieren, und er fügte hinzu, daß diesem Herrn
für seine Tätigkeit ein Entgelt von 7000 Mark , nicht
etwa 7O OOO Mark , ausgesetzt werden wird , wie man
vielleicht vermuten könnte, indem man einen Druckfehler
bei der Wiedergabe der Ziffer annehme. Wir sind
überzeugt davon, daß viele in Ehren alt und grau ge¬
wordene Beamte, ebenso aber auch viele jüngere Herren
von der Verwaltung , Assessoren und Regierungsräte,
nicht minder Offiziere aller Grade , nicht recht verstehen
werden, worin der ätzende Witz steckt, wenn Herr Persius
— dies ist der kritisierende hohe Marineoffizier — aus¬
drücklich betont, es handle sich wirklich nur um 7000 und
nicht um 70 000 Mark . Besagte Beamte und Offiziere
der verschiedensten Stufen und Grade werden zweifellos
finden, daß 7000 Mark doch gerade genug seien, viel¬
leicht schon zuviel, und daß es eine Lächerlichkeit, eine
Vergeudung von Staatsgeldern , eine tadelnswerte Ver¬
kennung des geheiligten Rat - und Titelwesens wäre,
denn eine schlichte kaufmännische Kraft , wohl gar eine
ganz unbetitelte . außerhalb der Bureaukratie stehende,
|te horrende Summe von 70 000 Mark zugeüilligt be¬
käme, wo sich doch die Herren Beamten und Offiziere
Mit verhältnismäßig kärglichen Besoldungen begnügen
müssen. Aber Herr Persius ist vernünftiger . Er wenig-
stens weitz. datz die Reorganisation der Werftverwaltun ,̂
besondere Entschlüsse und besondere Maßregeln erfor¬
dert, daß hier nur ein eiserner Besen helfen kann, ein
Besen aber, den nicht der Bureaukrat mit den tausend¬
fachen Rücksichten, die ihn hemmen müssen, in geschickter
Hand führt , sondern eben ein Kaufmann . Wie qe-
wstmt man eine solche Kraft ? Welche Kraft wäre für
diese Herkulestat die geeignetste? Etwa eine, die man
mit 7000 Mark bezahlen kann? O nein, sondern die Auf¬
gabe muß einem Manne übertragen werden, der zur
Sippe der königlichen  K a u f l e u t e gehört, der
großen, mächtigen, kühnen, durch Initiative und Weit¬
blick" überragenden Männer , die der Stolz unseres
Bürgertums , der Stolz unseres neuen Deutschlands
sind Wir wollen keine Namen nennen ; aber glaubt
Man etwa daß einer der Direktoren unserer Groß¬
banken einer der Leiter unserer großen Schiffahrtsge¬
sellschaften der Chefs unserer Riesenbergwerke, einer

Kernüeton.
(Nachdruck verboten.)

Krmö kleine Dolly.
Von Hermann Wagner.

DM MüVmfr frische Emma Petermann , die immer
auswb als sei sie erregt , so rot waren ihre Backen, und
die kleine Dolly Busch gingen zusammen aus dem Nahen
jinfft ftmrfp Der >2 taten ue fd)on Ion -paaren alle «-̂ aae,
SBÄr - W » »taten , den
sSen Wea Heute aber hatte der Heimweg eine be-
soZre Note. Anstatt der üblichen harmlosen Unter¬
haltung gab es eine ernsthafte .̂ "^ rredung . ^ ie kleine
Lolly weihte die Freundin in ein Crttanl» en

Der Ort machte Feierabend . Es war sarm -tag,
Und öM Imum führten die Straßen vor ihren Hausern
rein . Mit Gießkannen suchte man den dicken Staub zu
löschen ^ as brachte etwas Frische in bh  dumpfe
Schwüle die über den freien Plätzen lag Die sonne
vergoldete die Giebel der,alten Hauser. Und die schlan¬
ken Spitzen der Blitzableiter funke!.en.

^ie Z> lly schloß ihre Ausführungen . Ein klein
chenig Rot war auch in ihre Wangen gekommen.
Überhaupt sah sie ganz appetitlich aus - Die helle, -
geschnittene Bluse gab ihr etwa^ .̂ebhafteo und ^ ugei -
liches. Man sah ihr die siebenundzwanzig Jahre und
l>en ein wenig schiefen Rücken fast gar nicht an.

„Also, du ' gebst doch mit i schloß die Dolly..,
In ihrer Stimme zitterte eine heimliche Ängstlich¬

keit.
„Ja — aber - ich kenne ihn d̂och nicht."

- Tolly begann noch einmal , öte renne ihn ja auch
last aQr  nicht . Eben deshalb müsse sie, die Emma, un-
°edingi mit von der Partie sein. So ein Sonntags-
?usflnq sei ja harmlos . Und er sei ein anständiger,

der Organisatoren unserer erdumspannenden Elektri-
zitätsindustrie .für die lächerliche Summe von 7000 M.
zu gewinnen sein würde ? Was für Anschauungen
herrschen in der Regierung , wenn da geglaubt wird,
Leute dieser Art anstellen zu können, wie man irgend
einen simpeln Geheimrat oder Regierungspräsidenten
in das aiisgefahcene Gleise von an sich ganz belang¬
losen verwaltungstechnischen Obliegenheiten komman¬
diert ? Was uns nottut , ist der B r u ch mit der rück¬
ständigen Auffassung  von den Aufgaben,
welche die Verwalter der Millionenjchätze
unseres staatlichen  Organismus zu erfüllen haben.
Wir müssen endlich loskommen von einer ausgeleinsten
Staatsmaschinerie , wir müssen den lebendigen Mächten
unserer starken und großen Gegenwart den Raum frei¬
geben, den sie zum Besten der Gesamtheit brauchen und
den sie mit fruchtbringender Tätigkeit schnell zu unser
aller Wohl und Nutzen ausfüllen würden. Eine Kluft
trennt die Bureaukratie  von der Wirklichkeit des
Lebens. Man höre nur , um bei der Marine zu bleiben,
mit welchem feierlichen Ernst jetzt in den betreffenden
Kreisen die Möglichkeit eines Personenwechsels an der
leitenden Stelle erörtert wird ! Statt zu fragen , wer
der geeignetste Mann wäre, um Herrn v. Ticpitz zu er¬
setzen, wird mit erschreckender Gründlichkeit untersucht,
ob nicht knifflige Rangfragen  ein Hindernis für
die Ernennung dieses oder jenes Marineoffiziers zum
Marinechef entscheidend ins Gewicht fallen könnten.
Zwei Männer sollen in Betracht kommen, so heißt es:
die Vizeadmirale v. Heeringen und Capelle.
Nun gut. Nehmen wir einmal an , daß beide gleicher¬
weise tüchtig sind, daß also einer von ihnen im Falle
einer Vakanz der Nachfolger werden würde. Aber —
so werden wir alsbald belehrt — es wird wohl nicht
gehen! Denn (man denke!) beide Herren haben ein
Patent von demselben  Tage , nämlich dem 5. Sep¬
tember d. F .. so daß es ausgeschlossen  sein müsse,
daß Vizeadmiral v. Heeringen zum Staatssekretär er¬
nannt werden kann, solange sich der Vizeadmiral Capelle
in der Stelle des Direktors des Verwaltung s-
departements  befindet ! Wirklich, auch wir sind
jetzt überzeugt : e3 geht nicht. Es wäre zu schrecklich,
wenn entweder Herr v. Heeringen durch die Ernennung
des Herrn Capelle oder Herr Capelle durch die Er¬
nennung des Herrn v. Heeringen verletzt würde. Jeder
brave, wohlreglementierte , in seinem Denken und Emp¬
finden „normale"  Deutsche müßte selbstverständlich
schaudern,  wenn hier einmal der Bann durchbrochen
und die A n c i e n n i t ä,t s l i st e als ein W i s ch behan¬
delt würde. Ties alles ist so traurig wie heiter und so
heiter wie traurig . Inzwischen aber wird es auf der
Kieler Werft selbstverständlich gründlich anders wer¬
den, denn der neue Beamte mit dem fabelhaften Gehalt
von 7000 Mark wird seine entsprechende ungeheure
„Autorität " schon durchzusetzen wissen. Oder wird er
etwa nicht? . . . . _

Ein- und Umkehr.
s. Paris , 11. November.

In der letzten Zeit ist eine auffällige Zurückhaltung
der zuständigen französischen Presse in allen Fragen der
äußeren Politik und in den Betrachtungen über die Mächte¬
gruppierungen und deren Haltung zu bemerken. Der
übrigens geschickt verhüllte Jubel über durchgreifende Ver¬
änderungen auf dem europäischen Schachbrett , besonders
auf der Bälkanhalbinfel . nach der Begegnung von Racconigi
isi ganz verhallt . Man läßt nur noch einige ausländische
Diplomaten , wie den Serben Milovanovitsch sich in Inter¬
views zu diesen Fragen äußern , die sich ihrerseits ebenfalls
einer sehr wohltuenden Diskretion befleißigen . Das Gefühl
ist trotz aller vorsichtigen Schweigsamkeit unverkennbar , daß
die Dinge einen ganz anderen Lauf nehmen, als voraus¬
gesetzt zu werden gestattet schien. Und so werden in aller
Stille und ohne äußere Kundgebungen die Dispositionen
getroffen, die für die Wahrung des französischen Ansehens
und der Machtstellung im europäischen Konzert bei der vor
sich gehenden oder richtiger bereits gegangenen Verschiebung
erforderlich scheinen.

Niemand braucht an der absoluten Friedfertigkeit der
Ziele des gegenwärtigen Regimes in Frankreich auch nur
den leisesten Zweifel zu hegen. Damit wird indessen noch
lange nicht der geheime Wunsch zum Schweigen gebracht,
das französische Prestige bei allen sich bietenden Anlässen
möglichst auf Kosten der beiden großen zentraleuropäischen
Kaiserreiche zu heben und zu festigen. Und darüber haben
schließlich selbst die vorsichtigsten Beobachter und Kommen¬
tatoren der einflußreichen Pariser Presse keinen Zweifel
bestehen lassen, daß die Vorgänge im verflossenen und zu
Beginn des sich seinem Ende zuneigenden Jahres ihnen als
eine ernste Beeinträchtigung der Interessen der Mächte¬
gruppierung erschienen, mit der sich Frankreich solidarisch
fühlt . Die Hoffnung wurde bis vor kurzem gehegt und
durchaus nicht verschwiegen im Busen gewahrt , daß durch
einen noch engeren Zusammenschluß Frankreichs mit Ruß¬
land , England und Italien bei geschickter Ausbeutung der
Empfindlichkeiten der kleinen Balkanstaaten , vielleicht selbst
der Türkei , der Machtausbreitung der beiden germanischen
Reiche ein Riegel vorgeschoben werden könnte.

Nun muß man aber erkennen, daß sich Umschwünge voll¬
ziehen, die diese Hoffnungen zuschanden machen. Nur schwer
vermögen die hiesigen Auguren der auswärtigen Politik
ihre Verblüffung über die immer deutlicher hervortretenden
Anzeichen einer deutsch - englischen Annäherung
zv verbergen , die selbstverständlich auch Österreich-Ungarn
bei der weiteren Festigung seiner Stellung auf dem Balkan
zugute kommen mutz. Plötzlich werden da wieder Erinne¬
rungen wach, daß die Diplomaten des Foreign Office stets
Realpolitiker allererster Ordnung waren , sich nie mit Senti¬
mentalität befassen und iüre Zeit nicht mit bedauernden Er¬
wägungen über Mißgriffe und Fehlschläge der Vergangen¬
heit verlieren , üntsuts cordiale , ti -iple selbst quadruple

Itern sähen es gern. Man könte immerhin mal
hen . . . . ..  _

„Tu mir den Gefallen", drängte dre Dolly.
„Schön", entschloß sich die Emma „Wann und wo?"
„Um zwei Uhr. Vor der Apotheke.
Sie gingen schweigend nebeneinander . Vor dem

iause der Eltern Dollys gaben sie sich die Hand.
„Du kommst sicher?"
„Ja ."
Die Emma ging langsam den Rest des Weges.
Das erstemal stieg etwas wie Neid gegen die kleine

wlly in ihr auf. Sie Tagte sich: sie ist bucklig und ich
in gerade, aber sie hat einen Bräutigam und ich habe
'inen . Und sic dachte an das Haus , das Dollys Eltern
esatzen, und an die Ersparnisse, die sie gemacht hatten . . .

Mit bmbratcn heißen Wangen und über die Maßen
erlegen erschien die kleine Dolly , am nächsten Tage
ünktlich um zwei Uhr mit ihren : Freier am Ortendes
ereinbarten Rendezvous , « ie schrumpfte an der ^ eire
es großen breiten Mannes , dessen mächtiger , seimnel-
londer Schnurrbart rn der Yvonne zu flattern schien,
t einer riZiacn  Null zusammen.

Einwn, Veiermann wartete ichon.
„Mein Name ist Oskar Döse", stellte sich der Freier

Er übwenkte mit einer weitausholenden Geste seinen
>ut, stand stramm und verbeugte sich leicht.

»Sehr angenehm , sagte die Emma.
Die kleine Dolly hängte sich sofort in ihren Arm ein.

's sah nicht viel anders wie eine Flucht vor Herrn
Pse ans . .

„Es ist gut, daß du gekommen bist", sagte sie Mt
>nem dankbaren Blick.

»Fräulein Dolly fürchtet sich nämlich vor nur,
herzte Herr Döse.

Ennna Petermann lachte und stieß die kleme
)olly an.

«Jst 's wahr ?"

„Ach, geh'n Sie !" sagte Dolly mit einem undefinier¬
baren , halb vorwurfsvollen , halb glücklichen Blick zu
Herrn Döse.

Dieser erbat sich von Emma die Jacke. Die Dollys
hatte er schon über den Arm gelegt. Mit seinem dünnen
Metallstock, der in seiner breiten Hand einfach komisch
wirkte, fuhr er mit unternehmender Eleganz in der
Luft herum. . „„

„Wohin wollen wir also gehen, meine Damen,
fragte er. n  .

Dolly zuckte die Achseln. Auch Emnra wußte es
nicht. Herr Döse zog daher kurzerhand den Haus-
berg vor. _ m ,

„Das ist zu weit", wendete Emma Petcrmann ein.
Und die kleine Dollh bemerkte schüchtern: „Sind

dort nicht zuviel Leute?" _ . „
„Ter Weg dauert kerne knappe -stunde , schlug Herr

Döse die Bedenken nieder, „und was die Leute betrifft
— können wir uns nicht sehen lassen?"

Er sah den Mädchen ' orsch ins Gesicht. Die kleine
Dolly schlug die Augen zu Boden, die Emma dagegen
lachte mit.

„Doch", sagte sie.
Sie gingen mit raschen Schritten über den Markt-

platz, eilten durch mehrere Gassen und mäßiateii erst
ihren Gang , als sie im Freien waren Die kleine
Dolly, die auch einen Herzfehler hatte °tmet7 aufHerr Dose verstand das.

„Sind Sie auch froh, draußen zu sein?" fragte er.
. die nicht lügen konnte, „aber —

eigentlich ich kann nicht so lausen."
„Lauseii? sind wir gelaufen ?" fragte erstaunt HerrDose.

. . »Freilich ", sagte Emma Petermann , indem sie Dolly
die Wangen streichelte. „Arme, kleine Dolly !"

, Herr Döse sah mit großen, verwunderten Augen auf
die beiden. In der Tat : sein dicker, langer Ähnurv-
hart flatterte im Winde.
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entente — alles sehr schön, es soll auch nicht daran gerührt
werden , da keinerlei Veranlassung dazu vorliegt , — aber
zurzeit ist es angebrachter und bedeutend vorteilhafter , sich
mit Deutschland und Österreich -Ungarn gut zu stellen . Und
in dieser englischen Schwenkung wollen die Franzosen , so
schwer es ihnen auch ankommt , das in London erstarkte Er¬
kennen der Ohnmacht der Petersburger Regierung sehen,
auf dem Balkan und in Europa wieder — wenigstens für
absehbare Zeit — die alte Rolle zu spielen.

Da man der verbündeten Macht selbst nicht unange¬
nehme Dinge sagen möchte , und da diese englische Ansicht
andererseits sich auch hier allmählich durchringt , wird Herr
Jswolskh aufs Korn genommen . Es fehlt gar nicht viel
daran , daß man ihn als Zerstörer der mühsam zur Ein-
dmnnumg der germanischen Ausbreitung znsammenge-
stoppelten Koalition bezeichnet . In Paris ist dieser russische
Staatsmann jedenfalls ebenso wie in London „unten durch ",
um einen vulgären , aber bezeichnenden Ausdruck anzuwen¬
den . Nun heißt es , sich daran halten , um von der Strö¬
mung nicht abgeschwemmt zu werden . Es wird also gute
Miene zum bösen Spiel gemacht und ein deutsch -englischer
Ausgleich niit etwas gezwungener Heiterkeit als willkom¬
menes Ereignis begrüßt . Und um England auszustechen,
wird eifrig hervorgehoben , daß Frankreich mit seinem
Marokkoabkommen mit Deutschland eigentlich den Anstoß
zu dem Umschwung gegeben habe . Auch Österreich -Ungarn
bekommt jetzt Komplimente und Anerkennungen seiner
„hohen Kulturaufgabe " in Osteuropa zu hören . Was wollte
man noch mehr verlangen ? . . .

Dwtsches Deich.
* Hof - und Personal -Nachrichten . Der Steifer hat beim

Erbprinzen von Reuß  s . L . aus Anlaß dessen silbernert Hl L V il C ii V u  vi . v tu. p i . k,.  wuaHochzeit den Schwarzen MlerordVn veEehen.
Ern wertvolles Bekenntnis tat der konservative Land¬

tagsabgeordnete Malermeister Hammer,  als er in einer
Wahlversammlung im Kreise Landsberg - Soldin sich wie
folgt über die Erbschaftssteuer -Frage äußerte : „Wir Kon¬
servativen sind bereit , für später ei« derartige Steuer ein¬
zuführen , aber nicht eher , als dis mit einem veränderten
Wahlrecht die Besitzlosen , die heute im Reichstag eine so
große Rolle spielen , daraus entfernt sind , weil wir sonst
Gefahr lausen , expropriiert zu werden ." Also Wahlent¬
rechtung gegen Erbschaftssteuer — dies ist das Progranrm
der Konservativen . Und diese Herrschaften , die hier ganz
offen den Staatsstreich  von oben propagieren , spielen
sich als die patentierten Schützer des Staates aufl Sie
wollen dem Volke sein Wahlrecht rauben , um dann ganz
unter sich zu sein , und demselben Volke die Lasten auszu¬
halsen , die sic für gut befinden : Das Volk soll zahlen , aber
nichts zu sagen haben — das ist konservative Staatskunst!
Wir danken Herrn Hammer , daß er uns in seiner Naivität
einen Blick hat tun lassen in die wirklichen Pläne der Kon¬
servativen . .

* * Forderungen zur Reichs - und Staatsangehörigkeit,
^ie Sorge um die zeitgemäße Neugestaltung dos Rechts der
Reichs -- und Staatsangehörigkeit veranlaßt die nationalen
Körperschaften , dieser Lebensfrage unseres Ausland -Deutsch¬
tums ernsteste Aufmerksamkeit zuzuwenden und dahin zu
wirken , daß die gesetzgebenden Stetten im Reich über die
Auffassung und Stimmung der unterrichteten Kreise auf¬
geklärt werden . So wird sich die Kolonialgesellschaft in aller
Kürze wieder mit der Frage beschäftigen . Wir freuen uns,
mitkeilen zu können , daß zwischen den Leitungen des Ver¬
eins für das Deutschtum im Ausland und des
Alldeutschen Verbands,  mit dessen Vorgehen in
dieser  Frage wir uns auch einmal einverstanden
erklären können , eine VerstSndigunig dahin erzielt ist, der
Aeichsregierung und dem Reichstag folgende Hauptsorde-
rnngen zu unterbreiten : 1. Die Reichs - und Staatsange¬
hörigkeit kann ohne und wider  den Willen des Be-

' trofsenen überhaupt nicht verloren werden . Sie geht insbe¬
sondere nicht verloren , wenn der Betrofsene fremde
Staatsangehörigkeit erwirbt . Dagegen ruht  sie in letzte¬
rem Falle dem Staat gegenüber , in dem der Betroffene
Staatsangehöriger  geworden ist. 2. Die erste

Generation der Nachkommen eines Ausländsdeutschen , der
die Reichs - und Staatsangehörigkeit verloren hat , muß das
Recht erhalten , sie auf A n t r a g wieder zu erwerben . Ehe¬
frauen reichsdemscher Abkunft , die die Reichs - und Staats¬
angehörigkeit durch Verheiratung an einen fremden Staats¬
angehörigen verloren haben , kann  aus ihren Antrag , wenn
die Ehe durch den Tod des Ehemanns oder Scheidung be¬
endigt ist, die deutsche Reichsangehörigkeit wieder verliehen
werden . — Die Wirkung solcher Verleihung srstreckt sich aus
die minderjährigen Kinder ; im Falle der Scheidung der
Ehe gilt dies nur dann , wenn der geschiedenen Ehefrau die
Kinder zugesprochen sind . 3. Es muß eine selbständige
Reichsangehörigkeit  geschaffen werden , die unver¬
mittelt durch die Zugehörigkeit zu einem Bundesstaat
eirt - und besteht . 4. Es muß eine besondere Reichsbehörde
für den Erwerb und Verlust der Reichs - und Staatsange¬
hörigkeit geschaffen werden . Zweckinäßig wird dieser Reichs¬
behörde auch die Aussicht und Bearbeitung der Ein - und
Auswanderung  übertragen werden . Beide Vereins-
leitungen werden gemeinsam  dem Reichstag und dem
Reichskanzler Eingaben unterbreiten , in denen diese Richt¬
linien für die Neugestaltung des wichtigen Rechtsgebiets
empfohlen werden ; die Begründung der Eingaben werden
wir demnächst veröffentlichen.

* Handwerk und Hansabund . Der Vorstand des Ver¬
bandes Deutscher Gewerbevereine und Handwerker-
Vereinigungen , der in Dannstadt tagte , hat in einer Reso¬
lution Me Gründung des Hansabundes sympathisch
begrüßt.  Er erblickt in der Vereinigung von Gewerbe,
Handel und Industrie , wie sie der Hansabund anstrebt , ein
wirffames Mittel zur Erreichung wirtschaftlicher und wirt¬
schaftlich - politischer Ziele für die genannten Erwerbs-
gruppen , unter denen das deutsche Handwerk als einer der
ältesten Kulturfaktoren nicht fehlen dürfe . Durch die Be¬
rufung des Obermeisters Nicht in das Präsidium des Bun¬
des sei die Gewähr gegeben , daß die Handwerkerinteresicn
im Hansabund eine ' güte Vertretung finden würden . Es
wäre nach Ansicht des Verbandsvorstandes ein unverzeih¬
licher Fehler , wercn das deutsche Handwerk die hier gebotene
Gelegenheit , einer großen wirtschaftlichen Jnteressenver-
tretung sich anzuschließen , versäumen würde . Die von dem
Bunde anerkannte Gleichberechtigung aller Erwerbsstände
der Industrie , des Gewerbes , Handwerks und Handels
ebenso wie der Landwirtschaft lasse eine Vernachlässigung
oder Schädigung der Handwerksinteressen als ausge¬
schlossen  erscheinen , wodurch das Ansehen des Bundes
und das Vertrauen zu seinem Programm in dem ganzen
Reicks aufs empfindlichste geschädigt und zerstört würde.
Dem deutschen Handwerkerstand sollte daher der Hansabund
wie jeder ehrliche Erfolg im Kampf um seine notwendigen
Lebensfarderungen willkommen sein.

* Derbe Wahrheiten sagte dem Zentrum der Vorsitzende
der liberalen Vereinigung zu Dellbrück (Rheinland ). Er
führte aus : „Das Zentrum nutzt Gemütsworte aus für seine
reaktionären Zwecke. Die Verlogenh e i t und der
Terrorismus  der Zentrumspresse sucht ihresgleichen.
Sie wird selbst den einsichtigen katholischen Geistlichen schon
unerträglich . In Wirklichkeit ist das Zentrunr der Feind
jeder Religion , weil es das religiöse Empfinden sur seine
Zwecke mißbraucht.  Ich halte es für die Pflicht eines
jeden Katholiken , das Zentrum zu bekämpfen . Ich bin
liberal und bekämpfe das Zentrum,  weil ich Katho-
l i k bin " — Diese Worte werden den Klerikalen besonders
deshalb unangenehm sein , weil Dellbrück eine vorwiegend
katholische Gemeinde ist.

$ Eine „Telegramm -Versicherung " ? Dem Vernehmen
nach wird der Handelsvertragsverein in seiner bevor¬
stehenden Ausschußsitzung eine „Telegramm -Versicherung"
zur Erörterung stellen . Die Anregungen hierzu gehen von
Geschäftskreisen aus , die sich darüber beklagen , daß zuweilen
Telegramme unvollständig , verstümmelt oder verspätet ein-
gehen und auch sogar an falsche Adressen gelangen . Be¬
sonders unangenehm fühlbar machen sich diese Unregelmäßig¬
keiten wenn große Werte gefährdet erscheinen , was nament-
lich im Geschäftsverkehr mit dem Auslande der Fall ist. Hier
geben durch mehrfaches U m t e l e g r a p h i e r e n auf

Obwohl der Nachmittag schon vorgeschritten war,
war die Restauration auf dem Hausberg nicht über-
fiillt, es gab noch beaueme Plätze auf der Veranda . Der
Ausblick tu das Tal war frei , die roten Ziegeldächer
der Stadt grüßten fröhlich heraus. Alle Tische waren
weiß gedeckt und in blauen , vergoldeten Vasen standen
Rosen und Nelken. Ein seiner Duft frischen Kaffees
war in affen Räumen,

Herr Döse legte einen schönen Ecktisch mit Beschlag.
Durch die großen Verandascheiben hatte man eine
prachtvolle Aussicht. ^

« err  Döse hing die Jacken auf und rückte seinen Be¬
gleiterinnen die Stühle zurecht Sogar die Hüte mutz,
ten sie ihm geben und dte Taschckxn. Fm- alles wußte
deinen Platz. Um Dolly war er wie ein väterlicher
Freund bemüht, niit Emma Petermann dagegen ritz er
er
Freund

„Kaffee", bestellte er beim Kellner . „Dreimal Kaffee.
Und Kuchen.'

„Sie essen doch gern Kuchen? . wandte er sich an
Dolly. „Und Sie recht viel — wie, Fraulern Peter-

Cr "lachte, zeigte seine weißen, breiten Zähne und
strich sich den Schnurbart.

„Bist du müde?" sagte Emma Petermann z» Dolly.
Sie fühlte sich außerordentlich wohl. vmi ^ ose gc-

stei ihr ungemein . Und sie glaubte ftck, deshalb ber
Dc-Nv entschuldigen zu müssen

„Ach nein ", gab Dolly zurück und versuchte es mit
ein wenig Heiterkeit.. - L111 l J H'b. L1L-*Ai-11. i/ / _

„Fräulein Dolly ist halt so schwach, so, zart , sagte
Herr Döse mit viel Wohlwollen, „aber wrr.

Er nahm Emmas Hand in seine Rechte uiw druckte
sie so lange , bis Emma aufschrie.

.Sie sind ein Bär ", sagte Emma Petermann.
Als der Kaffee kam, goß Herr Tose ihn tu die

Teissen. Auch den Kuchen zerschnitt und zerterfte„ er.
Dolly bediente er zuerst . Ihr gab er die schönsten Ltucke.

„Latzt's euch schmecken, Kinder ", sagte er im Tone
ctno§ vKciftf,Ci§.

Kaffee und Kuchen waren gut. Herr Döse der
kräftig zubitz, richtete in dem Gebackenen wahre Der-
heernngen an. Dolly knabberte an allem wie ein
krankes Hühnchen. . , . n , _. r .,

Herr Döse erzählte mit vollem Munde . Er setzte
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allem Selbstbewußtsein unterließ er es, zu renoinmieren.
Er liebte den reellen Boden.

Freilich, er war nur Handwerker. Aber einer , der
sich auskanitte und was verdiente manche Mark
hatte er in der Kasse. Und oannt er sich selbständig
mache, fehlte ihm nur noch erns : eme Frau.

„Die werden Sie leicht finden , sagte Emma Peter¬
mann etwas spöttisch. „ r .

Harr Döse zwinkerte mit den Augen 0u Dolly hm-

„Zehn für eine", sagte er. "Aber die, die ich möchte,
muß schon etwas Besseres sein. Etwas Besonderes, so
wie Sie , Fräulein Dolly." ,

Emma Petermann wurde rot . —'_tc  ffb -e demonstra¬
tiv die Tasse auf den Tisch zurück dag cs t !irrte . ^

Herr Döse verbesserte sich rasch- «Und wie src.
Fräulein Petermann — natürlich

„Ich danke", lehnte Emma Pctermann kühl ab. ,
Und die kleine Dolly sagte mit Uxkm  SStbcicrcn m

der Stimme : „Sie sind ein arger Enelchler . Herr
CTOie.

Ter aber zündete sich umständlich eme Zigarre an
und rief den Kellner. Er bestellte Wern. Eine große
Flasche Rheinwein . ™

„Was fällt Ihnen ein", sagte Emrna Petermann.
„wir trinken keinen Wein." ^ „ .

„Es ist wahr ", sagte auch die kleine Dolch. „Wein

" '^Aber Herr Döse hörte nur den Einwand der be¬
leidigten Emma . Er nahm ihre Hand und druckte sie
zärtlich.

andere Tekegraphenlinien sowie durch Sprachverschiedew !
heilen besondere übelstände hervor , so daß sich die Fehler
häufen . Aus diesen Gründen ventiliert man gegenwärtig!
die Frage der Einführung einer Telegramm Versicherung , j
Man denkt , durch ein Zusammenwirken von Versicherungs - ;
geseAsckaften und Telegraphenbehördeu die durch solche!
fehlerhaften Telegramme im Einzelfalle entstehenden
direkten Verluste bezüglich entgehenden Gewinne , die natür - !
lich nachgewiesen  werden nrüssen , den Versicherten zu
ersetzen . Wenn in der Ausschußsitzung des Handelsver-
tragsvererns die geplanten Anregungen den Beifall der
Interessenten finden , sollen wettere vorbereitende Ŝchritte!
getan werden , die darauf abzielen , eine solche Versicherung
den berufenen Stellen irahezulegen , damit diese Derartiges
in die Wege leiten können . Hierzu würde u . a . auch die!
Ausstellung einer besonderen Statistik usw . gehören.

* Das deutsch -britische Handclsprovisorium . Das \
Handelsprovisorium , durch das England  und die
britischen Kolonien als meistbegünstigte Nation behandelt i
werden , läuft bekanntlich mit diesem Jahre ab . Die Vorlage , j
die dem Reichstag - sofort nach seinem Zusammentreten zu-
gehen wird , schlägt vor , dem Bundesrat die bisherige Er¬
mächtigung zur Genehmigung dieser Begünstigung aus zwei
Jahre bis Ende 1911 zu erteilen.

* Die deutschen Entschädigungsforderungen in Casa¬
blanca . Die Arbeiten der internationalen Kommission zur!
Feststellung der Entschädigungssorderungen aus Anlaß der .
Beschießung und Plünderung von Casablanca sind noch nicht >
abgeschlossen . Die Kommission hat die meisten deutschen
Entschädigungsansprüche bereits erledigt , doch stehen ihr!
für die Auszahlung der festgesetzten Entschädigunacn keine
Mittel  zur Verfügung . Deren Begleichung wird viel - !
mehr Sache der marokkanischen Regierung sein und erst er - !
folgen können , wenn diese durch Ausnahme einer Anleihe
in den Besitz der erforderlichen Mittel gelangt.

P - Eine ärztliche Petition an den Reichstag . Die Kraft - .
fahrer -Vereinigung deutscher Ärzte hat soeben ^ den gesetz¬
gebenden Körperschaften des Reiches eine Petition unter - !
breitet , in der gebeten wird , den Steuerbetrag für Kraft - ^
fahrzeuge , die in ärztlicher Praxis benutzt werden , auf diel
Hälfte herabzusetzen , und den Ärzten , die einen zweiten;
(Reserve -Magen brauchen , wie bei ausgedehnter Land¬
praxis . diesen zweiten Wagen steuerfrei zu lassen . Begrün¬
det wird dies Gesuch mit dem Hinweis , daß das Gesetz nur
die Besteuerung von Luruswagen erstrebt , dagegen alle
Kraftfahrzeuge freiläßt , die zu einer dauernden Sicherung ^
des Einkommens notwendig erscheinen ; so sämtliche Last¬
kraftwagen und die Automobile , die zur gewerbsmäßigen
Personenbeförderung bestimmt sind . Nun sei einerseits der.
meist billige , mit nur wenig Pserdckrästen und Sitzplätzen!
ausgestattete Ärztewagcn , der säst durchweg der Klasse bei)
Kleinautos angehört , durchaus kein Luxuswagen ; anderen
seits diene gerade er , wie kein anderer , gewerblichen Zwecken
Der Übergang von der Pferdebcfürderung zum Auto sei
der ärztlichen Praxis ein vom Publikum Und durch ba--
öffentliche Interesse diktiertes Erfordernis . Es wird Mi !U
zahlenmäßig belegt , wie oft sich — besonders in xxnvustrtc-
bezirken und auf dem platten Lande— das Auto als Lebens-(
retter erwiesen hat, besonders bei Unglücksfällen und Gei
birrtshilfe. Diesen Ausflihnmgen wird sich jeder billick
Denkende nicht verschließen können , und es steht zu hoffeni
daß der Reichstag die Petition in wohlwollende Erwägung)
ziehen wird.

* Bekämpfung der Arbeitslosigkeit. Das deutsche
Komitee zur Vorbereitung des im September 1910 in Paris
staitfindenden internationalen Kongresses  zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit hat sich nunmehr gebildet -!
Die Liste der zu dem Kongreß einzuladenden Behörden,!
Korporationen und Einzelpersonen wurde sestgestellt und
die Berichterstatter wurden ernannt . Am 19. d M . findet in
Paris unter Vorsitz des früheren Ministerpräsidenten Leon
Bourgeois die erste Sitzung des Organisationskomitees statt.

* Der Kraftwagenverkehr im Kgl . Großen Garten zu
Dresden gänzlich verboten . Das Königl . Ministerium des
Innern hat die Polizeidirektion zu Dresden veranlaßt , in
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„Fräulein Emma , warum denn nicht?"
Und er schenkte die drei Gläser voll und scch Emma

Petermann eindrtnalich in die Augen, bis sie sich dann
doch entschloß und mit ihm ansticß. ..

Auch die kleine Dolly stieß mit an . Natürlich Avec!
ihre Hand zitterte dabpi und ihr Glas gab einen Miß'
ton.

Als man zahlte und anfbrach, hatte man drei volle
Flaschen Rheinwein getrunken. Man war nicht k *.
schwipst, nein , aber inan war erheblich m Stimmung«
'Und es war interessant , zu beobachten, wie verschieden
diese Stimmung bei den Dreien zum Ausdruck kam.

Herr Döse war im großen und ganzen der gleiche-
wie zuvor, nur noch lustiger , untcrnehntender , tordialc :-
EmmaPetermann war außerRand undBand, ^kokettierte
mit Herrn Döse und zeigte unverhohlen , wie gern sie
ihn hatte . Einsilbig und niedergeschlagen war nur dü>
kleine Dolly. Man bemerkte sie kaum. Sie kam s,al
selbst wie ein Anhängsel vor. , r, . _ „ ,1

„Kinder ", sagte Herr Dose, als sie, in dem Dunkc-
des Laubwaldes den Hausberg hiiinbgmgcn . ..Kindeil
kommt, haltet euch fest." .. .. .. . . J

Aber nur Emma Petermann hrng sichm lernen Arst,
ein, während die kleine Dolly aus der anderen Seite eul)
wenig abseits ging . - m „ . , - „

„Sie werden müde werden, klerire Dolly , sagte Herl!
Döse, „kommen Lie her."

Allein Dolly wich noch weiter zurnch
„Nein", sagte sie, und das klang m ' einer Kurze fal>

feindselig. Ä _ .. p
„Na, dann nicht", beschied sich Herr Dose.
Da es dunkel war . legte er ungeniert seinen 9m

um Emma Petermanns Tarlle . Und Dolly bemerkte v
rccH gut wie auch Emma sick fest an ihn drückte. Jv'
Gesicht lag nahezu auf seiner Schulter . , ,

Uird wie schnell die zwei gingen ! Dte kleine D-rv'
kam nur mit Mühe nach. rt,

Da — tuschelten sie nicht etwas ? Dolly horchte «>>
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Gemeinschaft mit der Gartenverwaltung den Verkehr mit
Kraftfahrzeugenim Kgl. Großen Garten zu Dresden gänz¬
lich zu verbieten, nachdem die im Jahre 1907 angeordnete
Beschränkung dieses Verkehrs nicht den erwünschten Erfolg
gehabt habe. Das Ministerium ist der Ansicht, dag der
Genuß der Schönheiten deS herrlichen Parkes nicht durch
Belästigung durch Auspuffgase und durch die Ltaubent-
wickelung sowie durch die Gefährdung infolge zu schnellen
Fahrens beeinträchtigt werden darf. Zur Nacheiferung rn
analogen Fällen empfohlen. ^

* Das Enteignungsgesetz und die polnischen Grotz-
znmdbesitzrr. In der „Schlesischen Zeitung", die be,anders
eifrig die Polenpolitik  der preußtzchen Regierung
von jeher verfocht« hat und zuweilen auch m ihren An¬
regungen noch weiter geht als einzelne Regierungsstellen,
befindet sich eine aus Posen datierte Zuschrift, in der aus¬
einandergesetzt Wird, daß das Ent ei gnnngs  g es  e tz
durch seine bloße Existenz  schon segensreich gewirkt habe,
indem cs der Preistreiberei  ein Ende berertet und
die Kauflust der Polen unter dem Damoklesschwert der Ent-
eigrmng zurückgedrängt habe. Andererseits aber, so heißt
es in dem Artikel weiter, fehlt es der Ansiedelungskommis,
sion an genügenden Angeboten zu freihändigem Erwerb
von Land, das sie nötig braucht, um den Strom der An¬
siedelungslustigen aufnehmen zu können. Man scheint
höheren Orts vorläufig von einer Enteignung nichts wissen
zu wollen, auf die bereits viele polnische Besitzer Watten,
die sie teilweise sogar erbitten,  um einen guten Erlös
zu erzielen und sich doch der polnischen Volksgesamtheit
gegenüber mit der Märtyrerkrone  der Entrechteten
sünnückcn zu können. Daß man diesen Leuten den Gefallen
nicht tun wird, ist selbstverständlich; aber auch einige rm
Auslande leben,de Besitzer ausgedehnter Herrschaften von
30 000 Morgen und mehr, jene Magnaten,  die sich nur
die Erträge ihrer Güter nach Paris  oder Wren und
Lemberg  schicken lassen, sich im übrigen aber trotz wittcrcr
Vorwürfe der polnischen Presse um das Polentum rn
Posen wenig kümmern, wünscheil sich bald die Enteignung
ibrer Herrschaften, die ihnen sonst niemand abkaufen will.
Einer ' dieser Magnaten soll, wie in Berliner polnischen
Kreisen erzählt wird, bereits seinem Rechtsbeistand die
V ol lm acht zur Führung der Entcignungsverhandlungen
rnit der Ansiedelungskommission erteilt haben Bei der Ent-
-ianuna solcher Güter hätten die Polen ledenfalls keinen
neuen Märtyrer zii verehren. Hier sollten wir also ?u°
areiten  um das zur Besiedelung notwendige Land zu
erhalten. Diese letztere Auffassung erscheint deshalb be¬
achtenswert. weil schon vor einigen Monaten Oewî e Vn-
zttcken vorhanden waren, ails denen hervorzugehen schien,
daß man die Regierung, die bisher das Enieignungsgesetz
m^ ^ uaewendet hat. zu seiner Anwendung gegen gewisse
gr?ße^ßsiitcr veranlassen will, deren Besitzer im AuslWde
keburde polnische Magnaten oder in einem Falle eine pol-
Zche Dame sind. Es ist nicht bekannt, ob die preußische
Regierung selbst eine solche, Absicht bereits hegt oder ob
»imr sie erst durch die Vorspiegelung dazu bewegen pull.

hei der Enteignung von polnischen Gütern, deren Be-
s-tzer im Auslande leben, das Odium  nicht erntreien
Würde, das jedem Akte der Enteignung anhaftet.

* Hohe Gemeindeumlageu. In dem am Fuße der ba-
ftlhmterr Limburg gelegenen rheinpfalzer Haardldorf
Niretben betragen die Gemeindeumlagen 850 Prozent der
ckMatssteuern. Mehr kann man wirklich nicht verlangen.

-i- Eine Ostdeutsche Ausstellung in Posen ist nunmehr
für das Jahr 1911 gcplant worden.

K§chtspesch««g rmd Uermalt«ng.
. . . ni»Personalien. In die Liste der Rechtsanwälte
M - GeriMsassessor vr . Wendt  bei dem

wurde emyetvaa M. — Reifevenldar Lliolly im
Lanidacrrcht Gerichts zu Frankfurt a. M. wurde
Bezirke »es ernannt.
sutm Gerri --. Mxseihung von Hausgrundstücken aus
„ not. U-er - d«s Eigentum einzelner übergehen
BaatsMlttein, - ,o:Z: Während aus den im preußischen
sollen, ichderoî ^ „^ern verwalteten Fonds zur Berbesierung
Ministermmne , ^ ij^isse von Beamten und Arvsitern
der .WvanmntzM- J ^rurtMtüde bsliehsn wurden, die im
^Ernden ^Betsitz von Baagenoffenfchcksten blieben und nur

„i wn Aber sie vernahm nur das plötzliche
JdSer der Emma.

laute ®cIa “y , « crr  Döse eine Bewegung . tsein Kopf
Jcht machteS rr - . i^ ^ er kleinen Dolly ver¬

sage der̂ Atem Es war ganz so, als küßten sich die
beiden. auietschte die Emma.

„Aber, Herr ^  beirren , sondern stimmte
Her? Er sang falsch, aber er

m rostigen Tonen ^ schwenkte begeistert den
sang laut . Er ^ > ,
freien Arm , der den stock trug . , , ,«

„Prinz Eugeniuch e ^ janfl  hse Emma Peter-
Von der dritten st d >e^ £ öne ÄU hoch, ohne es

jr <»« m  ° uf te
Trippelte atemlos nach. Satte man

sie denn ganz vergessen? . zumute.Es war rhr furchtbar rraurui
. kam entsann man sich wieder

. Als man m ..dre ^ MseinmArm von der Taille
ihrer . Herr sose toste > gsng mit plötzlicher
Enima Petermanns , und Emma gi.i»
Herzlichkeit auf Dolly zu . „

L LK fiftäta *-»* ”Sini«*
■ *Ä ! S ' Ä Seite . Lebt Satte sie de»

*“ * & L » he- ft - if " .? “ ■ <* te Ii°

-" « L ' ZSVLk Ä P - te-ma . n war Sie
erste, die sich faßte . .

"Sie ŝagten d̂öcĥ garNichts ", stotterte Herr Döse.
L antwa -tel- n» Srsi aer ihrem « °K

sie flüchtig : „Gute Nacht!' Und nicht einmal die Hand
aab sic den zweien.

durch Derimietumggenutzt wurden , sind 'drehe Glmnv,atze
die Beleihung neueMmgiS dahin erweitert worben, vor
besonderen örtliche,i Ver>Mtw,sen - vor allem znr Unter.br -NKimK alleinstehender Vsamt .en — auch solche Grundschule
bülichen^werden dürfen , die aus ,dem Besitz der BEenossen-
schvlsten in das Eigentum einzelner  uLergchen . Um
abr der Möckichkeit vorzube-ugen, Haß hievdurch eine nntz-
bräuchkiche Ausnutzung des billigen StaatSkr -bfl » P
latiiben Zwecken eintreten könne, wird einmal die Garan-
t i ê des Tarlchens durch eine öffentliche jwnperfckMft ge¬
fordert , die sich auf das Kapital , die Zrwien und d,e ÄMor r-
sation erstreckt. Autzordem aber muß bei dem « crtaT eftn
WivderverknufSrecht gvu.nWuchlich eingetragen werden , m
dessen AuÄtbuntz sich der Garant :eirager verpsAch et. D ^ fls
Rocht imuß auf BeNlannen an den Staat rckgetveten wecken.
— ■ ■ ■ m ^ .tj -.i Gebrauch ^Mmachtz so darf
uxoan  ijiuub  im«!
Wick von dem Wrederkwffsrecht
der Eigentümer bei MickaaDe des Grundstiickes nicht den
Len ASLv ^ t ßir sÄ in Anspruch nehmen. Um abersein Interesse an einer soogfanien Pflege des Eigentimn-,
W zu halten, wird Mi die HiAfte des bei einem Weüer-
verkauf etwa erzietlten ReingewinnesEsprochen . Kir 'der-artioe BÄeWunnen, mit denen zunackO Verbuche gemacht
wertden sollen, sind aus den KrsditmittÄn. die das Gesetz vanr
g-Mre 1907 zur VeitfüNUNig gestellt hat, zunächst 300 000 M.
festgesetzt worden.

Herr- und Flotte.
Bersonal-Verändcrungc». vr . Kraulsc,  Kvrpsistcilbs-

avoMker des 18. Ar-meSorps. der Charakter att OberpabS-
«votheker mit dem persönlichen Range der Rate chrerier
Klasse vecktchen. S t r a m i tze r , Stabsbetemnar im
2. Nass. Fold°Art..Regt. .Nr. 63 Frankfurt, Th oma n n,
Stabsveterinär im Thüring. Man.-Neat. Rr. 6, der EhaoMer
.Oberitabsveterinär" >mt dem persönlichen Range per Rate
5 Klasse verliohem. * Z i Pt e rl e i n , Zahh.neffter, vom
2. Bat 2. Nass. Jnf .-Regts. Nr. 88 zun, 2. Nass. Pivn .-Bat.
Nr. 2L versetzt.

Für die Kaiscrjacht„Kaiseradler", die in Danzig zum
öffentlichen Verkauf stand, bot die Firma Curtius u. Lobeck-
Swinemünde 156 000 M., während die Werft das Doppelte
erwartete. Den Zuschlag erteilt das Reichsmarineamt.

Deutsche Koloureu.
DKG. Erste Rfrikadurchguerimg durch eine deutsche

Fra,r. Am 12. Oktober ist Hanptmann a. D. S chl o i f er
mit seiner Gattin in Matadi an der Kongonmndung einge¬
troffen, nachdem er am 3. September von Udjidji westwärts
ansgebrochen war. Frau Schloiser ist damit die erste
Deutsche, die den dunklen Erdteil vonr Indischen bis zum
AtlaMischen Ozean durchzogen hat. Die 3000 Kilometer
lange Strecke von unserem deutsch-ostafrrkanischen Udjidji
zur afrikanischen Westküste ist also in 40 Tagen zurückgclegt
worden. Eine beachtenswerte Leistung für eine Dame, und
ivahrschcinlich ein Rekord. Bisher hat von Danien nur eine
Belgierin Afrika von Ost nach West durchquert.

Für die Feststellung der Grenze zwischen Deutsch- uns
Niederländisch-Gninea, über die kürzlich im Haag Verhand¬
lungen ftattfanden, sollen nun zivei Forschungsexpeditionen
entsandt werden. Sie haben klarzulegen, ob auf dem 141.
Grad eine natürliche Grenzlinie gebildet sein könnte. Der
Ansbruch ist für 1910 in Aussicht genommen. Zum Leiter
de: deutschen Expedition ist Prof . Dr . L. Schnitze bestimmt,
der durch seine Reisen in Deutsch-Sndioestasrika bekannt
wurde. _ __

Ausland.
Gffevvrich -MrrsKrtt.

Ministerpräsident Wekcrle begibt sich in den nächsten
Tagen nach Wien, um dem Kaiser über die politische Lage
Bericht zu erstatten. Allgemein herrscht die Ansicht, daß das
Kabinett Wekcrle erneut  mit der Weitersührung der Ge¬
schäfte betraut werden wird.

Zelgferr.
Französische Sprach-Propaganda in Belgien.

Aus dem vorjährigen Kongreß der Alliance Francaise
nt Arel (stanz. Arlon) in Belgien führte ihr Generalsekretär
L Dufonrmantelle aus, daß die Alliance scheinbar in dem
für sie ungastlichsten  Lande tage, da in Belgien nicht
eine einzige Gruppe der Alliance Francaiss bestehe. MS
Grund hierfür bezeichneie er dann die Besorgnis de:
Alliance, in eirrem Lande, wo ore Syrachcnsrage gleich¬

zeitig eine eminent politische  fei , durch ihr Austreten
Mißtrauen zu erwecken und ihre belgischen Freunde zu kom¬
promittieren. Mit Interesse folge jedoch die Alliance
Frangaise den Arbeiten der Vorkämpfer für die französische
Svrache in Belgien und zolle den Erfolgen Beifall, welche
die einheimischen Vereinigungen aus diesem Gebiete er¬
rängen. . . . In der Tat gibt es eine ganze Anzahl belgi¬
scher Organisationen, die bestrebt sind, den Machtbereich der
französischen Kultur durch die Verbreitung der französischen
Sprache zu erweitern. Eifriger noch als alle Organi¬
sationen von französischer Seite arbeitet die Association
Flamande pour la vulgarisation de la langue Frangaise
mit ihren Gruppen in Gent und um Antwerpen, in Brüssel
und Ostende. Sie kennzeichnet die Tatsache, daß trotz der
sieareich vordringenden flämischen Bewegung immer noch
gewisse Kreise des Flamenvolkes  das französische
sür feiner  halten und ibm die Wege zu eben bestrebt sind
L  auf Kosten ihrer flämischen Muttersprache. V. D.  A.

Englarrv.
Während in Anwesenheit des SchatzkanzlersLloyd

Georg- im Savoytheater die komische Oper „Mountaineers»
ausgeführt wurde, machten vier feingekleid-te Susfra-
getten  beim Absingen des spöttischen Kanzlerliedes rm
zweiten Akt fürchterlichen Radau  und wurden trotz
heftigem Widerstand von befrackten Zuschauern und Feuer-
wehrleuten h i n a u s g e w o r f en.

Aus Ktadt und Kaud.
WrshadsMr Uachrichterr.

Wiesb aden,  14. November.
Die Woche.

Die Stadtverordnetenwahlen  sind bis aus
die Stichwahl zwischen zwei Kandidaten der bürgerlichen
Parteien und rwei Sozialdemokraten erledigt. Wie man
mit großer Sicherheit voraussagm konnte, so tst es gekom¬
men: die Beteiligung war recht mäßig. Man geht ungern
zur Wahlurne, und wenn es sich„um weiter nichts als um
die Verleihung von Stadtverordnetenmandaten handelt,
dann geht man am liebsten in einem Bogen um das Wahl¬
lokal herum. Daß man damit nicht recht tut, braucht mcht
näher erörtert zu werden, es ist aber trotzdem recht unver¬
ständlich. daß zahlreichen Bürgern diese kommunalen Wah¬
len erst recht nicht liegen. Die Ursachen sind bekannt, teils
ist es der offene Stimmzettel, der abschreckend wir« — der
Mut, die Überzeugung frei und offen z-r vertreten, ist sehr
schön, aber nicht jeder hat ihn —, teils ist es die Gleichgül¬
tigkeit, die man den kommunalen Angelegenheiten entgegen¬
bringt, und schließlich mag auch die weitverbreitete Meinung
mitspielen, daß man erstimRathaus  die Kandidaten
kennen lernt Wenn trotz der geringen Beteiligung ern
voller Sieg der sozialdemokratischen Kandidaten verhindert
wurde, so ist das lediglich auf die Geschlossenheit znrückzu-
führen. mit welcher die bürgerlichen Parteien vorgrngen.
Das: Einigkeit stark macht, hat sich hier wieder einmal be¬
währt.

Gelegentlich der Fei-r des 150. Geburtstags Schillers
ist im lokalen Teil dieses Blattes die Frage erörtert worden,
wo die Schillerlinde  hinkam, die man anläßlich des
100. Gebrrrtstag des Dichterfürsten mit begeisterten Worten
auf dem Schillerplatz pflanzte, damit sie ewig grüne und
blühe. Die Identität einer in den Warmen Damm-Arflagen
sichenden Linde mit der damals gepflanzten SchMerlindr
scheint sestgrstellt zu sein; hoffeiitlich entschließt sich de»
Magistrat, den Bairm in irgend einer Weise als Schiller-
linde kenntlich zu machen. Wir haben immer noch eine
große Schuld an den Dichter abzutragen, und wenn ein
Wiesbadener anhebt zu erzählen: Wir haben zum Gedächt¬
nis Schillers einen Lindenbaum aus einen nach denr Namen
des Dichters genannten Platz gepflanzt, wir haben ihn: ein
Derümal gestellt auf einen anderen Platz ; der Baum wurde

«snnanBtswra
Am nächsten Tag ging dre Dollŷ nicht nähen.
Dagegen schrieb sie der Emma emen fünf Seiten

langen Brief. Sie hätte nickst geglaubt, schrieb sie. daß
die Emnia so eine wäre.. . N̂w hatte sie das geglaubt!

Aber die Emma schrieb einen Brief, der acht Seiten
lang war. Sie entschiildigte sicy, arm vielmals und
gab Aufklärungen. ft.” ,b:e
langjährige Freundschaft. Und so erne Ware sie nicht. . .

Aber auch von Herrn Dose ging ein Brief ein. Er
war sehr vornehm geM und kalligraphisch geschrieben.
Herr Döse bat ööfrtcf, doch Wmdertommen zu dürfen.
Ob sie die ^ olly, denn nicht wisse, tote cS um ihn
stehe? '. . . 7 *

Da weinte die kleine Dolly drei volle Tage-
Unb dann - dann verlobte sie sich doch mit Herrn

^Me Emma nähtê am Brautkleid .
(Nachdruck vcrboicu-1

Der §remde.
Skizze von Hans Kestner.

«otA -iinmer saßen die Väter des alten, ehrenfesten
Städiwe5 Äe saßen an grünüberzogenen Tischen. ,
drosiben beim Glühwein ein Spielchen oder legten«'>n srlter-
essantes Domino. Draußen floß der Regen, unaufhorlw)
tr »si »- a»,-„nter und wusch die grauen Giebel, strich gegen

»er Sie fff"
Sie, " ttäSteiA im tiefen ftinnflcin ein Mer «Pantoffel«<*
Kalm 'ifleb In den trübzchwärzlichen Abendhimmel stieg
einsam rvie immer und nachdenklich die breite Stermnasic
der Ki'rwe unserer lieben Frauen ". Sie träumte von Jahr¬
hunderten "indes beim dürftigen Flackerschein der ewigen
Lompe dÄnnen ein frisches Mädel mit den weichen Knieen
aus den kalten Steinen lag und rote Blumen und die vior
ihres « einen Herzens einem alten Heiligen brachte.

Jetzt stapfte einer eiligen Schrittes, den Kopf tief im
Mantelkragen und den Schirm dicht über'm Hut, um die
Kirche und trat , mit erleichtertem Ah! den Schirm schließend
und schüttelnd, in das Kaffeehaus. Daß kommen mußte,
jetzt, genau nrn diese Minute, das war so klar, daß keiner
von ihm Notiz nahm. Wortlos setzte auch er sich zu einem
wohlbeleibten Herrn mit lustigen Augen, ivorflos mischte
der die Karten, leise und mit dezentem Bückling brachte der
Kellner ein Glas Glühwein, und dann spielten sie. wer
Lustige sah derr anderen zwinkernd eure Wecke an, bann sagte
cr : „Sanitätsrat , red' nicht so viel!" „Dürgemreister, stör
mich nicht Ich red' gleich." Die Karten klatschten ans den
Tisch. * Der Kellner stand schläfrig bei der Mamsells anr
Schanktisch. Der Wirt hatte sein Bäuchlein gegen erne -rrsch-
kante gestemmt und schaute interessiert dem Bürgermeister
in die Karten. Drüben in der Ecke saß ocs Städtchens crjter
Schneidermeister irr leisem Gespräch mit zwei alten Knaben,
deren fleißig zustimmcndes Kopfnicken bewies, daß hier
wichtige und schwierige Dinge verhandelt wurden.

Ein Fremder betrat das Zimmer, — ein ganz Fremder
mit breiten, englischen Stieseln, Fernglas um die Schulter,
ein MonoKe im Auge. A t lauter Stimine etwas bestellend,
setzte er sich in die Nähe der alten Herren, und seine beobach-
iLiiden Blicke begannen den Raum zu durchstreifen. Dann
cirtzündete er eine Zigarre und lehnte sich behaglich zurück.

Mißbilligend schweiften von den grünen Tischen einige
Blicke herüber. Das Gespräch in der Ecke war verstummt,
und feindlich schauten die drei auf ihre Tischplatte. Dann
begann Plötzlich der Sanitätsrat , zuerst leise, dann inrmer
lauter und energischer jede Karte mit eittsprcchendem Aus¬
ruf zu begleiten. Der Bürgermeister freute sich im stillen,
weil sich der andere ärgerte, und zwinkerte auch einmal zu
dem Eindringling hinüber. „Ich kann fragen!", grng's jetzt,
„Ich Hab keine Dame!" — „Ich Hab'ncn Fuß !" — „Ich bin
am Stich", usw.

Jetzt trat der Bfarrer in die Stube, einen Packen unterm
Arm. „Bringt Ihr an' Haufen Weisheit oder frische
Wirrst?", fragte der Bürgermeister und nahm einen tiefen
Zug aus seinem Glas . „Nun hast nit anfgepaßt! Jetzt ist

i die Partie verdorben!" Ärgerlich warf der Santtätsrat die



Seite 4 . Sonntag , 14 . November 1909.

entfernt , keiner kümmerte sich mehr darum , das Denkmal
wurde versetzt, und zwar ohne zwingenden Grund , so muß
ein Fremder von dem Verhältnis , das zwischen Wiesbaden
und Friedrich Schiller besteht, einen merkwürdigen Eindruck
bekommen. Wir haben faktisch gehandelt , als sei uns
Schiller nichts gewesen. Dieser Tage wurde uns in einem
Lichtbildervortrag der Kaiser-Friedrich -Platz vorgoführt , als
er noch Theaterplatz hieß und mit dem Denkmal Schillers
geschmückt war . Es ist nicht zu verkennen, daß der neue
„Nassauer Hof" imposanter aussieht , als es das alte Theater
gewesen ist, daß das Denkmal Kaiser Friedrichs wuchtiger
und den Proportionen des umgewandelten Platzes ange
messener ist, aber übel sah der alte Platz noch lange nicht
aus , und der neue würde vielleicht noch besser aussehen,
wenn Schiller nicht versetzt, sondern an derselben Stelle er¬
setzt worden wäre.

Doch das sind alte Geschichten, an denen sich nichts mehr
ändern läßt . Es darf jedoch daran erinnert werden , wenn
cs gilt , Wiesbaden vor dem Odium zu bewahren , daß es
für Poeten weniger übrig hat als für die Majestäten.
Wartet nicht auch Goethe  immer noch darauf , daß man
ihm, der „beinahe ein Nassauer " war , hier einen bescheide¬
nen Denkstein setzt?

Da denk' ich an ein anderes Denkmal, das man setzen
will und bis jetzt nicht setzen konnte, weil der, dem es gewid
mei sein soll, in seinem Vaterland immer noch schlecht ange¬
schrieben ist. Heinrich Heine  heißt der Poet , der schlecht
behandelte . Er hat manches geschrieben, was ungeschrieben
hätte bleiben dürfen , — von welchem Dichter läßt sich ganz
das Gegenteil behaupten ? Er hat Frau Germania nicht
mit Samthandschuhen angefaßt und ihr manche Sottisen
gesagt, aber er war doch ein Dichter und einer , der ein Ge
müt hatte , das dem deutschen nicht nachstand. Und hätte er
uns nur die Lorelei geschenkt, so wären wir ihm einen Dank
schuldig geworden . Wäknend Heinrich Heine noch darauf
wartet , ob ihm sein Vaterland einen Platz gönnt , auf dem
seine Freunde zuweilen einen Kranz niedcrlegen können,
rüstet man sich in Sömmerda auf die Enthüllung eines
Monuments für den Erfinder des Zündnadelgewehrs . Niko
laus D r e y s e hieß er, war ein Schlossergeselle und wurde
später geadelt und Geheimer Kommerzienrat . Nichts da¬
gegen zu sagen, daß man auch ihm ein Denkmal stellt, nur
daß man die Werke eines Poeten geringer schätzt als das
Zündnadelgewehr , das verdrießt . Heinrich Heine würde sich
zu dem Fall etwa so äußern:

Daß den SchlossevmeisterDreyse
Dankbar tat sin Kanch adeln,
Und zum Komimerizienoat machen,
Darf kein guter Dsutscher tadeln.

Denn von Drehse war ein Genie:
Er hat das Gewehr erfunden,
Mit dem Deutschtum anno sielk̂itz
Die FvanZosen überwunden.

Zwar i ch bin kein guter Deutscher
Darum hat es mich verdrossen.
Daß man mit der Flinte DrettseS
Allzusicher hat geschossen.

Liebt' ein wenig die Franzosen,
Die mir Gastfreundschaft gewÄhrten . . .
Still davon! Leicht könnt' ich wieder
Einmal mißverstanden werden.

Un!d zur Straf ' verweigert Deutschland
Weiter mir die Bürgerrechte,
Wo ich endlich doch mit meiner
Heimat Frieden schließen möchte!

Hab' so lang geschwiegen und mich
Wirklich musterhaft betragen,
Daß selbst M a ß m a n n meint, er hätte
Nicht -mehr über mich Zu klagen.

Und ich sauge -an zu hoffen,
Daß einmal ans deutschem Boden,
Dem so lang versehinten Dichter
Wirb ein Plätzchen angeboten.

Mach' mir zwar nichts aus 'nem Denkmoil,
Aber doch würd's mich verdrießen,
Gält ' in Deutschland der Poete
Wen'ger als Sin Ding zum Schießen.

Daß die Hoffnung des Dichters in der Tat berechtigt
ist, beweist folgende Nachricht:

„Die Freie Literarische Gesellschaft in Frankfurt a. M .,
die jetzt 1750 Mitglieder zahlt , hat bisher 9000 M. für ein

Karten hin . „Ich hatt ' doch 'neu Fuß und war am Spiel!
Da könne Sie doch net bediene wolle !" Das „Sie ", das war
nicht nett vom Arzt ! Wirklich nicht nett ! Bürgermeisters
Kopf wurde rot . „Na , erlaube Sie mal . So war 's net!
Ick, hatt ' an Fuß und früher als Sie !" „Seid einträchtig !",
witzelte der Pfarrer , der dem Domino zweier anderen zusah.
Indem bemerkte er den Fremden und sah vorwurfsvoll erst
den Wirt , dann den Kreis der Freunde , einen nach dem an¬
deren, an . Die beiden Streiter aber begannen eine neue
Partie , und der Sanitätsrat war wieder ganz still.

Im Zimmer war 's dunstig warm , und die Punschgläser
dampften . Der Fremde hatte jetzt ein Notizbuch aus der
Tasche gezogen und schrieb, von Zeit zu Zeit seine Um¬
gebung betrachtend . Wenn das ^ rcht aus sein Mouokle siel,
strahlte es wie ein kalter Diamant , und das Auge dahinter
-schien ist . .

Da legte der Bürgermeister die Karten hin, tat einen
Zug aus dem Glas und strich sich über die Weste. Der Sani-
tätsrat sah einmal nach dem Fenster , an das der Regen
schlug und drehte sich den Bart , — und , eh' sie sich's ver¬
sahen, — als sie die Karten nahmen , waren sie wieder aus
dem Spiel und hatten sich in den Haaren . Nein , das war
doch zu bunt ! „Ich hatt ' den Fuß , ich Hab' die Bella, ich
Hab' dich gestraft ", — so ging es wieder hin und her. Der
Abend war verdorben . „Ich geh' heim. Mein ' Frau war¬
te: mit der Vesper." „Ich geh' auch."

Sie warfen die Karten hin und standen auf. Der
Pfarrer lächelte. Die anderen zwinkerten sich Zu und taten,
als ob sie nichts hörten . Der Fremde rauchte und las jetzt
eine Zeitung . Sein Kopf war nicht zu sehen. Der Kellner
,prang zu und half den beiden in die Mäntel . Sie traten
in die Tür und spannten die Schirme aus. Beide hatten
denselben Weg; sie wohnten einander gegenüber . Beide
mußten um die Kirche, deren runde Masse aus dem stillen
Platz lag . Zusammengeh 'n mit dem ? O keinesfalls ! —
„Ich Hab' noch was zu besorgen. Gut ' Nacht." „Gut ' Nacht."

Einer ging rechts, der andere links . Beide strichen um
die Kirche herum . Geh' ich langsam , so kommt er mir vor¬
bei und ich kann allein gehen, dachte der Sanitätsrat , und

MrrsÄaSenrr SagvLsrN.
Heine - Denkmal  gesammelt . Die Gesellschaft teilt mit,
sie werde für ein Frankfurter Heine-Denkmal wirken, nach
dem die Verwirklichung des Hamburger Heine-Denkmals
als gesichert  gelten könne." ‘ -ch.

Eine Schillerspcnde für Volksbildungszwecke.
Der Rhein - Mainische Verband  hat im Mai

1905 eine Schillerspende für Volksbildungszwecke gesammelt.
Die Mittel wurden verwendet zu Stiftung ländlicher Volks-
bibliotheken, zur Veranstaltung seiner beiden „Volks¬
akademien", die der Heranbildung geeigneter Helfer an
seiner Arbeit dienten , sowie zur allgemeinen Propaganda¬
tätigkeit . Der Rhein -Mainische Verband hat sich in den
letzten 4y2 Jahren gut entwickelt. Er zählt jetzt 180 körper¬
schaftliche und 600 persönliche Mitglieder . Die Schillerspende
ist nun aber inzwischen bis aus einen kleinen Rest aufge¬
zehrt worden , sie bedarf dringend der Erneuerung . Roch
sind die Aufgaben , vor denen der Verband steht, außerordent
lick groß . Der Verband hat neuerdings den Kamps gegen
die Schundliteratur in einer Werse ausgenommen , die Er¬
folg zu versprechen scheint, die aber zunächst eine, wenn auch
verhältnismäßig geringe , finanzielle Beihilfe erfordert . Er
hat das Rhein -Mainische Verbandstheater ins Leben ge¬
rufen, ein Unternehmen , das für so viele Personen die
Grundlage ihrer wirtschaftlichen Existenz ist, daß der Ver¬
band die moralische Verpflichtung fühlt , einen Reserve- und
Notsonds dafür anzusammeln . Dringend bedarf der Ver¬
band weiter der finanziellen Unterstützung für seine Ge¬
schäftsstelle, in der doch alle Fäden zusammenlausen , pon der
Anregung und Hilfe für alle Art der Volksbildungsarbeit
ausgeht , rmd die durchaus nicht nur von den Mitgliedern,
sondern auch von vielen anderen , Vereinen , Behörden , Ge¬
meinden und Einzelpersonen , um Rat angegangen wird.
Gerade für die Geschäftsstelle und ihre notwendigen Auf¬
wendungen ist es am schwierigsten, die Mittel zu beschaffen;
während bei allen anderen Verbandsausgaben , wie für
Lichtbilderapparate , Theater , Bibliotheken usw., den Be¬
nutzern sofort einleuchtet, daß die Leistungen einer Gegen¬
leistung wert sind, wird die stille beratende Arbeit der Ge¬
schäftsstelle weniger gewürdigt und darum auch weniger
unterstützt. Der Vorstand des Verbands , dem u. a. die
Herren Professor Dr . W. Kobelt-Schwanheim , Stadtrat Dr.
K. Flesch-Franffurt , Professor Dr . Ph . Stein -Frankfurt und
Bankrat Reusch in Wiesbaden angehören , bittet daher um
kräftige Unterstützung bei der Erneuerung der Schiller¬
spende. Beiträge werden in der Geschäftsstelle (Frankfurt
a. M., Stiftstraße 32) entgegengenommen.

— Personal - Nachrichten. Bahnihofsdovstoher a . D.
Friedrich Seiner zu Dies -a. L. und Eisenibahnlolomotiv-
sulhrer -a. D . Philipp Hohlwein  Zu Limburg erhielten den
Königlichen Kvcmenorden vierter Masse, Lshrex «t. D . Reinharld H o s m a n n Zu Madenhach im Dillkrei-se den Adler
der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern,
der pensionierte Eiserwcchrrpäckmi erster Johann F i scher Zu
a &etSä&wftem, bisher in ©dölen«, der früh er« Ci-sen.dreiherHeinrich Ludwig  z -u Biebrich und der biLIherige Edsenlb-ci-hn-
kiüterlbovenavboit« tzieihann Serin«  zu Naustadt im Kreise
Wcstevbiu-ng das Allgemeine Ehrenzeichen. — Der Int . Genfer
Verband der Hotel- unld Resta-ur-antangestellten , Zw-Sigverein
Wiesbaden, überreichte sein-sm M'itglielde Hch. K ü l z e r im
„Hotel Belgischer Hof" unld Restaurateur der Kasino-Gesell-
sch«>st die Ehrenurkunde -über 26jährige MtAi -eidscha-ft.

— Post-Personalien . -Versetzt: Oberpostsekretär Weber
von Gießen nach Bingen ; die Postäffistonten Dietz von
Wiesbaden nach Frankfurt, Graß  von Jchannisberg nach
Höchst. Heuser  von Frankfurt nach Johannisberg, Höri  n g
von Sckiwanhermnach Frankfurt, Kinkel  von "Wiesbaden
nach Nied-erselters, Kunkel  von Soden nach Frankfurt,
Mernberger  von Wiesbaden nach Ems, P f a s f h a -u s e n
von Montaba-ur nach .Eltville, Schierhorn  von Frank¬
furt nach Oberl-ahnstein, S chi l d t von Balduinstein nach
BisWrchen, Weege  von Aßmannsha-usen nach Dotzheim,
Weil  von Frankfurt nach HolZhaulena. d. Heide, Weiß.
bach von Frankfurt nach Cronlberg.

— Todesfall . Gestern morgen starb der Königl . Ober¬
landmesser a. D. Franz Kreis  im 80. Lebensjahre . Er
rst lange Jahre hier tätig gewesen und galt als sehr ge¬
wissenhafter und tüchtiger Beamter . Als Mitglied gehörte
er der Vertretung der katholischen Kirchengemeinde an. Herr
Kreis war der Vater des bekannten Architekten Kreis , der

verhielt den Schritt , sich untcr 'm Schirm verkriechend und
au die Kirche drängend.

Laß den nur laufen !, dachte der Bürgermeister . Alter
Kampfhahn ! Spiel im Leben keinen Skat mit dir ! So ging
er ganz langsam , immer langsam , Schritt für Schritt , und
kam um die Kirche, wo das Metzger-Gäßlcin hiueinsührt,
— da stieß er mit dem tiefgehaltcneu Schirm an einen an¬
deren, und auffchauend, sah er den Widersacher vor sich. Wie
zwei Sünder schauten sich die beiden a-n. Der Bürgermeister
sagte „Guten Abend !" und- die alte Lustigkeit kam aus den
Augenwinkeln wieder heraufgeschlichen.

Indem ging einer an ihnen vorbei auf das „Hotel zum
schwarzen Roß " zu und stieg die Treppe hinan . Die alte
Laterne beleuchtete seine eleganten Beinkleider und die brei¬
ten englischen Treter . „Du , Bürgermeister , der war 's ! Der
Kerl war 's !" „Ja , der war 's , Sanitätsrat !" Wie selbst
verständlich machte einer den Schirm zu und trat unter den
des anderen . Wie selbstverständlich gingen sie Arm in Arm
unc die Kirche weiter , immer weiter herum . Ehe sie sich's
versahen , standen sie wieder vor dem Kaffeehaus . „Du,
Sanitätsrat , deine Alte wartet !" „Laß sie warten !"

Zwei Minuten später saßen sie an ihrem Tisch und spiel¬
ten . neugesüllte Gläser zur Seite . Von Zeit zu Zeit glitt
ihr Blick erleichtert an den Platz , wo der Fremde gesessen.
Der Kellner stand schlafend am Tisch bei der Mamsell, die
Zigarren qualmten und die Karten klatschten. „Ich hast- $,ie
Bella !" — „Ich Hab' 'nen Fuß !", ging 's Schlag auf Schlag.
Sie verspielten sich nicht mehr . Der Pfarrer lächelte. Der
Regen plätscherte leise.

Aus Kunst und Lösten.
* Der Streit u'.n die Leonardo Büste. Geheunrat Bode

ergreift in einem Brief an die „Voff. Ztg ." abermals das
Wort in dem Streit um die Leonardo -Büste. Er schreibt
unter anderem : „Sie verlangen dringend eine öffentliche
Äußerung meinerseits über die Frage der Echtheit der
Wachsbüste der Flora im Kaiser-Friedrich -Museum . Ist j-te
wirklich noch notwendig ? Die Büste spricht doch für sich.
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schon in seiner Jugend aus verschiedenen öffentlichen Kon-,
kurrenzen, so auch der des Völkerschlachtdenkmals bei Letp-I
zig, mit hoher Auszeichnung hervorgegangen ist.

— Schillerfeier . Der gesellige Abend der „Zwanglosen-
Vereinigung für schöne Geselligkeit" am 10. d. M . trug den
Charakter -einer Schillerfeier . Eisenbahngütervorsteher a. Th
Werner  schilderte in fesselnder Weise das Leben und
Wirken des großen Dichters , mit der Karlsschule beginnend/
und rezitierte hervorragende Stellen aus Schillers dramati¬
schen Werken. Der von tiefem Eindringen in das Wesen des -
Dichterfürsten und von umfassender Kenntnis seiner unsterb- -
licken Schöpfungen zeugende Vortrag , der sicherlich auch eine -
größere Zuhörerschaft vollauf befriedigt haben würde , fand i
reichen Beifall . An den Vortrag schlossen sich einige weitere
gesangliche und literarische Darbietungen an und das ge¬
meinsame Lied , Freude , schöner Götterfunken " bildete den
Schluß der würdigen Feier.

— Umfang des Scheckverkehrs. Die Zahl der Kontoin¬
haber bei den Postscheckämtern des Reichspostgebiets hat
Ende Oktober 34084 betragen gegenüber 32 744 Ende Sep¬
tember . Davon euffallen aus das Postscheckamt: Berlin 6588,
Breslau 2776, Cöln 6441, Danzig 1230, F r a n ks u r t a. M.
3349, Hamburg 2780, Hannover 2311, Karlsruhe (Baden)
2442, Leipzig 6167. Der Gesamtumsatz hat sich in den ersten
zehn Monaten auf 7 387116 519 M. belaufen ; er setzt sich zu¬
sammen aus Guffchristen in Höhe von 3 724 540 258 M.
(14 609 860 Einzahlungen mit Zahlkarten 2 094 138 958 M .,
1544 674 Übertragungen von anderen Postscheckkonten
1607 518 102 M .) und Lastschriften im Betrag von
3 662 576 261 M . (309751 Auszahlungen durch die Zahl¬
stellen der Postscheckämter 1048 760 879 M ., 2 362 332 Aus¬
zahlungen durch die Postanstalten 1018111335 M„ 1538 033
Übertragungen ans andere Postscheckkonten 1593 308 662 M.).
Von den Rückzahlungen wurden 43,50 v. H. durch überschrei-
bnng vom Konto des Zahlenden auf das Konto des Zah¬
lungsempfängers bewirkt . Das Gesamtguthaben der Konto¬
inhaber hat sich Ende Oktober auf 61963 997 M., das durch¬
schnittliche Gesamtguthaben im Oktober aus 66 248 233 M.
belaufen.

— Zum Besten der Krippe . Angeregt durch die ver¬
schiedenen Besprechungen über die segensreiche Wirkung der
Krippen und die Notwendigkeit der Unterstützung derselben
hac Professor S p a m e r als Vorsitzender des „Wiesbaden .' .
Männergesang -Vereins " in dessen Namen dem Vorstand der
Wiesbadener Krippe folgenden , mit warmem Dank aufge¬
nommenen Vorschlag gemacht. Der „Männergesang -Verein"
veranstaltet am Sonntag , den 21. November d. I ., unter
Leitung des Herrn Professor M a n n st a e d t in der „Wart¬
burg " eine Matinee,  deren Ertrag der Krippe zugewiesen
wird . Möchte ein guter Besuch die Hoffnungen der Krippe
erfüllen und zeigen, daß dieses so außerordentlich dankens¬
werte Anerbieten volles Verständnis und Unterstützung im
Publikum findet.

grüßen es die Hausfrauen , daß es wenigstens ein Nahrungs
mittel gibt , das die allgeineine Preissteigerung nicht mit
macht, namüch Linsen. Die Linsen sind in diesem Jahre ft
ungewöhnlich reichlich gewachsen, daß der Preis gan
wesentlich herabgegangen ist Die Hausfrau kann bei keines
anderen Körnerfnicht überjährige Ware von neuem Wachs
tum so sicher unterscheiden wie bei Linsen, weil Linsen nack
einem Jahre die grüne Farbe verlieren.

>

— Der „Deutsche Tierschutz-Kalender " ist auch für das
Jahr 1910 wieder herausgekommen und dieser Tage in den -
Schulen als Geschenk des „Wiesbadener Tierschntzvereins"
verteilt worden . Er enthält eine ganze Reihe anziehender i
Gedichte und kleiner Erzählungen , hübscher Merlsprüchlein
und andere Beiträge , sowie zahlreiche, in Kalendarium und
Text eingestreute reizende Illustrationen , die durchweg den
Tierschutz zum Gegenstand haben und in den Herzen d u
kleinen Empfänger die Liebe zu unserer Tierwelt erwecken
und erhalten sollen. In dieser Hinsicht werden besonders
die lebensvollen Bilder des Umschlags ihre veredelnde Wir¬
kung tun , die ganz vorzüglich gelungen sind, sowohl in künst¬
lerischer Gestaltung als in mehrfachem Farbendruck . Der
Kalender ist herausgegeben vom Verband der Tierschutzver-

Zie ist seit Wochen im Bronzesaal hell und ftei jedermann
zur Betrachtung und zum eigenen Urteil über Güte und !
Echtheit ausgestellt , während die armen englischen Zeitungen !
ohne Kenntnis unserer Büste, ohne Kenntnis der Arbeiten -
ihres angeblichen Fälschers ihrem Unmut über den Ver¬
kauf und ihrer Sympathie für Deutschland diesen eigen¬
artigen Ausdmck geben müssen. Nein , an der Echtheit der
Büste kann kein Einsichtiger , der sie prüft , länger zweifeln.
Die stürmischen Angreifer werden gut tun , sich rechtzeitig
auf eine rückwärtige Verteidigungslinie zurückzuziehen. Auf
die Frage , ob sie ein Werk Leonardos oder seiner Schule ist,
scheint mir das erstere das Wahrscheinliche, denn den zahl¬
reichen mehr oder weniger treuen Nachbildungen der
Pedrini , Melzi , Luini usw. ist sie unendlich überlegen Daß
sie ein Meisterwerk in ihrer Art , daß sie von größter Schön¬
heit und Lcbensfülle ist, hat , glaube ich, noch niemand be¬
stritten , so lange die englischen Angriffe nicht erfolgt waren
Daß sie jedem gefallen muß , ist deshalb noch nicht gesagt.
Dem Geschmack der modernsten Kunst wird sie kaum ent¬
sprechen, aber wir armen Galeriebeamten müssen ja vicl-
s itig und daher erstaunlich rückständig sein. Wir sind ver¬
pflichtet, Maler , wie Correggio , Raffael , Leonardo , selbst
Velasquez noch anzuerkennen und , wenn es geht, gelegent¬
lich Werke von ihnen zu erwerben trotz Greco , und wir sind
leider auch gezwungen , hohe Preise dafür zu zahlen durch
die amerikanischen Sammler , die noch immer Geschmack an
solchem Zeug haben und eben erst für ein Portrait von
Velasquez 2 Millionen Mark zahlten ."

Wissenschaft und Technik.
Eine Großstation für drahtlose  Telegraphie

und Tclephonie ist, dem „B. Lok.-Anz." zufolge, in Ebers¬
walde  nach besonderen Gesichtspunkten der Radiotechnik
errichtet worden . Die Station besteht aus einem 70 Meier
hohen Holzgittermast , von dessen Spitze eine große schirm-
artige Luftleitung nach den im Kreise aufgestellten Spann¬
masten führt . Die Station arbeitet in der Haupffache mit
kontinuierlichen , sogenannten ungedämpften Schwingungen.
Die Reichweite dürste 5000 Kilometer betragen . Die in den
letzten Tagen angestellten Versuche waren erfolgreich.
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eine des Deutschen Reichs und verlegt in der Königl . Uni-
versitütsdruckerei H. Stürtz , A.-G., in Würzburg , von wo er
in größeren Partien bezogen werden kann.

— Kontroll -Versammlungen . Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Montag , den 15. November 1909, vor^
mittags 10 Uhr : die gedienten Mannschaften (ausschließlich
Garde ), und zwar : Marine , Jäger , Maschinengewehv-
truppen , Kavallerie , Feldartillerie . Fußartillerie , Pioniere,
Eisenbahn -, Telegraphen -, Luftschisser- und Kraftfahr-
truppen , Train (einschließlich Krankenträger und Bäcker),
Sanitäts - und Veterinär -Personal und sonstige Mannschaf¬
ten , Qkonomiehandwerker , Arbeitssoldaten , Büchsenmacher
und Büchsenmachergehilfen, Feuerwerks - und Zenguntcr-
personal , Zahlmeister -Aspiranten , Waffenmeister und ge¬
prüfte Waffenmeistergehilfen der Jahresklassen 1907, Früh-
jahrseinstellung , die in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep¬
tember 1897 eingetretcn sind, und Jahresklasse 1902 und 1903.
Nachmittags 3 Uhr : Jahresklasse 1904 und 1905. Die Kon¬
troll -Versammlungen finden im Exerzierhaus der Jnfan-
teriekaserne, Schwalbacher Straße 18, statt.

— Ladendiebstähle . In A a che n wurde die Inhaberin
eines Schmuckwarcngeschäfts wegen Ladendiebstahls verhaf¬
tete Die Diebstähle hat die Verhaftete vor etwa einem Jahr
in Wiesbaden  als Angestellte verübt . Ein großer Teil
der gestohlenen Sachen wurde noch vorgefunden .^ Während
de,. Haussuchung versuchte die Diebin , sich zu erschießen, sie
wurde aber hieran noch rechtzeitig gehindert.

— Ein Unfall ereignete sich vorgestern abend in einer
hiesigen Großmetzgerei , indem ein Metzgerbursche, der im
Laden mit Aufhängen von Fleisch beschäftigt war , von der
Leiter ausglitt lind kopfüber auf die Theke aufschlug. Der
Bedauernswerte erlitt schwere Verletzungen, namentlich am
Kopf, und wurde nach Anlegung eines Notverbands durch
einen schnell herbeigeruseneu Arzt mittels Droschke in seine
Wohnung befördert . Auf der Theke stehende Schüsseln und
Schalen wurden durch den Sturz zertrümmerst

_Konkursverfahren , über das Vermögen des Kauf¬
manns Jakob Völker  zu Wiesbaden , Meichstraße 19, ist
bas Konkursverfahren eröffnet und Kaufmann Karl Brod!
suim Konkursverwalter ernannt worden . Konkursforde¬
runyen sind bis Z.unr 25. November 1909 bei dem Gericht an-
zumMden.

_ Güterrechtsregister . Gütertrennung «haben verein¬
bart die Gheleute Fabrikarbeiter Joseph Weber  und Katha¬
rina eO>. Schmidt , in Höhr, Tapezierer Albert , genannt
Kartl Kannenberg  zu Wiesbaden und Margarete , geb.
Fischer und Kaufmann Sallh Pinn  zu Wiesbaden und
Martha , gelb. Unfug.

— Kleine Notizen. Auf das heute rn der Loge Plato,
Friedrichstrabe 27, ab-enids 8 Uhr. stattflndende Konzert
von O Kilian  sei nochmals Lygawiesen . — Wer machen
heute nochmals «mst»sÄsmn am die Bitte um Gaben rot
den Mittag sti ick armer K «inder  rm Jnsevatenteü.
Seite 14.

Theater . Kunst , Borträge.
Deutscher und Österreichs cher Alpenverein. _Der Vor-

{« !¥!., welchen am Donnerstagabend der Kaiser«!. ay~iRat
Or ^' Mündi - Wien  hielt und Minderte von Zuhörern :n
den großen Saal der „Loge Mato " zog, enttäuschte mcht. dre
auf ihn gesetzten Erwartungen . In d:e „osierreichilche
Mviera " führte uns der Redner . Er lretz uns ganz den
Äauder «d'-eter erst seit LS Jahren „entdeckten" «heroftchen

aeniegen . Im Fluge führte UNS der Redner -über
Triest nach beim benachbarten wurtdevschonen kaiserlichen
N'MMoß Miram -ar , sowie in die -in der Nahe gSlegenen Sec.
Äder 'Grado und Parioroise. Dann geht dreKchot werter in ben
tch„-re-chiicken Kriegshalfen Pola und nach der entzuckerwen

Rrio-ni nach Äulssin, einem berühmten Kurort , nach der
U Z Ne wo sich noch bauliche Überreste aus der Zeit derJm -Si. «.»firihpit  nach Lisa , Dem Schauplatz der großen
Dhomkrer bmEn M ^ ich urtb Italien im Jahre 1§66Jwel Busi mit ihrer wundervollen
nuid «der o Et dorn 'EÄdamlpfer !de-s Osterveichi.schen
blauen G • j,]e Hauptstadt Dalmatiens , Spalaio mit
Motzd werden hao-ch fischen Kais-erPälast. R-agusa, die
smnom g ^ Stadt , und die großartige Romantik der

nan Catmro ausgesucht. Den Abschluß der inte " -
ÄtfllirnBSmdfen Reise bildet Mbaziq , das

RerroichÄ'cke Nizsa, und . das stille, träumerische Lovrana.
fiiißri eine einzige Nachtfahrt ulber -den herrlichen

KE pter > } mtiai .te und dabei ewig junge Kaiserstadt
^2 « naÄ Wien. Der Vortrag war von Hunderten
5LJ ?« ssisner Lichtbilder, darunter «herrlicher Autochrome.

?+J  ntalc &e L>err TrrriD wiederum ausgenomm-en hatte,
befreitet , tv Mlohnte den Reidner, welcher in unterhaltender,
Reichw Bnl ,er Rede 1% Stunde laug die Zuhörer fesselte,

«faßte die Sehnsucht nach «der gottbegnadeten
un«d “ ffL , ftiitieaitatl <S, die an Schönheit der Natur
^wra unsere . otTtfi» italieni . chen Riviera nickt Wer.

So wird der Vortrag für umere BuNd-es-
gÄssen arider Donau auch einen praktischen Erfolg haben.

Schauspiele. Fm Hoftheater gelangt heute
Königliche romanti 'che Oper „D er Frei-ENeiMeNl & ^ ^ qW -TOr-sKJ»-iß “. s.m »gti .nerm.CTit B^ cn  Gnaell , Müller -Weiß '/ Krämer nn .d

chutz mit den - Hensel, Henke, R-ehlopf
en Herren Braun . W __ m  Montag , den 15. d. M.,

ilSpiel ..Die Quitzows"  im
mrb Wihdenbrucĥ sw 1p^ Enliche/Preise . — Mm
wonnement C wiedeNWi bie  einaktige komische Oper
üisnstay , den 16. d. We-ch, deren . 2o AnfDhrung erst
Ä 6 r i i oo,t  11 ^ ~ csntniüßt itcitiinÄsungen Ifoctt, lü̂er aiutn
ürZlich m der Ber'Im & MitteiliPunA 'der Han'dl-urng steht
rlstenma-l m IM ^ - er Herr Bürgermeister , von
im Schrank, . m « * £ „ auf einem Stelldichein er-
iuem -chnmwlwdm Ratsdien it wirlb> ^ein Töchterlein
«WtienwoKÖ offen wrtb »eil  nur unter der Be-
inid ihr Herzt .evster bei o,e' rat öinw:lligt . Dann steigen
lingung, daß er Ni iw ^ lassen sich von der
»e,e beiden ,E m den ^ Gertru «d h-bbeigerufenen
L 'A -sNft -8 °- « Den 9m mm -w - i Mi,

werte Konzert EZes ^ r Mannstaedt am Mittwoch, den
s?W * Äir' A ®*
°' 8 *5 «» (Ml ortet
»cm Zeichen IwÄtender Gastspiele: am heutigen Sonntag--Zeichen vemu e vom Stadt 'heater :n Coln die
^ ^ musÄcĥ n^ K̂abale und Lielbe", welches Stück bei der

Är ^ « Wirkung war.

'der ^ EitHie^ck̂ .hnnasreiie " und am Dienstag als unübertrefflicher
in ^ Der Raub der S -abinerinnen " auftritt . Mit

>8ser Rolle. mA der er so recht verwachsen ist, verabichiedet
ich der beliebte Gast. „ , _ , t

» Wa '.halla-Theater . Heute Sonntag den 14. Nov.,
'etzter Soun 'vg des Erste-Haftt-e-Nove-mber-Programms . Es
Inden zw«i Börstelluiigen statt , uwd zwar nachmittags 4 Uhr
and abends 814 Uhr. Nachmittags 4 Uhr halbe Prene auf
sämtlichen Plätzen für Erwachsene und Kinder . In droier
Vorstellung gelangt das ungekürzte Programm zur Auf-

führu-ng. Abends 814 Uhr Vorstellung bei gSwUMchen
Preisen . — Dkontag, den 15. Novsmlber, letzter „Hiftelife
Gveuina" in «diesem Programm . Dienstag , den 16. Nov.,
vollständig neues Programm.

* Sven Hedin wird -nunmehr , wie wir schon mitgeteilt
haben, am nächsten Samstag , den 20. Nooemder, im hiesiigen
KurihaU' e einen ösifentlichen Vortrag  halten unld denselliben
durch zäh!reiche LichtbÄder, nach eigenen Slufnahmeii, er¬
läutern . Belanntl -ich war der Wh-ne Forscher, um dessen
Schicksal die gebildete «WÄt jahrelang höiorgt war , rm
innersten Asien iverschollen. -Im Fob-ruar «dieses Jahres ist
er von seiner eretginisroichen Tibetreise zu«ückg-Äe«h-rt und hat
sich entschlossen, über «die wissenschaftlich «hochbedeutsamen
untd auch im allgern-eiuen sehr interessanten Resultate seine:
Reise öffentliche Vorträge in einigen Großstädten , und zwar
in douHcher Sprache zu halten . Die Kurverwaltung hat zu
dom Vortrag -e am Samstag die -Eintrittspreise nach Möglich¬
keit mäßig bömessen. Es empfiMt sich rechtzeitige Lösung.

* Volkskonzerte. Wälhreäd in früheren Jahren der «hiesige
„Volksbildungsverein " -an mehreren Sonntagen im Laufe des
Winters sogenannte Volks-Unterhaltungen .veranstahtete, hat
jetzt«die vereinte Kommission für Volksvorlesu-ngen und Vo«lks-
unechalt -ungen Balkskonzerte zu geben beschlossen. Es ist
ihren Bemulhungen gölungen, die bed-euteNdsten Künstler ustd
Künstlerinnen unserer Stadt zur Witwirkung zu gewinnen.
— Das erste Konzert wird am-Totensonntag , nachenittags, im
großen Saale der „Duri -iha-ll-e", HellmuNdstvaße 25, siatt-
fiNoen. Der fpüihere billiae Eintrittspreis von 20, refp.
25 Pf . bleibt büsteihen, um "eben jedermann «den Zutritt zu
ermöglichen. Höslfentli-ch werden «diese Konzerte recht zahl¬
reich bstucht werden , « wml «deren fernere Veranstaltung
nicht in Frage gestellt wird.

* Nassauischcr Kunstvcrein, Wilhelmstraße 20 (Musemn ) .
Neu ausgestellte Bilder : Von C. Paaß, München 7 ^Bilder:
„Idylle ", „Bildnis eines jungen Mannes ", „Bildnis einer
Dame ", „Baceo", „Der V-erschlagen-e", „Der Hirte " und „Die
Nacht".

" Kuastsalon Aktuaryus (Taunusstraße 6) . Neu aus-
gsst-ellt : H. v. Bartels -München : „Fischersfrau am Strand .
I . W. HerMng -München lAquarellc ) : „An «der Sta «dtm-a>uer ,
„Im Heumon-ät ", „Ab-eNd in Franken ", „Am Waldessaum ,
„Städtchen an der Altmühl ", „Vorfrühling im Allacher
Wald ". H. GühnischMntwerpen : „Holländis-ches Mädchen".
„Am Fenster ", „Frühlingsststoie ", „Herbstlicher Weg". M-
Wuytiers -Haag : „Clematis ", „Narzissen", „Meine Harfe ",
„Vtoiline mit Narzissen". W. Zuchors-Berlin : „Dame im
Gase", „Süßes Nichtstun ". H. Kobschenreut« : „Fischer
Martl ". C. Wiutke - München : „Italien ", „Egypten". C.
Ces-Florenz : „Madonna ". G. L-angec-Paris : „Nach der
Arbeit ". G. Jahn -Dresden : 18 RM -erungen . L. M. Dechent-
Franl 'furt a . M. (Plastiken ) 4 Büsten : „Hirsch und Centaur"
lMajolila ) , 2 Rahmen mit Kacheln: „Wasservügel", 8 Pla¬
ketten: „Lauten 'pielevin ", „Junger Huüd ", „Spielendes
Kind", „Becher", „Petschaft".

^ Olaleri« Banger (Äussenstvaße 9) . Im «roßen O«ber-
li-ch.tsvia«le ist soeben neu zur A-u-sstelluiig ggl«a-nigt: Karl Max
RebÄ-iRom: „Venus ", „-Ganymed", „St . Georg ", „Hamlet ",
„Nacht", „Rückblick", „Monte -Epomeo", „Römische Villa im
Monlll'chein", „Römisches Mädchen", „Neues Leben", „Porträt
von Fr . Jsy Robsl in Lianidschaft", „Porträt von Fr . Assia
Spiro mit Rosen", „Porträt von Muriel Wooldyat-t", „Por¬
trät von Mttoria Schilbaef , „Porträtskizze , lesend", „Römi¬
scher Hebbst", „Aphrodite", „Manad -en", „Antikes Leben",
„Altitalienischer Park ". Ferner neu ausgestellt : "eine große
Kollektion Ra«d-i-erungen von WilhÄm Steinthausen und Hans
Dhomv. Weitere -interessante Kollektionen folgen in den
nächsten Wochen, so u . a . -e-ine große Aus«stell>ung der neuesten
Aüb-eiten von E. Wolff-Mälm.

* Geistlich-musikalisch-deklamatorische Aufführung . Eine
solche findet statt in der Ringkirche am Abend (8 Uhr) des
Buß - und Bettages , Aiittwo-ch, den 17. November, unter Mit¬
wirkung von Fräulein G. ,J «d e 116e rg e r , Konzertsängerina-us Wiesbaden , des Organisten Karl Schauß an der Rina-
kirche und des ReizitcrtorS geistlicher Dichtungen Herrn Fried¬
rich Hemp,  gleichfalls a!us WieLibaden. Zur Aufführung
geilcrngt sin erg-reifeitdes -Epos : „Palmen und Dornenkrone"
aus Rute -Nbergs Jesus von Nazareih , tocl&ei Herr Heenp das
Epos in verschiedenen -G-esäng-en rezitieren wird . Fraul -ein
JbeWvoger, eine Schülerin von Frau Dr . Wilhelms, wird
Lieder- und Arieneinilagen von Mendelsfbhn , Raff uüd Otto
Dorn singen. Herr Schauß wirid begleiten . Der Beitrag
beträgt 20 Pf ., wo!für ein Programm vevaWM wird . Der
Ertrag dient einem edlen Zweck.

^ Schiller und die Sozialdemokratie wird Herr Direktor
Dr. Schmidt-  WieNbäden in dem am Dienstag , den
16. d. M -. stattfinidenden Vortragsäbeüd des Rei-chsveribandes
in der „Wartburg " behastdeln. Die bei ffreiem Zutritt statt-
finidenden Be-sprschung«sabe>üde erfreuen sich zunehmender B-e-
lichthett , zu«m-äl der Vorstand bemüht Vlaiibt, d-ie «besten
Redner Wiesbadens zu «durcha-us zeitgemäßen Vorträgen zu
-gewinnen.

* Vorträge von Professor Nr. Küntzel. Auf -Veranlassung
des „Lsihrer-innenvereins für Rassicm, E. V." wirid Professor
Or . Küntzel aus Frankfurt -a. M. -am 8., 10. und 15. Dez.,
abends 6 Uhr, in d-erAula der städtischen höheren Mäd-cken-
schule cm  SchiloßpBatz über n-achsolgende Themen sprechen:
Aus der Geschichte «des L-iberal -.snrus : 1. der altpr -c-ußifche
Staat und Immanuel Kant , 2. der Freiherr v. -Stein -un«d
das junge Preußen , 3. der -deutsche Liber-al-iAmus in «der Be¬
wegung von 1848. Diese V-o-strag -e sind öffentlich und jeder¬
mann zugän^ili-ch. Näheres spater ftn Anzeigenteil des
„Wiesbadener Dagblatts.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Gumiol . Die wintEHe Jahreszeit macht es unseren

Kindern unmöglich, Äre Spiele wie g-swohnt im Freien zu
halten , und n-otgeldrungon mutzen sie einen großen Teil des
Tages im Z:m«mer verweilten, -̂ -ort , wo ein Parkett sich -im
Hanse bsfiüdet , macht ihnen das wenig Freude , denn die
Glätte eines gewichstenP-arket-bold-ens erschwert nicht -nur das
Spielen , sondern rann a-uch VeraiAassung zu mehr ober
weniger schweren. Verletzungen berm Hinf-allen gelben. Da
ist es nun ftir die lomende N-utter «von Interesse, - zu er¬
fahren , daß -es e-in Mit « g-b , welches «dem Parksttbolden
icde Glätte nimmt , ledom -o-en -Glanz keineswegs ibe-ein-
trächtigt Das Mittel , heißt Gumiol  nnid ist darüber
Näheres zu erfahren r» der L u x e in b u r -g - D r o g e r -i e
des Herrn Röttcher, Ka-fter-Friedrich -Ring 52.

^ ^ ic fröhliche Weihnachtszeit naht wieider heran uüd
wir machen unsere Leiser«darauf a,u>fmerk'c°m, daß «der reich
ill-ustrie '-w W e i b nach t s ka talog  der in ganz Deutsch,

:,n ifflrÄfTvrdfi bei  S >e«ung«n, uTOiue »wuranTOi «o-er ve-
rühm-ten Solinger Stählwaren .Marke „Brillant ", soeben neu
erÄst -nen ist Dersstbe wird wderm-ann -aus Verlangen »
sonst un«d portosrK, ohne Kaufzwang , zuge' andt und enthalt
eine Auswahl von ca. 9000 berzch-.-edenen Sorten aller nur
denkbaren Gegenstände für das tägliche L-eLen uüd den
Haushalt. - —

Vereins -0?achrick>tcn.
« ßeirte Sonntag, , abends 8V2 Uhr , findet das Konzert

des Män -neraeis-angverems „?<- rr ed e" im großen Saale des
kalt,holischen Gcfellenhauies, Dotzhevmer Straße 24, statt.

» Hgute -So -nntag -abend präzis 8 Uhr veranstaltet der
MännergSs-angVerein „Cacilra " sein diesjähriges evstes
Konzert ^ mit cmschlreßendem Ball im großen Saale der
„Wartburg ", Schwalbacher Straße 35.U m, » 'C. --—f,^ ■.1„ lll »̂ f «tzv̂ Olt<i5 'Qrtib 'U t t . ^ fhc 00.

* Auf «den .heute staftfiüdeüden Ausflug «des „Scho
sch-en Männerchors"  fei hierdurch no-chmäls au-fn
s-cam gemacht

Heute Sonntag , den 14. Nc«vember, nachmittags

seiner Turulballe Plätteir Straße 16 fein -Herbstfchauturnen.
wobei auch die seit einigen Wochen «wied-er -ins Leben a-e«
vuf-ene Damenabi eftung Mitwirken wird.

* Der „Zi t h e r v -e r e i n Wiesbaden"  veranstaltet
im Gartettsaat des „Friedrichsthbfs" eine Abeüd-untethaltuny,
bestchmd in Konzert uüd Tanz unter -Mi «twirkung von Frau
A. GckMer, Fräulein H. Schwartze und Fräulein Schulze.
Der hmnortstpche Teil , äbenf-alls in «bewährten Häüden , ver¬
bürgt nur erfMafstge und neueste Schlager.

* Der „W iesb -adener Fußlballverein"  veram
stailtet heute Sonntag , «den 14. November er., von ma-chmittags
4 Uhr ab im Saale „Zum Jägerhaus ",. «Schiewsteincr
Straße 62, ein Tanzkränz -chen-bei frei-elui Eintritt.

* Die Sportges -ellschaft „Germania,"  hält heute
Sonntag - im Saale „Zur Germania ", Platter Straße , Tauz-
kränzchen ab.

^ Der „Christliche A rbei t ervere  i n,  E . V."
veranstaltet heute Sonntag , «den 14. November, äbeüds 8 Uhr,
im Gemeindehaus Stein -g-asse 9 einen F-amMenäberw.
Schiller-GedächtnrIfeier . Gäste willko«mmen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
j.  Somienberg , 13 . November . Im Distrikt „Vorm

Walde " an der oberen Platterstraße ist die Errichtung eines
Blockhäuschens beabsichtigt. In diesem Blockhäuschen soll
eine Wirtschaft zum Ausschank von Kaffee und sonstigen
alkoholfreien Getränken errichtet werden . Der G c ->
meindevorstand  hat in seiner letzten Sitzung die Au-
stedclungsgenehmigung und die Bauerlaubnis befürwortet.
— Die Anfuhr von ca. 80 Kubikmeter Basaltkrotzen vom
Bahnhof Wiesbaden nach dem Hofgarten soll nun ösfent--
lich vergeben werden . Offerten sind dem Bürgermeisteramt
einzureichen. — Eine Eingabe des Bczirksvereins Eigen¬
heim-Tennelbach um Anbringung einer Straßenlaterne in
der Nähe des Gemeindesteinbruchs in der Tennclbachstraße
soll in der nächsten Sitzung beraten werden . — Der Gastwirt
Christian Bach hier , Gasthaus „Zur deutschen Eiche", hat
um die Erweiterung der Schanlwirtschaftskonzession für ein
im ersten Stock seines Hauses hergerichtetes Sälchen nach-
gesucht. Das Gesuch wird unter Bejahung der Bedürfnis --
frage befürwortet . — Der Entwurf eines neuen Straßen¬
baustatuts hat einschließlich der von der Königl . Regierung
gewünschten Abänderungen die Zustimmung des Gemeinde-
Vorstandes erhalten , so daß nunmehr der Gemeind-everiretung
Vorlage gemacht werden kann. — Von dem Bericht der
Rechnungsprüfungskommission über die Prüfung der Ge¬
meinderechnung für 1908 wird Kenntnis genommen . — Die
Stelle eines Gemeinderechners wurde dem Bureauassistcnten
Traudt in Sonnenberg übertragen . Die hierdurch freige-
wordene Bureauassistentenstelle soll ausgeschrieben werden.
Diese Stelle ist den Militäranwärtern Vorbehalten . —
Bor -einiger Zeit wurden in einer im Distrikt „Forstacker"
belogenen Obstplantage sämtliche Messingteile und Messing-
hähne der Wasserleitung , ca. 30 Stück, nachts abgerissen und
gestohlen.  Die Bemühungen mit Hilfe eines Polizei¬
hundes , die Vorgefundene Spur zu verfolgen , waren ergeb¬
nislos verlaufen . Jetzt ist es der Wiesbadener Kriminal¬
polizei gelungen , die Diebe zu ermitteln und zu ver¬
haften.  Auch der Hehler, der die gestohlenen Teile ge¬
kauft hat , konnte festgeftellt werden und sieht ebenfalls seiner
Bestrafung entgegen.

a.  Bierstadt , 12. November . Zur Einführung einer ein¬
fachen und leichtverständlichen Buchführung im landwirt¬
schaftlichen Betrieb wird die LandwirtschaftAammer auf
Antrag des 13. Landwirtschaftlichen Bczirksvereins in der
Zeit vom 15. November bis 4. Dezember einen Lehr¬
kursus über landwirtschaftliche Buch¬
führung  in Bierstadt abhalten lassen. Der Unterricht
beginnt am Montag , den 15. November , abends 8 Uhr , im
Rathause . Es werden wöchentlich drei Unterrichtsstunden,
Montags , Mittwochs und Donnerstags , gegeben. Unter¬
richtshonorar wird nicht erhoben . Die Kursustcilnehmer
haben nur die Kosten für die nötigen Übungsformulare,
welche sich auf 1-50 M . bis 2 M . für die Person belaufen
werden , zu tragen . Die Leitung des Kursus ist Herrn Land-
wntschaftsinspcktor Dr . Ho ruh übertragen worden . Bis¬
her haben sich 30 Teilnehmer gemeldet ; weitere Meldungen
sind erwünscht.

a. Breckenheim, 12. November . Am Sonntag , den 14.
November , nachmittags 3 Uhr , findet hier im Gasthaus
„Zum deutschen Kaiser " (Besitzer H. Stamm ) eine Verfannn-
lung des 13. Landwirtschaftlichen Bezirlsvereins statt . Auf
der Tagesordnung steht ein Vortrag über : Maßnahmen zur
Erzielung besseren Tafelobstes ". Referent : Herr Kreisobst-
baulchrcr Bi cke l-Wiesbaden , die Besprechung über das
zum Anbau empfohlene Rormalo -bstsortiment und Best-:::-
mung unbekannter Obstsorten . (Von den zu bestimmenden
Sorten sind fünf gut aus -gebildete Mittclfrüchte von jeder
Sorte mitzubringcn ), Besprechungen über Vogelschutz und
Verschiedenes. ^ ___

Nassauische Nachrichten.
Burg ttzutenfels unter dem Hammer.

ri. Canb , 12. November. Die Burg Gutenfels
wird mit den dazugehörigen Ländereien und Wernberg-cn
am 24. Januar 1910, vormittags w Uhr, a-n ^Amtsgericht
St . Goarshausen versteigert.  In Canb ist o gendcs
anaescklaaen : Im Wege der Zwangsvollstreck-«ng sollen die
in Canb belegenen, im Gn -ndbnch der Stadt Canb , Band 14,
©latl 541 eingetragenen Grundstücke und Wohnhaus „Burg
Gutenfels '" versteigert iverdcn. Eingetragen sind sie auf
den Namen Sr . Hoh. Herzog Heinrich Borwin zu Mecklen¬
burg zu Rathenow . ^

n . Langcnschwalbach, 12. November . Die Stadt wird
in der nächsten Zeit die Frage zu entscheiden haben ob sie
dcir am 31. Dezember 1910 ablaufenden Vertrag mit der
Gas - und Elektrizitätsgefellschaft Riedin-
g e r in Augsburg erneuern oder die Werke erwerben will
Da der K a ufp r e i s für beide Werke nach den Bedingun¬
gei' des Vertrags 600 000 M. beträgt , wird man wohl zu
einer Verlängerung des Vertrags kommen, so wünschens¬
wert es andererseits auch sein würde , wenn die Werke in
der, Besitz der Stadt übergingen . — Die Badeanstalt „Z u m
L i n d e n b r u n u c n" ist zum Verlauf ausgeschrieben, die
Stadtverwaltung wird infolge einer Slnregung des Bürger¬
meisters erwäge -.r, ob es angebracht ist, die Anstalt in flädft-
sche Verwaltung zu übernehmen.
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ä . Idstein i. T ., 12. November . Zu dem Einbruchs-
diebstahl  in das Maßgeschüst der Gebr . Schmidt wird
uns noch berichtet : Die Diebe drangen vom Hofe aus in
das Geschäft ein. Sie hielten hübsch Auslese unter den An¬
züge und warfen das minder Wertvolle auf Hausen zu-
sammen. Wie hoch der Schaden ist, läßt sich noch reicht kon¬
statieren , die Firma ist aber gegen Diebstahl versichert. Ver-
rnutlich haben die Diebe sich in der Richtung nach Engen¬
hahn entfernt , denn der Bahnwärter am Frauwald sah früh
zwei Männer mit großen Paketen den Engenhahner Pfad
gehen. Auf einem Platz , wo sie gelagert , fand man drei
Anhängezettel von Kleidern der Firma Gebr . Schmidt . Es
ist beabsichtigt, Polizeihunde  kommen zu lassen und
damit zu arbeiten , jedoch dürfte das Resultat bei dem Herr,
sehenden Regenwctter , das schnell die Fährte vernichtet,
zweifelhaft sein. — Dem am 1. November in den Ruhestand
getretenen Lehrer Ehr . S o p p dahier wurde der Adler des
Hohenzollernschen Hausordens verliehen und durch den
Kreisschulinspektor Pfarrer Moser mit Worten der Aner¬
kennung für die treuen Dienste überreicht . Herr Sopp behält
seinen Wohnsitz hier . — Der Ausschuß für volkstümliche
Kunst- und Bildungspflege hat beschlossen, am 11. Dezember
Schillers „Teil " durch das Rhein -Mainische Verbands¬
theater  ausführen zu lassen, und zwar nachmittags eine
Vorstellung für Schulkinder von hier und Umgegend und
abends eine solche für Erwachsene.

— Hattersheim , 13. November . Am 17. November feiert
Postverwalter Jansen  von hier sein 25jähriges AmtS-
jubiläum.

^ Griesheim a. M ., 13. November . Wir die „Gries-
heimer Bürgerzcftung " berichtet, hat unsere Gemeindever¬
tretung die Ortszulage der Lehrer mit 600 M . und die der
Lehrerinnen mit 500 M . genehmigt und gleichzeitig für
unsere Gemeindebeamten eine Mehrausgabe von 5357 M.
sowie für den Bürgermeister eine Gehaltserhöhung von
7000 aus 8000 M . bewilligt . Unsere Erwerbsstände und
Steuerzahler sowie die Arbeiter hoffen nun , daß die Ge¬
meindevertretung auch für sie durch die Genehmigung des
Fluchtlinienplanes und durch die nötige Bewilligung für
dm Ausbau der Straßen  jenseits der Bahn nach
dem Exerzierplatz und der Mainzer Landstraße Sorge trage.
Ist doch die jährliche Bevölkcrungszunahme , die bis vor
wenigen Jahren noch 500 bis 600 Seelm war , aus 82 Per¬
sonen heruntergegangen , was lediglich aus das Darnieder-
licgen des Bauhandwcrrs zurückzusühren ist. Mit Recht er¬
wartet man , daß der Rathausneubau , der mit 250 000 M.
Kosten projektiert ist und das Budget jährlich mit 20000 M.
belasten würde , noch so lange zurückgestellt wird , bis der
Ausbau der Straßen jenseits der Bahn durchgeführt ist und
die Verhältnisse in unserer Gemeinde sich wieder gebessert
haben werden.

# Von der Nidda , 12. November . Für den Kreissyno¬
dalbezirk Cronberg gründete Pfarrer Schmtdtborn aus Nied
einen E r z i e h u n g s v e r e i n, der zurzeit 78 Pfleglinge
in seiner Obhut hat . Die Ausgaben für den Unterhalt der
Kinder , die meist in christlichen Häusern untergebracht sind,
beliefen sich im letzten Jahre auf 8276 M.

Ir . Usingen, 11. November . Der Zweigverein der
Lutherstiftung  hielt gestern unter dem Vorsitz des
Dekans Bohris -Wehrheim seine Jahresversammlung in der
„Sonne " ab. Der Vorsitzende hatte selbst den Vortrag über¬
nommen über „Calvins Vorbildlichkcit für unser Jahrhun¬
dert ". Der Verein zählt 40 Mitglieder . Die Versammlung
war gut besucht, auch von Damen . Die erste Seminarklasse
erfreute die Anwesenden am Schluß durch den Vortrag
mehrerer Lieder . — Die vom „Heimatverein " veranstaltete
„Sch illersei er"  erfreute sich starken Besuchs. Herr
Pfarrer Dt.  Buhlmann hielt einen beifällig ausgenommenen
Vortrag und Herr Pfarrer Schneider unterstützte ihn durch
eine Reihe Lichtbilder . Der Gesangverein „Eintracht " leitete
die Feier durch zwei Gesangsnurnmern ein.

t . Winkel , 12 . November . Vor einigen Tagen bemerkten
Einwohner auf dem Felde nachts Lichtschein  Nachdem
die übliche Furcht vor Gespenstern, Zigeunern usw. über¬
wunden war , begab man sich an die unheimliche Stätte . Ein
friedliches Bild bot sich den erstaunten Blicken. Zwei
fleißige Arbeiter schwangen beim Laternenschein die Hacken,
und amüsierten sich königlich über die erstaunten Mienen.
Natürlich wurde nun über die Befestigung der Laternen an
den Pfühlen genörgelt . Warum nur ? Sollten es die zwei
vielleicht dem Rüdesheimer nachmachcn, der die Laterne
an den Karst band ? Mit dessen Arbeit war cs freUich rasch
zu Ende.

o. Braubach , 12. November . Unser „Quartett-
Verein"  hat beschlossen, den Musikdirektor W. Stoll-
w e r k aus Coblenz von der musikalischen Leitung zu ent¬
binden  und zur Erlangung eines neuen Dirigenten die
geeigneten Schritte zu unternehmen.

o. Niedcrlahnstein , 12. November . Die 3. Wählerabtei-
lung wählte den Kapitän 3 ^ ^ e n z, den Techniker Anton
Haas  und den Schneidermerster -mrt Steil zu Stadt --
v e r o r d n e t e n.

n . Limburg (Lahn ), 12. November . Am letzten Sonn¬
tag fand hier die Jahresversammlung der Post-
Verwalter  des Regierungsbezirks Wresoaden statt. Als
1. Vorsitzender wurde Postverwalter Benner -Nied wieder--
gewählt . Auch der Vereinsrechner , Postverwalter May in
Hofheim, mußte sein Anit weiterbehalten.

Tili. Nassau, 12. November . Gestern st a r b Hierselbst
nach kurzer Krankheit der Rentmeister der Graft , von der
Gröbenschen Gutsverwaltung Herr Major a.D. Schwenck.
Der Verstorbene genoß in der Stadt und weit darüber
hinaus große Hochachtung; er gehörte der Stadtverord-
neten -Versammlung an und war Ehrenmitglied mehrerer
Vereine.

nh.  Ems , 12. November . An Stelle des nach Frankfurt
am Main versetzten Oberlehrers Reuter wurde Oberlehrer
Wegmann  aus Remscheid an die hiesige Realschule ge¬
wählt - Es waren 67 Bewerbungen eingegangen.

v . Grcnzhausen , 11 November . Gestern abend hielt in
bc:  hiesigen evangelischen Kirche Herr Pfarrer Koehlcr aus
Banjaluka in Serbien einen interessanten Vortrag  über
das Leben und die soziale Stellring der Missionare und Pro¬
testanten in Serbien  Der Bestich war gut und gingen
die Zuhörer befriedigt nack Lause . — Die Eigentümer der
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Äcker, welche zum Bahnbari Hillscheid-Höhr angetanst wer-
derr mußten , haben solch hohe Forderungen gestellt, daß,
wenn sie dieselben aufrecht erhalten sollten, das Ent ei g-
nungsvcrsahren  droht . — Der Anschlußbau der
elektrischen Straßenbahn  Coblenz -ValleniXr-
Höhr nach unserem Ort wird noch immer nicht begonnen , da
die Verhandlungen mit der Postbehörde noch nicht zum Ab¬
schluß gebracht sind. Auch mutz die Sache noch dem Kriegs¬
minister vorgelegt werden . Es ist erstaunlich, daß wegen
einer solch kurzen Strecke derartige langgezogene Verhand¬
lungen nötig sind, oder sollte etwa St . Burcankratius da¬
hinterstecken? _

Arrs der Umgebung.
— Mainz , 12. November. Wie die „FrrmVf. Zig ." nrÄfest,

ist eine umfangreiche R e st a u r i e t u n « des Mainzer
Domes  in Aussicht genommen. _ Nach den bereits vorge-
n-ornmenen aber noch, nicht völlig abgeschlossenen Unter¬
suchungen des Bauwerks ist die Restaurierung dringend not¬
wendig. An vielen Teilen des Domes ist dre„äutzeve Ver¬
witterung so weit fortgeschritten , daß eine gründliche Wie¬
derherstellung in den nächsten fahren unabweisbar ist.. Der
östliche BievunnStuvm zeigt Schäden ernster Art , die auf den
Einfluß der Eisen ko nstvuktion des Helmes zurückzuführen
sind, auch läßt sich die Herstellung des Ostchores im Innern
nicht mehr amfschieben.

Das Befinden Meneliks.
Rom , 13. November . (Eigener Drahtbericht .) Wie aus

Addis -Abeba vom 12. d. M. gemeldet wird , ist Menclik noch
am Leben und die Besserung in seinem Befinden dauert an,
obwohl die Paralyflcrung vollständig zu sein scheint und dis
geistigen Fähigkeiten geschwunden sind.

Sturulwetter in Berlin.
Berlin , 13. November . (Eigener Drahtbericht .) Ein

heftiger Sturm wütete hier in der vergangenen Nacht, wo¬
bei verschiedene Personen verletzt  und ein beträchtlicher
Materialschaden  angerichtet wurde . Auch aus
Mittel-  und S ü d d e u t s chl a n d und vom Rhein wer¬
den schwere Stürme und Regengüsse gemeldet, durch die
auch der Telegraphen - und Telephonverkchr mit Berlin stark
beeinträchtigt worden ist,

Schiffsstrandung.
Cuxhaven , 13. November . (Eigener Drahtbericht .)

Nördlich vonGroh -Vogelsand ist ein Dreimaster unbekannter
Herkunft gestrandet . Die Lage des Schisses ist hoff¬
nungslos.  Ein Rettungsboot ist zur Aufnahme der
Mamrschaft abgegangcn . Die in der Nähe befindlichen
Schlepper können wegen der st a r ke n Brandung  keine
Hilfe leisten.

Eisenüahnunfall.

Z§tzt§ Nachrichten.
Die Besserung der deutsch-englischen Beziehungen.
London , 13. November . (Eigener Drahtbericht .) Die

„Daily Graphic " schreibt: Der glänzende Empfang , der dem
deutschen  Botschafter in Manchester  bereitet wurde,
gehört zu der Reihe der erfreulichen Ereignisse , aus denen
hervorgehl , daß die Bemühungen , die Beziehungen zwischen
den beiden Ländern auf eine freundschaftliche  Grund¬
lage zu stellen, Fortschritte  machen . Es wird nicht dre
Schuld des Botschafters sein, wenn diese Bemühungen
scheitern. Die Rede deS Admirals Pister , der Besuch
Dernburgs , der Eindruck, den seine Persönlichkeit machte,
der herzliche Toast des Premierministers , alles das sind An¬
zeichen einer Änderung  in der öffentlichen Meinung , die
dazu angetan sind, alle Patrioten in beiden Ländern mit
Freude zu erfüllen.

Zum Budgetkampf in England.
rvb. London, 13. November. Lord Swaythling , ein

namhaftex Bankier , sprach sich einem Vertreter der
„Morning Post " gegenüber folgendermaßen über die
Lage aus : Wenn das Oberhaus  das Budget ver¬
wirft , so wird das sowohl für den englischen Handel
wie für die Lords selbst gefährlich  sein . Die Re¬
gierung würde eine beträchtliche Anleihe aufnehmen
müssen, um die Erfordernisse der Landesver leid  i-
g u n g zu erfüllen . Tann würde auf dem Geld¬
märkte  eine Knappheit  eintreten , die sehr ernst
zu nehmen wäre . Wir haben nicht einmal Geld genug,
um nur einen Bruchteil unseres Imports zu bezahlen
und es würde Geld in einem Umfange verlangt wer-
den, den die Bank von England als gefährlich  an-
sehen würde. Sie würde infolgedessen den Preis  er¬
höhen. Tie Verwerfung des Budgets würde auch für
einige Zeit die sehr starke Vermehrung der Einfuhr
zur Folge haben, für deren Bezahlung weiteres Geld
vonnöten wäre . Tie Importeure würden natürlich
glauben , daß die allgemeinen Wahlen, die der Ver¬
werfung des Budgets folgen würden , eine für die
Tarifreform günstige Regierung ans Ruder bringen
und das Ende  der freien Einfuhr herbeiführen könn¬
ten, und sie würden infolgedessen die Einfuhr soviel als
möglich beschleunigen, bevor die neuen Zölle und Ab-
gaben zur Erhebung kämen. ■— Ter Chefsekretär für
Irland , Birell , führte in einer in Handudno gehaltenen
Rede aus , man könne unmöglich glauben , dah das
Oberhaus das angenommene Budget ablehne, Wenn
die Lords das Schwert zögen, würden die Liberalen die
Scheide ihres Schwertes wegwerfen,  bis sie den
Sieg gewonnen und die Lords in die ihnen gebührende
Stellung zurnckverwcisen. Birell wies sodann auf einen
Artikel der leitenden Finanzwochenschrift „The
Economist" hin, in dem der Verlust,  der dem
Schatzamt bei der Ablehnung des Budgets ertvachse,
auf 371/2 bis 51  Millionen Pfund  geichätzt wird , denen
durch Schatzscheine  oder V 0 r s ch st s s e der Bank
von England begegnet werden müßte , wenn das Parla¬
ment keine Anleihe bewillige.

Die Partei gruppicrmrgcn in der Duma.
wt>. Petersburg , 13. November . Nach einer von der

Dumakanzlei veröffentlichten Zusammenstellung der Partei¬
gruppierungen in der neuen Session zählen die Fraktionen
der Rechten 51, die Nationalpartci (entstanden aus der Ver¬
schmelzung der gemäßigten Rechten mit den Nationalisten)
93, die Oktrobistenpartei 130, die Progressisten 46, die
Kadetten 53, die polnisch-litauische Gruppe 18, die Moham¬
medaner 9, die Arbeitergruppen 14, die Sozialdemokraten
16 Mitglieder ; keiner Partei gehören 17 Dumaabgcord-
nete an.

Die Reorganisation der türkischen Flotte.
Konstantiuopel , 13. November . (Eigener Drahtbericht .)

Die Zeitung „Saba " veröffentlicht ein Gespräch mit dem
Marineminister , in dem dieser die Ausstellung eures außer¬
ordentlichen Marinebudgets ankündigt . Der Minister er¬
klärt, da die für Brasilien gebauten Schisse der Türkei nicht
konvenierten , müßten neue  bestellt werden . Er plane ernst¬
lich den Bau eines Dreadnoughts . Rach emer weiteren
Zeitungsmeldung soll der Minister der öffentlichen Arbeiten
einem Berichterstatter erklärt haben , er werde der Kammer
einen Entwurf einer Anleihe  in Höhe von 11 Millionen
Pfund zur Ausführung öffentlicher Bauten  unter¬
breiten.

Major Dr .-Jng . Parseval.
München , 13. November . (Eigener Drahtbericht .) Major

P a r j e v a l - Charlottenburg wurde von der _ hiesigen
Technischen Hochschule in Würdigung seiner Verdienste um
die Luftschisfahrt die Würde eines Doktors  der technischen
Wissenschaften ehrenhalber verliehen.

Messina , 13. November . (Eigener Drahtbericht .) Ein
Personenzug , der in den hiesigen Bahnhof einsuhr , stieß mit
einem Zuge , der ohne Maschine dort stand , zusammen . Etwa
50 Personen  erlitten leichtere Verletzungen . Mehrers
Wagen wurden zertrümmert.

Der Orkan in Wcstindien.
New York, 13. November . (Eigener Drahtbericht .) Wie

dem „New York Herald " aus Port au Prince gemeldet
wird , sind auch Haiti und die dominikanische Republik durch
schwere Stürme und Überschwemmungen verheert worden,
Haiti außerdem noch durch Erdbeben.

New York, 13. November . (Eigener Drahtbericht .)
Port du Pais , Eenarien , Kap Haiticn und andere Städte
sollen fast ganz zerstört  sein . In Port du Pais sind
bisher 19 Leichen  geborgen . Man befürchtet, daß noch
viele Tote unter den eingestürzten Häusern sich befinden.

Eine Kesselexplosion.
Berlin , 13. November. (Eigener DvahVekicht.). Heute

vovmittem erfolgte im rechten SeitenstüaÄ des Ha-nzeS Neue
Köniasträße 68 eine Gaskessel«  x p l 0 s 10  n , wob« der
Kesselwärter getötet  und ein Wevkmeqter ichwer verletzt
wurden.

Hamburg , 13. November . (Eigener Drahtbericht .) Ober-
laiidesgcrichtspräsident Dir. Sieveking  ist heute gestorben.

London , 13. November . (Eigener Drahtbericht .) Der
Marienbader Arzt des Königs , Dr . Ott,  ist gestern abend
aus Wien hier eingetrosfen und verbleibt den Sonntag über
dort zum Besuche beim König.

Berliner Börsenverimr.
Berlin , 13. November . (Eigener Drahtbericht .) Des

der gestrigen Ermattung am Londoner Minenmarkt
befürchtet« man vielfach eine ungünstige Rückwirkung auf die
hiesige Börsentendenz . Die Spekulation lieh sich jedoch in
ihrer zuversichtlicheren  Au s f a s s u n g der La«e
nicht beirren . Sowohl in London wie hier hält man an der
Ansicht fest, daß die Lage am Geldmarkt  sich gebessert
hat . Das Geschäft hielt sich an einigen Spezialgebieten , so
entwickelte sich heute wieder am Montaumarkt lebhafter Ver¬
kehr in Dortmunder und Deutsch-Luxemburger , ohne daß
es jedoch zu besonders großen Kurssteigerungen gekommen
wäre . Auch sitr die übrigen Montanwcrte erhielt sich gute
Meinung bei weiteren leichten Kursbcsserungen . Reger war
auch das Geschäft in E l e kk r i z i t ä 1 s w e r t c n, wo
namentlich Edisonaktien höher bezahlt wurden . Für Banken
war das Interesse gering . Feste Haltung aus Wien zeigten
österreichische Werte . Amerikaner belebt, namentlich
Kanadaaktien . Renten behauptet . Türkcnlose wenig behaup¬
tet . Schiffahrtsaktien 1 Prozent gebessert. Die Tendenz
weiterhin fest. T ä g l i che s G c l d 4 und .3(4 Prozent.
P r i v a t d i s k 0 n t 4%  Prozent.

Briefkasten.
f* ie Redaktion be» „rarSbahener KnnbiattS" beantwortet MbrHttläje Slnfraoen tfi
»rieftaften , wenn die letzte BezugSquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Bewahr wird

nicht zu,esicbert,
Burg und Stadt Nassau. Der Verfasser des nur mit der

AnftmkSouchstaben Ch. N. nntevzeichneten Aufsatzes Aber
Bum und Stabt Nassau wiud uim Angabe seiner Adresse
ccföctcn.

W. H. Der Betreffende darf das Kind nicht mißhandeln
und er macht sich strafbar , wenn er es tut.

E A. T. 6 45 bedeutet sogenannten hohlen Rucken, bei
welchem die WiribM-äule von den oberen Wirbeln an zu stark
nach hinten «Mveicht, während ihr unterer Teil mt stark nach
txjrn hinge boaen ist, ein Fühler , der feie Fähigkeit zum
aktiven Dienst mit der Waffe aussckstießt, feen aktiven Dienst
vhne Waffe oder feen Dienst in feer Ersatzrescwe aber ge-ttättet

'Ilse 1910. Eine soilche Anstalt besteht nicht hier, -aber
in Mainz . Mer feie AnfttahmetBeferngnngen wird wohl feie
Bürgermeisterei dort Auskunft geben. ,

Geschäftliches/ "
Wle «fstten gebeilt

nasse und trockene, selbst veraltete Fälle mit tiberraschenbem Erfolg oimch

Oöermcycr 's - Seife . "
und Drog. ©t 50 Pfg . >s verstärkt 1 Mk.

allen Apoth

Die Msvgen -Iüssalre 00 Keiler»
iototc die Bertugsdeilagen „Der Roman" und „Illustriert»
' Kindcr-Zcitung" Skr. 23.__

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

«eranlwortttcker Redakteur für Politik und Handel: « . Hegerl,orll ; sür

H. Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenberglchen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden,

Etzrechstmide>>er Redaktion: 12 dir 1 U5t.
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Die Kurtaxe.
In der letzten Stadtverordnetensitzung hat der

Magistrat insofern zum ersten Male amtlich zur Kurtaxe
Stellung genommen , als der Oberbürgermeister deren
Vorlage für eine der nächsten Versammlungen angekündigt
hat . Es war in der Bürgerschaft bekannt , daß die mit der
Vorberatung betraute Kommission seit Wochen schon
eifrig damit beschäftigt ist , das reiche Material zu prüfen,
das ihr zu dieser wichtigen Angelegenheit vorgelegt worden
ist , und unter Berücksichtigung der Wiesbadener Verhält¬
nisse zu erwägen , ob sich die Einführung der Kurtaxe
empfehle oder ob es nicht angebracht wäre , davon Abstand
zu nehmen , weil eine Gefährdung der Kurentwicklung
Wiesbadens zu befürchten sei. In diesem Falle hätte man
allerdings nach anderen Einnahmequellen suchen müssen.
Die Finanzlage der Stadt braucht die Kurtaxe oder eine
andere Steuerquelle dringend , um den Etat nur einiger¬
maßen zu balancieren.

Seit vielen Jahren haben die städtischen Kollegien
nicht vor einer Angelegenheit von so schwer wiegender
und weit tragender Bedeutung gestanden wie bei der in
nächster Zeit kommenden Vorlage . Wohl keine andere
blickt auch auf eine so lange Geschichte und so viel Streit
und Meinungsverschiedenheiten zurück wie diese . Mehr
als dreißig Jahre ist es her , da Herr Christian Glücklich
zum ersten Male seine Stimme erhob , um in Wort und
Schrift für die Einführung der Kurtaxe einzutreten , die
ihm nach Aufhebung der Spielbank dringend notwendig
erschien für die Entwicklung des Wiesbadener Kur - und
Badelebens ohne Belastung der allgemeinen städtischen
Einnahmen . In diesem Zeiträume haben Anhänger und
Gegner öfter , wenn auch häufig nach längeren Pausen,
die Kurtaxe gefordert und verworfen , ohne daß die
städtische Verwaltung sich bemüßigt sah , der Frage näher
zu treten . Das überraschende Wachstum , der zunehmende
Reichtum der Stadt schienen die Erhebung einer solchen
Sondersteuer nicht notwendig zu machen . Tatsächlich
lagen die finanziellen Verhältnisse Wiesbadens trotz der
ungeheuren Aufwendungen , die für den Ausbau der
kommunalen Einrichtungen , für Bildungswesen und soziale
Wohlfahrt , für Hygiene und Verkehr gemacht wurden,
lange Zeit hindurch recht günstig , denn der wachsende
Zugang reicher Bewohner erhöhte die Steuerkraft und
somit die Einnahmen der Gemeinde beträchtlich.

Erst die Entwicklung des letzten Jahrzehnts , vor allen
Dingen der überraschende , wiewohl vorauszusehende Auf¬
schwung der Vororte — die Wiesbaden eine große Zahl
oft gerade der steuerkräftigsten Bürger fortnahmen —,
die steigenden Ansprüche an den Gemeindesäckel durch
den Ausbau aller Kurfaktoren , der allgemeine wirtschaft¬
liche Niedergang und zu allerletzt der kostspielige , weit
über den Voranschlag gegangene Bau des neuen Kurhauses
brachten die Stadt in eine böse Finanzlage , und von Jahr
Zu Jahr erhöhte sich die Schwierigkeit , den Etat auszu¬
gleichen.

Widerstrebend , aber durch die Not der Verhältnisse
drängt , kam man im Rathause auf die Kurtaxe zurück

und ! og ' deren Einführung — wenn auch vorläufig rein
theoretisch nur — in den Kreis der Erwägungen , ohne
irgend welche Stellung zu dieser wichtigen Frage zu nehmen,
die bereits die Öffentlichkeit unausgesetzt beschäftigte
und durch zahlreiche Abhandlungen in den hiesigen
Zeitungen erörtert wurde . Hinüber und herüber ging der
Streit der Meinungen , ohne daß eine Klärung der Ansichten
zu erzielen war . Da kamen die beunruhigenden Nachrichten
über ein drohendes Kurhausdefizit , die sich im Laufe

dieses Sommers zu einer überaus unangenehmen Wirk¬
lichkeit verdichteten . Es wurde bekannt , daß der Fehl¬
betrag bei der Kurhausverwaltung noch ganz erheblich
höher sei, als angenommen worden war , und die mitge¬
teilte Summe setzte die Bürgerschaft in Schrecken.

Wir wollen die Ursachen dieses Defizits nicht von
neuem besprechen ; sie sind hinlänglich bekannt und man
weiß , wie die städtische Verwaltung vorgegangen ist , um
eine Besserung zu erzielen . Der Vorgang hat nicht jeder¬
manns Beifall gefunden und dies um so weniger , als nicht
mit Unrecht die Meinung verbreitet ist , daß das Kurhaus¬
defizit zu einem nicht unerheblichen Teile ein künstliches
sei, das durch die Überlastung des Etats der Kurhaus¬
verwaltung mit Aufwendungen für Zwecke , die mit diesem
Verwaltungszweige nur in sehr idealer Verbindung stehen,
herbeigeführt wurde . Es handelt sich um ein rechen-
technisches Kunststück , denn eigentlich hätten jene
Posten auf andere Etats verteilt werden müssen und dann
hätte man bei verschiedenen städtischen Verwaltungs-
zweigen ein Defizit gehabt . Der Magistrat scheint mit der
Zuneigung der Stadtverordneten und der Bürgerschaft
für das Kurwesen gerechnet zu haben , als er diese Summen
beim Kuretat einstellte , in der Voraussetzung , hier eher
seine Absichten zu erreichen als bei den weniger beliebten
Verwaltungszweigen , die vielleicht genötigt worden wären,
durch eine größere Sparsamkeit und durch Abstriche den
Fehlbetrag auszugleichen.

Wie dem aber auch ist : Jedenfalls ist beim Kurhaus
aus verschiedenen Ursachen ein großes Defizit vorhanden,
das irgendwie oingebracht werden muß . Aus ordentlichen
städtischen Mitteln scheint dies nicht angängig , denn
einmal ist — wie erwähnt — die Finanzlage der Stadt
eine so gespannte , daß sie nur mit Mühe den gegenwärtigen
Steuersatz aufrecht erhält und wahrscheinlich über kurz
oder lang darüber hinausgehen muß , und dann droht ihr
durch den Fortfall der Akzise-Einnahmen schon vom
nächsten Jahre ab ein ganz beträchtlicher Steuerausfall,
der auch auf irgend eine Weise wett gemacht werden muß,
wenn wichtige kommunale Kulturaufgaben darunter nicht
leiden sollen.

Es erscheint vollkommen müßig , die Frage nach neuen
Steuerquellen zu stellen . Man hat es im Reiche erlebt,
auf welch ausgefallene Ideen die Parlamentarier bei ihrer
Steuersuche gekommen sind , und nicht besser würde es
unseren Stadtverordneten ergehen . Die Wirtschaftslage
der Bevölkerung ist im allgemeinen so ungünstig , >daß
kein Stand eine bedeutende Belastung durch eine neue
Steuer verträgt , wobei unerörtert bleiben soll , daß die
städtischen Kollegien fürchten der Werbekraft Wiesbadens
und damit seiner Entwicklung zu schaden , wenn sie die
Steuersätze steigern wollten.

So bleibt als einziges Hilfsmittel nur die Belastung
der Gäste , die zu ihrem Vergnügen oder zur Heilung nach
Wiesbaden kommen und in der Lage sind , eine solche
Abgabe zu entrichten . Die Befürchtung , daß dadurch der
Wiesbadener Fremdenverkehr beeinträchtigt und die Kur¬
interessen geschädigt würden , ist gegenstandslos und wird
heute in den maßgebenden Kreisen auch gar nicht mehr
geteilt . Sowohl die gastgewerblichen als die ärztlichen
Kreise und fast alle anderen Berufsgruppen der Bürger¬
schaft haben sich dafür ausgesprochen , und selbst Kur¬
direktor Von Ebmeyer , der lange Jahre ein Gegner der
Kurtaxe war , hat sich , gedrängt durch die Not der Zeit,
dazu bekehrt , ihrer Einführung nicht mehr zu wider¬
stehen . In der Stadtverordnetenversammlung und im
Magistrat hat sie auch keine ernstlichen Gegner mehr,

und so erscheint ihre Einführung nur noch eine Frage der
nächsten Zeit.

Die letzten , allerdings auch die wesentlichsten
Schwierigkeiten , liegen auf einer mehr technischen Seite
und sind in dem Groß - und Kurstadtcharakter Wiesbadens
begründet . Wer soll Kurtaxe zahlen und
wTe soll die Abgabe erhoben werden?  Das
sind die beiden wichtigen Fragen , über die in dei
Kommission die Meinungen weit auseinandergeben , und
darüber werden wir uns in einem folgenden Artikel ver¬
breiten . ~s’

<2S»

Um das Kurhaus.
Die Finanzlage der Kurverwaltung  hat

sich im Laufe der letzten Monate wesentlich gebessert.
Die Kurverwaltung hat im Quartal Juli -September ihre
Verpflichtungen nicht nur aus den laufenden Einnahmen
gedeckt , sondern im Oktober seit langer Zeit zum ersten
Male wieder einen Überschuß von rund 20 000 Mark an
die Stadtkasse abgeführt . Zum Juli war die Kurverwaltung
noch gezwungen , einen Betrag von 70 000 Mark zur
Deckung ihrer Verpflichtungen aufzunehmen . Allerdings
muß berücksichtigt werden , daß zu jenem Termine Auf¬
wendungen für ganz außerordentliche Veranstaltungen
zu decken waren , die in den folgenden Monaten fortge¬
fallen sind . Immerhin scheinen die Finanzergebnisse des
„neuen Kurses “ — der ja in Wirklichkeit nur eine Rück¬
kehr zu den alten Erfahrungen ist —•. ganz darnach angetan
zu sein , die wirtschaftliche Lage der Kurverwaltung
gründlich zu sanieren , und wenn neben der Befürwortung
altbewährter Grundsätze die Forderungen der anspruchs¬
volleren Gegenwart nicht unberücksichtigt bleiben , wird
kein dauernder Anlaß zur Unzufriedenheit gegeben sein.

Zahlreiche Kurhausabonnenten  führen
Klage darüber , daß in letzter Zeit die Veranstaltungen
sich gehäuft haben , bei denen Nachzahlungen notwendig
sind . Die Klagen sind zum Teil nicht unberechtigt , aber
auf besondere Umstände zurückzuführen , die zu ändern
nicht in der Macht der Kurverwaltung lag . Immerhin
wird diese den Wunsch zahlreicher Abonnenten in Er¬
wägung ziehen können , den Sonntag  von besonderen
Veranstaltungen frei zu halten,  weil dies der einzige
Tag ist , an dem viele das Kurhaus überhaupt besuchen
können . Das sind die finanziell weniger günstig gestellten
Kreise , die nicht in der Lage sind , noch eine Karte für
die betreffende Veranstaltung zu lösen.

Auskunftei.
X . E. Die betreffende Zuschrift hat , wie Sie indessen

gesehen haben werden , an demselben Tage im „Tagblatt“
gestanden , da Sie nochmals schrieben . Nachdem die neue
Beilage eingerichtet worden ist , muß darauf gesehen
werden , daß alle Angelegenheiten und Zuschriften , die
das hiesige Kurleben behandeln , an der dafür bestimmten
Stelle veröffentlicht werden , nämlich im „ Wiesbadener
Kurleben “. Es wird infolgedessen manchmal eine Ver¬
zögerung in der Veröffentlichung eintreten , die wir mit
Geduld abzuwarten bitten . Ausnahmen von dieser Regel
können nur in seltenen , eiligen Fällen gemacht werden.
— Im übrigen prüfen wir nach wie vor jede Zuschrift auf
ihre Bedeutung und Sachlichkeit und können uns nicht
verpflichten , jede Meinungsäußerung zu bringen.

T . K . aus Berlin . Auch in der Kochbrunnen -Trinkhalle
haben Sie Gelegenheit , eine Inhalationskur zu machen.
Das Inhalatorium befindet sich in der erweiterten Trink-

i halle und hat gesonderte Damen-und Herrenkabinetteund Apparate für Einzel -Inhalation.

Betrachtungen.
Wenn man die Bilanz dieser Kurwoche zieht , muß

zuo-estehen , daß sie unter d<m Eindruck zweier
heT-cnrrscender Persönlichkeiten und üem Einfluß des nun
leX ungünstig gewordenen Wetters steht.

Am Sonnta " hatte Wiesbaden mit den Vorlesungen
Gerha -t Hauptmanns ein literarisches Ereignis . Zum
ersten hatte der schlesische Dichtersmann , der von vielen
als der erößte Dramatiker seiner Zeit angesehen wird und
We Jahre hndurch die Hoffnung des literarischen

« . -i°» f <? •t
schäftsmannes gestellt , der den ^ f ^
führen will , um dem gebddeten Deutschland emen seiner
feinsten Geister vorzuführen . Diese Wandelung ist keines¬
wegs von dem Erfolge begleitet , den man vielleicht hätte
erwarten können , und auch bei uns schien er hinter den
Voraussetzungen zurückzubleiben . Aber man muß gerechtVoraussetzung höchstens der finanzielle Ausgang
dieses1"Abend! eine Enttäuschung gebracht haben könnte.
Nicht etwa für
liert hatte und m Henntm 3 der ° - ^ r Einnahmen
mch nur auf ainejrozeAtuaJ 0^ ^ o ^ häft

vortrag zu lauten,

Jnheß , deshalb gemuht und annähernd dreihunLrtmit der Veranstaltung gemacn ^ ^ ^ mmende Sven -Hedin-
Vortrag ^st I ! f der gleichen Finaiizgrundlage abgeschlossen,ÖU Ctu u « . wen icr verspätet , werden wir denworden . Wenn auch ein wem -, i _ , .. ,
berühmten Forscher dafür erheblich billiger hören als
die Besucher der ersten Vortragsreise im Iruhhng dieses
Jahres . Was damals an Eintrittspreisen Mfo^ ert undbezahlt wurde , ist beinahe fabelhaft , jedoch verständlich
wenn man bedenkt , daß der Vortragende allem für jeden
Vortrag 3500 Mark Honorar bekam.

Es soll an diesen Summen keine Kritik geübt werden
and vor allen Dingen die sicherlich sehr berechtigte Frage
nicht aufgeworfen werden , ob die Darbietung um c.,i
vorauf gegangene Aufwand an physischer und psyc usc er
Arbeit " im rechten Verhältnisse zu dieser Finanzleistung
stehen , aber ' as Bedenken darf man wohl äußern , daß
diese Preistreiberei so nicht mehr weitergeht , denn sonst
'verden wir schlichten Mitteleuropäer , die wir gewohnt
sind , die Tat und Arbeit zu bezahlen , nicht aber aus bloßer
Sensationslust mit scharfen Gläsern bewaffnet in einen

lctunrii , um '-ju.j. öcuLtJIIüö J. It .1
neugierig zu betrachten , bald keinen unserer Führer auf
den Kultur gebieten mehr zu hören bekommen ; sie werden
sich Amerika als Feld ihrer Vortragstätigkeit aussuchen
müssen , wo sie zwar die märchenhaften Honorare erhalten,
dafür aber ihr dankbarstes , lerneifriges Publikum verlieren,
das ans geistigen Interessen heraus die Vorlesungen be¬
sucht und nicht wegen eines Nervenkitzels.

Der Wiesbadener G erhärt - Hauptmann-
Abend  hatte einen würdigen und den Dichter wie seine
Gattin , wie sie versicherten , sehr befriedigenden Verlauf
genommen . Selbst der Besuch war viel besser , als erwartet
worden war , denn dev  grobe Konzertsaal war über die
Hälfte besetzt und die Besucher hätten im kleinen Saale
(von dem in der Presse gewünscht wird , daß er für solche

1-. ii j**7. i W1 I>1 1 a \ i ,1\ _ ___ D i w.
^von dem in cier if 000 ^ , 'vu .u , uan er iur soicne
Veranstaltungen benutzt würde ) ebenso wenig Raum
gefunden wie*etwa im Saale , des „Paulinensehlößchens “,
der ebenfalls um die Hälfte kleiner ist als der große Konzert¬
saal Außerdem hatte die Kurverwaltung die Pflicht , das
bestmöglichste Finanzergebnis herauszuwirtschaften , und
dieser vertragsmäßige Umstand zwang sie, nur den großen
Saal für den Abend in Betracht zu ziehen.

Das ranze literarische Wiesbaden — und es gibt ein
sr.lr.v, g „„ oft auch bestritten wird — hatte sich zu
Ä, « ?“ versammelt . Die Mitglieder des Adels wie
der v° r  f SU °Hie ersten Kreise der Bürgerschaft wie der
schlichte ^Mann aus dem Volke waren der Einladung ge-
folgt den Dichter zu hören und ihn durch ihre Teilnahme
zu ehren . , .

der hart geschnittene Charakterkopf hat die Lr-
erfüUt, die auf die Vorlesung gesetzt wurden.

V 'nmnl -.or .v, ripmälCtG

Und_
Wartungen erfü . .
Dis Erscheinung wie «v. , — «num »™ zu uem v.——
zusammen das sich d e meisten von Gerhart Hauptmann
gemacht hatten , und wenn das Organ vielleicht manene
Erwartung getäuscht haben mag , so durchzitterte es doch
die psychische Belebung des feinnervigen , empfindlichen
Menschen , der ganz in den Werken und Gedanken aufgeht,
die er zum Vortrag bringt . Gerhart Hauptmann ist eins
mir seinen Dichtungen ; sie erschöpfen ihn vollständig und
nach jedem Vorträge mußte der Dichter eine wenn aucn
nur kurze Pause machen , um sich zu sammeln und zu
erholen . Hinter der Szene stand seine Gattin , die ihm mit.
so fgender Iland rasch ein Glas Wasser zur Erfrischung
reichte und ihn in heiterer , liebevoller Unterhaltung die

Anstrengung vergessen machte . Ein Familien -Idyll im
Künstlerzimmer , das unser Publikum sicher entzückt hätte,
das enthusiastisch dem Dichter huldigte.

Während der ersten Tage der Woche war der Haupt¬
mann -Abend das Gespräch unserer Gesellschi f , dann
nahmen andere Ereignisse das Interesse in Anspruch.
Zunächst einmal das unerfreuliche Wetter , das sich seit
Wochenbeginn eingestellt hat und lähmend auf das ganze
Kurleben wirkt , obwohl der Fremdenzugang noch recht
bedeutend ist . Immerhin wird es am Kochbrunnen doch
leerer und das Kurhaus beherrscht fast ausschließlich
der Abonnent . Diese Beobachtung konnte man auch am
Freitagabend bei dem vierten Zykluskonzerte machen,
wo man lauter bekannte Gesichter aus der Wiesbadener
Gesellschaft traf . Jener Abend brachte die zweite hervor¬
ragende Künstlerpersönlichkeit der Woche , nämlich die
nol-disehe Nachtigall Ellen Gulbranson,  deren
hervorragende Sangeskunst hier viele begeisterte Verehrer
hat . Daher war der überaus starke Besuch des Konzertes
nicht auffallend . Der Saal war bis auf den letzten Platz
besetzt , und unter den Gästen war das schöne Geschlecht
mit einem Toilettenaufwand vertreten , der diese Konzerte
immer mehr zu dem interessantesten gesellschaftlichen
Ereignisse der Kurhaus woche macht.

Der Erinnerung <.nes Dichters , des größten einer
galt der letzte Wochentag . Die an dieser Stelle vor längerer
Zeit schon angekündigte Schillerfeier  fand gestern
abend vor einem ausverkauften Hause statt . DerVilli ^e
Eintrittspreis hatte es vielen Minderbemittelten möglich
gemacht , der Gedächtnisfeier beizuwohnen , und so nahm
das Fest unter der Teilnahme eines begeisterungswilligen
™\ e(s ™ a ; ehr  erhebenden und würdigen Verlauf.
Die Stadt , in der ein Schillerdenkmal lange Zeit obdachlos
herumzog , hat dem großen Sohne des deutschen Volkes
eine weihevolle Gedenkfeier veranstaltet und damit das
Verfehlen früherer Jahre reichlich ausgeglichen.

Hie nächste Woche bringt eine Reihe bemerkenswerte!
Veranstaltungen , unter denen der für den kommenden
bamstag angesetzte Sven - Hedin - Vortrag  neben
dem . am Montagabend stattfindenden Konzert des
C äcilien - Vereins  obenan steht . Das eine wie
das andere Unternehmen wird gewiß unser Publikum auf
das lebhafteste interessieren und der ideelle wie materielle
Ausgang die darauf verwendete Mühe lohnen , L, A.
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Zs ein fing 20 'wovember
WoMfahp^g-j ettsrie
zu Gei sten der Pens'tans-Anstalt
des Ceatral-Verbn- : s Deutscher Ton-
kttnstler u. Tonkiinstler-Vereine (E.V.)

11672  Gewinne , Gesamtwert Mark

Hauptgewinne:

tät
ic - i

usw . uaw.

Loseä 1 Mark11 Lose 10 M.
(Porto u. Liste
25 Pf . extra .)

Zu haben bei den Kgl.Lotterle -Einnehmern
und sonstigen Lose -Verkaufes teilen . —
Gen.-Dobit : Lose-Vertrisbs - Gesellschaft
Königlich Preuss . Lotterie - Einnehmer,
G. m. d. H., Berlin , Monbijouplatz 2,

and A, Meiling , Hannover/

Mmi 10 .— 28. Berate IO.
ffohlfabrL-

otterie
des Verbandes deutscher TonkSnsticr.

11,872 Gewinne Wert SSark

Hauptgewinne W. Slark

1ä

Los» 4 SS I —. Parte find Liste W Pt.
6 Lese «Ir^ ibL Per !« u. Liste nur .VI. 4,80
am1.8e gegenb.aohnahmü

OaH Heintie,
ßovlfn W, üntcr den IjlwcLem 8.
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Lederwaren- und
Kofferhaus

(Inhaber J. F. Führer) ,

10 Große Burg straße 10,
Ecke, gegenüber der Kl. Burgsfraße , nahe Wilhelmstraße.

ff Spezialgeschäft ersten Hanges ff
Großartige JJusffeftiwas - und Verkaufsräume Parterre tt. 1. Etage

(über 350  gm Flächenraum).

12 große Schaufenster 12.
JTIodeme, sehenswerte Ausstattung.

Eröffnungs -Dekoration
ab Dienstag, den 16. TTouember, 5 dh r.

Beginn des Verkaufs Donnerstag , den iS. flauem her. 1599

1 m li H
m f¥¥¥

Unser

Vrriichermgen
zu Le« ftöcßSctt Sützr« vermittelt

UofUsifrei 8633Bdolf®ergt
Germglsgertt der „ © itriBgia“

■gbeinitr. 44. Lriesbos 41SS.
Wer«elS.

ber schreibe soiort. 5 Jahren rückzahlbar
ree!!, diskret. Zahlr . Dankschreiben., b 93

a>'. !sfita«v>»«!, Berlin 782,
De nnewihstraste 32,

ttontor
beftndet sich wiedernWWW 21 »M WWW.

Bonheim «fit Morgenthan,
spiinis-- und Kcllhandlnust

!Selektiv-bureau, ® 3sr |̂
4 erledig schnell , düs &ret und ^ wisseniiaft »i Auskünfte aller Art ;
v;» an allen Plätzen d«3 In- und Aus [and e H
♦ IframUtolimeren — Beobachtungen . ^
% BeMhSIng von Bett eismaterial für Ehescheidungs - und Alimentation . - ♦

Marcus Berte & € -•
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - -- Telefon No . 26.

Äusfinmg alleriß das Baufach einscttlagenden Geschäfte

, Masenleiden . Vorzügliche
ttj . und Nervenleiden. B 1953-

Robert Dressier,
Natiirheilktm' iger.

Lörthstr. 11(a -Rhemiir.),10- 12n.4- 6.
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Mnbefitzern und MterrMteu!
»i, »--!!« ,- «» KxÄSiLuAbÄÄümU—!.auch als Uedcrrafchurrgzu ^ amrlren-F ^LlrchLcLên, w

eignet sich als ganz vorzüglich die #

SB«" ê *S *e tnbiSr!
musterte Offerte zu Diensten. - Sp «»»aUt «t r Photogr . Au,n»v
Etablissem., Interieurs , Architekturen, Landschatten. a-  s .^g„,rn,dstratze 2.

ftiniltottms  B. Konrady, _

»Nervöse*
Störungen:
Neurasthenie. Nervenschwäche,
Angstgefühle. Herzklopfen, Kopl-
schmerzen. Mattigkeit, Aufstosten,
Magendrücken, Erbrechen. Avpetit-
losigkeit.Stichlverstop ung,Magen
u. Darmkatarrh, Herz- u. Frauen¬
leiden, Asthma, Hals-, Bronctna'-
Lnngeii- u. Blaser,kalarrb, Giäit
Nh uwarismus, Sebnibkrampl
Lähmungen,Jschias,Vertenknngen
Berstauchnngen usw. behacke!
mit nur guten, nachweisbare.
Erfolgen. — Prosprekt gratis . -

A. Uohlmau«,
Mnurttinsstraste 3, 2 l.

Spezial -Institut für:
Idcal-Heil-Massage
v (öcilmcanetijtit Masiage)

und Psychotherapie.

Sprechzeit Werktag« von 2- 6,
Sonntags von tO—1.2 Uhr.

WM.Z« r»W'M« U« KK
Am 15. November er., wird mrt der Einziehung d.

§416
Am 18. November er.,

Hl. Hebung 1909,10 begonnen.
Es wird um pünktliche Zahlung ersucht,

Aufbewahrungu .Verwaltung
von Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Wcrthgegen*

ständen.

Vermiethung feuer- und diebes¬
sicherer Schrankfächer

in besonders dafür erbautem
Gewölbe.

Verzinsungv .Baareänlagenin
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ).

insbesondere:

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth-
papieren , ausländischen

Noten n . Geldsorten.
Vorschüsse und Credite ln

laufender Rechnung.

Lombardirung börsen¬
gängiger Effecten.

Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das ln- u. Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall. 1464

Rentner
möchte sein hochrentablcsH-rrschaftshans gegen cme kl-iue.e Vrllg tauschen (Iff.e,
oder Umgebungi, aber nur auf reellster Basis, wurde auch grotzts Kapital ouf
Hvpathek gcb n, wenn Haus mit übernommen wird. Offerten unter M. ^
an den Tagbl .-Veriag erbeten. - --

Der Vorstand.
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Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschlnst einer Leibrcnten -Verslcherung.

Vollkommen sicher- Kar italanlage, kostenfreier
durch Boststnd ng ohne Lcbensaitest. D>e sofortige Oerzlnsung»c
Bareinlage benagt bei Eintritt im ,

50. 55. 60. 65. 70. Lebensfahre
Männer 7,35 3 .30  9 .69 11,73 14,19 I 0 / der
Frauen 7,12 8,08 9,51 11,51. 13,70 I i 0 Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.
Miiial (Inh. Hrch. Port),

w  Nstrinftratze 80 a , 1. 9- 12, 2- 4. ^ ^
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’« der bis 7. 12. dauernden Kauptzichnnst 5. Klasse
221. Tr lassemLotteric habe ich noch Lost abzugeben und nehme

Gewinn-Lose in Zahlung. . .
> Webergasse3»HoflkS., VVkS Kgl. Lotteric-Mnn-Hmer.

MMit  iül
Depositenkasse Wiesbaden

Wilhelmstr . 18 (Ecke Friedrichstr.).
Fernsprecher 225 u. 228. Fernsprecher 225 u. 226

Ha &aptsif .xs Berlin*
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frank¬

furt a. Main, Hamburg , Konstantinopel . .Leipzig, London,
München, Nürnberg , Wiesbaden.

Kapital und Rücklagen:Mk. 302,000,000.
*mmms ‘STÄSSiSÄ 'ffi 1”

Sfal -slkammes *,
Tao-und Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.



Für die Ausnahme von Anzeigen - n den vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.Anzeigen -Aunahme : Für die Abend-Audgabe bi» IS Uhr mittag » ; für die Morgen -Auigabe bi» S Uhr nachmittag ».

2mm »$ s ««ss «sse sb/21.
„Tagdiatl -HauS" .

GM»üer>H«Le geöffnet von 8 lltzr morgen»
bi» 8 Uhr abend».

27,000 Momiciiicn. TagcsMsWben.
Nernsprechrr-Rufr

„Lagdlatt - HauS " Nr . 6SS0 - SZ.
Don 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abend».

EonnlagS von S—H Uhr vormittag ».

Bnzeigen -Brei»
in einheitlicher Satzfornr
Anzeigen: 30 Pfg. für l _ _ __ __„
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlausend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entihrechenderRabatt.

Be »« » »-PreiK für beide Ausgaben : Sv Psg . monatlich durch den Verlag Langgaffe S7. ohne Bringer»
lotm. 8 MI . So Big . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschlietzlich Bestellgeld . —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die 4 Zweigstellen , sowie die
ISS Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; m Biebrich : die dortigen 33 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger , -- o . - » —
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Morgen -Kusgabe.
1. Wkatt.

Kiel und weiteres.
Als kürzlich ein hoher Marinebeamter in einem >

scharfen Artikel die skandalösen Mitzstände auf der
Kieler Werft nach Gebühr brandmarkte , leistete er sich
einen bitteren Witz oder auch eine witzige Bitterkeit . Er
teilte mit, daß nun endlich doch wenigstens ein mit der
doppelten Buchführung vertrauter Herr angestellt wer¬
den soll, um die kaufmännische Seite der Verwaltung
zu kontrollieren, und er fügte hinzu, daß diesem Herrn
für seine Tätigkeit ein Entgelt von 7000 Mark , nicht
etwa 70 000 Wcarf, ausgesetzt werden wird , wie man
vietleicht vermuten könnte, indem man einen Druckfehler
bei der Wiedergabe der Ziffer annehme. Wir sind
überzeugt davon, daß viele in Ehren alt und grau ge¬
wordene Beamte, ebenso aber auch viele jüngere Herren
von der Verwaltung , Assessoren und Regierungsräte,
nicht minder Offiziere aller Grade , nicht recht verstehen
werden, worin der ätzende Witz steckt, wenn Herr Persius
— dies ist der kritisierende hohe Marineoffizier — aus¬
drücklich betont , es handle sich wirklich nur um 7000 und
nicht um 70 000 Mark . Besagte Beamte und Offiziere
der verschiedensten Stufeit und Grade werden zweifellos
finden, daß 7000 Mark doch gerade genug seien, viel¬
leicht schon zuviel, und daß es eine Lächerlichkeit, eine
Vergeudung von Staatsgeldern , eine tadelnswerte Ver¬
kennung des geheiligten Rat - und Titelwesens wäre,
wenn eine schlichte kaufmännische Kraft , wohl gar eine
ganz unbetitelte , außerhalb der Bureaukratie stehende,
die horrende Summe von 70 000 Mark zugebilligt be¬
käme, wo sich doch die Herren Beamten und Offiziere
mit verhältnismäßig kärglichen Besoldungen begnügen
müssen. Aber Herr Persius ist vernünftiger . Er wenig¬
stens weiß, daß die Reorganisation der Werftverwaltuna
besondere Entschlüsse und besondere Maßregeln erfor¬
dert, daß hier nur ein eiserner Besen helfen kann, ein
Besen aber, den nicht der Bureaufiat mit den tausend¬
fachen Rücksichten, die ihn hemmen müssen, in geschickter
Hand führt , sondern eben ein Kaufmann . Wie ge¬
winnt man eine solche Kraft ? Welche Kraft wäre für
diese Herkulestat die geeignetste? Etwa eine, die man
mit 7lX)0 Mark bezahlen kann? O nein, sondern die Auf¬
gabe muß einem Manne übertragen werden, der zur
Sippe der königlichen  K a u f l e u t e gehört, der
großen, mächtigen, kühnen, durch Initiative und Weit¬
blick überragenden Männer , die der Stolz unseres
Bürgertums , der Stolz unseres neuen Deutschlands
sind. Wir wollen keine Namen nennen ; aber glaubt
man etwa, daß einer der Direktoren unserer Groß¬
banken, einer der Leiter unserer großen Schiffahrtsge¬
sellschaften, der Chefs unserer Riesenbergwerke, einer

der Organisatoren unserer erdumspannenden Elektri¬
zitätsindustrie für die lächerliche Summe von 7000 M.
zu gewinnen sein würde ? Was für Anschauungen
herrschen in der Regierung , wenn da geglaubt wird,
Leute dieser Art anstellen zu können, wie man irgend
einen jilnpeln Geheimrat oder Regierungspräsidenten
in das aitsgefahrene Gleise von an sich ganz belang¬
losen verwaltungstechnischen Obliegenheiten komman¬
diert ? Was uns nottut , ist der Bruch mit der rück¬
ständigen Auffassung  von den Aufgaben,
welche die Verwalter der Millionenfchätze
unseres st a a t l i che n Organismus zu erfüllen haben.
Wir müssen endlich loskommen von einer ausgeleimten
Staatsmaschinerie , wir müssen den lebendigen Mächten
unserer starken und großen Gegenwart den Raum frei¬
geben, den sie zum Besten der Gesamtheit brauchen und
den sie mit fruchtbringender Tätigkeit schnell zu unser
aller Wohl und Nutzen ausfüllen würden. Eine Kluft
trennt die Bureaukratie  von der Wirklichkeit des
Lebens. Man höre nur , um bei der Marine zu bleiben,
mit welchem feierlichen Ernst jetzt in den betreffenden
Kreisen die Möglichkeit eines Personenwechsels an der
leitenden Stelle erörtert wird ! Statt zu fragen , wer
der geeignetste Mann wäre, um Herrn v. Tirpitz zu er¬
setzen, wird mit erschreckender Gründlichkeit untersucht,
ob nicht knifflige Rangfragen  ein Hindernis für
die Ernennung dieses oder jenes Marineoffiziers zum
Marinechef entscheidend ins Gewicht fallen könnten.
Zwei Männer fallen in Betracht kommen, so heißt es:
die Vizeadmirale v. Heeringen und Capelle.
Run gut . Nehmen wir einmal an, daß beide gleicher¬
weise tüchtig sind, daß also einer von ihnen im Falle
einer Vakanz der Nachfolger werden würde. Aber—
so werden wir alsbald belehrt — es wird wohl nicht
gehen! Denn (man denke!) beide Herren haben ein
Patent von demselben  Tage , nämlich dem 5. Sep¬
tember d. I .. so daß es ausgeschlossen  sein müsse,
daß Vizeadmiral v. Heeringen zum Staatssekretär er¬
nannt werden kann, solange sich der Vizeadmiral Capelle
m der Stelle des D i r e k t o r s des V e r w a l t u n g s-
departements  befindetI Wirklich, auch wir sind
jetzt überzeugt : es geht nicht. Es wäre zu schrecklich,
wenn entweder Herr v. Heeringen durch die Ernennung
des Herrn Capelle oder Herr Capelle durch die Er¬
nennung des Herrn v. Heeringen verletzt würde. Jeder
brave, wohlreglementierte , in feinem Denken und Emp-
finden „normal  e" Deutsche müßte selbstverständlich
schaudern,  wenn hier einmal der Bann durchbrochen
und die A n c i e n n i t ä t s l i st e als ein W i s ch behan¬
delt würde. Dies alles ist so traurig wie heiter und so
heiter wie traurig . Inzwischen aber wird es auf der
Kieler Werft selbstverständlich gründlich anders wer¬
den, denn der neue Beamte mit dem fabelhaften Gehalt
von 7000 Mark wird seine entsprechende ungeheure
„Autorität " schon durchzusetzen wissen. Oder wird er
etwa nicht? . . . .

Ein- und Umkehr.
8. Paris , 11. November.

In der letzten Zeit ist eine auffällige Zurückhaltung
der zuständigen französischen Presse in allen Fragen der
äußeren Politik und in den Betrachtungen über die Mächte¬
gruppierungen und deren Haltung zu bemerken. Der
übrigens geschickt verhüllte Jubel über durchgreifende Ver¬
änderungen auf dem europäischen Schachbrett , besonders
aus der Balkanhalbinfel . nach der Begegnung von Racconigi
ist ganz verhallt . Man läßt nur noch einige ausländische
Diplomaten , wie den Serben Milovanovitsch sich in Inter¬
views zu diesen Fragen äußern , die sich ihrerseits ebenfalls
einer sehr wohltuenden Diskretion befleißigen . Das Gefühl
ist trotz aller vorsichtigen Schweigsamkeit unverkeimbar , daß
die Dinge einen ganz anderen Laus nehmen, als voraus¬
gesetzt zu werden gestattet schien. Und so werden in aller
Stille und ohne äußere Kundgebungen die Dispositionen
getroffen, die für die Wahrung des französischen Ansehens
und der Machtstellung im europäischen Konzert bei der vor
sich gehenden oder richtiger bereits gegangenen Verschiebung
erforderlich scheinen.

Niemand braucht an der absoluten Friedfertigkeit der
Ziele des gegenwärtigen Regimes in Frankreich auch nur
dm leisesten Zweifel zu hegen. Damit wird indessen noch
lange nicht der geheime Wunsch zum Schweigen gebracht,
das französische Prestige bei allen sich bietenden Anlässen
möglichst aus, Kosten der beiden großen zmtraleuropäischen
Kaiserreiche zu heben und zu festigen. Und darüber haben
schließlich selbst die vorsichtigsten Beobachter und Kommen-
tatorm der einflußreichen Pariser Presse keinen Zweifel
bestehm lassen, daß die Vorgänge im verflossenen und zu
Beginn des sich seinem Ende znneigenden Jahres ihnen als
eine ernste Beeinträchtigung der Interessen der Mächte¬
gruppierung erschienen, mit der sich Frankreich solidarisch
fühlt . Die Hoffnung wurde bis vor kurzem gehegt und
durchaus nicht verschwiegen im Busen gewahrt , daß durch
einen noch mgeren Zusammenschluß Frankreichs mit Ruß¬
land , England und Italien bei geschickter Ausbeutung der
Empfindlichkeiten der kleinen Balkanstaaten , vielleicht selbst
der Türkei , der Ma .chtausbreitung der beiden germanischm
Reiche ein Riegel vorgeschoben werden könnte.

Nun muß man aber erkennen, daß sich Umschwünge voll¬
ziehen, die diese Hoffnungen zuschanden machen. Nur schwer
vermögen die hiesigen Auguren der auswärtigen Politik
ihre Verblüffung über di? immer deutlicher hervortretenden
Anzeichen einer deutsch - englischen Annäherung
zu verbergen , die selbstverständlich auch Österreich-Ungarn
bei der weiteren Festigung seiner Stellung aus dem Balkan
zugute kommen muß . Plötzlich werden da wieder Erinne¬
rungen wach, daß die Diplomaten des Foreign Office stets
Realpolitiker allererster Ordnung waren , sich nie mit Senti¬
mentalität befassen und ibre Zeit nicht mit bedauernden Er¬
wägungen über Mißgriffe und Fchlschläge der Vergangen¬
heit verlieren . Entente cordiale , triple selbst quadruple

«es

Feuilleton.
(Nachdruck verdaten .)

Arme kleine Dolly.
Von Hermann Wagner.

Die schlanke, frische Emma Petermann . die immer
ausiah , als sei sie erregt , so rot waren ihre Backen, und
die kleine Dolly Busch gingen zusammen aus dem Nähen
nach Hause. Das taten sie schon seit Jahren alle Tage,
denn sie hatten , da sie unweit voneinander wohnten, den
gleichen Weg. Heute aber hatle der Heimweg eine be>
sondere Note. Anstatt der üblichen harmlosen Unter¬
haltung gab es eine ernsthafte Unterredung . Die kleine
Dolly weihte die Freundin in ein Ereignis ein.

Ter Ort machte Feierabend . Es war Samstag,
und die Frauen kehrten die Straßen vor ihren Häusern
rein Mit Gießkannen suchte nian den dicken Staub zu
löschen. Das brachte etwas Frische in bie dumpfe
Schwüle, die über den freien Plätzen lag. Dm sonne
vergoldete die Giebel der alten Häuser. Und die scylan-
ken Spitzen der Blitzableiter funkelten.

Die Dolly schloß ihre Ausführungen . Ern klern
wenig Rot war auch in ihre schmalen Wangen gekommen.
Überhaript sah sie ganz appetitlich aus . Die Helle, aus¬
geschnittene Bluie gab ihr etwas Lebhaftes und jugend¬
liches. Man sah ihr die siebenundzwanzig Fahre und
den ein wenig schiefen Rücken fast gar nicht an.

„Also, du gehst doch mit ?" schloß die Dolly. ,
In ihrer Stimme zitterte eine heimliche Ängstlich¬

keit.
„Ja — aber — ich kenne ihn doch nicht."
Dolly begann noch einmal . Sie kenne ihn ja auch

fast gar nicht. Eben deshalb müsse sie, die Emma , un¬
bedingt mit von der Partie sein. So ein Sonntaqs-
aiteflug sei ja harmlos . Und er sei ein anständiger,
korrekter Mensch. Orgelbauer , Pianotischler oder der¬
gleichen. Er hätte nun einmal Absichten und ihre

Eltern sähen es gern. Man könte immerhin mal
sehen . . . .

„Tu mir den Gefallen", drängte die Dolly.
„Schön", entschloß sich die Emma . „Wann und wo?"
„Um zwei Uhr. Vor der Apotheke."
Sie gingen schweigend nebeneinander . Vor dem

Hause der Eltern Dollys gaben sie sich die Hand.
,Du kommst sicher?"
>Ja.

Die Emma ging langsam den Rest des Weges.
Das erstemal stieg etwas wie Neid gegen die kleine

Dolly in ihr auf. Sie sagte sich: sie ist bucklig und ich
bin gerade, aber sie hat einen Bräutigam und ich habe
keinen. Und sie dachte an das Haus , das Dollys Eltern
besaßen, und an die Ersparnisse, die sie gemacht hatten . . .

Mit hochroten, heißen Wangen und über die Maßen
verlegen erschien die kleine Dolly am nächsten Tage
pünktlich um zwei Uhr mit ihrem Freier am Orte des
vereinbarten Rendezvous. Sie schrumpfte an der Seite
des großen breiten Mannes , dessen mächtiger, semmel¬
blonder Schnurrbart in der Sonne zu flattern schien,
zu einer richtigen Null zusammen.

Emma Petermann wartete schon.
„Mein Name ist Oskar Döse", stellte sich der Freier

Emma vor.
Er schwenkte mit einer weitausholenden Geste seinen

Hut , stand stramm und verbeugte sich leicht.
„Sehr angenehm", sagte die Emma.
Die kleine Dolly hängte sich sofort in ihren Arm ein.

Es sah nicht viel anders wie eine Flucht vor Herrn
Döse aus.

„Es ist gut, daß du gekommen bist", sagte sie rmt
einem dankbaren Blick. . „

„Fräulein Dolly fürchtet sich nämlich vor mir ,
scherzte Herr Döse. , .

Emma Petermann lachte und stieß die kleine
)olly an.

«Jst 's wahr:

„Ach, geh'n Sie !" sagte Dolly mit einem undefinier¬
baren , halb vorwurfsvollen , halb glücklichen Blick zu
Herrn Döse.

Dieser erbat sich von Emma die Jacke. . Die Dollys
batte er schon über den Arm gelegt. Mit seinem dünnen
Metallstock, der in seiner breiten Hand einfach komisch
wirkte, fuhr er mit unternehmender Eleganz in der
Luft herum.

„Wohin wollen wir also gehen, meine Damen ?"
fragte er.

Dolly zuckte die Achseln. Auch Emma wußte es
nicht. Herr Döse zog daher kurzerhand den Haus¬
berg vor.

„Das ist zu weit", wendete Emma Petermann ein.
Und die kleine Dollh bemerkte schüchtern: „Sind

dort nicht zuviel Leute?"
„Der Weg dauert keine knappe Stunde ", schlug Herr

Döse die Bedenken nieder, „und was die Leute betrifft
— können wir uns nicht sehen lassen?"

Er sah den Mädchen forsch ins Gesicht. Tie kleine
Dolly schlug die Augen zu Boden, die Emma dagegen
lachte mit.

„Doch", sagte sie.
Sie gingen mit raschen Schritten über den Markt¬

platz, eilten durch mehrere Gassen und mäßigten erst
ihren Gang , als sie im Freien waren. Die kleine
Dolly, die auch einen Herzfehler hatte , atmete auf.

Herr Döse verstand das.
„Sind Sie auch froh, draußen zu sein?" fiagte er.
„Ja" sagte Dolly, die nicht lügen konnte, „aber

eigentlich — ich kann nicht so lausen."
„Lausen? Sind wir gelaufen ?" fiagte erstaunt Herr

Döse.
„Freilich", sagte Emma Petermann , indem sie Dolly

die Wangen streichelte. „Arme, kleine Dolly !"
Herr Döse sah mit großen, verwunderten Augen auf

die beiden. In der Tat : sein dicker. langer Schnurr¬
bart flatterte im Winde.
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entente — alles sehr schön, es soll auch nicht daran gerührt
werden , da keinerlei Veranlassung dazu vorliegt , — aber
zurzeit ist es angebrachter und bedeutend vorteilhafter , sich
mit Deutschland und Österreich-Ungarn gut zu stellen. Und
in dieser englischer! SchwenLunig wollen die Franzosen , so
schwer es ihnen auch ankommt , das in London erstarkte Er¬
kennen der Ohnmacht der Petersburger Regierung sehen,
auf dem Balkan und in Europa wieder — wenigstens für
absehbare Zeit — die alte Rolle zu spielen.

Da man der Verbündeten Macht selbst nicht unange¬
nehme Dinge sagen möchte, und da diese englische Ansicht
andererseits sich auch hier allmählich durchringt , wird Herr
Jswolsky aufs Korn genommen . Es fehlt gar nicht viel
daran , daß man ihn als Zerstörer der mühsam zur Ein¬
dämmung der germanischen Ausbreitung zusammenge-
stoppelten Koalition bezeichnet. In Paris ist dieser russische
Staatsmann jedenfalls ebenso wie in London „unten durch",
um einen vulgären , aber bezeichnenden Ausdruck anzuwen¬
den. Nun heißt cs , sich daran halten , um von der Strö¬
mung nicht abgeschwemmt zu werden . Es wird also gute
Miene zum bösen Spiel gemacht und ein deutsch-englischer
Ausgleich mit etwas gezwungener Heiterkeit als willkom¬
menes Ereignis begrüßt . Und um England auszustechcn,
wird eifrig hervorgehcben , daß Frankreich mit seinem
Marokkoabkommen mit Deutschland eigentlich den Anstoß
zu dem Umschwung gegeben habe. Auch Österreich-Ungarn
bekommt jetzt Komplimente und Anerkennungen seiner
„hohen Kulturaufgabe " in Osteuropa zu hören. Was wollte
man noch mehr verlangen ? . . .

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser bat dem

Erbprinzen von Neuß  j . L. aus Anlaß dessen silberner
Hochzeit den Schwarzen Wlervrden verliehen.

□ Ein wertvolles Bekenntnis tat der konservative Land¬
tagsabgeordnete Malermeister Hammer,  als er in einer
Wahlversammlung im Kreise Landsberg -Soldin sich wie
folgt über die Erbschaftssteuer -Frage äußerte : „Wir Kon¬
servativen sind bereit , für später eine derartige Steuer eln-
zuführen , aber nicht eher, als bis mit einem veränderten
Wahlrecht die Besitzlosen, die heute im Reichstag eine so
große Rolle spielen, daraus entfernt sind, weil wir sonst
Gefahr laufen , expropriiert zu werden ." Also Wahlcnt-
rechtung gegen Erbschaftssteuer — dies ist das Programm
der Konservativen . Und diese Herrschaften, die hier ganz
offen den Staats  st reich  von oben propagieren , spielen
sich als die patentierten Schützer des Staates auf ! Sie
Wüllen dem Volke sein Wahlrecht rauben , um dann ganz
unter sich zu sein und demselben Volke die Lasten aufzu¬
halsen , die sie für gut befinden : Das Volk soll zahlen , aber
nichts zu sagen haben — das ist konservative Staatsknnst!
Wir danken Herrn Hammer , daß er uns in seiner Naivität
einen Blick hat tun lassen in die wirklichen Pläne der Kon¬
servativen.

** Forderungen zur Reichs - und Staatsangehörigkeit.
Die Sorge um die zeitgemäße Neugestaltung des Rechts der
Reichs- und Staatsan -gchörigkeit veranlaßt die nationalen
Körperschaften, dieser Lebensfrage nuferes Ausland -Deutsch¬
tums ernsteste Aufmerffamkeit zuzuwenden und dahin zu
wirken, daß die gesetzgebenden Stellen im Reich über die
Auffassung und Stimmung der unterrichteten Kreise auf¬
geklärt werden . So wird sich die Kolonialgcsellschaft in aller
Kürze wieder mit der Frage beschäftigen. Wir freuen uns,
Mitteilen zu können, daß zwischen den Leitungen des Ver¬
eins für das Deutschtum im Ausland und des
Alldeutschen Verbands,  mit dessen Vorgehen in
di -eser  Frage wir uns auch einmal einverstanden
erklären können, eine Verständigung dahin erzielt ist, der
Reichsregierung und dem Reichstag folgende Hauptforde¬
rungen zu unterbreiten : 1. Die Reichs- und Staatsange¬
hörigkeit kann ohne und wider  den Willen des Be¬
troffenen überhaupt nicht verloren werden . Sic geht insbe¬
sondere nicht verloren , wenn der Betroffene fremde
Staatsangehörigkeit erwirbt . Dagegen! ruht  sie in letzte¬
rem Falle den: Staat gegenüber , in dem der Betroffene
Staatsangehöriger  geworden ist. 2. Die erste

Obwohl der Nachmittag schon vorgeschritten war,
war die Restauration auf dein Hausberg nicht über¬
füllt , es gab noch bcaueme Plätze ans der Veranda . Der
Ausblick in das Tal war frei , die roten Ziegeldächer
der Stadt grüßten fröhlich herauf . Alle Tische waren
weiß gedeckt und in blauen , vergoldeten Vasen standen
Rosen und Nelken. Ein feiner Tust frischen Kaffees
war in allen Räumen.

Herr Tose legte einen schönen Ecktisch mit Beschlag.
Durch die großen Berandascheiben hatte man eine
prachtvolle Aussicht.

Herr Döse hing die Jacken auf und rückte seinen Be¬
gleiterinnen die Stühle zurecht. Sogar die Hüte mutz¬
ten sie ihm geben und die Täschchen. Für alles wußte
er einen Platz. Um Dolly war er wie ein väterlicher
Freund bemüht, mit Emma Petermann dagegen riß er

s,Kaffee", bestellte er beim Kellner . „Dreimal Kaffee.
Und Kuchen.'

„Sie essen doch gern Kuchen?" wandte er sich an
Dolly. „Und Sie recht viel — wie, Fräulein Pcter-
mann ?"

Er lachte, zeigte seine weißen, breiten Zähne und
strich sich den Schnurbart.

„Bist du rnüde?" sagte Emma Petermann zu Dolly.
Sie fühlte sich außerordentlich wohl. Herr Döse ge¬

fiel ihr ungemein . Und sie glaubte sich deshalb bei
Dolly entschuldigen zu miissen.

„Ach nein ", gab Dolly zurück und versuchte cs mit
ein wenig Heiterkeit.

„Fräulein Dolly ist halt so schwach, so zart ", sagte
Herr Döse mit viel Wohlwollen, „aber wir !"

Er nahm Emnias Hand in seine Rechte und drückte,
sie so lange , bis Emma aufschrie.

„Sie sind ein Bär ", sagte Emma Petermann.
Als der Kaffee kam, goß Herr Tose ihn in die

Tassen. Auch den Kuchen zerschnitt und zerteilte er.
Dolly bediente er zuerst. Ihr gab er die schönsten Stücke.

jjpttttoabtutt  Cagüiat *.
Generation der Nachkommen eines Ausländsdeutschen , der
die Reichs- und Staatsangehörigkeit verloren hat , muß das
Recht erhalten , ne auf Antrag  wieder zu erwerben . Ehe¬
frauen reichsdemscher Abkunft, die die Reichs- und Staats¬
angehörigkeit durch Verheiratung an einen fremden Staats¬
angehörigen verloren haben , kann  aus ihren Antrag , wenn
die Ehe durch den Tod des Ehemanns oder Scheidung be¬
endigt ist, die deutsche Rcichsangehörigkeit wieder verliehen
werden . — Die Wirkung solcher Verleihung erstreckt sich auf
di? minderjährigen Kinder ; im Falle der Scheidung der
Ehe gilt dies nur dann , wenn der geschiedenen Ehefrau die
Kinder zugesprochen sind. 3. Es muß eine selbständige
Reich sangehörigkeit  geschaffen werden , die unver¬
mittelt durch die Zugehörigkeit zu einem Bundesstaat
ent- und besteht. 4. Es muß eine besondere Reichsbehör -de
für den Erwerb und Verlust der Reichs- und Staatsange¬
hörigkeit geschaffen werden . Zweckmäßig wird dieser Reichs¬
behörde auch die Aufsicht und Bearbeitung der Ein - und
Auswanderung  übertragen werden . Beide Vereins¬
leitungen werden gemeinsam  dem Reichstag und dem
Reichskanzler Eingaben unterbreiten , in denen diese Richt¬
linien für die Neugestaltung des wichtigen Rechtsgebicis
empfohlen werden ; die Begründung der Eingaben werden
wir demnächst veröffentlichen.

* Handwerk und Hansabund . Der Vorstand des Ver¬
bandes Deutscher Gewerbevereine und Handwerker-
Vereinigungen , der in Darmstadt tagte , hat in einer Reso¬
lution die Gründung des Hansabundes sympathisch
begrüßt.  Er erblickt in der Vereinigung von Gewerbe,
Handel und Industrie , wie sie der Hansabund anstrebt , ein
wirffames Mittel zur Erreichung wirtschaftlicher und wirt¬
schaftlich-politischer Ziele für die genannten Erwerbs¬
gruppen , unter denen das deutsche Handwerk als einer der
ältesten Kulturfattoren nicht fehlen dürfe . Durch die Be¬
rufung des Obermeisters Nicht in das Präsidium des Bun¬
des sei die Gewähr gegeben, daß die Handwerkerinteressen
im Hansabund eine gute Vertretung finden würden . Es
wäre nach Ansicht des Verbandsvorstandes ein unverzeih¬
licher Fehler , wenn das deutsche Handwerk die hier gebotene
Gelegenheit , einer großen wittschaftlichen Interessenver¬
tretung sich anzuschließen, versäumen würde . Die von dem
Bunde anerkannte Gleichberechtigung aller Erwcrbsstände
der Industrie , des Gewerbes , Handwerks und Handels
ebenso wie der Landwirtschaft lasse eine Vernachlässigung
oder Schädigung der Handwerksinteressen als ausge¬
schlossen  erscheinen , wodurch das Ansehen des Bundes
und das Vertrauen zu seinem Programm in dem ganzen
Reich' aufs empfindlichste geschädigt und zerstört würde.
Dem deutschen Handwerkerstand sollte daher der Hansabund
wie jeder ehrliche Erfolg im Kampf um seine notwendigen
Lebensforderungen willkommen sein.

* Derbe Wahrheiten sagte dem Zentrum der Vorsitzende
der liberalen Vereinigung zu Dellbrück (Rheinland ). Er
führte aus : „Das Zentrum nutzt Gemütswotte aus für feine
reaktionären Zwecke. Die Verlogenheit und der
Terrorismus  der Zentrumspresse sucht ihresgleichen.
Sie wird selbst den einsichtigen katholischen Geistlichen schon
unerträglich . In Wirklichkeit ist das Zentrum der Feind
jeder Religion , weil es das religiöse Empfinden für seine
Zwecke mißbraucht, Ich halte es für die Pflicht eines
jeden Katholiken, . das Zentrum zu bekämpfen. Ich bin
liberal und bekämpfe das Zentrum,  weil ich Katho-
l i k bin ." — Diese Worte werden den Klerikalen besonders
deshalb unangenehm sein, weil Dellbrück eine vorwiegend
katholische Gemeinde ist.

$ Eine „Telegramm -Versicherung" ? Dem Vernehmen
nach wird der Handelsvertragsverein in seiner bevor¬
stehenden Ausschußsitzung eine „Telegramm -Versicherung"
zur Erörterung stellen. Die Anregungen hierzu gehen von
Geschäftskreisen aus , die sich darüber beklagen, daß zuweilen
Telegramme unvollständig , verstümmelt oder verspätet ein-
gehen und auch sogar an falsche Adressen gelangen . Be¬
sonders unangenehm fühlbar machen sich diese Unregelmäßig¬
keiten, wenn große Werte gefährdet erscheinen, was nament¬
lich im Geschäftsverkehr mit dem Auslands der Fall ist. Hier
gehen durch mehrfaches Urntelegraphieren auf

„Latzt's euch schmecken, Kinder ", sagte er im Tone
eines Paschas.

Kaffee und Kuchen waren gut. Herr Döse, _der
kräftig zubiß, richtete in dem Gebackenen wahre Ver¬
heerungen an . Dolly knabberte an allem wie ein
krankes Hühnchen.

Herr Döse erzählte mit vollem Munde . Er setzte
auseinander , was er war und wo er hinaus wollte. Bei
allem Selbstbewußtsein unterließ er es, zu renoinmieren.
Er liebte den reellen Boden.

Freilich, er war nur Handwerker . Aber erner, der
sich auskannte und was verdiente . Schon manche Mark
hatte er in der Kasse. Und damit er sich selbständig
mache, fehlte ihm nur noch eins : eine Frau.

„Die werden Sie leicht finden ", sagte Emma Peter¬
mann etwas spöttisch.

Herr Tose zwinkerte mit den Augen zu Dolly hin¬
über.

„Zehn für eine", sagte er. „Aber die, die ich möchte,
mutz schon etwas Besseres sein. Etwas Besonderes. L>o
wie Sie , Fräulein Dolly."

Emma Petermann wurde rot . Sie setzte demonstra¬
tiv die Tasse auf den Tisch zurück, daß es klirrte . _

Herr Döse verbesserte sich rasch: „Und wie Sie,
Fräulein Petermann - - natürlich !"

„Ich danke", lehnte Emma Petermann kühl ab.
Und die kleine Dolly sagte mit leisen: Vibrieren in

der Stimme : „Sie sind ein arger Schmeichler, Herr
Tose."

Der aber zündete sich umständlich eine Zigarre an
und rief den Kellner. Er bestellte Wein. Eine große
Flasche Rheinwein.

„Was fällt Ihnen ein", sagte Emma Petermann,
„wir trinken keinen Wein."

„Es ist wahr ", sagte auch die kleine Dolly, „Wein
nicht . . . ."

Aber Herr Tose hörte, nur den Einwand der be¬
leidigten Emma . Er nahm ihre Hand und drückte sie
zärtlich.
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andere Telegraphenlinien sowie durch Sprachverschicden«
heiten besondere übelstände hervor , so daß sich die Fehler
häufen . Aus diesen Gründen venttliert man gegenwärtig
die Frage der Einführung einer Telegramm -Versicherung.
Man denkt, durch ein Znfammenwirken von Versicherungs¬
gesellschaften und Telegraphenbehörden die durch solche
fehlerhaften Telegramme im Einzelfalle entstehenden
direkten Verluste bezüglich entgehenden Gewinne , die natür¬
lich n a chg e w lesen  werden müssen, den Versicherten zu
ersetzen. Wenn in der Ausschußsitzung des Handelsver-
ttagsvercins die geplärrten Anregungen den Beifall der
Interessenten finden sollen weitere vorbereitende Schritte
getan werden , die darauf abzielen , eine solche Versicherung
den berufenen Stellen nahezulegen , damit diese Derartiges
in die Wege leiten können: Hierzu würde u. a. auch die
Ausstellung einer besonderen Statistik usw . gehören.

* Das deutsch-britische Handelsprovisorium . Das
Handelsprovisorium , durch das England  und die
britischen Kolonien als meistbegünstigte Nation behandelt
werden , läuft bekanntlich mit diesem Jahre ab. Die Vorlage,
die dem Reichstag . sofort nach seinem Zusammentreten zu¬
gehen wird , schlägt vor , dem Bundesrat die bisherige Er¬
mächtigung zur Genehmigung dieser Begünstigung auf zwei
Jahre bis Ende 1911 zu erteilen.

* Die deutschen Entschädigungsforderungen in Casa¬
blanca . Die Arbeiten der internationalen Kommission zur
Feststellung der Entschädigungsforderungen aus Anlaß der
Beschießung und Plünderung von Casablanca sind noch nicht
abgeschlossen. Die Kommission hat die meisten deutschen
Entschädigungsansprüche bereits erledigt , doch stehen ihr
für die Auszahlung der festgesetzten Entschädigungen keine
Mittel  zur Verfügung . Deren Begleichung wird viel¬
mehr Sache der marokkanischen Regierung sein und erst er¬
folgen können, wenn diese durch Aufnahme einer Anleihe
in den Besitz der erforderlichen Mittel gelangt.

Eine ärztliche Petition m: den Reichstag . Die Kraft¬
fahrer -Vereinigung deutscher Ärzte hat soeben den gesetz¬
gebenden Körperschaften des Reiches eine Petition unter¬
breitet , in der gebeten wird , den Steuerbetrag für Kraft¬
fahrzeuge , die in ärztlicher Praxis benutzt werden , auf die
Hälfte herabzusetzen, und den Ärzten , die einen zweiten
(Reserve -)Wagen brauchen, wie bei ausgedehnter Land¬
praxis , diesen zweiten Wagen steuerfrei zu lassen. Begrün¬
det wird dies Gesuch mit dem Hinweis , daß das Gesetz nur
die Besteuerung von Luxuswagen erstrebt , dagegen alle
Kraftfahrzeuge freiläßt , die zu einer dauernden Sicherung
des Einkommens notwendig erscheinen; so sämtliche Last¬
kraftwagen und die Automobile , die zur gewerbsmäßigen
Personenbeförderung bestimmt sind. Nun sei einerseits der
meist billige , mit nur wenig Pferdekräften und Sitzplätzen
ausgestattete Ärztewagen , der fast durchweg der Klasse der
Kleinautos angehört , durchaus kein Luxuswagen ; anderer¬
seits diene gerade er, wie kein anderer , gewerblichen Zwecken.
Der Übergang von der Pferdebeförderung zum Auto sei trs
der ärztlichen Praxis ein vom Publikum und durch daZ
öffentliche Interesse diktiertes Erfordernis . Es wird dam:
zahlenmäßig belegt , wie oft sich — besonders in Jndustric-
bezirken und auf dem platten Lande — das Auto als Lebens¬
retter erwiesen hat , besonders bei Unglücksfällen und Ge¬
burtshilfe . Diesen Ausführungen wird sich jeder billig
Denkende nicht verschließen können, und es steht zu hoffen,
daß der Reichstag die Petition in wohlwollende Erwägung
ziehen wird.

* Bekämpfung der Arbeitslosigkeit . Das deutsche
Komitee zur Vorbereitung des im September 1910 in Paris
staitsindenden internationalen Kongresses  zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit hat sich nunmehr gebildet.
Die Liste der zu dem Kongreß einzuladenden Behörden,
Korporationen und Einzelpersonen wurde sestgestellt und
die Berichterstatter wurden ernannt . Am 19. d M . findet in
Paris unter Vorsitz des früheren Ministerpräsidenten Leon
Bourgeois die erste Sitzung des Organisationskomitees statt.

* Der Krastwagenverkchr inr Kgl . Großen Garten zu
Dresden gänzlich verboten . Das Königl . Ministerium des
Innern hat die Polizeidirekiion zu Dresden veranlaßt , in

„Fräulein Emma , warum denn nicht?"
Und er schenkte die drei Gläser voll und sah Emrna

Petermann eindringlich in die Augen, bis sie sich dann
doch entschloß und mit ihm anstietz.

Auch die kleine Dolly stieß mit an. Natürlich Aber
ihre Hand zitterte dabei und ihr Glas gab einen Mitz-
ton.

*

Als man zahlte und ausbrach, hatte man drei volle
Flaschen Rheinwein getrunken. Dian war nicht be¬
schwipst, nein , aber man war erheblich in Stimmung.
Und es war interessant , zu beobachten, wie verschieden
diese Stimmung bei den Dreien zum Ausdruck kanr.

Herr Döse war im großen und ganzen der gleiche
wie zuvor, nur noch lustiger , unternehmender , kardialer.
EmmaPetermann war außerRand undBand , kokettierte
mit Herrn Döse und zeigte unverhohlen , wie gern sie
ihn hatte . Einsilbig und niedergeschlagen war nur die
kleine Dolly. Man bemerkte sie kaum. Sie kam sich
selbst wie ein Anhängsel vor.

„Kinder ", sagte Herr Döse, als sie in dem Dunkel
des Laubwaldes den Hausberg hinabgingen . „Kinder-
kommt, haltet euch fest."

Aber nur Emma Petermann hing sich in seinen Arm
ein, während die kleine Dolly auf der anderen Seite ein
wenig abseits ging.

„Sie werden müde werden, kleine Dolly", sagte Herr
Döse, „kommen Sie her."

Allein Dolly wich noch weiter zurück.
„Nein ", sagte sie, und das klang m seiner Kürze fast

feindselig.
„Na , dann nicht", beschied sich Herr Döse.
Da es dunkel war , legte er ungeniert seinen Arm

um Emma Petermanns Taille . Und Dolly bemerkte es
recht gut . wie auch Emma sich fest an ihn drückte. Ihr
Gesicht lag nahezu auf seiner Schulter.

Und wie schnell die zwei gingen ! Die kleine Dallss
kam nur mit Mühe nach.

Da — tuschelten sie nicht etwas ? Toll » horchte an-
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Gemeinschaft mit der Gartenverwaltung den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen im Kgl. Großen Garten zu Dresden gänz¬
lich zu verbieten , nachdem die im Jahre 1907 angeordnete
Beschränkung dieses Verkehrs nicht den erwünschten Erfolg
gehabt habe. Das Ministerium ist der Ansicht, daß der
Genuß der Schönheiten des herrlichen Parkes nicht durch
Belästigung durch Auspuffgase und durch die Staubent¬
wickelung sowie durch die Gefährdung infolge zu schnellen
Fahrens beeinträchtigt werden darf . Zur Nacheiferung in
analogen Fällen empfohlen.

* Das Enteignungsgesetz und die polnischen Grotz-
znmdbesitzcr. In der „Schlesischen Zeitung ", die besonders
eifrig die Polenpolitik  der preußischer: Regierung
von jeher verfochten hat und zuweilen auch in ihren An¬
regungen noch weiter geht als einzelne Regierungsstellen,
befindet sich eine aus Posen datierte Zuschrift , in der aus-
einandergcsetzt wird , daß das Ent e i gnungs  g e s e tz
durch seine bloße Existenz  schon segensreich gewirkt habe,
indem es der Preistreiberei  ein Ende bereitet und
die Kauflust der Polen unter dem Damoklesschwert der Ent¬
eignung zurückgedrängt habe. Andererseits aber , so heißt
es in dem Artikel weiter , fehlt es der Ansiedelungskommis¬
sion an genügenden Angeboten zu freihändigem Erwerb
von Land, das sie nötig braucht , um den Strom der An-
sicdelungslustigen aufnehmen zu können. Man scheint
höheren Orts vorläufig von einer Enteignung nichts wissen
zu wollen , auf die bereits viele polnische Besitzer warten,
die sie teilweise sogar erbitten,  um einen guten Erlös
zu erzielen und sich doch der polnischen Volksgesamtheit
gegenüber mit der Märt hier kröne  der Entrechteten
schmücken zu können. Daß man diesen Leuten den Gefallen
nicht tun wird , ist selbstverständlich; aber auch einige im
Auslande lebend« Besitzer ausgedehnter Herrschaften von
30 000 Morgen und mehr , jene Magnaten,  die sich nur
di« Erträge ihrer Güter nach Paris  oder Wien und
Lemberg  schicken lasten, sich im übrigen aber trotz bitterer
Vorwürfe der polnischen Presse um das Polentum in
Posen wenig kümmern , wünschen sich bald die Enteignung
ihrer Herrschaften, die ihnen sonst niemand abkarrfcn will.
Einer dieser Magnaten soll, wie in Berliner polnischen
Kressen erzählt wird , bereits seinem Rechtsbeistand die
V o l lm a cht zur Führung der Enteignungsverhandlungcn
mit der Ansiedelungskommission erteilt haben . Bei der Ent¬
eignung solcher Güter hätten die Pole, : jedenfalls keinen
neuen Märtyrer zu verehren . Hier sollten wir also zu-
g reifen,  um das zur Besiedelung notwendige Land zu
erhalten . Diese letztere Auffassung erscheint deshalb be¬
achtenswert . weil schon vor einigen Monaten gewisse An¬
zeichen vorhanden waren , aus denen hervorzugehen schien,
daß man die Regierung , die bisher das EnteigmmgSgesetz
nick: angewendei hat , zu seiner Anwendung gegen gewisse
große Güter veranlassen will , deren Besitzer im Auslände
lebende polnische Magnaten oder in einem Falle eine pol¬
nische Dame sind. Es ist nicht bekannt, ob die preußische
Regierung selbst eine solche Absicht bereits hegt oder ob
nran sie erst durch die Vorspiegelung dazu bewegen will,
daß bei der Enteignung von Polnischen Gütern , deren Be¬
sitzer im Ausland « leben , das Odium  nicht eintreten
Würde, das jedem Akte de? Ersteignung anhaftet.

* Hohe G-meindeumlagen . In dem am Fuße der be¬
rühmten Limburg gelegenen rheinpfälzer Haardtdorf
Grethen betragen die Genreindeumlagen 850 Prozent der
Staatssteuern . ' Mehr kann man wirklich nicht verlangen.

* Eine Ostdeutsche Ausstellung in Posen ist nunmehr
für das Jahr 1911 geplant worden.

RechtspvetlMirg rmd Usrw -rltring.
JM . Justiz -Personalien . In die Liste der Rechtsanwälte

munde eingetragen Gerichtsassessor Dr . Wendt  der dam
Landgericht in FromGurt «. M. — Rchereudar Mollh  im
Bezirke des Oberlandesgerichts zu FranHurt a.  M . wurde
aotfm Gernchtsassessor ernannt.

not . Über die Beleihung von Hausgrundstücken ans
Saatsmitteln , die in das Ementnm einzelner uöemAen
sollen, schreibt man uns : Während Es den «n preußsschen
Minister« «» des Innern verwalteten Fonds zur Verbesserung
der Wohnungsverhältnisse von Beamten und Arbettern
früher nur solche Grundstücke böNchsn wurden , die mn
dauernden Besitz von BaugenoffeNsckMten «treiben und nur

durch Benmietumg genutzt wurden , sind diese Grundsätze über
die Beleihung neueMngis dahin erweitert worden, daß bei
besonderen örtlichen Verhältnissen — vor allem zur Unter¬
bringung alleinstehender Beamten — auch solche Grundstücke
bellisthen werden dürfen , die aus dem Besitz der -Baugenossen¬
schaften in dris Eigentnm einzelner  übergehen . Um
dSx der Möglichkeit vorKubeuaen, daß hierdurch eine miß¬
bräuchliche Ausnutzung des billigen Staatskredits zu speku¬
lativen Zwecken eintreten könne, wird einmal die Ga ran-
t i e des Davlelhens durch eine öffentliche Körperschaft -ze-
sordevt, die sich'auf das Kapital , die Muhen und die Amorti¬
sation erstreckt. Imßsrbe -m aber muß bei dem Verlauf ein
WretderveokaufSrecht avuüdbichstich eingetragen werben , zu
dessen AuSübuntz sich der Garantieträger verpflichtet. Dieses
Recht muß auf Verilangen an den Staat abgetreten werden.
Wird vom dem Wiederkanifsrecht Gebrauch gemocht, so darf
der Eigentümer bei Wückaalbe des Grundstückes nicht den
ganzen JckvachÄvert Kr sich in Anspruch nehmen. Um ober
sein Interesse an einer sorgsamen Pflege des Eigentauns
wach zu hiaWen, wird tb-m die Hälfte des,bei einem Wciter-
verkaiuf etwa erzielten ReingSwinnes zugesprochen. -Mr der¬
artige Beleihungen , mit denen zunächst Versuche gemacht
werden sollen, sind <m§ den Kredit Mitteln , die das Gesetz vom
Jahre 1907 zur VeriKguirg gestellt hat , zunächst 800 000 M.
festgesetzt worden.

Heptp Nstd glttte.
Personal -Veränderungen . Dr . Krauste,  Kvrpsstabs-

alpotkheker des 18. Armeekorps, der Gharakter als Oberstabs-
apotheker mit dem persönlichen Range der Räte vierter
Klasse veMsthen. * Stramitzer»  Stabsveterinär im
2. Nass. -Feld-Art .-Rcgt . Nr . 08 Frankfurt , * T h o m a n n ,
Stabsveterinär im Tihürina . Ulan .-Rmt . Nr . 6, der Chavaikter
„Oberftaibsveterinär " mit oem persönlichen Range der Räte
8. Klasse vevliekhem. * Zip t erlein,  ZalWmeifter , vom
2.  Bat . 2.  Nass . Jnlf .-Regts . Nr . 88 zum 2. Nass. Pion .-Bat.
Nr . 28 versetzt.

Für die Kaiscrjacht „Kaiseradler ", die in Danzig zum
öffentlichen Verkauf stand, bot die Firma Curtius u . Lobeck-
Swinemünde 156 000 M ., während die Werft das Doppelte
erwartete . Den Zuschlag erteilt das Rcichsmarineamt.

Drirtsche Ksiorrrerr.
DEG . Erste Afrikadurchqucrung durch eine deistfche

Frau . Am 12. Oktober ist Hauptmann a. D. Schlorfer
mit seiner Gattin in Matadi an der Kongomündung einge-
troffen , nachdem er am 3. September von Udjidji westwärts
ausgebrochen war . Frau Schlorfer ist damit die erste
Deutsche, die den dunklen Erdteil vom Indischen bis zum
Atlantischen Ozean durchzogen hat . Die 3000 Kilometer
lange Strecke von unserem deutsch-ostasrikanrschen Udjidji
zur afrikanischen Westküste ist also in 40 Tagen zurückgelegk
w orderr. Eine beachtenswerte Leistung für eine Dame , und
wahrscheinlich ein Rekord. Bisher hat von Damen nur eine
Belgierin Afrika von Ost nach West durchquert.

Für die Feststellung der Grenze zwischen Deutsch- und
Rrederländisch -Guinea , über die kürzlich im Haag Verhand¬
lungen stattfanden , sollen nun zwei Forschungsexpcdittonen
entsandt werden . Sie haben klarzulegen , ob aus dem 141.
Grad eine natürliche Grenzlinie gebildet sein könnte. Der
Aufbruch ist für 1910 in Aussicht genomnren. Zum Leiter
der deutschen Expedition ist Prof . Do. L. Schnitze bestimmt,
der durch seine Reisen in Deutsch-Südwestafrika bekannt
wurde.

Ausland.
G stsxt 'er ch-W

Ministerpräsident Wekerle begibt sich in den nächsten
Tagen nach Wien, um dem Kaiser über die politische Lage
Bericht zu erstatten . Allgemein herrscht die Ansicht, daß das
Kabinett Wekerle erneut  mit der Wetterführung der Ge¬
schäfte betraut werden wird.

Belgien.
Französische Sprach -Propaganda in Belgien.

Auf dem vorjährigen Kongreß der Alliance Frangaise
zu Arel (sranz . Arlon ) in Belgien führte ihr Generalsekretär
L. Dufourmantelle aus , daß die Alliance scheinbar in dem
für sie ungastlichsten  Lande tage , da in Belgien nicht
eine einzige Gruppe der Alliance Frangaise bestehe. Als
Grund hierfür bezeichnete er dann die Besorgnis der
Alliance , in einem Lande , wo die Sprachensrage gleich¬

gestrengt hin . Aber sie vernahm nur das plötzliche
laute Gelächter der Emma . _ . „ .

Jetzt machte Herr Döse eine Bewegung , « ein Kopf
beugte sich zu Emma hinüber . Ter klernen Dolly ver¬
sagte der Atenr. Es war ganz so, als rußten sich dre
beiden. . . „

..Aber, Herr Döse", quietschte dre Emma . ,
Herr Döse liest sich nicht beirren , sondern stimmte

in rostigen Tönen ein Lied an . Er sang falsch, aber er
sang laut . Er schrie. Und schwenkte begerstert den
freien Arm , der den Stock trug . „

„Prinz Euqenius , der edle Ritter . . .
Von der dritten Strophe an sang dre Emma Peter-

mann mit . Sie sang um viele Töne zu hoch, ohne es
zu bemerken. Ihr Kopf lag jetzt ungenrert auf der
Schulter des Herrn Döse.

Die kleine Dolly trippelte atemlos nach. Hatte man
sie denn ganz vergessen?

Es war Üw furchtbar trauna zumute.
©

Als man in die Stadt kam, entsann man sich wieder
ihrer . Herr Döse löste seinen Arm von der Tarlle
Emma Pcternranns , und Emma grng mrt ptotztrcher
Herzlichkeit auf Dolly zu : .

„Du sagst ja gar nichts", mernte sie zu ihr.
Und Herr Döse frug teilnahmsvoll : „sind sie auch

nicht müde, Fräulein Dolly?" _ Y , , f. .
Die kleine Dolly sah zur Seite . vGtzt hatte sie den

richtigen Ton . . ' , , ... . .. „
„Sie hätten früher fragen können , sagte ste schroff.

„Es ist rücksichtslos, so zu laufen ."
Herr Döse war starr . Emma Peterniann war die

ersre, die sich faßte.
„Aber, Dolly", begütigte sie.
„Sie sagten doch gar nichts", stotterte Herr Dose.
Dolly antwortete nicht. Erst vor ihrem Hause sagte

sie flüchtig: „Gute Nacht!" Und nicht einmal die Hand
gab sie den zweien.

Am nächsten Tag ging die Dolly nicht nähen . _
Dagegen schrieb sie der Emma einen fünf Seiten

langen Brief . Sie hätte nicht geglaubt , schrieb sie, daß
die Emma so eine wäre . . . N̂ie hätte sie das geglaubt!

Aber die Emma schrieb einen Brief , der acht Seiten
lang war . Sie entschuldigte sich darin vielmals und
gab Aufklärungen . Schließlich appellierte sie an die
langjährige Freundschaft. Und so eine wäre sie nicht. . .

Aber auch von Herrn Döse ging ein Brief ein. Er
war sehr vornehm gesetzt und kalligraphisch geschrieben.
Herr Döse bat höflich doch wiederkommen zu dürfen.
Ob sie, die Dolly, denn nicht wisse, wie es um ihn
stehe? _ ,

Da weinte die kleine Dolly drei volle Tage . . . .»
Und dann — dann verlobte sie sich doch mit Herrn

Döse. . . .
Die Emma nähte am Brautkleid.

WaKdruL vcrbolen.1'

Oer Zremöe.
Skizze von Hans Kestnrr.

Im Spielzimmer saßen die Väter des alten , ehrenfesten
Städtchens . Sie saßen an grürmberzogenen Tischen. _ Sie
droschen beim Glühwein ein Spielchen oder legten ein inter¬
essantes Domino . Draußen floß der Regen , unaufhörlich
troff es herunter und wusch die grauen Giebel , strich gegen
die winzigen Fenster und plätscherte über die schmalen
Steige , während im tiefen Rinnstein ein alter Pantoffel als
Kahn trieb . In den trübschwärzlichen Abendhimmel stieg
einsam wie immer nnd nachdenklich die breite Steinmasse
der Kirche „unserer lieben Frauen ". Sie träumte von Jahr¬
hunderten , indes beim durstigen Flackerschein der ewigen
Lampe drinnen ein frisches Mädel mit den weichen Knicen
auf den kalten Steinen lag und rote Blumen und die Not
ibres kleinen Herzens einem alten Heiligen brachte.

zeitig eine eminent politische  sei , durch ihr Auftreten
Mißtrauen zu erwecken und ihre belgischen Freunde zu kom¬
promittieren . Mit Interesse folge jedoch die Alliance
Frangaise dm Arbeiten der Vorkämpfer fiir die französische
Sprache in Belgien und zolle den Erfolgen Beifall , welche
die einheimischen Vereinigungen aus diesem Gebiete er¬
rängen . . . . In der Tat gibt es eine ganze Anzahl belgi¬
scher Organisationen , die bestrebt sind, den Machtbereich der
französischen Kultur durch die Verbreitung der französischen
Sprache zu erweiterte. Eifriger noch als alle Organi¬
sationen von französischer Seite arbeitet die Association
Fl am an de pour la vulgarisation de la langue Frangaise
mit ihren Gruppen in Gent und um Arttwcrpen , in Brüssel
und Ostende. Sie kennzeichnet die Tatsache, daß trotz der
siegreich vordringenden flämischen Bewegung immer noch
gewisse Kreise des Flamen Volk es  das Französische
für seiner  halten und ihm die Wege zu eben bestrebt sind
— aus Kosten ihrer flämischen Muttersprache . V. D . A.

England.
Während in Anwesenheit des Schatzkanzlers Lloyd

George im Savoytheater die komische Oper „Mountainecrs"
ausgeführt wurde , machten vier semgekleidete Suffra¬
getten  beim Absingen des spöttischm Kanzlerliedes im
zweiten Akt fürchterlichen Radau  und wurden trotz
heftigem Widerstand von befrackten Zuschauern und Feuer-
Wehrleuten hinausgeworsen.

Aus Stadt nnd Land.
Mssvaderrer Uachricht§ir.

Wiesbaden,  14 . November.

Die Woche.
Die Stadtverordnetenwahlen  sind bis aus

die Stichwahl zwischen zwei Kandidaim der bürgerlichen
Parteien und zwei Sozialdemokraten erledigt . Wie man
mit großer Sicherheit Voraussagen komtte, so ist es gctorn-
men : die Beteiligung war recht nräßig . Man geht ungern
zur Wahlurne , und wenn es sich„um weiter nichts " als um
die Verleihung von Stadtverordnetennrandatcn handelt/
dann geht man am liebsten in einem Bogen um das Wahl¬
lokal herum . Daß man damit nicht recht tut , braucht nicht
näher erörtert zu werden , es ist aber trotzdem recht unver¬
ständlich, daß zahlreichen Bürgern diese kommunalen Wah¬
len erst recht nicht liegen . Die Ursachen sind bekannt, teils
ist es der offene Stimmzettel , der abschreckend wirkt — der
Mut , die Überzeugung frei und offen zu vertreten , ist sehr
schön, aber nicht jeder hat ihn —, teils ist cs die Gleichgül¬
tigkeit, die man den kommunalen Angclegercheiten cntgegen-
bringt , und schließlich mag auch die weitverbreitete Meinung
mitspielen , daß man erst i m R a t h a u s die Kandidaten
kennen lernt . Wenn trotz der geringen Beteiligung ein
voller Sieg der sozialdemvkrattschen Kandidaten verhindert
wurde , so ist das lediglich auf die Geschlossenheit zurückzu¬
führen , mit welcher die bürgerlichen Parteien vorgingen.
Daß Einigkeit stark macht, hat sich hier wieder einmal be¬
währt. «8

Gelegentlich der Feier des 150. Geburtstags Schillers
ist im lokalen Teil dieses Blattes die Frage erörtert worden,
wo die Schiller linde  hinkam , die man anläßlich des
100. Geburtstag des Dichterfürsten mit begeisterten Worten
auf dem Schillerplatz pflanzte , damit sie ewig grüne und
blühe . Die Identität einer in den Warmen Damm -Anlagen
stehenden Linde mit der damals gepflanzten Schiüerlinde
scheint festgestellt zu sein ; hoffentlich entschließt sich mm  de*
Magistrat , den Baum in irgend einer Weise als Schiller-
linde kenntlich zu machen. Wir haben immer noch eine
große Schuld an den Dickster abzulragen , und hmtn ein
Wiesbadener anhcbt zu erzählen : Wir haben zum Gedächt¬
nis Schillers einen Lindenbaum auf einen nach dem Namen
des Dichters genannten Platz gepflanzt , wir haben ihm ein
Denkmal gestellt auf einen anderen Platz ; der Baum wurde

Jetzt stapfte einer eilige» Schrittes , den Kopf tief im
Mantelkragen und den Schirm dicht über 'm Hut , um die
Kirche und trat , mit erleichtertem Ah ! den Schirm schließend
und schüttelnd, in das Kaffeehaus . Daß er tomrnen mußte,
jetzt, genau um diese Minute , das ioar so klar , daß keiner
vor: ihm Notiz nahm . Wortlos setzte artch er sich zu einem
wohlbeleibten Herrn mit lustigen Augen , wortlos mischte
der die Karten , leise und mit dezentem Bückling brachte der
Kellner ein Glas Glühwein , und dann spielten sie. Der
Lustige sah den anderen zwinkernd eine Weile an, dann sagte
er : „Sanitätsrat , red' » ich: so viel !" „Bürgermeister , stör'
mich nicht. Ich red' gleich." Die Karten klasschten auf den
Tisch. Der Kellner stand schläfrig bei der Mamsell am
Schanktisch. Der Wirt hatte sein Bäuchlein gegen eine Tisch¬
kante gestemmt und schaute interessiert dem Bürger,neister
in die Karten . Drüben in der Ecke saß des Städtchens erster
Schneidermeister in leisem Gespräch mit zwei alten Knaben,
deren fleißig zustimmcndes Kopfnicken bewies , daß hier
wichtige und schwierige Dinge verhandelt wurden.

Ein Fremder betrat das Zimmer , — ein ganz Fremder
mit breiten , englischen Stieseln , Fernglas um die Schulter,
ein Monokle im Auge . Mit lauter Stimme etwas bestellend,
setzte er sich in die Nähe der alten Herren , und seine oeobach-
tenden Blicke begannen den Raum zu durchstreifen. Dann
entzündete er eine Zigarre und lehnte sich behaglich zurück.

Mißbilligend schweiften von den grünen Tischen einige
Blicke herüber . Das Gespräch in der Ecke war verstummt,
und feindlich schauten die drei auf ihre Tischplatte . Dann
begann plötzlich der Sanitätsrat , zuerst leise, dann immer
lauter und energischer jede Karte mit eittsprechondem Aus¬
ruf zu begleiten . Der Bürgermeister freute sich im stillen,
weil sich der aridere ärgerte , und zwinkerte auch einmal zu
dem Eindringling hinüber . „Ich kann fragen !", ging 's jetzt,
„Ich Hab keine Dame !" — „Ich Hab 'neu Fuß !" — „Ich bin
am Stich ", usw.

Jetzt trat der Pfarrer in die Stube , einen Packen unterm
Arm . „Bringt Ihr au ' Hausen Weisheit oder frische
Wurst ?", fragte der Bürgermeister und nahm einen tiefen
Zug aus seinem Glas . „Nun hast nit aufgepaßt ! Jetzt ist
die Partie verdorben !" Ärgerlich warf der Sanitätsrat die
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entfernt , keiner kümmerte sich mehr darum , das Denkmal
wurde versetzt, und zwar ohne zwingenden Grund , so muß
ein Fremder von dem Verhältnis , das zwischen Wiesbaden
und Friedrich Schiller besteht, einen merkwürdigen Eindruck
bekommen. Wir haben faktisch gehandelt , als sei uns
Schiller nichts gewesen. Dieser Tage wurde uns in einem
Lichtbildervortrag der Kaiser-Friedrich -Platz vorgoführt , als
e- noch Theaterplatz hieß und mit dem Denkmal Schillers
geschmückt war . Es ist nicht zu verkennen, daß der neue
„Nassauer Hof" imposanter aussieht , als es das alte Theater
gewesen ist, daß das Denkmal Kaiser Friedrichs wuchtiger
und den Proportionen des umgewandelten Platzes ange¬
messener ist, aber übel sah der alte Platz noch lange nicht
aus , und der neue würde vielleicht noch besser aussehen,
wenn Schiller nicht versetzt, sondern an derselben Stelle er¬
setzt worden wäre.

Doch das sind alte Geschichten, an denen sich nichts mehr
ändern läßt . Es darf jedoch daran erinnert werden , wenn
es gilt , Wiesbaden vor dem Odium zu bewahren , daß es
für Poeten weniger übrig hat als für die Majestäten.
Wartet nicht auch Goethe  immer noch darauf , daß man
ihm , der „beinahe ein Nassauer " war » hier einen bescheide¬
nen Denkstein setzt?

Da denk' ich an ein anderes Denkmal , das man setzen
will und bis jetzt nicht setzen konnte, weil der, dem es gewid¬
met sein soll, in seinem Vaterland immer noch schlecht ange¬
schrieben ist. Heinrich Heine  heißt der Poet , der schlecht
behandelte . Er hat manches geschrieben, was ungeschrieben
hätte bleiben dürfen , — von welchem Dichter läßt sich ganz
das Gegenteil behaupten ? Er hat Frau Germania nicht
mit Samthandschirhen angefaßt und ihr manche Sottisen
gesagt, aber er war doch ein Dichter und einer , der ein Ge¬
müt halte , das dem deutschen nicht nachstand. Und hätte er
uns nur die Lorelei geschenkt, so wären wir ihm einen Dank
schuldig geworden . Während Heinrich Heine noch darauf
wartet , ob ihm sein Vaterland einen Platz gönnt , auf dem
feine Freunde zuweilen einen Kranz niederlegen können,
rüstet man sich in Sömmerda auf die Enthüllung eines
Monuments für den Erfinder des Zündnadelgewehrs . Niko¬
laus D r e h s e hieß er, war ein Schlossergeselle und wurde
später geadelt und Geheimer Kommerzienrat . Nichts da¬
gegen zu sagen , daß man auch ihm ein Denkmal stellt, nur
daß man die Werke eines Poeten geringer schätzt als das
Zündnadelgewehr , das verdrießt . Heinrich Heine würde sich
zu dem Fall etwa so äußern:

Daß den Schlosseom-Liister Drehse
Dankbar tat ein König dbeffn,
Und zum KoMmenzienoat machen,
Darf kein guter Deutscher tadeln.

Denn von Dreyse war ein Genie:
Er hat das Gewehr erfunden,
Mit dem Deutschtum anno sieibzitz
Die Franzosen überwunden.

Zwar ich bin kein guter Deutscher
Darum hat es mich verdrossen,
Daß man mit der Flinte Dreistes
Allzusicher hat geschossen.

Diebt' ein wenig die Franzosen,
Die mir Gastfreundschaft gewährten . . .
Still davon ! Leicht könnt' ich wieder
Einmal mißverstanden werden.

lind zur Straf ' verweigert Deutschland
Weiter mir die Bürgerrechte,
Wo ich endlich doch mit meiner
Heimat Frieden schließen möchte!

Hab ' so lang geschwiegen und mich
Wirklich musterhaft betragen.
Daß selbst M a ß m a n n meint , er hätte
Nicht mehr über mich zu klagen.

Und ich fange an zu hoffen,
Daß einmal auf deutschem Boden,
Dem so lang verfehmrten Dichter
Wird ein Plätzchen angeboten.

Mach' mir zwar nichts aus ’rtem Denkmal,
Aber doch würd 's mich verdrießen.
Galt ' in Deutschland der Poete
Wen 'ger als sin Ding zum Schießen.

Daß die Hoffnung des Dichters in der Tat berechtigt
ist, beweist folgende Nachricht:

„Die Freie Literarische Gesellschaft in Frankfurt a. M.,
die jetzt 1750 Mitglieder zahlt, hat bisher 9000 M. für ein I

Karten hin . „Ich hatt ' doch 'neu Fuß und war am Spiel!
Da könne Sie doch net bediene wolle !" Das „Sie ", das war
nicht nett vom Arzt ! Wirklich nicht nett ! Bürgermeisters
Kopf wurde rot . „Na , erlaube Sie mal . So war 's net!
Ick, hatt ' an Fuß und früher als Sie !" „Seid einträchtig !",
witzelte der Pfarrer , der dem Domino zweier anderen zusah.
Indem bemerkte er den Fremden und sah vorwurfsvoll erst
den Wirt , dann den Kreis der Freunde , einen nach dem an¬
deren, an . Die beiden Streiter aber begannen eine neue
Partie , und der Sanitätsrat war wieder ganz still.

Im Zimmer war 's dunstig warm , und dle Puuschgläser
dampften . Der Fremde hatte jetzt ein Notizbuch aus der
Tasche gezogen und schrieb, von Zeit zu Zeit seine Um¬
gebung betrachtend . Wenn das Licht auf sein Monokle siel,
strahlte es wie ein kalter Diamant , und das Auge dahinter
schien tot.

Da legte der Bürgermeister die Karten hin , tat einen
Zug aus dem Glas und strich sich über die Weste. Der Sani¬
tätsrat sah einmal nach dem Fenster , an das der Regen
schlug und drehte sich den Bart , — und , eh' sie stch's ver¬
sahen, — als sie die Karten nahmen , waren sie wieder aus
dem Spiel und hatten sich in den Haaren . Nein , das war
doch zu bunt ! „Ich halt ' den Fuß , ich Hab' die Bella , ich
Hab' dich gestraft ", — so ging es wieder hin und her. Der
Abend war verdorben . „Ich geh' heim. Mein ' Frau war¬
te: mit der Vesper." „Ich geh' auch."

Sie warfen die Karten hin und standen aus. Der
Pfarrer lächelte. Die anderen zwinkerten sich zu und taten,
als ob sie nichts hörten . Der Fremde rauchte und las jetzt
eine Zeitung . Sein Kopf war nicht zu sehen. Der Kellner
,prang zu und half den beiden in die Mäntel . Sie traten
in die Tür und spannten die Schirme auf . Beide hatten
denselben Weg ; sie wohnten einander gegenüber . Beide
mußten um die Kirche, deren runde Masse auf dem stillen
Platz lag . Zusammengeh 'n mit dem ? O keinesfalls ! —
»Ich Hab' noch was zu besorgen. Gut ' Nacht." „Gut ' Nacht."

Einer ging rechts, der andere links . Beide strichen um
die Kirche Herum. Geh' ich langsam , so kommt er mir vor¬
bei und ich kann allein gehen» dachte der Saniiätsrat » und

Setter Tagtürrtt»
Heine - Denkmal  gesammelt . Die Gesellschaft teilt mit,
sie werde für ein Frankfurter Heine-Denkmal wirken, nach¬
dem die Verwirklichung des Hamburger Heine-Denkmals
als gesichert  gelten könne." -oft.

Eine Schillcrspende für Volksbildungszwecke.
Der Rhein - Mainische Verband  hat im Mai

1905 eine Schillerspende für Volksbildungszwecke gesammelt.
Die Mittel wurden verwendet zu Stiftung ländlicher Volks¬
bibliotheken, zur Veranstaltung seiner beiden „Volks¬
akademien", die der Heranbildung geeigneter Helfer an
seiner Arbeit dienten , sowie zur allgemeinen Propaganda¬
tätigkeit . Der Rhcin -Maünsche Verband hat sich in den
letzten 4Vg Jahren gut entwickelt. Er zählt jetzt 180 körper¬
schaftliche und 600 persönliche Mitglieder . Die Schillerspende
ist nun aber inzwischen bis auf einen kleinen Rest aufge¬
zehrt worden , sie bedarf dringend der Erneuerung . Noch
sind die Aufgaben , vor denen der Verband steht, außerordent
lich groß . Der Verband hat neuerdings den Kamps gegen
die Schundliteratur in einer Weise ausgenommen , die Er¬
folg zu versprechen scheint, die aber zunächst eine, wenn auch
verhältnismäßig geringe , finanzielle Beihilfe erfordert . Er
hat das Rhein -Mainische Verbandsiheater ins Leben ge¬
rufen , ein Unternehmen , das für so viele Personen die
Grundlage ihrer wirtschaftlichen Existenz ist, daß der Ver¬
band die moralische Verpflichtung fühlt , einen Reserve- und
Notfonds dafür anzusammeln . Dringend bedarf der Ver¬
band weiter der finanziellen Unterstützung für seine Ge¬
schäftsstelle, in der doch alle Fäden zusammenlausen , von der
Anregung und Hilfe für alle Art der Volksbildungsarbeit
ansgeht , und die durchaus nicht nur von den Mitgliedern,
sondern auch von vielen anderen , Vereinen , Behörden , Ge¬
meinden und Einzelpersonen , um Rat angegangen wird.
Gerade für die Geschäftsstelle und ihre notwendigen Auf¬
wendungen ist es am schwierigsten, die Mittel zu beschaffen;
während bei allen anderen Verbandsausgaben , wie für
Lichtbilderapparate , Theater , Bibliotheken usw., den Be¬
nutzern sofort einleuchtet, daß die Leistungen einer Gegen¬
leistung wert sind, wird die stille beratende Arbeit der Ge¬
schäftsstelle weniger gewürdigt und darum auch weniger
unterstützt . Der Vorstand des Verbands , dem u. a. die
Herren Professor Dr . W. Kobelt-Schwanheim , Stadtrat Kr.
K. Flesch-Frankfurt , Professor Br . Ph . Stein -Frankfurt und
Bankrat Reusch in Wiesbaden angehören , bittet daher um
kräftige Unterstützung bei der Erneuerung der Schiller¬
spende. Beiträge werden in der Geschäftsstelle (Frankfurt
a. M.» Stiftstraße 32) entgegengenommen.

— Personal - Nachrichten. Bahnlhossivorstoher a . D,
Friedrich Terner  zu Dies a . L. und Eisenlbahnlokomot'ib-
süihrer a . D . Philipp Hohlwein  zu Limburg -erhielten den
KöniAichen Kvonerwrden vierter Klasse, Lehrer a . D . Rein,
harid Hosmann m  Medenbach iim Dillkreise den Adler
der Inhaber des Königlichen .Hausordens >von Hohenzollern,
der pensionierte Eisenbahnpackmeister Johann Fischer  zu
Oberlahnstein , bisher in Eoblsnz, der frühere Eisendreher
Heinrich Ludwig  zu Biebrich und der bisherige Eisenbahn«
güterbodenarbeiter Johann Hering  zu Neustadt im Kretie
Westerburg das Allgemeine Ehrenzeichen. — Der Int . Genfer
Beiband der Hotel- und Restaurant,angestellten , Zweigverein
Wiesbaden , überreichte seinem Mitglieds Hch. Külzer  im
„Hotel Belgischer Hof" und Restaurateur der Kasino,-Gesell¬
schaft die Ehrenurkunde ü&er 25jährige Mitgliedschaft.

— Post-Personalien . Versetzt: Oberpostsekretär Weber
von Gießen nach Bingen ; die Postassistsnten Dietz von
Wiesbaden nach Frankfurt , Graß  von Jclhannislberg nach
Höchst, Heuser  von Frankfurt nach Johannisberg , Höring
von Schwanheim nach Frankfurt , Kinkel  von ' Wiesbaden
nach Niederselters , Kunkel  von Soden nach Frankfurt,
Mernbergex  von Wiesbaden nach Ems , P f a f fh ausen
von Montabaur nach Eltville , Schierhorn  von Frank¬
furt nach Oberlahnstein , S chi l d t von Balduinstein nach
Biskirchen, Weege  von Aßmannshausen nach Dotzheim,
W e i l von Frankfurt nach Holzbauten et. d. Heide, Weiß-
bach  von Frankfurt nach Cronberg.

— Todesfall . Gestern morgen starb der Königl . Ober-
landmcsser a. D. Franz Kreis  im 80. Lebensjahre . Er
rst lange Jahre hier tätig gewesen und galt als sehr ge¬
wissenhafter und tüchtiger Beamter . Als Mitglied gehörte
er der Vertretung der katholischen Kirchengemeinde an . Herr
Kreis war der Vater des bekannten Architekten Kreis , der

verhielt den Schritt , sich unter 'm Schirm verkriechend und
an die Kirche drängend.

Laß den nur laufen !, dachte der Bürgermeister . Alter
Kampfhahn ! Spiel im Leben keinen Skat mit dir ! So ging
er ganz langsam , immer langsam , Schritt für Schritt , und
kam um die Kirche, wo das Metzger-Gäßlcin hineinführt,
— da stieß er mit dem tiefgehaltenen Schirm an einen an¬
deren, und auffchauend, sah er den Widerfacher vor sich. Wie
zwei Sünder schauten sich die beiden an . Der -Bürgermeister
sagte „Guten Abend !" und, die alte Lustigkeit kam aus den
Augenwinkeln wieder heraufgeschlichen.

Indem ging einer an ihnen vorbei auf das „Hotel zum
schwarzen Roß " zu und stieg die . Treppe hinan . Die alte
Laterne beleuchtete seine eleganten Beinkleider und die brei
teu englischen Treter . „Du , Bürgermeister , der war 's ! Der
Kerl war 's !" „Ja , der war 's , Sanitätsrat !" Wie selbst
verständlich machte einer den Schirm zu und trat unter den
des anderen . Wie selbstverständlich gingen sie Arm in Arm
uni die Kirche weiter , immer weiter herum . Ehe sie stch's
versahen , standen sie wieder vor dem Kaffeehaus . „Du,
Sanitätsrat , deine Alte wartet !" „Laß sie warten !"

Zwei Minuten später saßen sie an ihrem Tisch und spiel¬
ten . nengcfüllte Gläser zur Seite . Von Zeit zu Zeit glitt
ihr Blick erleichtert an den Platz , wo der Fremde gesessen.
Der Kellner stand schlafend am Tisch bei der Mamsell , die
Zigarren qualmten und die Karten klatschten. „Ich Hab' die
Bella !" — „Ich Hab' 'ncn Fuß !", ging 's Schlag auf Schlag.
Sie verspielten sich nicht mehr . Der Pfarrer lächelte. Der
Regen plätscherte leise.

Aus Kunst und Leben.
* Der Streit um die Leonardo Büste. Geheimrat Bode

ergreift in einem Brief an die „Voss. Ztg ." abermals das
Wort in dem Streit um die Lconardo -Büste. Er schreibt
unter anderem : „Sie verlangen dringend eine öffentliche
Äußerung meinerseits über die Frage der Echtheit der
Wachsbüste der Flora im Kaiser-Friedrich -Museum . Ist sie
wirklich noch notwendig ? Die Büste spricht doch für sich.
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schon in seiner Jugend aus verschiedenen öffentlichen Kon¬
kurrenzen» so auch der des Völkerschlachtdenkmals bei Leip¬
zig» mit hoher Auszeichnung hervorgegangen ist.

— Schillerfeier . Der gesellige Abend der „Zwanglosen
Vereinigung für schöne Geselligkeit" am 10. d. M. trug den
Charakter einer Schillerfeier . Eisenbahngütervorsteher a . D.
Werner  schilderte in fesselnder Weise das Leben und
Wirken des großen Dichters , mit der Karlsschule beginnend,
und rezitierte hervorragende Stellen aus Schillers dramati¬
schen Werken. Der von tiefem Eindringen in das Wesen des
Dichterfürsten und von nmsassender Kenntnis seiner unsterb¬
lichen Schöpfungen zeugende Vortrag , der sicherlich auch eine
größere Zuhörerschaft vollauf befriedigt haben würde , fand
reichen Beifall . An den Vortrag schlossen sich einige weitere
gesangliche und literarische Darbietungen an und das ge¬
meinsame Lied „Freude , schöner Götterfunken " bildete den
Schluß der würdigen Feier.

— Umfang des Scheckverkehrs. Die Zahl der Kontoin¬
haber bei den Postscheckämtern des Reichspostgebiets hat
Ende Oktober 34 084 betragen gegenüber 32 744 Ende Sep¬
tember . Davon entfallen auf das Postscheckamt: Berlin 6588,
Breslau 2776, Cöln 6441, Danzig 1230, F r a n kf u r t a. M.
3349, Hamburg 8780, Hannover 2311, Karlsruhe (Baden)
2442, Leipzig 6167. Der Gesamtumsatz hat sich in den ersten
zehn Monaten auf 7 387116 519 M . belaufen ; er setzt sich zu¬
sammen aus Gutschriften in Höhe von 3 724 540 258 M.
(11609 860 Einzahlungen mit Zahlkarten 2 094 138 958 M .,
1544 674 Übertragungen von anderen Postscheckkonten
1607 518 102 M .) und Lastschriften im Betrag von
3 662 576 261 M . (309 751 Auszahlungen durch die Zahl¬
stellen der Postscheckämter 1048 760 879 M ., 2 362 332 Aus¬
zahlungen durch die Postanstalten 1018111 335 M.» 1 538 033
Übertragungen auf andere Postscheckkonten1 593 308 662 M .).
Von den Rückzahlungen wurden 43,50 v. H. durch Überschrei¬
bung vom Konto des Zahlenden auf das Konto des Zah¬
lungsempfängers bewirkt . Das Gesamtguthaben der Konto¬
inhaber hat sich Ende Oktober auf 61963 997 M., das durch¬
schnittliche Gesamtguthaben im Oktober auf 66 248 233 M.
belaufen.

— Zum Besten der Krippe . Angeregt durch die ver¬
schiedenen Besprechungen über die segensreiche Wirkung der
Krippen und die Notwendigkeit der Unterstützung derselben
hat Professor S p a m e r als Vorsitzender des „Wiesbaden .»
Männergesang -Vereins " in dessen Namen dem Vorstand der
Wiesbadener Krippe folgenden , mit warmem Dank aufge¬
nommenen Vorschlag gemacht. Der „Männergesang -Verein"
veranstaltet am Sonntag , den 21. November d. I ., unter
Leitung des Herrn Professor M a n n st a e d t in der „Wart¬
burg " eine Matinee,  deren Ertrag der Krippe zugewiesen
wird . Möchte ein guter Besuch die Hoffnungen der Krippe
erfüllen und zeigen, daß dieses so außerordentlich dankens¬
werte Anerbieten volles Verstärrdnis und Unterstützung im
Publikum findet.

— Billige Linsen. Alles ist teurer geworden . Da be¬
grüßen es die Hausfrauen , daß es wenigstens ein Nahrungs¬
mittel gibt , das die allgemeine Preissteigerung nicht mit-
mocht, nämlich Linsen. Die Linsen sind in diesem Jahre so
ungewöhnlich reichlich gewachsen, daß der Preis ganz
wesentlich herabgegangen ist Die Hausfrau kann bei keiner
anderen Körnerfrucht übersährige Ware von neuem Wachs¬
tum so sicher unterscheiden wie bei Linsen, weil Linsen nach
einem Jahre die grüne Farbe verlieren.

— Der „Deutsche Tierschutz-Kalender " ist auch für das
Jahr 1910 wieder herausgekommen und dieser Tage in den
Schulen als Geschenk des „Wiesbadener Tterschutzvereins"
verteilt worden . Er enthält eine ganze Reihe anziehender
Gedichte und kleiner Erzählungen , hübscher Merksprüchlein
und andere Beiträge , sowie zahlreiche, in Kalendarium und
Text cingestreute reizende Illustrationen , die durchweg den
Tierschutz zum Gegenstand haben und in den Herzen dm
kleinen Empfänger die Liebe zu unserer Tierwelt erwecken
und erhalten sollen. In dieser Hinsicht werden besonders
die lebensvollen Bilder des, Umschlags ihre veredelnde Wir¬
kung tun , die ganz vorzüglich gelungen sind, sowohl in künst¬
lerischer Gestaltung als in mehrfachem Farbendruck . Der
Kalender ist herausgegeben vom Verband der Tierschutzver-

sie ist seit Wochen im Bronzesaal hell und frei jedermann
zur Betrachtung und zum eigenen Urteil über Güte und
Echtheit ausgestellt , während die armen englischen Zeitungen
ahne Kenntnis unserer Büste, ohne Kenntnis der Arbeiten
ihres angeblichen Fälschers ihrem Unmut über den Ver¬
kauf und ihrer Sympathie für Deutschland diesen cign-
artigen Ausdruck geben müssen. Nein , an der Echtheit der
Büste kann kein Einsichtiger , der sie prüft , länger zweifeln.
Die stürmischen Angreifer werden gut tun , sich rechtzeitig
auf eine rückwärtige V rteidigungslinie zurückzuzichen. Aus
die Frage , ob sie ein Werk Leonardos oder seiner Schule ist,
scheint mir das erstere das Wahrscheinliche, denn den zahl¬
reichen mehr oder weniger treuen Nachbildungen der
Pedrini , Melzi , Lnini usw. ist sie unendlich überlegen Daß
sie ein Meisterwerk in ihrer Art , daß sie von größter Schön¬
heit und Lebensfülle ist, hat , glaube ich, noch niemand be¬
stritten , so lange die englischen Angriffe nicht erfolgt waren.
Daß sie jedem gefallen muß , ist deshalb noch nicht gesagt.
Dem Geschmack der modernsten Kunst wird sie kaum ent¬
sprechen, aber wir armen Galeriebeamien müssen ja vicl-
f -itig und daher erstaunlich rückständig sein. Wir sind ver¬
pflichtet, Maler , wie Correggio , Raffael , Leonardo , selbst
Velasquez noch anzuerkcnnen und , wenn cs geht, gelegent¬
lich Werke von ihnen zu erwerben trotz Greco , und wir sind
leider auch gezwungen , hohe Preise dafür zu zahlen durch
die amerikanischen Samml -r , die noch immer Geschmack an
solchem Zeug haben und eben erst für ein Portrait von
Velasquez 2 Millionen Mark zahlten ."

Wissenschaft und Tech ik.
Eine Grotzstation für drahtlose  Telegraphie

und Telephonie rst, dem „B . Lok.-Anz." zufolge, in Ebers¬
walde  nach besonderen Gesichtspunkten der Radiotechnik
errichtet worden . Die Station besteht ans einem 70 Meter
hohen Holzgittermast , von dessen Spitze eine große schirm¬
artige Luftleitung nach den im Kreise ausgestellten Spann¬
masten führt . Die Station arbeitet in der Hauptsache mit
kontinuierlichen , sogenannten ungedämpften Schwingungen.
Die Reichweite dürste 5000 Kilometer betragen . Die in den
letzten Tagen angestellten Versuche waren erfolgreich.



Nr . 533 . Morgen-NuSgabe, 1. Matt.

eine des Deutschen Reichs und verlegt in der Königl . Uni-
versttätsdruckerei H. Stürtz , A.-G., in Würzburg , von wo er
in größeren Partien bezogen werden kann.

— Kontroll-Versammlungcn. Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Montag , den 15. November 1909, vor¬
mittags 10 Uhr : die gedienten Mannschaften (ausschließlich
Garde ), und zwar : Marine , Jäger , Maschinengewehv-
truppen , Kavallerie , Feldartillerie , Fußartillerie , Pioniere,
Eisenbahn «, Telegraphen -, Luftschifser- und Kpaftsahr-
truppen , Train (einschließlich Krankenträger und Bäcker),
Sauitäts - und Veterinär -Personal und sonstige Mannschaf¬
ten, Qkonomiehandwerler , Arbeitssoldaten , Büchsenmacher
und Büchsenmachergehilfen, Feuerwerks - und Zeugunter¬
personal , Zahlmeister -Aspiranten , Waffenmeister und ge¬
prüfte Waffenmeistergehilfen der Jahresklassen 1907, Früh-
jahrseinftellung , die in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep¬
tember 1897 eingetreten sind, und Jahresklasse 1902 und 1903.
Nachmittags 3 Uhr : Jahresklasse 1904 und 1905. Die Kon-
troll -Versammlungen finden im Exerzierhaus der Jnfan-
teriekaserne, Schwalbacher Straße 18, statt.

— Ladendicbftähle. In A a che n wurde die Inhaberin
eines Schmuckwarengeschäfts wegen Ladendiebstahls verhaf¬
tet Die Diebstähle hat die Verhaftete vor etwa einem Jahr
in Wiesbaden  als Angestellte verübt . Ein großer Teil
der gestohlenen Sachen wurde noch vorgefunden . Während
der Haussuchung versuchte die Diebin , sich zu erschießen, sie
wurde aber hieran noch rechtzeitig gehindert.

— Ein Unfall ereignete sich vorgestern abend in einer
hiesigen Großmetzgerei , indem ein Metzgerbursche, der im
Laden mit Aufhängen von Fleisch beschäftigt war , von der
Leiter ausglitt und kopfüber auf die Theke aufschlug. Der
Bedauernswerte erlitt schwere Verletzungen, namentlich am
Kopf, und wurde nach Anlegung eines Notverbands durch
einen schnell herbeigeruseneu Arzt mittels Droschke in seine
Wohnung befördert . Auf der Theke stehende Schüsseln und
Schalen wurden durch den Sturz zertrümmert.

.— Konkursverfahren . Über das Vermögen des Kauf¬
manns Jakob Völker  zu Wiesbaden , Bleichstraße 19, ist
das K-onkur-svevfahren eröffnet und Kaufmann Karl! Brbdt
zum Konkursverwalter ernannt worden. Konkursforde-
rangen sind bis z>mn 25. November 1909 bei dem Gericht an-
zuaneiöden.

— Güterrechtsregister . Gütertrennung haben verein¬
bart die Eheleute Fabrikarbeiter Joseph Weber  und Katha¬
rina , selb. Schmidt , in Höhr, Dapezie-rer Albert , genannt
Karl Kannenberg  zu Wiesbaden und Margarete , geb.
Fischer, und Kaufmann Sallh Pinn  zu WieAüaben und
Martha , göb. Unfug.

— Kleine Notizen. Auf das heute in der Loge Plato.
Friedrichstraße 27, abends 8 Uhr, statt findende Konzert
von O. Kilian  sei nochmals hrysswi -osen. — Wer machen
heute nochmals aufmerksam auf die Bitte  um Gaben für
den Mittagstiicü armer Kinder  im Inseratenteil,
Seite 14.

Tüeater , Kunst. Vorträge.
* Deutscher und Lsterreichi-scher Alpenverein . Der Vor¬

trag , welchen am Donnerstagabend der Kaiferl . Rat
Dn MünvI - Wien hielt und Hunderte von Zuhörern in
den großen Saal der „Loge Plato " zog, enttäusch:« --nicht die
aut ihn gefetzten Erwartungen . In die „österreichische
Aiviera" führte uns der Redner . Er ließ uns ganz den
Za-cher dieser erst seit 25 Jahren „entdeckten" herrlichen
Gegend genießen . Im Fluge führte uns der Redner über
Triest nach dem benachbarten wunderschönen ia : er' wien
Lustschloß Miramar , sowie in die in der Nähe gelegenen See¬
bäder Grado und Poriorofe . Dann geht dieFahtt weiterrn den
österreichischenKriegshafen Pol -a und nach der entzückenden
Jus öl Bvivn'i, nach Äussin, einem berühmten Kurort , nach der
Insel Aride, wo sich noch bauliche Überreste aus der Zeit der
Pbaniki-er befinden , nach Lissa, dem « chauplatz der großen
Seeschlacht zwischen Österreich und Italien im Jatzre ' 1860
nud der ben-acho-ar-ten Insel Busi mit ihrer wundervollen
blauen Grotte . Mit dem EW -ampfer des Qsterrerchffchon
Lloyd werden Zava . die Hauptstadt Dalm -akr-ens, Sp -alaw mit
seinem großartigen römischen Kaiserpailast, Raguifa, die
märchenhaft schöne. Stadt , und die großartige Romantik der
Gruft von C-at .aro ausgesucht. Den Abichluß der ^ inte '' -
esscrnten, cvbiw-ecfyJIuTt'Cj§rie!ic£>eu orMet ulpifragi'ai, !i>a§
österreichische Nizza, und das stille, traumeriiche Lovrana.
Von hier führt eine einzige Nachtfahrt über den herrlichen
Semmering rn die uralte und dstber ewig i-ung-e Kmserftadt
an der Donau , nach Wien . Der Wortrag war von HuNderten
einzig schöner Lichtbilder, darunter herrlicher Autochrome,
be-üeitst , wolche Herr DircSd wiederum aufg-en-omMen hatte.
Reich-' r Beifall lohnte den Reidner, welcher in un erhaltender,
humovdurchsetzt-er Rede Ita Stunde lang d-ie Zuhörer fesselte,
U77̂ c lc 'bi•' ’3dl),nifuicfyt nieten»ber Ist) eien
Rivieva 'unseres Bun>beMan ;es. die cm Schvn'heit »ber Nutur
von der französischen auch italiestizchen Rivieva Nicht über,
trofien wird . So wird der Vortrag für umere Bundes-
gnossen un Äer Donnu -auch einen peaArsch-en Erso'Ig halben.

-r-

« Königliche Schauspiele. Im Hoftheater gelangt heute
im Abmmoment 8 Webers vomantnche Oster „Der Frei¬
schütz " nxi't den Damen Enaell , Muller -Werß, Kramer und
den Heroen Braun , Geisse-WmkÄ, Hensel, Henke, R-chkops
und Schütz zur Aufführung . — Am Montag , den 15. d. M ..
wild Wildenlbruchs Schauspiel „D r e Qu r tzows"  im
Zlbonnement C wiederholt. Gelwölhnliche Prerse . — Am
Dienstag , den 16. d. M., geht die e-inakdge komniche Oper
Verf : cgel  t " von Leo Blech, deren 25. Aufführung erst

kürzlich in der Berliner Hofover stattgöfnnden hat . hier zum
erstenmal in Szene . Im Mittelpunkt der Handlung steht
sin Schrank , in welchem zuerst der Herr Bürgermeister , von
einem -schnüffelnden Ratsdiener auf einem Stelldichein er-
ta ->vt eing-eschlosien unld versiegelt wird . Sein Töchtevlein

^und ihr Herzliöbster befreien ihn , aber mur unter der Be.
dingung, daß er in ihre Heirat öinw.lligt . Dann stemen
diese beiden selbst in den Schrank und lassen sich von der
durch die lustige Witwe Frau Gertrud herbeigerufenen
Bürgerschaft entdecken. Den Schluß -toben zwei glückliche
»CkiöTC

* ' Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle. Das
zwe-te Konzert findet unter Leitung des Königlichen Ka-pell-
msisters Herrn Professor Mannstwsdt am Mittwoch, den
17. November (Buß - und Betiag ), statt . Das Programm
w:rd demnächst bekannt gegeben.

* Residenz-Theater . Das Residenz-Theater steht unter
dem Zeichen bedeutender Gastspiele : am heutigen Sonntag-
gberad spielt Margarete Frey vom Stadt heater in Cüln die
"adh Milford in „Kabale -und Liebe", welches Stück bei der
überall gerühmten Darstellung von kolossaler Wirkung war.
Montag unld Dienstag stehen unter dem Zeichen des Gott
Jokus , dessen herdorr -agendst-'r Diener Karl William Böller
in zwsi Glanzrollen , am Monsaa in der Neuheit „Die
Sche-dungsreife " und am Denstag als unübertrefflicher
St riefe " in „Der Rauh der Sabinerinnen " auftritt . Mit

dieser Rolle, mit der er so recht verwachsen ist, verabschiedet
sich der beliebte Gast.

* Wathalla -Theater . Heute Sonntag , den 14. Nov.,
letzter Sonnsag des Erste-Hälfte -November-Programms . Cs
finden zweit Vorstellungen statt , und zwar nachmittags 4 Uhr
und abends 81L Uhr. Nachmittags 4 Uhr halbe Preise auf
sämtlichen Plätzen für Erwachsene und Kinder . In dieser
Vorstellung gelangt das ungekürzte Programm zur Amf-

Wiesda-ener Ta§dIM. _
führtlnig. Abends 814 Uhr Vorstellung bet gSw'öH.ÄDen
Preisen . — Dtcmtag, den 15. Novernber, letzter „HigjKtfe
Evenlna " in diesem Progvamim. Dienstag , den 16. Mob.,
vollständig neues Progr -aimm.

* Sven Hcdin wird nunmehr , wie wir schon mitgeteM
Men , am nächsten SarrÄtag , den 20. Novemlber, i-m hiesigen
Kurhause einen öffentlichen W0 r t r a g hMen unld denselliben
durch zalhlreiche Lichtöilder, nach , eigenen Auifnahmen, er¬
läutern . Bekanntlich war der kühne Forscher, um dessen
Schicksal die gebildete WM jaihMang hssorgt war , tm
innersten Asien axrschollen. Im Februar idi-eses Faihres ist
er von feiner ereignisreichen Tibetreise zurückgekehrt und hat
sich entschlossen, über IMc  wissenschaftlich hochbckd eutsamen
und auch im allgemeinen sehr interessanten Rüsuliate seiner
Reise öffentliche Bortrüge in einigen Großstädten , und zwar
in Deutscher Sprache zu halten . Die Kurverwaltung hat zu
dom Vorträge am Samstag die Eintrittspreise nach Mögkich-
keit mäßig bemessen. Es ompifirhlt sich rechtzeitige Lösung.

* Volkskonzerts. Während -in 'früheren Jähren der hiesige
„Vollksbildu-ngsverein " an mehreren Sonntagen im Laufe des
Winters sogenannte Volks-Unterhaltungen veranstaltete , hat
jetzt die vereinte Kommission für Völksvorlesungen und-VoNs-
unerhailtungen Bölkskonzerte zu geben beschlossen. Es ist
ihren Bemüihnngen gelungen , die bedeutendsten Künstler uNd
Mnstlerinnen unserer Stadt zur Mitwirkung zu gewinnen.
— Das erste Konzert wird a>m Totensonntag , nachmittags , im
großen Saale der „Durnhalle ", HellmuNdstraße 25, statt¬
finden . Der frühere billiige Eintrittspreis von 20, resp.
25 Pf . Meibt bestehen, um eben jedermann den Zutritt zu
ermöglichen. Hoffentlich werden diese Konzerte recht zahl¬
reich bchucht werden , oamit bpren sernere WeraNstaliung
nicht in Frage gestellt wird.

* Nassauischcr Kunstvcrein, Wilhelmstvaße 20 (Museum ) .
Neu ausgestellte Bilder : Bon C. Paaß -München 7 Wilder:
„Idylle ", „Bildnis eines jungen Mannes ", „Bildnis einer
Dame ", „Bacco", „Der Berfchlagene", „Der Hirte " und „Die
Nacht".

* Kunstsalon Aktuarpus (Taunusstraße 6) . Neu aus¬
gestellt: H. v. Bartels -München : „Fischersfrau am Strand ".
I . W. Hertking-München (Aq-uarellc ) : „An der St -adtm-wuer",
„Im Heumon-at ", „M -end in Franken ", „Am Waldessaum ",
„Siädichen an der Altmühl ", „Vorfrühling i-m Allacher
Wald ". H. Böhn-ischstAnÄvevpen: „Holländisches Mädchen".
„Mm Fenster", „Frühlingsstüdie ", „Herbstlicher Wog". M.
Wuhtiers -Haaig: „Elematis ", „Narzissen", „Meine Harfe ",
„Violine mit Narzissen". W. Zuchor-s -Werlin : „Dame im
Cafe", „Süßes Nichtstun ". H. Kotschenreuter : „Fischer
Marti ". C. Wutke - München : „Italien ", „Egypten ". C.
Cej-Florenz : „Madonna ". G. Langec-Paris : „Nach der
Avbeit". G. Jahn -Dresden : 18 Radierungen . L. M. Decheirt-
Frankfurt a . Di. (Plastiken ) 4 Büsten : „Hirsch und Centzaur"
(Majolika ), 2 Rahmen mit Kacheln: „Wasservügel", 8 Pla¬
ketten: „Lantenfprelevin ", „Junger HuNd", „Spielendes
Kinb -h „Bocher", „Petschaft".

* Galerie Banger (Änisenstraße9). Im großen Ober-
lichffaale ist soeben neu zur Ausstellung gslanA : Karl Max
Rebel-iRom: „Venus ", „Ganymad ", „St . Georg ", „Hamlet ",
„Nacht", „Rückblick", „Monte -Epomeo", „Römische -Billa im
Monloschein", „R-ömiisches Mädchen", „Neues Leben", „Porträt
von Fr . Jsh R-ebel in L>cm!dischaft", „Porträt von Fr . Assia
Spiro mit Rosen", „Porträt von Muricl W-oodyatt ", „Por¬
trät von Vitiori -a Schibaef ", „Porträiskizze , lesend", „Römi¬
scher Herbst", „Aphr-cid-ite", „Mancid-en", „Antikes Leben",
„Mtitalienischer Park ". Ferner -neu ausgcksteM: eine große
Kollektion Äad-ierungen von Wilhelm Steinhausen und Hans
Ahomä. Weitere interessante Kollektionen folgen -in den
nächsten Wochen, so u . a . -eine große Ausstellung der nsucsten
Arbeiten von E. Wolff-Malm.

* Geistlich-musikalisch-deklamatorische Aufführung. Eine
solche findet statt in der Ringkirchr am 'Abend (8 Uihr) des
Buß - und Bettages , Mittwoch, den 17. November, unter Mit¬
wirkung von Fräulein G. Jdelberger,  Konzertsängerin
aus WieEaden , des Organisten Karl Schautz an der Ring-
kirche unld dos Rezitators geistlicher Wichtungen Herrn Fried¬
rich Hemp,  gleichfalls a'us Wiesbaden . Zur Aufführung
gel-angt ein ergreifendes -Epos : „Palmen und Dornenkrone"
ans Rute -nbergs Jesus von Nazareth , wobei Herr Hemp das
Epos -in verschiedenen Gesängen rezitieren wird . Fräulein
Jd -Mberger, eine Schülerin von Frau Or . -Wi-l!helmj, wird
Lieder- und Arieneiülagen von Mendeilsfohn, Raff und Otto
Dorn singen. Herr Schwuß wird bcgle'iten . Der Beitrag
beträgt 20 Pf ., wofür clirt Hvograimm verabfolgt wird . Der
Ertrag dient einem edlen Zweck.

^Schiller und die Sozialdemokratie wird Herr Direktor
Or . S chm i d t - Wiesbaden in dem am Dienstag , den
16. d. M-, stattfindenden Vortr -agsäb-eüd des Reichsvsrbandes
in -der „Wartburg " beho-ndöln. Die bei freiem Zutritt statt,
findenden Besprechungsalbonde erfreuen sich zunehmender Be¬
liebtheit , zrtmal der Vorstand beimiüht Llaib-t, d-ie besten
Reidner Wiesbadens zu durchaus zetigemäßen Vorträgen zu
gswinnsn.

* Vorträge von Professor Nr. Küntzcl. Auf -Veranlass-ung
dc-s „Lohrer-innenpereins für R-asfau, E. V." wird Professor
Or . Küntzel -aus Frankfurt a . M. -am 8., 10. -und 15. Dez.,
abends 6 Uhr, in derAul-a der städtischen höheren Mädchen¬
schule am Schloßplatz über nachfolgende Themen sprechen:
Aus der Geschichte des Libevalkismns: 1. der altpr -eußische
Staat -und Immanuel Kant , 2. der Freiherr b. Stein -und
das junge Preußen , 3. der -d-eutsche Ltber-alisnrns in der Be¬
wegung von 1848. Diese Vorträge ft-rtib öffentlich -und jeder¬
mann zugängli-ch. Näheres später lm Anzeigenteil des
„Wiesb-aden-er Tagbl-atts ".

WeschastticheMitteilungen.
* Gumiol . Die winterliche Jahreszeit macht es unseren

Kindern unmöglich, ihre Spiele wie gewohnt im Freien zu
halten , und not,gedrungen müssen -sie einen großen Teil des
Tages i-m Zmmer verweilen . Dort , wo ein Parkett sich im
Hause befindet , macht ihnen das wenig Freude , denn die
Glätte ern-es gewichsten P-ark-ettbcdens erschwert nicht nur das
Spielen , sondern kann auch Veranlassung zu m-ohr oder
weniger schweren Verletzungen beim Hinf-allen geben. Da
ist -es nun für Are sorgende- Mutter von Interesse , zu er¬
fahren , daß -es -e-tn Mittel gibt , welches dem Parkettboden
jede Glätte nimmt , wdoch den M -anz keineswegs beein¬
trächtigt . Das Mittel heißt Gumiol  und -ist darüber
Näheres zu erfahren ui der Ln x emv -u rg - Drog eri  e
des Herrn Röitcher, Ka-iier -Frietdrich-Rin -g 52.

* Die fröhliche Weihnachtszeit naht wied-er heran uNd
wir ma-chen unsere Lüi-er darauf aufm -erk am , daß der reich
illustrierte W e i ü n -a -cht s ka t -al 0 g der in ganz Deutsch¬
land nick im Ausland vorteiMaft bekannten Firma Geb-riid-er
Rauh,  S '-ahlwarenfabrik und Werf-and'haus ersten Ranges,
in Gräfro -ih bei Solingen , alleinige F-cibrikanten der be¬
rühmten Solinger Stählw -aren Marke „Brillant ", soeben neu
erschienen ist. Derselbe wnck töderm-ann auf Berl -an-g-en um.
sonst -und portofrei , chne Kaufzwang, zugeuandt und enthält
eine Auswähl von,, ca. 9000 veri-ch.-edenen Sorten aller nur
denkbaren Gegenstände für das tägliche Leben und den
Haushalt . _ _

Vereins -Nachrichten.
* Heute Sonntag , abends ,8% sshr, findet das Konzert

des MännerasfanyveremS „Friede"  tm großen Saale des
käthölifchen Gesellenhauses, Dotzh-eimer Straße 24, statt.

* Heute Sonntagabend präzis 8 U!hr veranstaltet der
MännemÄs-ang Verein „C ä c i l i -a" sein diesjähriges erstes
Konzert " mit anschl-reßend-em Ball im großen Saale der
'„Wartburg ", Schwalbacher S -traße 35.

* Auf den -heute statifiüdenden Ausflug des „Scharr-
schen Männerchors"  sei hierdurch nöchnrals aufmerk¬
sam gemacht.

- Heute Sonntag , den 14. November, nachmittags
3% Wr , veranstaltet der „Mä n n e r tu r n v e r ei n" in
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seiner Turnihalle Platter Straße 16 sein Herbsffchaiuturnen,
wcbe-r «ruch die seit einigen Wochen wied-er ins Leben ge¬
rufene DaMen>abte!ilnng Mitwirken wird.

* Der ,„Zi th e rv -e r e i n Wiesbad en"  veranstaltet
tat Gartensaab des „Frickdrichsihoifs" -eitn-e Ab-enid-untetzhalltuntz,
bestchenid in Kv-nzert uüd Tanz unter Mitwirkun -g von F-ra-u
A. Schüler , Fräulein H. S -chwartze und Fräulein Schulze.
Der humorrstli-che Teil , ebenfalls in lbswährton Händen , ver¬
bürgt nur er-stklassige nüd neueste Schlager.

* Der „W iesb -ad -ener -F -ußballverein"  beran-
stalltet heute L-ount-ag, den 14. November cr„ von nachmittags
4 Uhr ab im Saale „Zum Jägerhaus ", S -chiersteiner
Straße 62, ein Dan-zkränzchen bei freiem Eintritt.

* Die Sportgesellschaft „G erm -ani  a " hält heute
Sonntag tat Saale „Zur -Germania ", Platter Str -aße, Tanz-
kränz-chen ab.

* Der „Christliche Arbeiterverein,  E . V."
veranstaltet heute Sonntag , den 14. November, -abends 8 Uhr,
im Gemeindehaus Steing -asse 9 einen -F-am-Menäbeltll
s -chiiller-Gödächtmsfeier . Gäste willkommen.

Aus drm Landkreis Wiesbaden.
Sonnenberg , 13. November . Im Distrikt „Vorm

Walde " an der oberen Platterstraße ist die Errichtung eines
Blockhäuschens beabsichtigt. In diesem Blockhäuschen soll
eine Wirtschaft zum Ausschank von Kaffee und sonstigen
alkoholfreien Getränken errichtet werden . Der G c->
meind ev orstand  hat in seiner letzten Sitzung die An-
siedelungsgcnehmigung und die Bauerlaubnis befürwortet.
— Die Anfuhr von ca. 80 Kubikmeter Basaltkrotzen vom
Bahnhof Wiesbaden nach dem Hosgarten soll nun öffent¬
lich vergeben werden . Offerten sind dem Bürgermeisteramt
einzureichen. — Eine Eingabe des Bezirksvereins Eigen-
heim-Tennelbach um Zlnbringung einer Straßenlaterne in
der Nähe des Gemeindesteinbruchs in der Tennelbachftraße
soll in der nächsten Sitzung beraten werden . — Der Gastwirt
Christian Bach hier , Gasthaus „Zur deutschen Eiche", hat
um die Erweiterung der Schaickwirtschaftskonzession für ein
im ersten Stock seines Hauses hergerichtetes Sälchen nach-
gesucht. Das Gesuch wird unter Bejahung der Bedürsnis-
frage befürwortet . — Der Entwurf eines neuen Straßen¬
baustatuts hat einschließlich der von der Königl . Regierung
gewünschten Abänderungen die Zusttmmung des Gemeinde¬
vorstandes erhalten , so daß nunmehr der Gemeindevertretung
Vorlage gemacht werden kann. — Von dem Bericht der
Rechnungsprüsungskommission über die Prüfung der Ge-
meindcrechnung für 1903 wird Kenntnis genommen . — Die
Stelle eines Gemeindercchners wurde dem Bureauaffistcnten
Traudt in Sonnenberg übertragen . Die hierdurch freigc-
wordene Bureauassistentenstelle soll ausgeschrieben werden.
Diese Stelle ist dem Militäranwärtern Vorbehalten . —
Vor -einiger Zeit wurden in einer im Distrikt „Forstacker"
bel-egenen Obst-plantage sämtliche Messingteile und Messing-
hähne der Wasserleitung , ca. 30 Stück, nachts abgerissen und
gestohlen.  Die Bemühungen mit Hilfe eines Polizei¬
hundes , die Vorgefundene Spur zu verfolgen , waren ergeb¬
nislos verlausen . Jetzt ist es der Wiesbadener Kriminal¬
polizei gelungen , die Diebe zu ermitteln und zu ver¬
haften.  Auch der Hehler, der die gestohlenen Teile ge¬
kauft hat , konnte festgestellt werden und sieht ebenfalls seiner
Bestrafung entgegen.

a. Bierstadt . 12. November . Zur Einführung einer ein¬
fachen und leichtversiändlichen Buchführung im landwirt¬
schaftlichen Betrieb wird die Landwittschaftskammer auf
Antrag des 13. Landwirtschaftlichen Bezirksvereins in der
Zeit vom 15. November bis 4. Dezember einen Lehr¬
kursus über landwirtschaftliche Buch¬
führung  in Bierstadt abhalten lassen. Der Unterricht
beginnt am Montag , den 15. November , abends 8 Uhr , im
Rathause . Es werden wöchentlich drei Unterrichtsstunden,
Montags , Mittwochs und Donnerstags , gegeben. Unter¬
richtshonorar wird nicksi erhoben . Die Kursusteilnehmcr
haben nur die Kosten für die nötigen übungsformulare,
welche sich ans 1-50 M . bis 2 M . für die Person belaufen
werden , zu tragen . Die Leitung des Kursus ist Herrn Land-
wntschastsinspcktor Dr . Horny  übertragen worden . Bis¬
her haben sich 30 Teilnehmer gemeldet ; weitere Meldungen
sind erwünscht.

a. Breckcnheim, 12. November . Am Sonntag , den 14.
November , nachmittags 3 Uhr, findet hier im Gasthaus
„Zum deutschen Kaiser " (Besitzer H. Stamm ) eine Versamm¬
lung des 13. Landwirtschaftlichen Bezirksvereins statt . Auf
der Tagesordnung steht ein Vottrag über : Maßnahmen zur

- Erzielung besseren Tafelobstes ". Referent : Herr Kreisobst-
baulehrer Bickel -Wiesbaden , die Besprechung über das
zuni Anbau empfohlene Normalobstsortiment und Bestim¬
mung unbekannter Obstsottm . (Von den zu bestimmenden
Sorten sind fünf gut aus -gebildete Mittelfrüchte von jcd-cr
Sorte mitzubringen ), Besprechungen über Vogelschutz und
Verschiedenes. _

llrtjfrtSJtfdfe Nachrichten.
Burg Gutenfels unter dem Hammer,

n . Caub , 12. November . Die Burg Gutenfels
wird mit den dazugehörigen Ländereien und Weinbergen
am 24. Januar 1910, vormittags 10 Uhr , am Amtsgericht
St . Goarshausen versteigert.  In Caub ist folgendes
angeschlagen: Im Wege der Zwangsvollsttecknug sollen die
in Caub b-elegenen, im Grundbuch der Stadt Caub , Band 14,-
Blatt 541, eingetragenen Grundstücke und Wohnhaus „Burg
Gutensels " versteigert werden . Eing -etragen sind sie aus
den Namen Sr . Hoh. Herzog Heinrich Borwin zu Mecklen¬
burg zu Rathenow. $

n. Langcnschwalbach, 12. November . Die Stadt wird
tu der nächsten Zeit die Frage zu entscheiden haben, ob sie
der: am 31. Dezember 1910 ablausenden Vertrag mit der
Gas-  und E l c kt r i z i t ä t s g e s e l l s ch af t R i e d i n-
g e r in Augsburg erneuern oder die Werke erwerben will.
Da der Kaufpreis  für beide Werke nach den Bedingun¬
gen des Vertrags 600 000 M. beträgt , wird man wohl zu
einer Verlängerung des Vertrags kommen, so wünschens¬
wert es andererseits auch sein würde , wenn die Wette in
den Besitz der Stadt übergingen . — Die Badeanstalt „Z u m
Lindenbrunnen"  ist zum Verkauf ausgeschtteben , die
Stadtverwaltung wird infolge einer Anregung des Bürger¬
meisters erwägen , ob es angebracht ist, die Anstalt in städtt-
sche Verwaltung zu übernehmen.
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d. Idstein i. T,, 12. November. Zu dem Einbruchs¬
diebstahl  in das Maßgeschäst der Gebr. Schmidt wird
uns noch berichtet: Die Diebe drangen vom Hofe aus in
das Geschäft ein. Sie hielten hübsch Auslese unter den An¬
züge und warfen das minder Wertvolle aus Haufen zu¬
sammen. Wie hoch der Schaden ist, läßt sich noch nicht kon¬
statieren, die Firma ist aber gegen Diebstahl versichert. Ver¬
mutlich haben die Diebe sich in der Richtung nach Engen¬
hahn entfernt, denn der Bahnwärter am Frauwald sah früh
zwet Männer mit großen Paketen den Engenhahner Pfad
gehen. Aus einem Platz, wo sie gelagert, fand man drei
Anhängezettel von Kleidern der Firma Gebr. Schmidt. Es
ist beabsichtigt, Polizeihunde  kommen zu lassen und
damit zu arbeiten, jedoch dürfte das Resultat bei dem herr¬
schenden Regenwetter, das schnell die Fährte vernichtet,
zweifelhaft sein. — Dem am 1. November in den Ruhestand
getretenen Lehrer Ehr. Sopp  dahier wurde der Adler des
Hohen;ollernschcn Hausordens verliehen und durch den
Kreisschulinspektor Pfarrer Moser mit Worten der Aner¬
kennung für die treuen Dienste überreicht. Herr Sopp behält
seinen Wohnsitz hier. — Der Ausschuß für volkstümliche
Kunst- und Bildungspflege hat beschlossen, am 11. Dezember
Schillers „Teil" durch das Rhein-Mainische Verbands¬
theater  aufführrn zu lassen, und zwar nachmittags eine
Vorstellung für Schulkinder von hier und Umgegend und
rbends eine solche für Erwachsene.

— Hattersheim, 13. November. Am 17. November feiert
Postverwalter Jansen  von hier sein 25jähriges AmtS-
jubiläum.

= Griesheim a. M ., 13. November. Wie die „Gries-
heimer Bürgerzeitung " berichtet, hat unsere Gemeindever¬
tretung die Ortszulage der Lehrer mit 600 M. und die der
Lehrerinnen mit 500 M. genehmigt und gleichzeitig für
unsere Gemeirrdcbeamteneine Mehrausgabe von 5357 M.
sowie für den Bürgermeister eine Gehaltserhöhung von
7000 auf 8000 M. bewilligt . Unsere Erwcrbsstände und
Steuerzahler sowie die Arbeiter hoffen nun, daß die Ge¬
meindevertretung auch für sie. durch die Genehmigung des
Fluchtlinienplanes und durch die nötige Bewilligung für
den Ausbau der Straßen  jenseits der Bahn nach
dem Exerzierplatzund der Mainzer Landstraße Sorge trage.
Ist doch die jährliche Bevölkerungszunahme, die bis vor
wenigen Jahren noch 500 bis 600 Seelen war, aus 82 Per¬
sonen heruntergegangen, was lediglich auf das Darnieder¬
liegen des Bauhandwerks zurückzusühren ist. Mit Recht er¬
wartet man, daß der Rathausneubau , der mit 250 000 M.
Kosten projektiert ist und das Budget jährlich mit 20 000 M.
belasten würde, noch so lange zurückgestellt wird, bis der
Ausbau der Straßen jenseits der Bahn dnrchgeführt ist und
die Verhältnisse in unserer Gemeinde sich wieder gebessert
haben werden.

# Von der Nidda, 12. November. Für den Kreissyno¬
dalbezirk Eronberg gründete Pfarrer Schmidtborn aus Nied
einen E r z i e h u n g s v e r e i n, der zurzeit 78 Pfleglinge
in seiner Obhut hat. Die Ausgaben für den Unterhalt der
Kinder, die meist in christlichen Häuser:: untergebracht sind,
beliefen sich im letzten Jahre aus 8276 M.

Ir. Usingen, 11. November. Der Zweigverein der
Luther st iftung  hielt gesterrr unter dem Vorsitz des
Dekans Bohris -Wehrheim seine Jahresversammlung in der
„Sonne " ab. Der Vorsitzende hatte selbst den Vortrag über¬
nommen über „Calvins Vorbildlichkeit für unser Jahrhun¬
dert". Der Verein zählt 40 Mitglieder . Die Versammlung
war gut besucht, auch von Damen. Die erste Seminarklasse
erfreute die Anwesenden am Schluß durch den Vortrag
mehrerer Lieder. — Die vom „Heimatverein" veranstaltete
„Schillerfeier"  erfreute sich starken Besuchs. Herr
Pfarrer Br . Buhlmann hielt einen beifällig aufgenommenen
Vortrag und Herr Pfarrer Schneider unterstützte ihn durch
eine Reihe Lichtbilder. Der Gesangverein „Eintracht" leitete
die Feier durch zwei Gesangsnummern ein.

t. Winkel , 12. November . Vor einigen Tagen bemerkten
Einwohner auf dem Felde nachts Lichtschein.  Nachdem
die übliche Furcht vor Gespenstern, Zigeunern usw. über¬
wunden war, begab man sich an die unheimliche Stätte . Ein
friedliches Bild bot sich den erstaunten Blicken. Zwei
fleißige Arbeiter schwangen beim Laterncnscheindie Hacken,
und' amüsierten sich königlich über die erstaunten Mienen.
Natürlich wurde mm über die Befestigung der Laternen an
den Pfählen genörgelt. Warum nur ? Sollten es die zwei
vielleicht dem Rüdesheimer nachmachen, der die Laterne
an den Karst band ? Mit dessen Arbeit war es freflich rasch
zu Ende.

o. Braubach, 12. November. Unser „Quartett-
V e r e i n" hat beschlossen, den MusikdirektorW. S t o l l -
werk  aus Coülenz von der musikalischen Leitung zu e n t-
binden  und zur Erlangung eines neuen Dirigenten die
geeigneten Schritte zu unternehmen.

o. Niederlahnstein, 12. November. Die 3. Wählerabtci-
lung wählte den Kapitän I . Benz,  den Techniker Anton
Haas  und den Schneidermeister Karl Steil zu Stadt¬
verordnetem

n. Limburg (Lahn), 12. November. Am letzten Sonn¬
tag fand hier die Jahresversammlung der P o st-
Verwalter  des Regierungsbezirks Wiesbaden statt. Als
1 . Vorsitzender wurde Postverwalter Benner -Nied wiedcr-
gewählt . Auch der Vereinsrechner, Postverwaltcr May in
Hosheim, mußte sein Anit wcitcrbehalten.

nh . Nassau, 12. November. Gestern starb Hierselbst
nach kurzer Krankheit der Rentmeister der Gräfl. von der
Gröbcnschen Gutsverwaltung Herr, Major a.D. S chw e n ck.
Der Verstorbene genoß in der Stadl und weit darüber
hinaus große Hochachtung; er gehörte der Stadtvcrord-
netcn Versammlung an und war Ehrenmitglied mehrerer
Vereine.

nh. Ems , 12. November. An Stelle des nach Frankfurt
am Main versetzten Oberlehrers Reuter wurde Oberlehrer
Wegmann  aus Remscheid an die hiesige Realschule ge¬
wählt. Es waren 67 Bewerbungen eingegangen,

w. Grcnzhaufcn, 11 November. Gestern abend hielt in
bc:  hiesigen evangelischen Kirche Herr Pfarrer Koehler aus
Banjaluka in Serbien einen interessanten Vortrag  über
das Leben und die soziale Stellung der Missionare und Pro¬
testanten in Serbien  Der Besuch war gut und gingen
die Zuhörer befriedigt nack Hause. — Die Eigentümer der

Äcker, welche zum Bahnbau Hillscheid-Höhr angetanst wer¬
den mußten, haben solch hohe Forderungen gestellt, daß,
wenn sie dieselben aufrecht erhalten sollten, das Enteig¬
nungsverfahren  droht . — Der Anschlutzbau der
elektrischen Straßenbahn  Coblenz -Vallenifl r-
Höhr nach unserem Ort wird noch immer nicht begonnen, da
die Verhandlungen mit der Postbehörde noch nicht znm Ab¬
schluß gebracht sind. Auch muß die Sache noch dem Kriegs¬
minister vorgelegt werden. Es ist erstaunlich, daß wegen
einer solch kurzen Strecke derartige langgezogene Verhand¬
lungen nötig sind, oder sollte etwa St . Bureaukratius da¬
hinterstecken? _

Ans der Umgetzrmg.
— Mainz , 12. November. Wiedie „Franks . Mg ." nreiDet.

sst eine umfangreiche Restaurierung des Mainzer
Domes  in Aussicht genommen. Nach den bereits vorge-
namlmenen aber noch nicht völlig abgeschlossenen Unter¬
suchungen des Bauwerks ist die Restaurieruna dringend not-
wenidög. An vielen Teilen des Domes ist die äußere Ver¬
witterung so weit fortgeischvitten, daß eine gründliche Wie¬
derherstellung in den nächsten fahren unabweisbar ist.. Der
östliche Vievuilgstnrin zeigt Schäden ernster Art , die ans den
Einfluß der Eisenkonstruktion des Helmes zurückzuftchren
sind, auch laßt sich die Herstellung des Ostchores im Innern
nicht mehr aufschioben.

Letzte Nachrichten.
Die Besserung der deutsch-englischen Beziehungen.
London, 13. November. (Eigener Drahtbericht.) Die

„Daily Graphic" schreibt: Der glänzende Empfang, der dem
deutschen  Botschafter in Manchester  bereitet wurde,
gehört zu der Reihe der erfreulichen Ereignisse, aus denen
hervorgeht, daß die Bemühungen, die Beziehungen zwischen
den beiden Ländern auf eine freundschaftliche  Grund¬
lage zu stellen, Fortschritte  machen. Es wirb nicht dre
Schuld des Botschafters sein, wenn diese Bemühungen
scheitern, Die Rede des Admirals Pister, der Besuch
Dernburgs , der Eindruck, den seine Persönlichkeit machte,
der herzliche Toast des Premierministers , alles das sind An¬
zeichen einer Änderung  in der öffentlichen Meinung, die
dazu angetan sind, alle Patrioten in beiden Ländern mit
Freude zu erfüllen.

Zum Budgetkamps in England.
wb. London, 13. Novembsr. Lord Swaythling , ein

namhafter Bankier , sprach sich einem Vertreter der
„Morning Post " gegenüber folgendermaßen über die
Lage aus : Wenn das Oberhaus  das Budget ver¬
wirft , so wird das sowohl für den englischen Handel
wie für die Lords selbst gefährlich  sein . Die Re¬
gierung würde eine beträchtliche Anleihe aufnehmen
müssen, um die Erfordernisse der Landesverteidi¬
gung  zu erfüllen . Tann würde aus dem Geld¬
märkte  eine Knappheit  eintreten , die sehr ernst
zu nehmen wäre. Wir haben nicht einmal Geld genug,
um nur einen Bruchteil unseres Imports zu bezahlen
und es würde Geld in einem Umfange verlangt wer¬
den, den die Bank von England als gefährlich  an-
sehen würde. Sie würde infolgedessen den Preis  er¬
höhen. Tie Verwerfung des Budgets würde auch für
einige Zeit die sehr starke Vermehrung der E i n f u h r
zur Folge haben, für deren Bezahlung weiteres Geld
vonnöten wäre . Tie Importeure würden natürlich
glauben, daß die allgemeinen Wahlen, die der Ver¬
werfung des Budgets folgen würden, eine für die
Tarifreform günstige Regierung ans Ruder bringen
und das Ende  der freien Einfuhr herbeiführen könn¬
ten, und sie würden infolgedessen die Einfuhr soviel als
möglich beschleunigen, bevor die neuen Zölle und Ab¬
gaben zur Erhebung kämen. — Der Chefsekretär für
Irland , Birell , führte in einer in Handudno gehaltenen
Rede aus , man könne unmöglich glauben , daß das
Oberhaus das angenommene Budget ablehne. Wenn
die Lords das Schwert zögen, würden die Liberalen die
Scheide ihres Schwertes wegwerfen,  bis sie den
Sieg gewonnen und die Lords in die ihnen gebührende
Stellung zurückvcrweisen. Birell wies sodann auf einen
Artikel der leitenden Finanzwochenschrist „The
Economist" hin , in dem der V e r l u st, der dem
Schatzamt bei der Ablehnung des Budgets erwachse,
auf 37^2 bis 51 Millionen Pfund  geschätzt wird , denen
durch Schatzscheine  oder Vorschüsse  der Bank
von England begegnet werden müßte, wenn das Parla¬
ment keine Anleihe bewillige.

Die Parteigruppierungen in der Duma.
wb. Petersburg , 13. November. Nach einer von der

Dumakanzlei veröffentlichten Zusammenstellung der Partei-
gruppicrungen in der neuen Session zählen die Fraktionen
der Rechten 51, die Nationalpartei (entstanden aus der Ver¬
schmelzung der gemäßigten Rechten mit den Nationalisten)
93, die Oktrobistenpartei 130, die Progressisten 46, die
Kadetten 53, die polnisch-litauische Gruppe 18, die Moham¬
medaner 9, die Arbeitergruppen 14, die Sozialdemokraten
16 Mitglieder ; keiner Partei gehören 17 Dumaabgcord-
nete an.

Die Reorganisation der türkischen Flotte.
Konstantinopcl, 13. November. (Eigener Drahtbericht.)

Die Zeitung „Saba " veröffentlicht ein Gespräch mit dem
Marineminister, in dem dieser die Ausstellung eines außer¬
ordentlichen Marinebudgets ankündigt. Der Minister er¬
klärt, da die für Brasilien gebauten Schiffe der Türkei nicht
konvenierten, müßten neue  bestellt werden. Er Plane ernst¬
lich den Bau eines Dreadnoughts . Nach einer weiteren
Zeitungsmeldung soll der Minister der öffentlichen Arbeiten
einem Berichterstattererklärt haben, er werde der Kammer
einen Entwurf einer Anleihe  in Höhe von 11 Millionen
Pfund zur Ausführung öffentlicher Bauten  unter¬
breiten.

Major Dr.-Jng . Parseval.
München, 13. November. (Eigener Drahtbericht.) Major

Pars ev  al - Charlottenburg wurde von der hiesigen
TechnischenHochschule in Würdigung seiner Verdienste um
die Luftschissahrt die Würde eines Doktors  der technischen
Wissenschaften ehrenhalber verliehen.

Das Befinden Mencliks.
Rom, 13, November. (Eigener Drahtbericht.) Wie aus

Addis -Abeba vom 12. d. M. gemeldet wird, ist Menelik noch
am Leben und die Besserung in seinem Befinden dauert an,
obwohl die Paralysierung vollständig zu sein scheint und dis
geistigen Fähigkeiten geschwunden sind.

Sturmwetter in Berlin.
Berlin , 13. November. (Eigener Drahtbericht.) Ein

heftiger Sturm wütete hier in der vergangenen Nacht, wo¬
bei verschiedene Personen verletzt  und ein beträchtlicher
Materialschaden  angerichtet wurde. Auch aus
Mittel - und Süddeutschland  und vom Rhein wer¬
den schwere Stürme und Regengüsse gemeldet, durch die
auch der Telegraphen- und Telephonverkchr mit Berlin stark
beeinträchtigt worden ist.

Schiffsstrandung.
Cuxhaven, 13. November. (Eigener Drahtbericht.)

Nördlich vonGroß-Vogelsand ist ein Dreimaster unbekannter
Herkunft gestrandet. Die Lage des Schisses ist hoff¬
nungslos.  Ein Rettungsboot ist zur Aufnahme der
Mannschaft abgegangen. Die in der Nähe befindlichen
Schlepper können wegen der starken Brandung  keine
Hilfe leisten.

Eisenbahnunfall.
Messina, 13. November. (Eigener Drahtbericht.) Ein

Personenzug, der in den hiesigen Bahnhof einsuhr, stieß mit
einem Zuge, der ohne Maschine dort stand, zusammen. Etwa
50 Personen  erlitten leichtere Verletzungen. Mehrere
Wagen wurden zertrümmert.

Der Orkan in Westindien.
New Uork, 13. November. (Eigener Drahtbericht.) Wie

dem „New Uork Herald" aus Port au Prince gemeldet
wird, sind auch Haiti und die dominikanische Republik durch
schwere Stürme und Überschwemmungen verheert worden,
Haiti außerdem noch durch Erdbeben.

New York, 13. November. (Eigener Drahtbericht.)
Port du Pais , Eenarien, Kap Haitien und andere Städte
sollen fast ganz zerstört  sein . In Port du Pais sind
bisher 19 Leichen  geborgen . Man befürchtet, daß noch
viele Tote unter den eingestürzten Häusern sich befinden.

Eine Kcsselcxplosion.
Berlin , 13. November. (Eigener Drahitbevicht.) Heute

vormittag erfolgte im rechten Seitenflügel des Hauses Reue
Königstraße 68 eine G a s ke s s e l e x p l 0 s i 0 n wobei der
Kesselwärter getötet  und ein Werkmeister schwer verletzt
wurden . ^

Hamburg, 13. November. (Eigener Drahtbericht.) Ober-
landesgerichtspräsident.Br . S i e v e ki n g ist heute gestorben.

London, 13. November. (Eigener Drahtbericht.) Der
Marienbader Arzt des Königs , Br . Ott.  ist gestern abend
aus Wien hier eingetroffen und verbleibt den Sonntag über
dort zum Besuche beim König.

Kstzle SMrdszsnachvkchteri.
Berliner Bönen bericht.

Berlin » 13. November. (Eigener Drahtbericht.) Bei
der gestrigen Ermattung am Londoner Minenmarkt
befürchtete man vielfach eine ungünstige Rückwirkung auf die
hiesige Börsentendenz. Die Spekulation ließ sich jedoch in
ihrer zuversichtlicheren Auffassung  der La«e'
nicht beirren. Sowohl in London wie hier hält man an der
Ansicht fest, daß die Lage am Geldmarkt  sich gebessert
hat. Das Geschäft hielt sich an einigen Spezialgebieten , so
entwickelte sich heute wieder am Montanmarkt lebhafter Ver¬
kehr in Dortmunder und Deutsch-Luxemburger, ohne daß
cs jedoch zu besonders großen Kurssteigerungen gekommen
wäre. Auch fiir die übrigen Montanwerte erhielt sich gute
Meinung bei weiteren leichten Kursbesserungrn. Reger war
auch das Geschäft in El ekt r i z i t ät s we rte n, wo
namentlich Edisonaktien höher bezahlt wurden. Für ,Banken
war das Interesse gering. Feste Haltung aus Wien zeigten
österreichische Werte. Amerikaner belebt, namentlich
Kanadaaktien. Renten behauptet. Türkenlose wenig behaup¬
tet. Schisfahrtsattien 1 Prozent gebessert. Die Tendenz
weiterhin fest. Tägliches Geld 4 und 31/2  Prozent.
Privatdiskont 4% Prozent.

Briefkasten.
®te Redaktion des TagblattS" beantwortet schriftliche Ansragen (tv
Briefkasten, wen» die letzte Bezüglich,ititmg beiliegt. Rechtsverbindliche üiewiihr wird»ich! zi.' oekicherta

Burg und Stadt Nassau. Der Verfasser des nur mit der,
A-nstmlMnchstaben Eh. N. unterzeichneren Aufsatzes über
Burg und Stabt Nassau wird um Angabe ferner Adresse
cidb&t 6Ti.

-,ig. H . Der Betreffende darf das Kind nicht mißhandeln
uNd er macht sich strafbar , wenn er es tut.

(v Ä . x.  B 45 bedeutet sogenannten hohlen Rucken , bei
WÄchom die WibbeiWu-le von den «Geren Wirbeln an zu stark
nach hinten ab-weicht, tvährend 'ihr unterer Teil zu stark nach
vorn öingeüogen . ist, ein ,Fchler . der die Fähigkeit zum
aktliven Dienst nut der Waffe ausichl>res'.t, den aktrv-en Dienst
chne Waffe oder den Dienst in der Ersatzreserve aber ge-
f 11et

'Äse 1910, Eine solche Anstalt besteht nicht hier , aber
in Mainz . Über die , ÄuftiaihmelBedingungen wird wckhll die
BümermeiMpei dort Auskunft geben._

Geschäftliches.
föitebten # eh ei ft

nasse uni, trockene, selbst veraltete Fälle mit überraschendem Erfolg l>:>rch

Obermcyer's - Seife » *
itrth «Drrtrt k. <£>t 50 l » verstärkt 1 Mk.

Die Moegerr-Irrsgirbe umfaßt  80 Seitrrr
{»ane die Verlagsbeilagen „Der Roman" und „Illustriert»

Kiuder-Zeituug" Nr. 23.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

tzieramwortlichcr Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhörst : für
Feuilleton, Svort und unterhaltenden Teil : I . B, : A. Hegerhorst : für Wies¬
badener Nachrichten: C Rötherdt : für Nanauifchc Nachrichten, « ns der
Umgebung und ©eriditS'oal : H. Diesenbach ; für oic Anzeigen und Reklamen:

H. Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L. Schellcnbergichen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden,

Ltzrechstundo der Redaktion: lg bis 1 Uhr.
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Fertige Herren-Kleidung

Paletots

(Spezialität: Eieidung für korpulente und sehr schlanke Herren.)

in solidem ruhigem Geschmack, sowie in modernen
Phantasiestoffen

I llctefc chike moderne Formen, aparte Musterungen, mit und
yisibrb , ohne Futter

Oehrock-Paletots v°rne}imes  Kleidungsstück,aus marengo
SacGO- Anzüge in riesiger Auswahl

Mk. 24.— bis Mk. 72.—
Mk. 28.— bis Mk. 78.—
ik. 68.—
1k. 19.— bis Mk. 78.—
Mk. 24.— bis Mk. 54.—Soort-Änziiae*n ^̂bcbmüssiZsr Ausführung mit kurzen

“ _iL _ und langen Hosen

Gummimäntel, Pelerinen, Wettermäntel.

Heinrich Wels
GKSas' lststrsasse 34.

m K38

/\  8.Metts,foroie§e!g.ln
nie Zentral¬

heizung

i.Drüietts, fomie Ke!g.Jlntlpcitlioijlen
55

empfiehlt zu bekannt billigen Preise » in unübertroffenen
Qualitäten §

«„ sMeshMiW Gustav Hies,
Telephon 2913. — Bureau: Lttifenftr. 24.

n

We'.t-
berüh mts

Zweckmassigste
beste

Unterkleider
als

Hemdhosen,
Untertaiilen,

Spencers,
Hemden,

Hosen.
Die

Unterkleidung ",
die der heutigen Modo in vollkommener
Weise Rechnung trägt ! Ich mache
ganz besonders auf meine vorzüglichen
Beinkleider (sog,Tights) aufmerk¬
sam, hergestellt aus bestem Material
in Seide, Wolle oder Baumwolle, in
hygienischer Beziehung das Beste und
Praktischste , das geboten worden kann.
Eine grosse Auswahl zu billigen Preisen
ermöglicht jeder Dame die At Schaffung
dieser vollkommenen Unterkleidung,
nicht allein lür Reise u. Sport, sondern
auch jeder Frau , die im Berufsleben
steht. K166

Franz Schirg
Hoflieferant

1 Webergasse 1 — Hotel Hassan.

Jonass&Co.
ist eine gute Bezugsquelle

Beweis:
Ich bescheinige hiermit, dass

von der Firma Jonass & Co.,
Berlin, innerhalb eines einzigen
Monats 4931 Aufträge von alten
Kunden, d. h. solchen, die schon
vordem von der Firma Ware be¬
zogen haben,ausgQifihrt worden
sind. In der vorstehenden Zahl
4931 sind nur die Bestellungen
enthalten , die der Firma brief¬

lich von. den Kunden selbst
überschrieben sind.

Berlin , 1. Februar 1909.
gez. L. Rieht

beeidigter Bücherrevisor.

Lager in ameritSclinlien.
Auftrag®nach Maas. 1491

Herrn . Stickdorn . Gr. Burgstr. 4.

"jjpFAFF

Vertreter:
Carl Kreide ! ,

36 Webeigasse 36.
141)

fhüocrin
(gesetzlich geschützt ) .

Dieses erfrischende Haarwasser ist ein ausgezeichnetes Mittel
zur Torbeugung der lästigen Schuppenbildung; es stärkt die Haare,
verhindert deren Ausfallen, sowie das unangenehme Jucken der Kopfhaut.
JPliilocrin trocknet das Haar nicht aus, sondern macht es glänzend

und geschmeidig.
I^liilorrin ist wasserhell, also nicht färbend, und besitzt einen

äusserst angenehmen Wohlgcruch.
Fi. » .SS und 2 .5 « Mk.

Ferner empfehle ich als bewährte Haarwässer zur Anregung
des Haarwuchses

San Äs tzvWiiiS
Fl. » .35 und 2 .5 « Mk., Liter 6 .5 « Mk., sowie

Say-Bum(81. Thomas)
Fl. » .2 « , 4 .35 , 3 .— Mk. K136

Sirken-Salsam
Fl. ». 35 und 2 .5 « Mk.

Br. Ä MdsrMsim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher, englischer u. franz. Parfümerien
und Seifen, sowie sämtlicher Toilette-Artikel,

Magazin für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt-
Waren, sowie für alle Toilette-Artikel in echt englischem Silber,

Frankfurt a . M.,
Wilhelmstrasse 30 . Kaiserstrassa 1.

Versand gegen Nachnahme. Illustr . Katalog kostenlos.



ORIENT-TEPPICH“HAUS
JNH .: S . PINN

WIESBADEN «taunüsstb .28

rößtes Spezialgeschäft am Plalze
Permanente Ausstellung

^Besichtigung ohne Kauf-

«eits 8, Sonntag , 14 . November 1909. Wiesbadener TaMaU» Morgen-Ausgabe , 1. Blatt, Nr . 533.

^L1 " lISAirirLSu mit dem heutigen Tage

ein © Serie billiger Verkanfstagp © In.

und bieten mit dieser Offerte unserer verehrten Kundschaft

eine extra billige Kaufgelegenheit!
Weiter unter Preis 11

Men -Kostnme« f
Cheviot and Kammgarn mit Seiden - Schal - B Jf.kragen . . Jm mSd

Jnchen-KostOme>e
Cheviot , Kammgarn und Tuchstoffe , marine , Jrjjl *j|
taupe , Heliotrop , 110 cm lange Jacke mit “wij
breitem Seiden -Schalkragen . . . . . . dm Wr

Plüsch- Paletots
aus gutem Velour du Nord , in mittel und
längeren Formen . . . .

Kirchgasse,
Ecke Friedrichstr.

e Mt
Herbst-Paletots ss° T  I

in behebten neuen Stoffen . . . . . . . ' ü , mU

%

3

Herbst-Paletots
Riesen - Auswahl , Cheviot , Diagonal und
engl . Stoffe . - -

aJM -MÄ
aus leichten und halbschweren Tuchen , an¬
liegende u . geschweifte Formen , grossenteils
auf Seidenfutter , alle Laugen und Weiten

LS4

Kirchgasse,
Ecke Friedrichstr.

Seidenhaus JS/LuiTCllBjIld,
Langgasse 42.

Einziges Spezial-Geschäft am Platze.

Theater - u. Ball -Echarpes
in unübertroffener Auswahl
?== ■und jeder Preislage.

Spezialität : Seidene Unterröcke.
_ _ 1600

Zäkek Vetl-Zopha Unikum
kM- Gold. Medaille.

Mit einem Griff bequemes Bett mit extra Sprungfedermatratze— Schonung
des UcberzugcS— zu haben bei

TM . liöw , Tapezierer , Helenenstraße 19.

V/rfkm iff Wohnungs -Einrichtungen,
JLĴ sJiA/ifiiiip = Innenausbau, —=

— 34 Vriedrichstrasse 34 — Wiesbaden , am Durchgang nach dem Luifenplats

© Vollständig neu eingerichtet und durch
Hinzunahme von noch 3 Etagen bedeutend

ve rgrössert.
Gegründet 1872. Eigene Werkstätten . Telephon 3197

Goldene JUedaille  =
Tlusßeilung Wiesbaden 1909.

Za . So Komplette Musierzimmer in 14 Schaufenstern und 4 Etagen,
vollständig neuzeitlich eingerichtet . aufgestellt.

-- - Größte Auslage am Platse und Umgegend in dieser Branche, rsasissraar .:::.';. -
Besichtigung dieser sehr sehenswerten permanenten Ausflellung jedermann ohne Kaufswang gerne gefiattet.

Voranschläge für die gesamte Innenausstattung kostenlos. 1.51s

Billigste Bezugsquelle für

Tu Rudolf liulllSC,Inh.Ludwig Bauer.
-? Tapeicn - lanuiaktur

8. Kleine Ourgstrasss 9. Te efon No. 2613.
Rente zu jedem Preis . 1221

Ori e nt ^Teppiciie ?
Erzeugnisse ans Anatolien, Persien und Türkei.

Grosse Auswahl in farbenprächtigen Exemplaren für Salon, Herren-,
Wohn- und Speisezimmer. — Ungemein reichhaltiges Lager in kleinen
Teppichen. Ausertyählte alte und neue Meisterstücke , sowie Vor¬
leger, Verbindungsteppiehe, Kelims, Läufer u. Wandfceliänge, Stickereien-

Vosn 13. fo:s 27 . VeNSSUŝ ecr

Grosse Ausstellung
sellesier *usnS antiker Teppiche.

——— Besichtigung ohne Kaufverblmllichkeit erbeten. --

Orient-Teppich-Haus,
Tauiiusstrasstü 28. inh.: 8 . Pinn , Taunusstrasse 28.
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Kleiderstoffe.
■Einfarbig ganz wollene Stoffe,

bewährte Cheviot -Qu all täten , 4) 50 175 125 Ak
Meter u 5 1 f 1 9 tW Pf.

Einfarbige Rips- und Diapnalstoffe,
feingerippte u. schnurartig gerippto Stoffe , 950 075 025

Meer 0 , U , U Mk.

Salii Direetoire und Carl nsire,
weiche Gewebe , in den allerneuesten Färb - 850 950 050
tönen . Meter *1 , 0 , u Mk

Kostilnistoffo für Jackenkleider,
grosse Färber auswahl in allen dunklen 475 925 025
Herbetfarben . Meter T , 0 , u Mk.

Zibcliiie und Homespuns,
meliert , gestreift , neue Melangen , 950 075 025 150

Meter 0 , u , u , i Mk.

Eoiienne für Gesellschaftskleider,75  a 90
in den feinsten Farben , seidenglänzende Qual ., Meter 4 j 9 Mk,

S' 1iS( 11 fl t J)0I1S für hockeleg.Abendtoiletten, f?75 r"25
in hochaparten Licbtfarben . Meter 0 , t) Mk.

Sdden-Moirees, die grosse Mode,Meter7°°, 4̂0, 2"*Mk.
Blusenstoffe, unübertroffene Sortimente, Meter9 bis7?)Pf
Ein Posten moderner Bliisenseide. . 295, fV

Auf mein reichsortiertes
Lager in

'Di»men

Konfektion
Extra-

I lalitt,
welclier an der Kasse in

Abzug gebracht wird.

Wegen vorgerückter Saissti
grosse Preisermässigung in meiner Abteilung Damen-Putz.

Mk.

50
Mk.

Za. 100 Modellkopien, SJWSÄt ,o„
Za. M reiefigarnierte Damen-Hüte

Fi ’z- und Samtform ir.it voller Feder oder Fantasie - ^ 50 1*1
Flügelgarnitur . . . . . . . . . . . . . v - "

Za. M engl, garnierte Hüte, f7B  » 75
elegante Formen mit flotter Seiden - u. Samtgarnitur V 9 9 tl Mk.

Wieder elngetrofien:
Oer grosse Filzta eil-Matelot 2*».
Elegante Filzcapeliiie SL^ V 'T'.- .-^ 3V

Za. §00 Hutformen, trZ:\ Z£rZ‘Z 4**, 395 ,2®Mk.

-Hüte, diDia grosse Mode! 1Q75
nur la ganz langhaarige Ware in Rembrandt - und Glockenform , 19 Mk.

Meta elngetroffen

Der grosse Doppelflügel in vielen Farben.
Ia Marabou in schwarz’weiE8’farbie
Auto-Mützen.

95 Pf.
490

Meter I Mk. Celpgeiilielfskanf!
495 A95 295  J® 5 Echte Straussfedern,

* * * schwarz und weiss,

Gezeichnete und fertige Handarbeiten
für «lesa Weümaclatsbectajrf.

8 .50 , 6 .50 , 4 .50 , 2 .50.

CSezelclinet:
Parade - Stuhenlianilti ' fher , neueste aparte Dessins , 1.75, 1.25, 95 Pf ., 55 Pf.
Parade . lhUclienlianiltiiclur , Leinen , extra breit . . . 1.45, 1.10, 85 Pf ., Pf
BeaenliaadtUol >«*r mit Ueberschlag und Einfassung . . . . 2.2 \  1 .65, 1.25, 05 Pf.

Iiilclien *Vf aii !Ss ; lio n er , Leinen und Köper . . . . . 1 .45, 1. 10, 95 Pf ., SO Pf.
1%s&seiitiscls - fiiaräiitiiren , 5-teilig , mit Spitze . . . . . 1 .45, 85 Pf.
J4 «äclien - 'a' iscltil (*cixea «, Fisoherleinen und Köper . . . . . 1.25, 95 Pf ., 819 Pf.

WHeekeStentel , mit Satin abgefütteit . 1.65, 1.35, 95 Pf ., SO Pf.
Leinendechen und Läufer mit Spitzen und Fileteinsätzen . 05 Pf.

Fertig gestickt und angefangen:
£ issenplatten in gan - apar en Mu-tern und Farben . . . 4.75, 3.25,2 .45, 1 . 3 ® Mk,
Paradestii >en - u . 84 ' äclienlianiltiSclier , extra breit , in rot , bi m und

farbiger Seide ge tickt . 3.75. 2.4 i, 185 , 05 Pf
■Sechen und Läufer auf Leinen , Filetstoff , Aida und doppelt gewebt,

5.75, 4.25, 3.75,2 .90, 1 . 25 Mk.
Ka ^ eeHärnirr , gefüttert n. ungidütt °rt , fertig u. angefangen , 4.75, 3 50, 2.25, 1 .15 Mk.
Iterren - Westen mtt kleinem angef . Muster , bell und dunkel,

7.25 . 6 80, 5.45, 4.50 3 75,
Original - JtUnchrnt ' r Xadrlhiuen und Gariibeliälter , Entwürfe

Professor Dr. Finger.
Enorme Auswahl Terhcatan *. S4«*Iim -, Smyrna -Arbeiten.
Apartes Weihnachts -Geschenk : «Sotoelin - OfenscUirme , vorgespannt , mit

Material . 35.—, 25.—, 18.—, 12,—,

a .as Mk.

9 .- Mk.

Vorgezeichnete Kartounagen , Leinen - Plüsch , für Kragen , Manschetten , Handschuhe , Taschentücher , enorme Answahl.

Handschuhen
Da .-*’en - l8an <i *eliulie , Juohtenlcder , in gangbarsten Farben • . . Paar 3 .25 Mk.
ttani ' ' n - tH » ( ( lileiler - IlanÜRCiiKiie , naturgelb und weiss . . Paar 3 .549 Mk.
I»* men -Lrli ( ce - Stepiser - S*a «(dsnlmlie in mod 41>n. g ü -enFarben P»- r 3 .90 Mk.
Oamen >] loeliar <ikani )« , linlip , extra la . Quaiiti t , i.ra ;n und grau Paar 5. — Mk.
LcUte frans . liamen -Giacc - lianilss -liuhe . Marke „Perrin " . Paar 5 .50 Mk

Montag abend:
Schluss meiner diesjährigen November -Messe*

YSieafer * y » Ballschalsi
(frenbssrKcr S hal «, weiss . schwarz und farbig . . * Stück 4.50, S . SO Mk.
Tlieatersch ^ l « i- Kuns s ddo mit -Fransen , s diw irz u. elfenbein Stück 7.25, Mk.
The iterschals , Kunstseide mit Volants , schwarz und elfenbein . . Stück Mk.

itl I - Kfharpeiio Chiffon in modern den Unifar •en . . . . . Stück 4.2 ), Mk*
Anaxiaistiielie jr in Seide , schwarz und elfenbein . . • Stück 18.—, 14. , Alk.

Diese Woche

Iia meiner I ®assage!
zu asisscrjewolmlich

billigen Preisen.grosser Fell-Verkauf

Grösstes Manufaktur - und Modehaus Wiesbadens , Kirchgasse 35—37.
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dauern nur noch bis Dienstag abend.
Benützen Sie noch die günstige Gelegenheit zum Einkauf der
beliebten 95 - Pf . -Artikel . Durch reichliche Disposition ist in
allen Abteilungen noch eine grosse Auswahl vorhanden.

— bestes Solinger Fabrikat. —

$kit .*’@jjjlÖf[£l ö. Mk.2,25  an per Dtzd.
[Mt.-S(iffecliifftl"“Xf"

empfiehlt 1321
Franz Flösssier,

_ LLellriizstraße6._

Inhaber:

Tu  Rettenmayer»
Ilofspediteur Sr. Majestät,

Großfilrstl. Kuss. Hofspediteur.
fpedltinn u . ’■ölidiraiisport.

5 Bureau; Nikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegop  iick , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles etc. etc.
Iiaserränme nach »«senilnot.
'lWürfelsyatem , Sicherheit »*
banunera , vom  Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern für Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
Prospekte und  Bedingungen

gratis und franko-
Eä3§T* Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Mübel etc. und Kosten-
Voranschläge. " WH 858

aus reiner unverfälschter Schaf- y
wolle sino allen anderen Stoffen ^

für Reise» Haus , Schule
vorzuziehen.

Reichhaltige
Musterkollektion

------ gratis und franko --------
durchTelephon 198 S.

lieh . Reichard Haltbare, moderne Seiden.F. Alsbach,d vorm
Vergoldsrei, Taunusstrasse 18 .

Werkstoffe für Biider -Einrahmung.
Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie -Rahmen.

Toilette - Spiegel. - Gerahmte Kunstblätter . IV602

% Sport -HauS , Wevergafl« 11. I
♦ Niederlage der UB3 ♦
? Münchener Lodeufabrik ^
a  Hob . <5g . JFrey in München » § »
% »

Seals , Astrachans , Velours du
Nord , wasserdicht imprägniert, re., Eis»
bär , Krimmer , Perstaner , elegante
Sammete für Kleider, Blusen, unzer-
reiffbare, für Kinder, Manchester für
Kleidungu. Möbel. Katalog gratis.
Sammetbaus Efsmis gchmiiSt . 5Igl.
Hofl., Hannover L43. iBvg .2143) P147 Haarnetze

Drogerie RSm-nv riach «'Aufhängen und Verpacken VON Gemälden und Kpisgelm

In unseren ausgedehnten Werkstätten fertigen wir

ICamäne für jede Feuerungsart,
Heizk ©F,per ,“WerkieiiflMBBgenJ Caskamine,
moderne ila &ies *lss *@nci " SCamisie s

für elektr. Licht und Glas,
kMirBst£gewweulbii©lli© Oeforauchsigegensfände

aller Art nach eigenen oder gegebenen Entwürfen.

Ausstellung "Wiesbaden 1909
Staats -Ehrenpreis und Goldene Medaille.

NB . Wir lieferten u . a. im Aufträge Seiner Majestät des Deutschen
Kaisers sämtliche Kamine und Wandbrunnen für das Offiziers -Genesungsheim
in Falkcnstein i, T, 1539

; : Kunstgewerbliche Werkstätten : :
Kronleuchter - Fabrik, Marmor-Werk,
: : Emaillier-Werk, Gasherd-Fabrik : :
Galvanische Anstalt , Zeidhen-AtsSiers.
Fiiiaibaareau und ffiusferlager*

Wiesbaden; Kaiser-Friedr.-Ring 16, P. Telephon 332S
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Webergasse 30,
Ecke langgasse.wEEJSSL Theodor Werner

Wie jedes Jahr  bringe ich jetzt in meiner 1. Etage

g/V?g grosse.BßliljL ÊfE^ ßSSSfdSL
Wäsche jeder Tirt zum Verkauf

Besonders:  GelegenfyeUskäufe inTi$cf)zmg
durch Übernahm®eines Tabriklagers aderbelfer  Biefefefder Ware.

Verkauf zu Fabrik-Preisen.
1568

| IUI Herren
Za. X .W Joppen,

ln Fairen u. glatte Ware, in allen Größen
<Gelegenheitsr «ttf1 , früherer Preis
Mk. 15. 18, 20. 23, 25, jetzt 7.50, 9,
10, 12» 15, so lange Vorrat reicht.
Ansehen gestattet . Erster Stock,
Dchwarvacherstrab« 30 , Alleeseite.

WIESBADENER
SCENTRALHEIZUNGS

WERKE,
RÖDERALLEE 6,
TELEPHON 853.

Feinst© Referenzen.

Zentralheizungen atlerSysteme,
Lüftungs-Anlagen.

Installation für
Gas, Be - u. Entwässerung.

Warmwasserbereitungs -,
Sanitäre und Entstaubungs-

Anlagen
für Hotels , Villen, Badehäuser.

U. a. ausgoführt:
Hotel „Wiesbadener Hof“,

Objekt M. 60000,
Einküchenhaus,

Neuberg 2a — Friedr. Brosende,
Objekt M. 20000,

Residenzhotel,
Be3. A. Grün — Objekt M, 15000.

Reparaturen billigst.
Zeichnungon und Projekte kostenlos.

ia WeWeln
la PiOtniein

— —
30 Liter

15 Mk. u. 16.50 Mk..
30 Liter

15 Mk. U. 16.50 Mk..
Ia Apfelwein , flaschcnreif. 30 Liter
9 Mk. ab hier. geg. Nach». (Faß lcihw
u. franko Rucks. >empfiehlt E"141
J . Bayer sdörfer . Bellheim Pfalz 37.

MeWl. hrnHstiii.
w Schönev. Boskob. Goldreinettcn. graue
Reinetten, Goldparmänen. KönigStafel-
äpfel, Streiflinge. getrennt in Kiste
verpackt, per Zentner 18 Mk., Wirt-
Ichaftsäpfel9 Mk., Verpackung frei.Kermann Bleulich,

Sornzig , a?es. Leipzig.

Ich verkaufe seht preiswert:
Herresr-

Wichslederstiefcl, 40-4.6,
pro Paar 8 .50

Chcvreau mit Lackkappe7.75
Boxkalf, breit. Fasson 8. 50

,, echt gedoppelt 9.50
„ auf Rand genäht 10 .80

Arbeiter-Schuhe und -Stiefel
von 5.50 an.

Damesr-
Wichsled-rstief-l, 86/42 8 .78:
Eleganter mit Lackkappe5 .75
Boxcalf „ „ 0 .80-

„ Stiefel, elcg..
Paar 7. 50

„ „ mit Lack,
Derby 8.50

„ Rahmenarbeit
von 9.50 an

Goodyear Welt 10.50

Kmder-
Kalbinstiefel 25/26 Mk.

., 27/30
31 35

Schulstiefcl 25/26
„ 27,-80
„ 31/85

Boxcalf 25/26
„ 27,80
„ 31/35

Kinderschuh- v. Mk.

3.50
.. 4.25
.. 4.75
„ 3.50
„ 4 .50

5.25
„ 4-50
„ 5.25
„ 0.50
1.50 an

Hausschtthe und Pantoffeln in Leder, Filz nnd Lkamerlhaar in großer Auswahl
zn sehr billigen Preisen . 8946

Schnhhans Sandei,
Marktstraße 23. Telephon 1894.

Schinnen und Schuppen beseitigt
wie ärztlich in vielen Fällen erprobt, mit SicherheitDr.ythntr’sSImsoii-Haarwasser

SS " Badiranfealüges Eosmotikum
.F . ScftwarzloseSöhiiesrÄsaBerlin

Depofstollen : Parfümerie .ältstsitter , Webergasse 29,
Ecke L &nggasse ; /Flora -Drogerie HLIrir» , Gr. Burgstr . 5;
Parfüme 1 ie 4 arl i38» Iimer , Taunnsstr . 4 ; Parfümerie uni
Kammfabrik Ctrl  Oiiather , Webergasae 2t ; Hoflheater-
friseur © Urtls , Spiegelgasse , 3 ; Adler -Drogerie Willi.
fBaclienlieitawr , Bismaivkring 1, Ecke Dotrbeimerslr . ;
Drogerie ffloi ' bim , Taunussir . 2ö ; Kassovia -Drogerie Clir.
Tauber , Kirchgasse 6. (Bag. 4159) F 141

Der weibliche Busen,
seine Pflege und die Mittel zur Er
langung einer vollen Büste von F
L>. Fischer. Preis M Pf . fr . zu bez.
Frau W. Rinke, Kirchgasse 30.

Dr.
d.

Kropf, dicker Hals,
Driiseu»

f  anschwellungc«.
Wirkung erstaunlich. Preis 4 Mk. franko.
Schreiben Sie noch heute eine Karte an

Kroiren -Avotbekc»
Schuierlach 9tr . 206 Elf . F14

Befreiung garantiert sofort . Alter und
Geschlecht an geben ! Auskunft umsonst:

liistifcii F95
Velbnrar So . 82 , Bayern.Ml

Echten Brastl-Sltzmalzler
aus der Fabrik von Joh . Weiß,Landshut,
in Blasen u. Päkchen, emps. t . Loiem,
Tabak- li. kigarre »k.,Faulbrunnenstr .l2.

Unteraeuge,
Unterjacken und Hasen,

Normaihemden, Leibhosen.
Grosse Auswahl . Bill . Preise.

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

13571

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken»
Köpfen , Locken, Unterlagen . 1399
Feinste Ausführung. Billigste Preise

3i.  cüirtii , Spiegelgaffe 1»

Hunderte Empfehlungen
und Danksagungen.

Käuflich in Paketen zu 30 Pf.
in den einschlägigen Geschäften.
Engros -Vertrieb für Wiesbaden und

Umgegend:
Eduard IVeygandt,

Wiesbaden , Bezirks - Fernspr . Kr . 140.
11n Büste,

schone
volle Körper form,

durch das ärztlich emp¬
fohlene Näbrpulver

„Thilossia “ (gesetzl.geich.)
vreisgekr. Berlin 1904.
In 6 Wochen 24 Pfr ».
ärztl . rontrol-
lierteZunahme.
Garantiert nn-/
schädlich. Viele
tauf.Anerkennung. Kart .üMk., p. lltachn.
2.50 Mk. 3 Kart . fr . 6 Mk. SS.
Berlin 9, Greifenbagenerstr . 70. Depots
in Wiesbaden: Tamm -s- .«potliekr,
2/ounit§flr.20, Victorla -Aiiollie he,
Rhei nstr. 40._ F180

Ueppl ^ e Hilst ©,
schöne volle Körperform,
durch Busennährpulver

„ ( iraziuol “ .
Durchaus unschädlich, in
kurzer Zeit geradezu über¬
rasch. Erfolge, ärztlichers.
empf. Garantieschein
liegt bei. Machen Sic
ein. letzten Versuch, es wird
Ihnen nicht leid tun. Kart.

2 Mk., 3 Kart. z. Kur erfordert., 5 Mk.,
Porto extra. Diskret. Versand.

Apotheker Bä. MOllor , » erlitt918,
Frankfnrur Allee 13 . F161



«eite 12. Sonntag , 14 . November 1909. WiesSmvener Cagdlatt. Morgen-AuSgabe, 2 . Blatt. Nr . 533.

H J—\ Jm eignen feim
dem Öriginalspie/ der ersten

Klavierkünstler lauschen zu können bewirkt das

Jvteisterspiel-piano „ T)ea“
(gleichzeitigKlaviatur für Tjandspiel.

Alleinverkauf für jfassau : jYtusikhaus / ranz ^ chellenberg , ) { irchgasse33 , ?t . u. /. et.
Telephon 2458. — gegründet 1864.

Welch hohen (fenuss dieses vollkommensteKunstwerk bietet, beweist die Tatsache, dass in der ersten Woche des Oktober
wieder zwei JYleisterspiel-Pianos „Dea“ in schwarz für zwei fYlusiksatons in Wiesbaden in jüuftrag gegeben wurden.

Preis in Eiche: JYl. 4000 . Schwarz, fflahagoni oder flussbaum : fil. 4250.— E)ea-flüqel : JYI. 6400.—
Aufträge für Weihnachten schon jetzt erbeten, da längere Hieferzeit. — Vorführung und proschüren gerne und ohne Verbindlichkeit

im phonoia - 2)ea - Saal Kirchgasse 33. 1413

Heinrich üeletta
Dentist.

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 his 6 Uhr.
Nikolasstrasse 24. Telephon3!73. i270

Hä . Lange, Langgasse 29,
neben d. Tagblatt.

Das Jleuesfe

Herren -Wäsche.
Krawatten. — Trikotaqen.

Tlur beste Qualitäten zu billigsten Preisen.
- - 1582

Beachten Sie meine Spesialdekoration.

M -MM
nach eigenen und gegebenen Entwürfen.

Staats -Eiireiipreu , — Goldene Medaille.
Grosse Auswalil . — eile Preise.

H. Seii &ssnkag rarEmL,
Mû terlager : ^iläoBasstr . I » . — Werkstätten : W örilistr . 2.

aller Systeme,
aus den renom¬
miertesten-?abr.
Deutschlands, mit
den neuest. , über¬
haupt emittierendenVerbeffcrungen

empi. bestens
Rnteurakluug»
Lanqfäbrige.Garantie

K.  du Pats , Mechaniker, 1519
Kirchgasse 24. Telepbon 3764.

«rtg ene Rep aratur »rverkftiitte.

Beamten
können unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Seide, Kleiderstoffen,
Tuch u. Buckskin, Weißwaren, sowie
sämtlichen Baumwollwaren unter be¬
quemen Zahlungsbedingungen be¬
ziehen. Anfragen u. W. 154 an die
Tcmbl.-Zwast.. Bismarckr. 2g. El 9268

Et)e Sie siet) einen Heizofen
anschaffen, bitte um Besichtigung meiner verbesserten

Pefmleum -_muf Spiritus -.
fieizö ^ rL

Jeder Ofen wird sofort praktisch vorgeführt.
Garantie für Geruchlosigkeit und guten J3rand.

Ericf) Stephan
Aussteuer -Magazin für Haus und Küche

Kleine Burgsfraße . Ecke Jiäfnergasse.
<iii

Schaufenster staub-, süjweist-
uud eisfrei

zu machen durch eine in keiner Weise hinderlichen Vorrichtung mittels

Luftfilter.
Verhindert ferner das Verstauben und Verschmuste» der im Schaufenster
ausgelegten Waren. Die Kosten der Anlage richten sich je nach der Größe
des Schaufensters. Alle Räume können staubfrei gemacht werden. Die Ver¬
tretung für die nach dem Gebrauchs-Musterschutz Nr. 229776 hcrgcstellten Lutt-
silter haben übernommen 15 4

V. Schäfer&Sohn, Wiesbaden,
Zlensterr , WoH- und SpiegeLgtas -Kandtung,

Dostheimerstraste 36. — Telephon 521.

Möbel MuWKUeg

CImWiWlim
1255

10VMMklDmer.
MZIZLGZZ

Me KtzmidoAtji^ FrieüriGrGe 48, »cheL»ser»e.

Elzme WcrRlittkil.
! Baer,

Ehe
Drudenstraße 7.

Sie sich eine Bavewanne anschaffen, sehen Sie sich
gefl. die einzig praktische

M GaahchaH.
Preis komplett 48 Mk. an. Ein Vollbad8—10 Pf
Mehrjährige Garantie. Tägl. Anerkennungsschreibn

AUeln-Bertreter: B18236
M. Gerhardt, snÄÄÄtt,

Illustrierter Katalog kostenlos.

Klub-Sessel
- Sofas.

WA- Reparaturen billigst. "MI

Konkur renzl oseSlusfüliruu g.

Größte Auswahl.
Adolph Seipel,

Spezialist für
Englische Leder-Sitz-Möbel,

Riehlstr. 11. Teleph. 2942.

^SMine. ZisMs, Sefsn.
AeiLkorMrrreMmÄAAFSA u-k-rt dnns««» Wilhelm§. C.

Ulsters,
Auto- und Fahrmäntel,
Regen-Mäntel etc. etc.

Hervorragende
Auswahl

modernster Fassons
in allen

Preislagen.

38 Wilhelmstrasse 38

Rosenthal L David.
Hoflieferanten.

1525

1
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!!W»eGeWW« WH« elll!!
MewäHrter und eleganter Schuh kür:
diefewen per Stück 20 , 35 u. 50 Wf.

Gcke Lcrng - und
Weöergafss.

uitftium per ^)iucrWSsreck«Wem.
Miete-Ersparnis.

Wenn Sie ^ br Wohnzimmer mit meinem verwandelbaren
Bett-Sofa „Dorma" ansstatten»kommen Sie «Nit kleiner
Wohnung reichlich aus . Sie haven̂ tagsüver ein geordnetes
Zimmer, des Nachts ein« bequeme Schlafgelegenheit für
Familien-Angehorige oder Besuch.Vett-Sosa„Dormo"
Verblüffend einfach. Spielend leicht verwandelbar. Einzig

in seiner Art. — Golden« Medaille Wiesbaden 1909»
PM" Die Anschaffungskosteu find nur unwesentlich höher

als bei gut gearbeiteten Sofas und machen stch im ersten Jahr
durch Mie er-vari»is beza»lt. 1439

Nur direkt zu beziehen durch den Erfinder:
Guftav Moliath . Wiesbaden , Friedrich str. 46.

Zur Stärkung und Kräftiungg blutarmer, schwäch¬
licher Personen, besonders Kinder, empfehle jetzt wieder eine
Kur mit meinem beliebten

Lahusen's Lebertran.
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran. An

Geschmack hochfeinu. milde und von Grohn . Klei» ohne
Widerwillen genommen und leicht vertragen. Preis Mk. 2.80
und 4 . 60 . Vor minderwertigen Nachahmungen wird ge¬
warnt, daher achte man beim Einkauf auf die Firma des
Fabrikanten Apotheker Kahusen irr Kremen.

Immer frisch zu haben in allen Apotheken in Wiesbaden,
Biebrich, Die.;, Ems, Limburg etc. F553

Wegen Geschäftsverlegung Preisermässigung.

DekorationMöbel und

G. Schupp Nachf.
Tei. i5i Fritz Mahr Geer- isn
Ständige Ausstellung kompl.
:: Wohnungs -Einrichtungen ::

in allen Preislagen . 1120

39 Taunusstrasse 39

Wegen Geschäfts Verlegung Preisermässigung.

Kurzwaren,
Spez. Strick- und Häkelgarne,

billigst. B19818
Carl J . lang,

Bleichste. 29, Ecke Walramstr.

Pferd ebesit zer !,
lor steht !]

fbeim Kauf von H- Stollen .1

Hup  ly
dio Marke ico|

I bletetunbedingt Garantie da-
| für , daß Sie die altbewährten I

{Original-H-Stollen[
aus der Fabrik

JLeonhardt&Co. sw»«*".',, |
| erhalten.

j Weisen Sie H-Stollen ohne i
Obige Schutzmarke zurück , f

Moderne Turbcül -Frisur.
Ersatzteile zum Selbstfrisieren

in allen Preislagen vorrätig,
Moritz- ü Iljincjlnt . Ecke
strasse. 1 » Htluolvi , Rheinstrasse.

Atelier für moderne Haararbeiten.
- Hold. Medaille 1909 . -

« !» « « » !!
Brillanten , Ohrringe, Ringe re.

kauft mau am billigsten bei
ilartnisom,

T . 4346. Coulinstr . 3, 1.
Komme ins Haus.

OOOOOOO OOOOOOOOOOOOOOOO®

Tel. 2721. Jean Meinecke , Tel. 2721.

Möbel-u. Dekorationsgefchäft,
Schwalbacherstraße 34/3 «. Ecke Wellritzstraße.

Empfehle mein großes Lager von Möbeln aller Art in nur gute»
Qualitäten zu billigen Preisen.

Permanente Ansstellung H
kompl. Salons, , Speise -, Wohn --, Herren - und Schlafzimmer , 0in allen Holz - und -L-tilarten. 1465l Spezialität: Brautausstattungen.§

eoooooooooooooooooooooo«
«T Verlangen Sie ausdrücklich

Westindische od.
Inmaika-

Gchte Murrderfrircht.
Kananen.

Frage» Sie Ihren Arzt,
ob irgend eine Frucht als natürlich und
deshalb bestbekömiuliches Stärkungs¬

mittel mit

Belilü tan
den Vergleich aushalten kann. Ihr
Nährwert ist beispielsuwise 25 mal größer
als Weizenbrot und 44 mal größer als

Kartoffeln.

Import-Hans Westindischer Bananen
Marktstr. 6. Marktstr. 6,
Fernruf 3367. 9  Fernruf 3367.

NB. Koch - und Backrczepte in meinem Laden gratis . '

Unerreicht in Fällen
zur Hebung von Unterernährung bet
schwächlichen Kindern , Wöchnerinnen,
Kranken . Genesenden , sowie bei Bleich¬

sucht und Blutarmut durch eine

Nmen-A.

MkiS ÄuLStsNnng
IN

ungekleideteti Puppen,;
ist eröffnet.

Alle ^ Teuheitcn der Saison

sind elugetrofien.

000
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Langgasse 8 und 1.

einiwar «MR o

Ein Posten eleganter

J
■welche
Einkauf

im

weit

gemeinsamen
billig erstanden
habe,

unter Preis.

sind nit 100—110 cm langer
Jacke , mit Seiden-Schal¬
kragen , auf Ia Halbseide

gefüttert.
Preis:

40 bis  20 SIL
Wert weit höher.

Frack -Jacketts , B0 0M
mit Seiden-Schalkragen, Ia Tuch-Qualitäten, 'ÄK ] •„ A\
100—110 cm lange Jacke . . . . . . . uu

Frauen -Paletots 99 50 bia  17»«
lose Form, Ia reinwollenes Tuch . . . . .

Frauen -Paletots ,K## 90M
lose u. geschweift, Ia Tuch-Qualitäten, beste ZIbis  Jau
Verarbeitung . ”

SOidtj’'Jacketts ciroö
kurz und halblang, mit Seiden-Schalkragen / L\ ^-3 |f |und Posamenten-Besatz.

Plüsch -Paletots , Q00  . ftM
(Velour du Nord), vornehme aparte Fassons, Zi./®* bis \̂ V$
beste Ausführung.

Meine schwarze Konfektion ist selbst in den billigsten
Preislagen aus reinwollenem Tuch bei gutem Sitz in
: : : : denkbar bester Verarbeitung hergestellt . : : : :

München— Nürnberg— Augsburg- Würzburg— Frankfurt— Köln Düsseldorf Duisburg.
_ K 81

Herzliche Bitte
Um ein warmes Mittagessen fnr arme kriillktiche Kinder

mährend der Wintermanate.
Wie schon seit mehreren Jahren , hat auch jetzt wieder eine Anzahl

Tamen es unternommen , Sorge zu tragen , das; armen schwächlichen Kindern
während der Wintermonate ein warmes Mittagessen zu teil wird.

Der überall herrschende Mangel an Arbeit in Verbindung mit dem
anhaltenden Steigen der Preis - sämtlicher Lebensbedürfnisse verschärfen in
diesem Winter noch besonders di- Sorgen so mancher armen Familie . Oit
nrüssen beide Eltern tagsüber außerhalb des Hauses ihrem Erwerb nach-
gehen, oder sie sind infolge don Not und Krankheit nidjk  in der Lage, rh ên
Kindern «in warmes Mittagessen zu bereiten , Um diesen armen Kleinen,
sow' e insbesondere den uiiterernährten , ärztlicherseits empfohlenen Kindern,
deren Zabl von Jahr zu Jahr wächst, die in den kalten Tagen doppelt
wich: '«- Wohltat einer kräftigen Mittagskost verschaffen zu können, bitten
wir herzlich und dringend um freundliche Gaben.

Durch Speriden wohlwollender Kindersreu -nde ist es uns seit mehreren
Jahren ermöglicht worden, das segensreiche Unternehmen zu erhalten . Möge
es uns gelingen , zu den alten Gönnern neue Freunde zu gewinnen , mögen
alle , die sich ohne Sorgen an den gedeckten Tisch setzen können, auch der
armen Kinder gedenken, denen niemand eine warme Mahlzeit bereitet.

Die Mittagsverpflegun « findet in den Räumen des Nordhorts (Stein¬
gasse 9, 2) patt , ' st aber ganz unabhängig und erhält keinerlei Geldmittel
ans dor Horikasse.

Da der weite Schulweg oder auch die Dauer des Unterrichts bis um
1 Uhr manchen schivächlichen Kindern die Teilnahme am Mittagstisch in der
Steingajse unmöglich macht, bitten wir gleichzeitig dringend mit Freitische
tu Privathä '.ifern , deren Vermittlung wir gerne übernehmen . Für manches
a-rme Kind ist eine kräftige Hausmannskost vielleicht Lebensbedingung uns
in vielen großen Haushaltungen merkt man solch kleinen Kostgänger kaum.

Besonders dankbar wird dir Zeichnung fester Jahresbeiträge bogrüsft.
Ebenso sind zur Annahme einmaliger Geldspenden die Unterzeichneten und
der „Tagblatt "-Verlag gern , bereit.

Verzeichnis der bis setzt eingegangenen Gaben , für die wir herzlichen
Tank sagen : „ _ ,

Ungenannt durch Frl . H. 2 M.. W. O . W. 9 Mk.. Frau Gch.-Rat
Heinrich Fresenius 5 Mk., E . P . W  Ski., Fräulein K. l 'B M ., Frau v. Rtcon
4 Mk., Frau ' Sophie Be-rls 66 Mk-, Ungenannt durch Schwester Magdalene
50 Mk., Dr. Laser 5 Mk., Frau Domeicr 16 Mk„ A. M. W. t00 Mk., Herr
u. Frau Oberst aus 'm Werth 16 Mk.. Frau v. Gülven 10 Mk.. L. G. 10 Mk.,
Frc ul . G. 3 Mk., Paul von Hagen 16 Mk., Ungenannt 10 Mk., Frau Pauline
von Jb -ell 10 Mk., Frau W. 2-0 Mk., Frau Pfarrer Gerhard 3 Mk., Frau
Marie Goebel 5 M . — Im „Tagblatt " - Verlag : Fräulein M. F . 26 Mk.,
R . N. 6 Mk.. A. B. S-Mk.. I . N. 8 Mk., A. P . 8 MI ., Aus der Sparkasse von
Marianne Fischer-Dick 5 Mk. — In : Verlag der „Wiesbadener Zeitung"
De. Z 10 Mk., Güntz 5 Mk., A. X. 8 Mk. — Neu angemeldctc Jahresbeiträg
Th. M. 8 Mi .. Frau L. Daniels 3 Mk., Frank . Kuntze 5 Mk., Frau vr . H-dp
Mayer 10 Mk.

A.  Ncrtteus,
E 218

Frau Oberstaatsanwalt ILanta,
Goethestratze 3. Ncuberg 2.

8-Zimmer-Wohnnng mit Gartenbenützung Birbricherstrasze kür Mk. 82V .—
7-Zimmer-Wohnung Winklerstraste. für Mk. 1800.—
Laden Bleichstraße für Mk. 1800 9077
Eck-Laden im Knrviertcl für Mk. 5500.—

'.näheres Sensal #*. A.  Ilerman , NikolaSstr . 23.

Ich halte von jetzt ab

Taumlsstraße 34, 1,
Sprechstunde» für

lernen- u. MW Kranke
täglich von " ,13—>/,1 Uhr.

Dr. med. Baumann,
früher Assistenzarzt der König!. Univ.-
Nervenklinik in Breslau und Oberarzt
der Dr. von Ehrenmall'schen Nerven-

heilanstalt in Ahrweiler,_
WM— Mein Immobilien - und

Hypotheken -Bnrean befindet sich jetzt
'"s"Ä."'Weilstratze2
(bei Röderallee). j . Rin und.

Hum Sonntag :̂
Berliner Pfannkuchen
Kreppein
Dresdener Bienenstich
Leipziger Quarkkuchen
Apfelkuchen
Streusselkuchen
Dresdener Stollen
Natronkuchen
Diverses Kaffeegebäck
Hochfeine Torten
empfiehlt in vorzügl . Qualität
Fritz ISo &sora § :,

Kgl . R . Hoflieferant,
43a Kiircliss &sse 43a.

WiiMjn-Nersud.
wohlbekömmlich. Tischwcine

- 60 "Pf . per Sir ., direkt vom Pro¬
duzenten . Anfragen unter A. 488
an den Tagbl .-Berlag.

Riesenposten Schlafzimmer
in Nußbanm, Satin , Eichen, _W Mk. 250.— an. ~m

Moderne Küche» - Einrichtungen in verschie denen  HolzfarbmgKT- Mk. 50.— an. -®S3
Nie wiederkehrendes günstigstes Angebot.

Salon , Wohn- «. Speisezimmer
zu hier noch nicht gekannten Preisen.

Möbel -Lager Kiücherplatz 3- 4 .̂Iltth . r r « » . HosrnlirftB !».

Haarausfall!
sowie Schinnen u. Schuppen beseitigt

sicher, wie viele ärztliche Atteste bestätigen

Dr.Köihiser'8 SsiMon-Haarwasser
iKosmelikumm.Radmmgehaltu.Haarnährsioff

Probe M. 2.- , Fl. M. 3.50

Sr. Majes« BßrÜlt
Depotstellen : Partümeria Altstätter , Webergasse 29, 8

Ecke LanggflMe; Flora -Drogerie BHnm . Gr. Burgstr. 5 ; |
Parfümerie Carl Bfilmner , Taumnitr . 4 ; Parfümerie und
Kammfabrik « arl tÄläratla^ r , Webergasse 24; Hoftheater¬
friseur M. GUrth , Spiegelgasse 1; Adler-Drogerie Willi.
Macheoheimer , Bismaiokring 1, Ecke Dotzheimeistr. ;
Drogerie MTo«-t»sis , Taunusstr. 25 ; Kassovia-Drogorie<’lir.
Tawlier , Kirchgasse 6. (Bag. 4159) F 141

J.F.SsJmarzittse SühneFofli6ferant1

Mdelreifcs Tafel -SpallerTLdst
Kais-r-Wilhelmstrahe5 in Sonnenberg.
Broben out Bestellung per V stkarte.

Auf Kreft«!!
liefert eine reelle, leistungsfähige Firma

an solide Käufer

Juwelen, Mfiren, Hofh¬
und Silöerwareu.

Billigste Preise bei bequemer Teilzahlung.
Strengste Diskretion zugesichert. Adressen
wolle man unter rririK im Tagbl.-
Veriag niederlegen.

Umsonst
werden jährlich Millionen für Medikamente , Bäder , Massagen » ,
ausaegeben und gerade jenes Mittel, wcld>cs zu den bedeutendsten Heil-
fafvoveu der Gegenwart zählt, „ Elektrizität"
bleibt in den meisten Fällen unberücksichtigt.
Wir empfehlen daher jedem Kranken, namentlich
solchen, die an Nervosität , Neurasthenie,
Rheumatismus » Stücken« und Kopf¬
schmerzen , Mager, - » . DarmbcsMverden»
Herzschwäche , Lähmungen . Schwäche,
zustande » alter Art , Gebärmuttcrlerpe»
und Me -Istrnatrlnrsbeschwcrve » leiden,
sich unverzüglichau unser ärztlich geleitetes
Institut zu wenden und iver uns dieses/
Inserat einscndet. erhält sofort unser/,
<H Seiten umfassendes und mit zahl -!|
reichen Ratschläge » versehenes illustriertes

"Der Weg zur Gesundheit"
unter geschlossenemCouvert gratis und franko zugcjchickt. F99

Institut „Dres " Gtekt -ro -DHe-rctpie,
München , Neuhauserstr . 3V, 1, Abtlg . 20 » .
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18., 13. und
fciöslwllgj 20 . i\lovember

WlNi Ä-1otterie
zu Gunsten der Pensions-Anstalt
des Central-Verbr.n l s Deutscher Ton-
kQnstler u. Tonkünstler -Vereine (E.V.)

11672 Gewinne, Gesamtwert Hark

Hauptgewinne:

60000

Losaä 1 ffark
USW. USW.

11 Lose 10 M,
(Porto u.Liste
25 Pf. extra .)

Zu haben bei den Kgl.Lotterie-Einnehmern
und sonstigen Lose-Verkaufsstellon. —
Gen.-Debit: Lose-Yertriobs- Gesellschaft
Kö.lglich Preuss . Lotterie - Einnehmer,
G. m. b. H., Berlin, Monbijouplatz 2,

afid Ä. Mailing , Hannover/ m

18 .- 20. liiMiMl WA
WohHabrtj-

otterie
des Versandes deutscher TonkCnstler.

11,672 Gewinne Wert Mark

Hauptgewinne V/. Mark

1 ä
Los« 4 Dt 1—. Porto und Liste A Pf.
6 Lose »I'Hshl. Porto u, L ote r.ur M. 4.60
Mn, iir̂ jhyiutth -Nacbtiahjn«

CäH Ksintze,
Berlin W , Unter den Linden 3.

i»

Vrrkckrnmgeil
zu den 6ö<Meti Sätzen vermittelt

fioilenfrei 8633

Idolf Sters
Generalagent der „ LbMingis"

«beinltr. 44.  Lelepbvn4(69.
rtlpr ditolh 4-—6 ;Vo, braucht, auf
lUtl vDClU, Schuldschein, 28echjel,

der schreibe sofort. 5Jahrenrückzahlbar
reell, diskret. Zahlr . Dankschreiben. b' :Äui. Sidsciie , Berlin 762,

Dennewitzstraße 39.

»Z»Haut-,Ham-
u. BlaseutetSen . Vorzügliche Erfolge.
Herz- und Nervenleiden, B1Ö532

Robert Dressier,
Naturheilkunnger,

Worlhstr. 11(a.Rheinffr.).10—12 lt.4—6.

»Nervöse*
Störungen:
Neurasthenie, Nervenschwäche,
. .ngstgcfühle, Herzklopfen, Kopf¬
schmerzen, Mattigkeit, Ausstößen,
Magendrücken, Erbrechen, Avp stit-
losigkeit.Ltuhlverstop uug,Magen-
u. Darmkatarrh, Herz- u. Frauen¬
leiden, Asthma, Hals-, Bronünai-
L' ngen- u. Biasenkatarrb, Gicht
Rh una i-mus, Schvibkrampf
Lähmungen,Ischigs.Verrenkungcn
Verstauchungen usw. beha del
mit nur guten, nachweisbare-
Erfolgen, — Prosprekt gratis. -

A. Ashlmann,
MsurtrinSstraße 3, S l.

Spezial -Institut für:
Jdcal-Heil-Masfagc

(Hcilmagnelische Massage)
und Psychotherapie.

Sprechzeit Werktag« von 2—6,
Sonntags von 10—12 Uhr-

88 M W

Führers
lederwarm - und

Jiofferf)aus
(Inhaber J. F. Führer) ,

10 Große Burg straße 10,
Ecke, gegenüber der Kt. Burgstraße , nahe Withelmstraße.

ff Spezialgeschäft er$fett Hangesff
Großartige TImffeffimgs- und Verkaufsräume Parterre u. /. Etage

(über 350 gm Flächenraum).

12 große Schaufenster 12.
Uloderne , sehenswerte Ausstattung,,

Eröffnungs -Dekoration
ab Dienstag , den 16. Tloventber, nachmittags 5 Uhr.

Beginn des Verkaufs Donnerstag, den 18. Jlovember. 1599

a i i i i STBT1

Unser

»

Kontor
-findet

2$,
befindet sich wieder

WOMZÄGLKI &  WOrienth » w 9
Häute- nud FeNhandlttttft._

- - - ** ,1 *- - |
Ratskeller“), ♦

❖♦
♦♦
♦«

an allen Plätzen des In- und Ausland s. *
Z Ermittelungen — JEBeobaelituitgeii . •
♦ Beschaffung von Beweismaterial für Bhescheidungs- und Alimentations- *
^ prozesse etc, §

| Befeltlti»Stireatt,
erledigt schnell, diskret und gewissenhaft

jtasmitifte alter Urt

vikenbefitzern und Interessentm!
praktisches und vornehmes Weitzuachts - G

Ueverraschung zu Familien-Festlichkeiten, wie GcburtStagl
als ganz vorzüglich die
„Postkarte vom eigener; Heim".

Werte Aufträge bierzu erbitte frühzeitig, da längere Lieferzeit nötig. Be¬
musterte Offerte zu Diensten. — Spezialität t Ph togr. Ausnahmenv. industr.
Etablissem., Interieurs, Architekturen, Landschaften rc.
fmlUiKliiBR. Konrady, "

Mde ZekWMW'GeWW itesiiei
Am 15. Stove, uver er., wird mit der Einziehung der Beiträge zur

P416
Der Vorstand.

[II. Hebung 1909/10 begonnen,
' Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.

© © © © © © © © © © © DG © © © © © © © © © © © © © ©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Letbrenten-Verstcherung.

Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier Rentenbezug eventuell
durch Po stsend/ng ohne Lebensaltest. Die sofortige Verzinsung der
Bareinlage beirägt bei Eintritt im „ . . .

50. 55. 60. 65. 70. Lebensjahre
Männer 7,85 3,30 9,69 11,73 14,19 1 0 / der

“ - - . " "" ' / 0 Einlage.

?ort),
Frauen 7.12 «',08 9,51 Ilchl 13,70

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.
Eerajaeii Mills 1 (Inh. Hrch.

Ntzernstraße 60a , 1. 9- 12, 2- 4.
1192

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©

liilil WWA MMMrle.
’tt der bis 7. 12. dauernden Hauptziehuug 5. Klasse

221. Pr lassen-Lotterie habe ich noch Lose abzugeb-N und nehme
■Gewinn-Lose in Zahlung.
i WevcrgafseS. HoflkS., VOR BranCOna » Kgl. Lotterie-Einnehmer.

( ' . . . >

Marcus Kerle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wühelmstr. 32

Gegründet 1829 . - -—- Telefon No . 23.

Ausführung aller in das BanMach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrungu.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werihgegen- papieren, ausländischen

ständen. Notenu. Geldsorten.
Vermiethung teuer-und diebee- Vorschüsse und Credite In

«icherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsen-

Gewölbe. gängiger Effecten.

Verzinsungv.Baareinlagen in Creditbriefe. Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ) . u. Checks auf das In- u.Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall.
J

Beniner
möchte sein hochrentables HerrschaftshanS gegen eine kleinere Villa tauschen(hin
oder Umgebung>, aber nur auf reellster Basis, würde auch großes Kapital auf
Hypothek gebn, wenn Hans mit übernommen wird. Offerten unter ffl. 384
an den Ta'gbl.-Perlag erbeten.

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden

WilheliHStr . 18 (Ecke Friedrichstr.).
Fernsprecher 225 u. 228 . Fernsprecher 225 u. 226

Hauptsitz : Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frank¬

furt a. Main, Hamburg , Konstantinopel , Leipzig , London,
München, Nürnberg , Wiesbaden.

Kapital mul Rücklagen:Ml, 302,000,000.
Ausführung a! er in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hoijptplätzen der Erde. 8041

S $a §iülk @9FBmer,
Tag und Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.
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Wiesbadener Hurieben.
Die Kurtaxe.

In der letzten Stadtverordnetensitzung hat der
Magistrat insofern zum ersten Male amtlich zur Kurtaxe
Stellung genommen , als der Oberbürgermeister deren
Vorlage für eine der nächsten Versammlungen angekündigt
hat . Es war in der Bürgerschaft bekannt , daß die mit der
Vorberatung betraute Kommission seit Wochen schon
eifrig damit beschäftigt ist , das reiche Material zu prüfen,
das ihr zu dieser wichtigen Angelegenheit vorgelegt worden
ist , und unter Berücksichtigung der Wiesbadener Verhält¬
nisse zu erwägen , ob sich die Einführung der Kurtaxe
empfehle oder ob es nicht angebracht wäre , davon Abstand
zu nehmen , weil eine Gefährdung der Kurentwicklung
Wiesbadens zu befürchten sei. In diesem Falle hätte man
allerdings nach anderen Einnahmequellen suchen müssen.
Die Finanzlage der Stadt braucht die Kurtaxe oder eine
andere Steuerquelle dringend , um den Etat nur einiger¬
maßen zu balancieren.

Seit vielen Jahren haben die städtischen Kollegien
nicht vor einer Angelegenheit von so schwer wiegender
und weit tragender Bedeutung gestanden wie bei der in
nächster Zeit kommenden Vorlage . Wohl keine andere
blickt auch auf eine so lange Geschichte und so viel Streit
und Meinungsverschiedenheiten zurück wie diese . Mehr
als dreißig Jahre ist es her , da Herr Cliristian Glücklich
zum ersten Male seine Stimme erhob , um in Wort und
Schrift für die Einführung der Kurtaxe einzutreten , die
ihm nach Aufhebung der Spielbank dringend notwendig
erschien für die Entwicklung des Wiesbadener Kur - und
Badelebens ohne Belastung der allgemeinen städtischen
Einnahmen . In diesem Zeiträume haben Anhänger und
Gegner öfter , wenn auch häufig nach längeren Pausen,
die Kurtaxe gefordert und verworfen , ohne daß die
städtische Verwaltung sich bemüßigt sah , der Frage näher
zu treten . Das überraschende Wachstum , der zunehmende
Reichtum der Stadt schienen die Erhebung einer solchen
Sondersteuer nicht notwendig zu machen . Tatsächlich
lagen die finanziellen Verhältnisse Wiesbadens trotz der
ungeheuren Aufwendungen , die für den Ausbau der
kommunalen Einrichtungen , für Bildungswesen und soziale
Wohlfahrt , für Hygiene und Verkehr gemacht wurden,
lange Zeit hindurch recht günstig , dehn der wachsende
Zugang reicher Bewohner erhöhte die Steuerkraft und
somit die Einnahmen der Gemeinde beträchtlich.

Erst die Entwicklung des letzten Jahrzehnts , vor allen
Dingen der überraschende , wiewohl vorauszusehende Auf¬
schwung der Vororte — die Wiesbaden eine große Zahl
oft gerade der steuerkräftigsten Bürger fortnahmen —,
die steigenden Ansprüche an den Gemeindesäckel durch
den Ausbau aller Kurfaktoren , der allgemeine wirtschaft¬
liche Niedergang und zu allerletzt der kostspielige , weit
über den Voranschlag gegangene Bau des neuen Kurhauses
brachten die Stadt in eine böse Finanzlage , und von Jahr
zu Jahr erhöhte sich die Schwierigkeit , den Etat auszu¬
gleichen.

Widerstrebend , aber durch die Not der Verhältnisse
gedrängt , kam man im Rathause auf die Kurtaxe zurück
und zog deren Einführung — wenn auch vorläufig rein
theoretisch nur — in den Kreis der Erwägungen , ohne
irgend welche Stellung zu dieser wichtigen Frage zu nehmen,
die bereits die Öffentlichkeit unausgesetzt beschäftigte
und durch zahlreiche Abhandlungen in den hiesigen
Zeitungen erörtert wurde . Hinüber und herüber ging der
Streit der Meinungen , ohne daß eine Klärung der Ansichten
zu erzielen war . Da kamen die beunruhigenden Nachrichten
über ein drohendes Kurhausdefizit , die sich im Laufe

dieses Sommers zu einer überaus unangenehmen Wirk¬
lichkeit verdichteten . Es wurde bekannt , daß der Fehl¬
betrag bei der Kurhausverwaltung noch ganz erheblich
höher sei, als angenommen worden war , und die mitge¬
teilte Summe setzte die Bürgerschaft in Schrecken.

Wir wollen die Ursachen dieses Defizits nicht von
neuem besprechen : sie sind hinlänglich bekannt und man
weiß , wie die städtische Verwaltung vorgegangen ist , um
eine Besserung zu erzielen . Der Vorgang hat nicht jeder¬
manns Beifall gefunden und dies umsoweniger , als nicht
mit Unrecht die Meinung verbreitet ist , daß das Kurhaus¬
defizit zu einem nicht unerheblichen Teile ein künstliches
sei, das durch die Überlastung des Etats der Kurhaus¬
verwaltung mit Aufwendungen für Zwecke , die mit diesem
Verwaltungszweige nur in sehr idealer Verbindung stehen,
herbeigeführt wurde . Es handelt sich um ein rechen-
technisphes Kunststück , denn eigentlich hätten jene
Posten auf andere Etats verteilt werden müssen und dann
hätte man bei verschiedenen städtischen Verwaltungs¬
zweigen ein Defizit gehabt . Der Magistrat scheint mit der
Zuneigung der Stadtverordneten und der Bürgerschaft
für das Kurwesen gerechnet zu haben , als er diese Summen
beim Kuretat einstellte , in der Voraussetzung , hier eher
seine Absichten zu erreichen als bei den weniger beliebten
Verwaltungszweigen , die vielleicht genötigt worden wären,
durch eine größere Sparsamkeit und durch Abstriche den
Fehlbetrag auszugleichen.

Wie dem aber auch ist : Jedenfalls ist beim Kurhaus
aus verschiedenen Ursachen ein großes Defizit vorhanden,
das irgendwie eingebracht werden muß . Aus ordentlichen
städtischen Mitteln scheint dies nicht angängig , denn
einmal ist — wie erwähnt — die Finanzlage der Stadt
eine so gespannte , daß sie nur mit Mühe den gegenwärtigen
Steuersatz aufrecht erhält und wahrscheinlich über kurz
oder lang darüber hinausgehen muß , und dann droht ihr
durch den Fortfall der Akzise-Einnahmen schon vom
nächsten Jahre ab ein ganz beträchtlicher Steuerausfall,
der auch auf irgend eine Weise wett gemacht werden muß,
wenn wichtige kommunale Kulturaufgaben darunter nicht
leiden sollen.

Es erscheint vollkommen müßig , die Frage nach neuen
Steuerquellen zu stellen . Man hat es im Reiche erlebt,
auf welch ausgefallene Ideen die Parlamentarier bei ihrer
Steuersuche gekommen sind , und nicht besser würde es
unseren Stadtverordneten ergehen . Die Wirtschaftslage
der Bevölkerung ist im allgemeinen so ungünstig , daß
kein Stand eine bedeutende Belastung durch eine neue
Steuer verträgt , wobei unerörtert bleiben soll , daß die
städtischen Kollegien fürchten der Werbekraft Wiesbadens
und damit seiner Entwicklung zu schaden , wenn sie die
Steuersätze steigern wollten.

So bleibt als einziges Hilfsmittel nur die Belastung
der Gäste , die zu ihrem Vergnügen oder zur Heilung nach
Wiesbaden kommen und in der Lage sind , eine solche
Abgabe zu entrichten . Die Befürchtung , daß dadurch der
Wiesbadener Fremdenverkehr beeinträchtigt und die Kur¬
interessen geschädigt würden , ist gegenstandslos und wird
heute in den maßgebenden Kreisen auch gar nicht mehr
geteilt . Sowohl die gastgewerbliehen als die ärztlichen
Kreise und fast alle anderen Berufsgruppen der Bürger¬
schaft haben sich dafür ausgesprochen , und selbst Kur¬
direktor von Ebmeyer , der lange Jahre ein Gegner der
Kurtaxe war , hat sich , gedrängt durch die Not der Zeit,
dazu bekehrt , ihrer Einführung nicht mehr zu wider¬
stehen . In der Stadtverordnetenversammlung und im
Magistrat hat sie auch keine ernstlichen Gegner mehr,

und so erscheint ihre Einführung nur noch eine Frage der
nächsten Zeit.

Die letzten , allerdings auch die wesentlichsten
Schwierigkeiten , liegen auf einer mehr technischen Seite
und sind in dem Groß - und Kurstadtcharakter Wiesbadens
begründet . Wer so 11 Kurtaxe zahlen und
wie soll die Abgabe erhoben werden?  Das
sind die beiden wichtigen Fragen , über die in dei
Kommission die Meinungen weit auseinander gehen , und
darüber werden wir uns in einem folgenden Artikel ver¬
breiten . -s.

Um das Kurhaus.
Die Finanzlage der Kurverwaltung  hat

sich im Laufe der letzten Monate wesentlich gebessert.
Die Kurverwaltung hat im Quartal Juli -September ihre
Verpflichtungen nicht nur aus den laufenden Einnahmen
gedeckt , sondern im Oktober seit langer Zeit zum ersten
Male wieder einen Überschuß von rund 20 000 Mark an
die Stadtkasse abgeführt . Zum Juli war die Kurverwaltung
noch gezwungen , einen Betrag von 70 000 Mark zur
Deckung ihrer Verpflichtungen aufzunehmen . Allerdings
muß berücksichtigt werden , daß zu jenem Termine Auf¬
wendungen für ganz außerordentliche Veranstaltungen
zu decken waren , die in den folgenden Monaten fortge¬
fallen sind . Immerhin scheinen die Finanzergebnisse des
„neuen Kurses “ — der ja in Wirklichkeit nur eine Rück¬
kehr zu den alten Erfahrungen ist — ganz darnach angetan
zu sein , die wirtschaftliche Lage der Kurverwaltung
gründlich zu sanieren , und wenn neben der Befürwortung
altbewährter Grundsätze die Forderungen der anspruchs¬
volleren Gegenwart nicht unberücksichtigt bleiben , wird
kein dauernder Anlaß zur Unzufriedenheit gegeben sein.

Zahlreiche Kurhausabonnenten  führen
Klage darüber , daß in letzter Zeit die Veranstaltungen
sich gehäuft haben , bei denen Nachzahlungen notwendig
sind . Die Klagen sind zum Teil nicht unberechtigt , aber
auf besondere Umstände zurückzuführen , die zu ändern
nicht in der Macht der Kurverwaltung lag . Immerhin
wird diese den Wunsch zahlreicher Abonnenten in Er¬
wägung ziehen können , den Sonntag  von besonderen
Veranstaltungen freizuhalten,  weil dies der einzige
Tag ist , an dem viele das Kurhaus überhaupt besuchen
können . Das sind ,die finanziell weniger günstig gestellten
Kreise , die nicht in der Lage sind , noch eine Karte für
die betreffende Veranstaltung zu lösen.

«LL»
Auskunftei.

X . E . Die betreSende Zuschrift hat , wie Sie indessen
gesehen haben werden , an demselben Tage im „Tagblatt“
gestanden , da Sie nochmals schrieben . Nachdem die neue
Beilage eingerichtet worden ist , muß darauf gesehen
werden , daß alle Angelegenheiten und Zuschriften , die
das hiesige Kurleben behandeln , an der dafür bestimmten
Stelle veröffentlicht werden , nämlich im „Wiesbadener
Kurleben “. Es wird infolgedessen manchmal eine Ver¬
zögerung in der Veröffentlichung eintreten , die wir mit
Geduld äbzuwarten bitten . Ausnahmen von dieser Regel
können nur in seltenen , eiligen Fällen gemacht werden.
— Im übrigen prüfen wir nach wie vor jede Zuschrift auf
ihre Bedeutung und Sachlichkeit und können uns nicht
verpflichten , jede Meinungsäußerung zu bringen.

T. K . aus Berlin . Auch in der Kochbrunnen -Trinkhalle
haben Sie Gelegenheit , eine Inhalationskur zu machen.
Das Inhalatorium befindet sich in der erweiterten Trink¬
halle und hat gesonderte Damen - und Herrenkabinette
und Apparate für Einzel -Inhalation.

Betrachtungen.
Wenn man die Bilanz dieser Kurwoche zieht , muß

man zugestehen , daß sie unter dr m Eindruck zweier
hervorragender Persönlichkeiten und dem Einfluß des nun
leider ungünstig gewordenen Wetters steht.

Am Sonntag hatte Wiesbaden mit den Vorlesungen
Gerhart Hauptmanns ein literarisches Ereignis . Zum
ersten hatte der schlesische Dichtersmann , der von vielen
als der größte Dramatiker seiner Zeit angesehen wird und
lange Jahre hindurch die Hoffnung des literarischen
Deutschlands war , sich in den Dienst eines findigen Ge¬
schäftsmannes gestellt , der den Poeten durch das Reich
führen will , um dem gebildeten Deutschland einen seiner
feinsten Geister vorzuführen . Diese Wanderung ist keines¬
wegs von dem Erfolge begleitet , den man vielleicht hätte
erwarten können , und auch bei uns schien er hinter den
Voraussetzungen zurückzubleiben . Aber man muß gerecht
sein und sagen , daß höchstens der finanzielle Ausgang
dieses Abends eine Enttäuschung gebracht haben könnte.
Nicht etwa für die Kurdirektion , die sehr vorsichtig kalku¬
liert hatte und in Kenntnis der Neigungen der Wiesbadener
sich nur auf eine prozentuale Verteilung der Einnahmen
einließ , deshalb hat sie sogar noch ein leidliches Geschäft
mit der Veranstaltung gemacht und annähernd dreihundert
Mark für ihre Kasse erzielt . Der kommende Sven -Hedin-
Vortrag ist auf der gleichen Finanzgrundlage abgeschlossen
worden . Wenn auch ein wenig verspätet , werden wir den
berühmten Forscher dafür erheblich billiger hören als
die Besucher der ersten Vortragsreise im Frühling dieses
Jahres . Was damals an Eintrittspreisen gefordert und
bezahlt wurde , ist beinahe fabelhaft , jedoch verständlich,
wenn man bedenkt , daß der Vortragende allein für jeden
Vortrag 3500 Mark Honorar bekam.

Es soll an diesen Summen keine Kritik geübt werden
and vor allen Dingen die sicherlich sehr berechtigte Frage
nicht aufgeworfen werden , ob die Darbietung und der
vor auf gegangene Aufwand an physischer und psychischer
Arbeit im rechten Verhältnisse zu dieser Finanzleistung
stehen , aber >as Bedenken darf man wohl äußern , daß
diese Preistreiberei so nicht mehr weitergeht , denn sonst
werden wir schlichten Mitteleuropäer , die wir gewohnt
sind , die Tat und Arbeit zu bezahlen , nicht aber aus bloßer
Sensationslust mit scharfen Gläsern bewaffnet in einen

Vortrag zu laufen , um den Redner wie ein seltenes Tier
neugierig zu betrachten , bald keinen unserer Führer auf
den Kulturgebietßn mehr zu hören bekommen ; sie werden
sich Amerika als Feld ihrer Vortragstätigkeit aussuchen
müssen , wo sie zwar die märchenhaften Honorare erhalten,
dafür aber ihr dankbarstes , lerneifriges Publikum verlieren,
das aus geistigen Interessen heraus die Vorlesungen be¬
sucht und nicht wegen eines Nervenkitzels.

Der Wiesbadener Gerhart - II auptmann-
Abend  hatte einen würdigen und den Dichter wie seine
Gattin , wie sie versicherten , sehr befriedigenden Verlauf
genommen . Selbst der Besuch war viel besser , als erwartet
worden war , denn der große Konzertsaal war über die
Hälfte besetzt und die Besucher hätten im kleinen Saale
(von dem in der Presse gewünscht wird , daß er für solche
Veranstaltungen benutzt würde ) ebenso wenig Raum
gefunden wie etwa im Saale des „Paulinensclilößchens “ ,
der ebenfalls um die Hälfte kleiner ist als der große Konzert¬
saal . Außerdem hatte die Kurverwaltung die Pflicht , das
bestmöglichste Finanzergebnis herauszuwirtschaften , und
dieser vertragsmäßige Umstand zwang sie, nur den großen
Saal für den Abend in Betracht zu ziehen.

Das ganze literarische Wiesbaden — und es gibt ein
solches , wenn es oft auch bestritten wird — hatte sich zu
der Vorlesung versammelt . Die Mitglieder -des Adels wie
der Finanz , die ersten Kreise der Bürgerschaft wie der
schlichte Mann aus dem Volke waren der Einladung ge¬
folgt , den Dichter zu hören und ihn durch ihre Teilnahme
zu ehren.

Und der hart geschnittene Charakterkopf hat die Er¬
wartungen erfüllt , die auf die Vorlesung gesetzt wurden.
Die Erscheinung wie der Vortrag wuchsen zu dem Gemälde
zusammen , das sich d e meisten von Gerhart Hauptmann
gemacht hatten , und wenn das Organ vielleicht manche
Erwartung getäuscht haben mag , so durchzitterte es doch
die psychische Belebung des feinnervigen , empfindlichen
Menschen , der ganz in den Werken und Gedanken aufgeht,
die er zum Vortrag bringt . Gerhart ’Hauptmann ist eins
mit seinen Dichtungen ; sie erschöpfen ihn vollständig und
flach jedem Vortrage mußte der Dichter eine wenn auch
nur kurze Pause machen , um sich zu sammeln und zu
erholen . Hinter der Szene stand seine Gattin , die ihm mit
sorgender Hand rasch ein Glas Wasser zur Erfrischung
reichte und ihn in heiterer , liebevoller Unterhaltung die

Anstrengung vergessen machte . Ein Familien -Idyll im
Künstlerzimmer , das unser Publikum sicher entzückt hätte,
das enthusiastisch dem Dichter huldigte.

Während der ersten Tage der Woche war der Haupt¬
mann -Abend das Gespräch unserer Gesellschaft , dann
nahmen andere Ereignisse das Interesse in Anspruch.
Zunächst einmal das unerfreuliche Wetter , das sich seit
Wochenbeginn eingestellt hat und lähmend auf das ganze
Kurleben wirkt , obwohl der Fremdenzugang noch recht
bedeutend ist . Immerhin wird es am Kochbrunnen doch
leerer und das Kurhaus beherrscht fast ausschließlich
der Abonnent . Diese Beobachtung konnte man auch am
Freitagabend bei dem vierten Zykluskonzerte machen,
wo man lauter bekannte Gesichter aus der Wiesbadener
Gesellschaft traf . Jener Abend brachte die zweite hervor¬
ragende Künstlerpersönlichkeit der Woche , nämlich die
nordische Nachtigall Ellen Gulbranson,  deren
hervorragende Sangeskunst hier viele begeisterte Verehrer
hat . Daher war der überaus starke Besuch des Konzertes
nicht auffallend . Der Saal war bis auf den letzten Platz
besetzt , und unter den Gästen war das schöne Geschlecht
mit einem Toilettenaufwand vertreten , der diese Konzerte
immer mehr zu dem ' interessantesten gesellschaftlichen
Ereignisse der Kurhauswoche macht.

Der Erinnerung eines Dichters , des größten einer,
galt der letzte Wochentag . Die an dieser Stelle vor längerer
Zeit schon angekündigte Schillerfeier  fand gestern
abend vor einem ausverkauften Hause statt . Der billige
Eintrittspreis hatte es vielen Minderbemittelten möglich
gemacht , der Gedächtnisfeier beizuwohnen , und so nahm
das Fest unter der Teilnahme eines begeisterungswilligen
Volkes einen sehr erhebenden und würdigen Verlauf.
Die Stadt , in der ein Schillerdenkmal lange Zeit obdachlos
herumzog , hat dem großen Sohne des deutschen Volkes
eine weihevolle Gedenkfeier veranstaltet und damit das
Verfehlen früherer Jahre reichlich ausgeglichen.

Die nächste Woche bringt eine Reihe bemerkenswerter
Veranstaltungen , unter denen der für den kommenden
Samstag angesetzte Sven - Hedin - V ortrag  neben
dem am Montagabend stattfindenden Konzert des
Cäcilien - Vereins  obenan steht . Das eine wie
das andere Unternehmen wird gewiß unser Publikum auf
das lebhafteste interessieren und der ideelle wie materielle
Ausgang die darauf verwendete Mühe lohnen , L, A.
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Besondere Gelegenheit
in

Kleider - Stoffen
In Gemeinschaft mit meinen übrigen9 Geschäften habe ich enorme
Posten Kleiderstoffe bedeutend unter Preis erworben. Diese Posten,
nur erstklassige bewährte Fabrikate, stelle ich ab morgen Montag
:: zu folgenden ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf. ::

Ein Posten Blusenstoffe Gelegenheitspreis Meter
50 Pf.

Ein Posten Blusenstoffe halbwollene Popelinestreifen . . Gelegenheitspreis Meter
75 Pf.

Ein Posten Blusenstoffe 00
reinwollene ap arte Streifen . . Gelegenheitspreis Meter

E.» Posten Kleiderstoffe SSSÄOTft 110 ."

95
regulärer Preis 3 Mk., . . Gelegenheitspreis Meter

1UT  CJ + <r '*'P 'PtOk allerletzte Neuheiten , Cotele ca . 110 cm breit,
Ehj  Posten l \ Uia lULIIlo IU11U regulärer Preis 3.50 Mk. . Gelegenheitspreis Metre *“*

25

Ein Posten V°n Cl6-r Mode ^bvorzugte Diagonal - Homespune , ^
23

ca. 115 cm breit, regulärer Preis 3 Mk. Gelegenheitspreis Meter

Sämtliche Stoffe sind Neuheiten dieser Saison, wie: Popelinee, Diagonal,
Homespun, Cotele, und bietet dieses Angebot schon jetzt eine günstige
:: :: ;; Gelegenheit zur Deckung des Weihnachtsbedarfs. :: ::

Eeachten Sie meine diesbezügliche Schaufenster *Auslage . Auf Wunsch Musterkollektion.

8 - Guttmann 'Wiesbaden,
Langgasse 3 u.l.

Modernes Spezialgeschäft für Damen - Konfektion und Kleiderstoffe.

München , Nürnberg , Augsburg , Würzburg , Frankfurt , Cöln , Düsseldorf , Duisburg.
KSl

KischMmn ßr lieiniica«.Higtgcnl,
E. G. «u b. H.

Am Sonntag » dcn 21. November 1808, nachmittags 3 Uhr, findet
die ordentliche

General -Versammlung
im großen Saale des GewerkschaftshanseS, Weüritzstraße 41, hier statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufcne Geschäftsjahr, a) des Vorstandes,

b) des Aufsichtsrates.
2. Bericht über die stattgefundene Revision durch den VerbandSrcvisor

Herrn AreiMts , Stuttgart.
3. Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über die Verteilung

des Rcing'winnes.
4. Ersatzwahlen: a) für den Aufsichtsrat,

b) für den Vorstand.
5. Ucbernabme der Kohlenkassez: Gegenseitigkeit zu Wiesbaden.
6. Anträge und Sonniges.

KousilMmm für WieMdmn Umgegend,
eingetragene G-noffenschaft mit teschränkter Haftpflicht.

Der Aufsichtsrat:>>. mr «-». n! or Rprtb» V- l r'°4-2
BBEB

Schosies » ntüdeE * Pfälzer Hotwein
iii {i>igsbacher . . . per Flasche ebne Glas SO Pf.

bei 18 Flaschen „ „ „
inKelltoimer von 9 ® Pf. ab . 1561

JE. IBrunis , Ifeinliamllitn ; , AdeHie -HIsti -nsse SSt,
Teleplt . SSt -* . IF vzo- ' Anhalt . H - flief raut TJS' t.

Kios!
der Wieebadcner Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur esfektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl.-Verlag. *

Gas-Znglliiichcn
und Kronlcilchter.

Sehr billig. Gro. e Auswahl. -
Prima Fabrikat. Neueste Muster.

Si . 8*ra »«(! Stätten -, Jnstallat .-Gcsch.,

7 Bärenstr. 7, 1. Etage.
Keiu Laden.

E. Kleemann,
Beeidigter Bücher-Revisor,

Adolfstrahe5. — Fcrnspr. 822.
Sprechstundenv. 8—9, 3—t Uhr.
Revisionen v. lansm«Unter¬
nehmungen , Büchern und
Bilanzen, Gitaitei ». Ä er-
mogens 1«ItfaUmiacu , Testa-
mentsvottstreanng., Steuer-
(»rklär : ng . u . Berufung , re.

Hyvatheken-Bermittlnu «.

E. V.
Die auf Montag , den 15. November 1909 an¬

beraumte

lipftainliiiig
muss verleg -t werden.

Der Ausschuss.
F148

■-*. i!neipxea ?unQ &ciöenö.
DienStag »den IS. Novbr ., abends »' /-Uhr, indcrWartburg.SchwalbaSierstr.:

Vortrag des Herrn Direktor Dr. Schmitt:
„Hat die Soziaidemokratie ein Recht. Schiller als den Dichter der Freiheit

für sich zu beanspruchen?"
Freie Aussprache! Damen willkounncn! Zutritt frei! F174

Der BoxsjauÄ es NeichsverbandcS.
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M - ii-ttchs U-ssoii - ,.»
' Aau fmLnnMes Nerloual.

Selbständige Verkäuferin
ff. e. Spez .-Gefch. gef. 800 DA. Kaut.
jerf.  Off , u. H. 387 Tagbl .-Verlag^
ff Lehrmädchen zur perf . Ausbild,
sim Miaffchmsn'fchreiblm an» achtlb-ar.
Kamilre miit gut . Schulzeugn . p. sof.
«es. geigen Vorgütung . Pers . Vorst.
Lei L. Lehmann , Marktstratzc 12, 1.

Hr roerSNAes Personal.

Mädchen,
xut empfohlenes, das iur Maschrnen-
sstopsem geübt ist, wird gesucht.
,_ ■_ Hotel Rose.

Erftklafs. Damenschneider
(sucht Lehrmädchen od. jg. Näherin
gegen hohen Lohn. Zuschneide-llnter-
N'icbl gratis . Ltirchga sse 7, 2.__
Lehrmädchen s. Weißzeug gcg. Berg.

fof. ges. Häfnergasse _
Perfekte Büglerin gesucht

Köm erb erg 30, Hth. 2 rech ts. __
Lehrmädch. u. ängeh. Büglerin

x-esucht Steingas se 18._ _ _ ___
Bügeln könn. Mädchen u. Frauen

grdl . erl . Bleichstr. 27,  1 r . 81 9914
Zu Kjährigem Knaben

tnird nachmittags von 2 bis 5 Uhr
eine Engländerrn gesucht. Zu meld.
»wisch. 12 u. 1 Uhr. Frau Baldauf,
Ätheinstraße 38, 2. Etage.

Fräulein,
tveilches gut zu toche-n versucht, zur
ffel-bständitzen Führung . des Haus,
Haltes auf mögl. sogleich gesucht
Ring kiriche6, 2 L>t._ B 19904
Suche sbgl. Kiich., tücht. AÜeinmdch.
s. kl. Fam . n. ausw . Fr . Elise Lang,
Stellenbu reau , Mauergasse 7, 2. _

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht. Wasch- u. Putzfrau
(vorhanden . Rocmstr. 9, Part . 816718
[ Zuverlstchänberes Alleinmädchen,
das kochen k. u. alle Hausarb . verst.,
ges. Off . u. T . 387 Tagbl .-Vcr '.ag.

MribNcho Personen.
Kaufmännisches Personal.

Eine tüchtige

welche in schriftl. Arb. bewandert,
sofort oder 1. Dez. gesucht. Off . mit
Gehartsan -spr. u. Photographie unt.
p.  6163 an D . Frenz , Mainz . 8 58Kassierern^
durchaus zuverlässig und gewandt,
mit nur besten Zeugnissen, sucht
i_ Neustadls Sch ulstuns.
^ BranÄckunb.

Berlänferm
per 1. Dezember gesucht.

S' rin ."«' of ttWnlf *», Kirchg. 49.

! leilnftiin
gesucht.

für Kurz¬
waren zur
Aushilfe

Simon Mcner.

Tüchtige branchekttudige
Berkäuferin

Don feinem Wäschc-Ausstattungs-Geschäft
per l . Januar 19iO, event. früher ge¬
sucht. Solche mit Kenntn. rat Zuscha.
bevorzugt. Off. mit Zeugn.-Absäir. und
GedaltSanspr. unter M. '& s :t an den
Tagbl .-Ve rlag.

25- 175 wöcheutl. Damen,
Herren u. jungen

Leuten ohne Aufgabe bisheriger Tätig¬
keit. Acußcrst ehrbarer lechter Verdienst.
Sachkenntnisnicht erforderlich. Sicheres
Ges l ast. 8 99
Dort -' n , R-att oNntz O. -S » Nr »854.

LehrMÄcherL
aus achtbarer Familie

sucht
L. Herzog , Spitzen und Stickereien,

Kleine Burgstraße 2.
KewerSkichec. 'z-ersonak.

Geübte

M-  0 . » w - MMiUN
gesreelrl. SarrzewSki , Ringkirche 6.

Älleinmüdchen vom Lande gesucht.
Taunu -sstratze 43, Part . Hof rechts^
Ord . Dienstmüdch. als Alleinm.

gesucht. Schmidt , Marktplatz 3, 1.
Zum sofort. Eintritt Mädch. ges.,

w. kochen u. alle Hausarbeit kann,
für eine Wirtschaft . Hch. Kirchner,
Biebrich. Mainzerstratze -44̂_

Ein anständ . Alleinmädchen
per. fof. od. 15. Nov. gegen gut . Lohn
gesucht  Ra nentha lerstraße 11, 2 r.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gut kochen! kcum, in ruh . kinderl.
Haushalt befand. Umstände h. ges.
Mold. Adelheid straße 76a,̂ Parterre.
Gesucht sof. f. kl. fein . Haushalt

ein nur besseres Mädchen, welches
etwas kochen kann und jede Haus
atzbeit versteht, Rüdesheimer-
straß e 33,  3 St ._ _ 8 19809

Anst. Mädchen für Hausarbeit
gesu cht Dopkstvaße 38, P ._ 8 19908

Ein sauberes junges Mädchen
für vormittags in einen kl. Haush.
z. Helsen p. sofort gesucht. 12—3
oder fr—8 Uhr. Kirch-gasse 83.

Ein j . Monatsmädch . f. 6 Stund.
d. Tags ges. Wei ßenburgstr . 8, 3 I.

15-jähr . ord. Mädchen
vorm. f. Hausarbeit . Meid. f. nur
?Entags Kapellenstrnße 18, Part .^
Brav , kraft . Monatsm .. w. a. W.

übern ., fof. g<es. Solche irr d. Nähe d.
Rheingari 'rftr . 14, 2 -L, m.  s . meid.

Monatsmädchen sofort gesucht,
welches kochen kann. Gutes Zeug¬
nis notwendig,. Schenkeudorfstr. 7,
2 rech ts . Molden zw. 9 u. 3 Uh r.

Jg . Monatsmädchcn gesucht.
Fr l. Kr auch, Herrng artenftr . 13, 3 r.
Monatsmädchcn v. 7—8 Uhr vorm.

gesucht Blüch erstraße 7, 2 r . 8 19930
Waschmädchen

gesucht Sedanstraße 10, Bdh. 1 r.
Tücht. Wäschmädchen auf dauernd

gesucht Nerostraße 23, Hth. 1._ _ _
Sauberes junges Mädchen

v. jetzt bis 1. Jan . z. Packen u. Aus¬
tragen gef. Parfümerie Altstaettcr.
Frauen z. Austragen v. Zwieback

an Hertschaftshäufer sofort gesucht.
Zwiebachsabrik, Hochstättenstrasze 16.

Männlkchö Personen.
Kaufmännisches persona !.

Reisender a. d. Kolonialwaren-
und Delikatessen-Branche z. Eintritt
per 1. Januar gesucht. Offerten n<
ll . 384 an den Tagbl . »Verlag .

Lohnender Verdienst.
Für e. neuen Gebrauchsartikel , der
von Jedermann gerne gekauft wird,
Vertreter ges. 10—50 Mk. tägl . Verd.
Strebs . L., gl. W. B., die üb. 200 Mt.
verfüg ., schr. u. O. 387 Tagbl .-Verl.

Herverlikiche» Personal
Zivil - und Uniformschneider

gesucht. Rau , Friedrichstraße 47.
Nockarbeiter aus Woche»

gesucht Ma rktstraße 8.
Für Schneider.

Tüchtiger Kleinstückarbei-ter auf
Werkst, sucht G. Nolk er, Luisenftr . 5.

Hausmeister,
kinderloses Ehepaar , gesllchi Adolfs-
allee 32, 3.

Junger tüchtiger Arbeiter
f. m>. Herd- u. Ofengesch. ges. Karl
Waldschmidt, Dotzheieno rstr. 39.

Hausbürsche
sofort gesucht Kirchg as se 42._

Drucker-Lehrling.
Ein ordentlicher Junge gegen Ver¬
gütung ges. Graph . Künstdruckerei
@bm. Struth , He Istrienstraße 23.

Weiblich » Personen.
Gewerbliches Uerlonak.
Perfekte Schneiderin,

w. lange Jahre in erst. Gefch. tätig
war,^ s.̂ ii. Kunds ch. Wörthstr . 28, 'S.
Frl .. ». Weißnüh. u. Masch.-Stopf .,

sowie Kleideränd . bew., s. n. einige
Krtnd. Off . u. N. 378 Tagbl .-Verlag.

«KM
Schneiderin sucht Beschäftigung

im Ansertigpn und Abändern von
Kleidern 'in u. außer dem Hause.
Albrechtitraste 87, Hth. Part. _

Maw ' lnellstopfertn
fm t Arbeit , evtl , für Hotels . Hell-
mundstraße 27. Görres . 819867

Perfekte Büglerin empfiehlt sich.
Bleichstvaße 27, 1 rechts. 8  1 9913

Perfekte Büglerin sucht Beschäft»Fmedrichstra-ße 14. Wäschere i,
Dame,

best, emps., sucht nachm. Beschäft. bei
leidender Dame oder Herrn . Gefl.
Oft . u. R. 93 an Tagbl .-Haupt -Ag.,
Wilhelmstraße 6._ _ 9069

Haushälterin gesetzten Alters,
mit langjährig . ErnpfeN., sucht St.
bei einz. alt . Herrn oo. W . Ehev.
Off , u. K. 382 an den Tagbll -Verl.

Solide selbständ. Köchin
s. in Herrschaftsb . St . zur Aush . od.
dauernd . Bleichsiraße 30, Hth. 1 l.
I . bürgcrl . Köchin sucht sof. Stell.

Nah. Do tzheimerstraße 39, Mtb . 1 l.
Häusl . Fräul ., w. nähen Ü. büg. k.,
sucht Beschäsrigung. Gefl . Off . uni.
M. 100 Postlagernd Bismarckring.

Fräulein
wünscht bürgerl . Küche zu erlernen.
Gefl . Offerten nebst Angabe des
Vreises erbeten unter W. G. 309
voitlagernd Taunusstraße. _

Besseres Mädchen,
welches nähen u. bügeln kann, sucht
sof. Ste llung. Sedanstra ße 13, 3 St.

Mädchen von auswärts,
aus guter Familie , sucht Stell ., am
liLbsten bei einzelner Dame . Off.
u. K. 386 an den Tagbl .-Verlag . _
71dt . Mädchen, w. perf. kochen kann
it. alle Hausarbeit verrichtet , emps.
aut 15. 11. Fr . Andreas .Sedanstr . 1.

Jung . Mädchen, das kochen k.
u. Hausarb . verst., sucht sof. Stell.
Zu erfragen Kapellenstraße 53.

Einfaches besseres Mädchen,
s,n all . Arb. erf.. sucht pass. Stelll -,
hat a . Liebe zu Kind. Off . u. N- 178
Taab!l.-Zgst., Bismarckr . 29. 819918
"Besseres Mädchen sucht mittags
Beschäftigung per sofort od. später.
Off . n. C. 382 an den Tagbl .-Verl.

Allernsteh. ältere Frau sucht
MematSw. Kaisev-Frdr .-Ring 20, 4.

Unabh. Person sucht f. nachrm
Besch, im Ausbess. u. Näh., auch im
Haush . gut ers. Riehlstr . 4, 6 ®. 8
Jg . Frau s. Dtonatsst ., 5—0 Stb.

Lore ley-Ring^ 10̂ Hth -J2JL _81 9896
Mädchen sucht Monatsstclle

für den ganzen Tag pd. slnnoenweise.
Off , u. S . 387 an den Tagbl .-Verlag.
Frau sucht Besch, z. Wasch, u. Putz.
Gneisenaustr . 16, Hochp. l. 819814

Männlich » Personen.
HewerökichesPersonal.

Vertrauensposten
sucht verh. Mann . Bitte Offerten
unter O. 384 an _den Tagbl .-Verlag.

40 Mark
zahle Demsenigem welcher mir eine
gute Stellung als Geschäftsführer.
Oberkellner odor Büfettier besorgt.
Offerten unter G. 387 an den
Tagbl.-Verlag ^erbeten ._ _
Tücht. Schuhmacher sucht Stellung.

Näh. Dotzheimerstra ße 55, Dttb. 3 r.
Junger Mann (Heizer),

33 I ., ourchaus zuverl ., lucht Stell,
irg . welch. Art . Kaution k. gest. w.
Off , u . W. 385 an den. Tagbl .-Ver l.

Aushilfskellner
noch für einige Tage der Woche frei.
Qss. u. E. 387 an d. Tagbl .-Verlag.

Hausmeisterstelle gesucht
von jg. verh. Ehep. (Mann Lackierer .
Näh, im Tagbl .-Verlag . 8 19929 8b

Ein verh. arbeitswill . jg. Mann,
gedienter Artillerie -Unteroffizier , m.
guten Zeugnissen, sucht Stellung-
Osf . u. U. 385 an den Tagbl .-Verlag.

Junger hübscher solider Mann
sucht Stellung als Reisebegleiter.
Qsfert . u. L. 386 an d. Tagbl .-Verll

Kraft . Schuljunge sucht Besch.
Albrechtstratze 37, Hth. Parterre.

ionfciitioti üits-llthttd!,
WUhel»„straf;e2, 8111

sucht noch selbständige Arbeiterimren.
Gute RoSarbeiterirrrr -»

soiort gesucht für dauernd Taunus-
straße 9, 1 rechts.

MoAes.
Fräulein , welches Jabots nach

Muster Misertigetr kann» wird zum
sofortigen Eintritt gesucht. Osiert.
unter Z. 385 an d. Tagbl .-Verlag . __

Eine tüchtige perfekte
MM- MaschincnstriSeri »»- MI

f. sof. gesucht. Off . mit Zeugn . erb.
an Ehr . Ebcct , Bkaschinenstrickerci,
Zwingcnberg a. d. B. (Hessen)._

Mädchen können das
Bügeln

gründlich erlernen. Nach beendeter Lehr¬
zeit dauernde u. gntbez, Beschäftigung.
Wiesbad. Daurpswasch- n. Plättanstalt

,,Najsovia " ,

Tüchtiges

gesucht.
Hotel Schwarzer Bock.

Tüchtiges DicustmAdcherr
zu Weihnachten für Pfarrhaus auf
dem Lande (ohne Landloirtsch.) ges.
Große Wäsche außerhalb des Hauses.
Anerbieten unter A> 484 an den
Tagbl .-Verlag.

MänuUch» Wssonrn . ^
Kaulmä nntsches  Nerso uak.

Sofort gestrcht
für Wiesbaveu rrud austrärts:

-so Männliches »t»»d weibliches z&g
»EMI.utfm . it . tech« . Pcrional . can

Büro - Verl 'nnd „ Skeform " .
Gcschättsl. H. Krüger , Kirchgasie 11.
Sjeüntöerm. rür fautm.tt. techn.Bersonol.

Leistungsfähige Büfett - und Eis-
schrank-Fabrik . in fein.ftcn modernen
Genres arbeitend , sucht angesehenentültzUei!KertMer.
Offert !. «. A. 469 an d. Tagbl .-Verl.

Pcrscktcr Sikiivgraph Astelli gesucht!
u. Maschincnschreiber, auch Frl ., sos
zur Aushilfe ges. Rechtsanwalt u
Notar Lang in Eltville a. gsh.

für einen bei Schulen u. Buch¬
handlungen leicht verkäuflrchm
Apparat gesucht. Ber its über
1000 Apparate verkauft. Be¬
hördliche Gutachten l egen vor.
Jnrellia . Herrcn, welche üb r
Mk. 6 0.— bar vcrf., belieben
gefl. Offerten unter IV. » 8?
im Tagblatt -V-r!ag niedcrzul.

Uerüllstr. estL Ktslkltt.
für Nähmaschinen u. Fahrräder sof.
gesucht. Bewerber aus der Branche
erhalten den Vorzug. Schrisl . Off.
an Martin Decker, Deutsche Näh-
maschinengesellschaft, Ellenbogeng. 11.

f. Wilsbaden (Stadt u. Umgebung)
zum regclmäß . Besuch der Kolon.-,
Drogen - u. Kurzwarcn -Geschäfte.
Nur alt . erfahr . Kaufleute m. besten
Empsehi. können berücksichtigt werd
Off , u. A. 468 an den Tagbl .-Verl.

Zlvei lüchtigk Akquisiteure
sofort gesucht. Zu melden abends zwisch.
8u . 9 Schar bor straße 34, P. !.

T Eilt Fr V: i«;s
für einen epockiem. Art., welch,
sichm. L i tztlgkcit in s. Haush.
vcrk. läßt, ges. Hob. Berd. zu-
ges. Zu meld Montag v. 10-1
und 4—7 beim Portier Hotel
ErrrspülsKer Haf » sowie
Dienstag von 10—1 u. 3—6
Kaiker-Friednch-Ning 12, 2 l.

cheivkevliche» Personal.

Hoüshälteriu.
Geb. Frl ., tüchtig in ff. Küche und

Haush.,s. sofort St . in ar. od.kl. Haush.
G. Res. Off, u. M. 'B'*Tannusstr . 25, 1.

Fräulein , gesetzten Alters , mit
guten Zeugnissen,

hmi  Stettuog
zur Führung grüß. best. Haushalts.
Gefl . Off . is. Nr . 5162 an Daube
w. Co., Pforzheim . 815

GlUMüK
iltCHi

bietet sich intellig. Htrrn , welch,
iiver eine Kaution v. M.400.—
bar vee'ügt. Keine Lizenz»
äristerst reeN. Unternetz !»-«
KreiS Wteöbnven bereits
vergeben . NäheresSonutag-
V rm. sowie Montag o. l0 —1
und 4—7 durch den Portier
Hotel EurovAifchcr »Hof.
scheinrich Biemer ).

Hoher Nebenverdienst
bis 8 00 /» für jedermann, wer solchen
sucht, schreibe so ort an : 8148

Nebenerwerb Wrauuschweig»

Heweröliches Personal.

Erstklassiger selbständiger
DamerrsÄuewer

sofort gesuckt Ecke Kirchgasseu. Michels-
bcrg, Wüstefeld.

Wänrsliche Z4»rs,inrn.
Ka,ssmä,urisch«s I »erlonak.

-DT ingeiiienr
Kautfjtianjii

akad.
gebild.,
26 J„

© ®

St!Cllt
ansremessenen
ffirküngskrei .'*.

| erste g
SKraft, §
Srff. Off. u. W. »tz ? a. d, Tagdl.-Berl.
mmmmm

Utsttrifche VZrssnen-
Kaufmännisches Personal.

Junges KrauLsiu
aus achtbarer Familie , tücht. Ver¬
käuferin , im Umgang mit feiner
Kundschaft bew., engl, sprech., sucht
Stellung in einem feinen Geschäft
Per 1. Januar oder später . Gefl.
Off . u. W. 386 an den Tagbl .-Verl.

Frl. mit Postprüfung
sucht Stelle in gr. Betrieb am Telephon.
Off. unter M. «rs a. b. Tagbl.-Verl.

Suate Aolonrarstetze
für Einen Sohn in bess. Kolonial¬
waren - od. Delikatessengeschäft. Osf.
erb. u. A. 474 an den Tagbl .-Berlag .

HesvrrölichesI >«rsonak.
100  Mk . DttotzHig , '

wer einem anständigen charaktervoll.
Mann eine dauernde Stellung der-
schafft. Emps. u. Kaution st. z. Dst.
Off , u. O. 386 an denJEagbl .-Verlag.

Kranken bsteaev mit mngjähr. Zeugin
sucht zum baldigen Eintritt Stellung.
Bitte geil. Off. ii. 33. 713 77  Tagbl .-
Zweigstelle  ll , Adelhei dstr.  76 . _ kl 1177

Diener,
perfekt in allen Arbeiten , bisher nur
in den feinst. Häusern tchig, sucht p.
1. od. 16. Dez. in erst. Hause, einz.
Herrn od. Kranken , Stell . Osf. unter
Ä. 754 an D. Frenz , Mainz . 8 53

Sernspxecher
= 967  'Die Haupt-Agentur k$  Wiesbadener Tagblattr Wilhelmstraße 6,

nimmt Nnxeigen-Aufträge für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblaits zu gleichen Preisen , gleichen Kabatisätzen und innerhalb der gleichen
Aufgabezciten wie im „Tagblatt -chaus", Langgaffe 27 , entgegen . .. .. . . .. -t~ „,
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- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
2»!alr Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern irnd weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

l;SV

1 Zimmer.

Adlerstr. 15, Vdh. Frtsp ., 1 Z,,. K., K.,
._ fot- zu vm, Nah. mb . Friseurlad.
Adlerstraße 53 1 Z,, Küche und K.
Adolfffraße 3 1 Z. u. K., Abschluß.
^ KU verm. Näh. Gth. 8993
Hüfnergasse 5, Sattlerlad ., 1 Msd.-

Zimmer , Küche und Keller an
einzelne Person zu vermieten . _

Nettelbeckstraße 10 1-Z.-W. p. Jan.
Schwalbächersträße 37, Dachst., 1 Z.

u . Küche z. v.  Näh . Mtb . P . 4027
Stiftüratze 2'H Hth.,' 1 Zim., Küche,
^Keller für gleich oder spät. 4084
Walramstr . 27 1-Z.-W. N. 1. 2 19865
Webergäffe 48, Hth., neu hergcrichtere
, l -Zrm.-Wohnuna zu verm. 4026
Werderstraße 6, Frontsp ., 1 o. 2 Z.,
__ Küche sofort an ruhige M . 219562
Eine Frontfp .-Wohn., 1 Z. ü. St.. an

ru5 . Leute, ev. mit Hausarbeit , zu
vm. Näh. Kaiser-Fr .-Ring 20, 2 r.

1 Zim. u. K. f. einz. cui.  Pers .. Hip.
■ Part ., fot. ob. spat . bill. Nah. bei

Frau Schott, Meienring 12, H. P.
L r suttr.

Blücherstraße 2 Z. Küche, Balk. N.
bei steih,  Netwlbeckjtr . 2. 2  19481

Friedrichstraße 14 2—Z-Zrm.-Wöbn.
sofort zu vermieten . Näheres bei

. Schenk. Vor derü. 1. ^ ' 3227
Hrrderstratze 9 st-Zim.-Wohnung mit
_J® eriftah _f.J300 TI!._ zu v-rmreien,
Kleiststraße 3,̂ H., 2 Z. ü. Küche sof.
Loreley-Wng 4 ' schöne 2-Zimmer-
__ Wrönrmqvn._ Näht Part , r . 3951
Nettelbcckst rb 1» 2-Z.-W. v. 270 an.
Rauen thalerst r. 24 2 Z. u. K., D., z. v.
Rheinstraße 52 Frtsp .-Wobn., 2 Z.,

Küche u. Zbh., sof. od. spät, zu vm.
Näheres das. Seitenb . Part . 4Ü23

Ködernr. 19 OT ., 245 M.. 1. Dez.
Rom erb. 8, 3 r ., 2i Z.» u. 1-Z.-W., H.
Romerberg 24 2-Zimmer -Wohn. zu
__ vm. Näh. Römerin:va 24, B . I. 4022
Stiftßraße 17, Fsp.. 2 Z.f K. ui K.

zu verm. Zu erfr . bei Schüliler,
^Schmalbacherstr . 87, Mtb . P . 3943
Tauru -sstraße 17, Seitenbau 2, zwei

Zimmerau . Kinbe zu verm. 4035
Walramstr . 27 2-Z.-W. N. 1. 819854
Wollriristr. 19, 1, 2-Z.-Wohn. 3866

3 Zimmer.
AlbrechtÜr. 6, H. "%  3 Z. u. K. 4021
Bismarckring 38, Mittelbau 1 Sth

3 Z. u. Küche ans 1. November zu
vermieden. Näh. Part . §478

Bleichstraße 9, H. 1 l., sch. Z.Z.-W.
mit Küche, Kell., Mans ., Gas , für
den billigen Preis v. 340 Mk. um-
ständehaLber sof. od. sp. zu verm.,
oder 4 Z. mit 2 Kell. f. 420 Mk.
Besichtig. jederzeit. Näh. daselbst.

Bleichsrraße 15a 8-Z.-Wohn. u. Zbh.
p. sof. od. später zu verm. 4020

Drudenstr . 4,8,chLohn.,ch Z^chos. 4018
Gueisenaustraße 11, 1, sch. gr . 3. ;l=

SB-, der Neuzeit entsprach., mit
.^ Zube hör zu vermieten._4017
Gneiienäusträtze 16 sch 3-Zim .-W.,

reicül. Zubehör , sof. od. spät. bill.
^ zu v Näh. bei Nihsche, Hochp. 4081
Göbenstr. 22, 3, 3-Z.-W., neuz., per
. sof. od.  sp . Näh. 1 rechts. 2 19484
Göbenstraße 32, Neubau , 3 Zim . u.

Küche, Bad rc., p. sof. od. sp. '212485

GSoenftratze 18, 3. Et ., sch. 8-Ziu ..-
W., m. r . Zub . p. sof. od. sp. Näh.

_Baub . Bl um, Göben str. 18.  219483
Scharnhorststraße 23 sch. gr . 3-Aim..

Wohnun« zu bin. Itäh . P . r . 40 16

t -

Scheffelstraße 8 prachtv. Z-Zim.-I ,
4. . Et ., reichl. Zub ., Balkons usw,

_sofort zu verm. Näh. 3.  E -t. 40 15
Steingassc , Ecke Schachtstr., 2 St ., sch.

8-Zim .-Wohn., neu herger., Klosett
im Abschl., sof. od. sp., Bart . 4086

Zretenring 11, Eckh., 3 Zim .. K„ Bad,
per sof. zu verm. Nah. bei Born,
Arch., daselbst, 1. Stock. 8920

1 Zimmer.
Göbenstr. 18 sch. 4-Z.-Wohn., 3. Et .,

m. all. Korns.. per sofort od. später
preÄw . 3, v. Näh. Baubur . 219487

Herrngärtenstr . 19, 3, frdl7^ Z.-W.,
L , Süds ^ prsw . z. 1. Apr. 1910.

Wielandstraße 11 hochh. 4-Z.-Wohni,
der Neuz. entGrech., sofort. 4014

_ 5 Dimmer.
Adolfsallee 28, Part ., gr . 5-Zimmer-

Wohn. mit verchl. Zubeh. u. schön.
Vorgarten per 1. Avril n. I . zu

_vermie ten. Näh. 3. Etage . 4013
Albrcchtstraße 6 sch 5-Zim .-Wohn.,
_nabe am Bahnhof ._ 4ul2
Drudenstratze 4, nahe dem Walde,

Parterre , 5 Z. u. Zwb. billig. 4039
Herberftratze 31 Herrschaft!. ' 5-8im .-

Wohnung z. v. Näh. Part , l. 4010
Raiksstihalerstraße 3, n. Rrngkirche,

2 St ., herrsch. 6-Z.-W., Schrankz.,
Bad sof. ad. sp. z. v. Näq. P . 4009

Meinstraße 52, 2, 5 Zim . u. Zubehör
sof. od. spät, zu verm. Näh. dal.
Seitenb . Rart ., 10—12, 2—-4. 4008

6 Zimmer.
Kaiser -Friedrich-Ring 71, Hochpart.,

6 Zimmer u. reich!. Zubeh., vor¬
nehmste Ausstattung , per sof. oder
ftmter zu verm. Näheves neben

_Baubureau Schwank. _ 4045
Nüdesheimerstr . 17," Hochpart., 6 Z.

per 1. 4. 10. Näh. daß 111039
7 Zimmer«

Kaiser -Friedrich -Ning 73, 2, hoch-
herrschastl. Wohn., 7 Zimmer und
reicht. Zub ., für sofort od. später,
evt. mit Nachlaß zu verm. Nah.
Souterrain , jBau bureau . 4046

Fm Tagblatt -Hnus , Lauggasse 25/27,
ist eine mit allen Bequemlichkeiten
auSgestatteto 7-Zimmer -Wohnung
im 2. Stock sofort zu vermieten.
Näh. im Tagblatt -Kontor , Schalter¬
halle rechts. *

8 Zimmer « nd urohr.
Kaiser-Friedrich -Ring 67 ist die

2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör aus 1. April
1910 zu vermieten . Einzusehen
von 10—1 und 8—6 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
u. Kaiser-Friedr .-Ring 67, 1. 4041
Zäden und GrschäffsrÄnnv.

Adlerstr. 15, Laden mit 1—2 Z., K.,
K., sof. zu vm., geeign. f.  Schuhm.

_o d. Schneider. N. neb.  Lriseurlad.
Bcrtramstraße 20 gr . Helle. Werkstatt

od. Lagerraum mit Keller per ;«c
zu  v erm. Näh. Bdh. 1 r . 111067

Dovhrimerstraße 10 kl. Laden mit
Ladenzim . u. 2-Zini .-W. sof. z. v.
Näh. Lldelheidstr. 81, Part . 3953

Dotzhcimcrstr. 59 Sagen ., za. 32 qm,
für alles pass., sof. zu v. 217758

U. Dotzheimerstraße Laden u. Wohn.
zu verm. N. Goethestr. 1._ 4037

Göbenstraße 20 sch. gr . Laden mit
L-Zim.-Wohn. sofort oder später
preiswert zu verm. Näh. Bau-

_b ur Blum , Göbenstr. 18. 2 18262
Helenenstraße 30 kl. Lad. mit Neben-

raum per 1. Jan . zu verm. Nah.
_ Bismarck ring 84, 1 I . _ B 18441
Kaifer !Fr .-Rlng 61 2 Part ^R . für

Kont. od. Lag, u. Möbeleinst. 3911
Im Tagblatt -Haus , Länggasse 25/27,

sind große Läden in Verbindung
mit entsprechenden Ilusstcllungs-
oder Kontor-Räumen im 1. Ober-
geschoß sofort zu vermieten . Näh.
im Tagblatt -Kotttor, Schalterhalle
rechts.

Loreley-Ring 4 Backerei mit 2/Zrm .-
Wohn. zu vm. Näh. Part . {.  3952

Laden Ncrostraße 10 mit oder ohne
2-Zinrmer -Wohnung auf gl. o. sp.
Näh. Moridftraße o0, 1._ 8887

S chwalbacherstr äße 23 Lagerraum
_oder Werkstatt zu verm ieten , 4005
Källuferstrnße 10 Lad. in. 2-Z.-W. p.

sof. od. sp ät . Näh. P art . l. 2 19 489
Zietenring 11, Eckh., Laden m, 2-Z.-

SVobn. v. sof. zu verm. ' Näh. bei
Born , Arch., 1. Stock._ 3921

Laden mit Ladenzünmer zu verm.
R. Schachtstr. 26, Part . l. 4004

Mohnmrgen c-stne Zimmrr-
Angadr.

Walramstr . 6 sch. kl. Ms.-W. 219490

Möbttevto Msstnungr « .
Dam^achtal 39, Hachpart.. 3 Min . v.

Kochbr., sehr behgil. möbl. Wohn. m.
all. Zub. komvl. z. v. Sehr preisw.

Mödliertv Zimmer , Mansarden
_elr.

Aarstraße 19, 1 !., sch. möbl. Zim.
u. Mä ns.  z u vermieten.  219524

Adelyeid str.  2 4, 2, eleg. mM T̂ sim.
Ädelhcidftr. 8tz. A. "l . erh. r . Dk7g. L.
Albrechtstraße 25, Part ., an sungen

Mann möbl. Z. mit Pens , zu vm.
Adolfftraße 8, 2, gut möbl. Zimmer

pre iswert ^zu^ bermietcn^ _ 8828
Alörechtsträße 6, Bei Elges , m. Zim.,

mit 1 oder 8 Betten , zu verm._
Arndtstraste 8 möbl. Mans . zu verm.
Bismarckring 9, 2, sch. m.' Z . 219792
Bismarckring 11, 3 L, sein m. Zim.

für 15, 20 und L5 Mk. zu verm.
Blsmarckrrng 20, 3 r ., m. Z. 219887
Bismarckr. 25, l ^r ., gut m. Z., Pens.
Bism arck ring 33, 2 r ., bess. möbl. Z.
Bismarckr. 33, 2 l. , m. Ms., SB. 3.50.
Bismarckring 38, H. 2 Z. bill.
Bksmarckring 38» H. D. r ., möbl. Z.
Meichstratze 2, H. 1, möbl. Zimmer.
Bleichste 15a. 3^ m, Z7änD2 B..̂ 3,50f
Bl eich straße 15a, Z, fr dl. mbl . Z. Lilll
Bleichstraste 17, 3, mööl. Zrm. z. vm'.
Bleichste/ 19, 2 ' l., sch. m. Z. 219597
Bleichstraße 33, 1 l., schön möbl.̂ Z.
Blücherstr. 3, 1 I., sch.' Bälk.-Z. mit

Klav. Ilnzus . nachm. Uhr an.
Blii cher str. 8, 1 r „ mö bl . Z im.  bi ll.
Blücherstraße 16, 2 r ., mb!7Z ., 16 M,
Blüchc rstr. 18, 3 I , Fsp.-LRs., 1—AB.
Dotzbeimerstr. 12 ernt . mbl . Zim . -ri
Dotzhcimerstr. 18, 2 1., in . Z. an D.
Dotzheimerstraße 18, Mtb . 2, möbl.

^Zimmer, 3 Mk. ver Woche. 2 1̂ 062
Dotzheimerstr. 29, 3̂ !., g. m. Z., Psl
Dotzheimerstraße 35, P ., finden zwei

Geschästsdamcn ar»g. Heim m. voll.
Pension für 100 Mk. monatlich.

4 Zimmer.
Westensyratze l " , Eckh., 2. St .. >-Zim.-

Wo.n mit Erker und 2 Bai 'o -4 per
lost : d. sp. zu vwnii« m. Nä ^ res bei

i-ati,  Pr . Preis 685 Mk. 3901

8 Zimmer.

B-ielu.ndsrratze Ecke s:l unvaise,
1 und 3. St ., hockcherrschafil. aus-
gesteticte5-Zim.-Wokn„ Zentralheiz..
Batuumrrin.. Gas . elettr. Li» t,/Bad,
per sofort zu vermieten. Näheres
Marlin :; , daselbst. F . 273.

ö Zimmer.
Vaknbosstraste 6, beste Geschäftslage,

1. Et. v. 6 Zim. mit Balko- u. allem
Zubeh. sof. zu vm. N. b. Frauke im
Hause od.Bur . Wilhelm str. 22. 4012

Langgasie IS a.
Die von dem ver lorbenen

Sarrit -ilsrat r . afieeln -r,
sei 25 Jahren inmgehabtc Wohn,
von 6 Aimmer » mit Zub ch. ist
per wfort oder später zu verm.
Näheres: HattSveststernerein»

str. 19, oder S9r. ä,aS «>,Luiiensir.
Kaiser-Friedr .-Ring 68, 2. 4001

Rheiniiratze 0 ( Vorg .-rten et»«)
ist die herrschaftliche erste Etage.
6 Zimmer, darunter großer Salon lev.
7 Zimmer>nebst Zubehör preiswer!

per ssrort oder später 8 i84
zu Vermieten. Besondere Wünsche
könn-n gelegentlich der R-nov -tion
berücksichtigt werden, auch wird die

zum t . April frriwerdende
Parterre -Wsynnng»

5 Zimmer (auf Wunsch auch nur 4)
eDent. mitvermietet. Näheres im Hause
selbst in dcr Wcinhdl. Smm &, ■ o.

MMKche 40,
Ecke K r ' gaffe,

el-g. 6-Zim.-Wohnung mit reickl.
Zubehör und deftr. Licht, auch
päüend für Arzt u. Rechtsanwalt,
vc: sof. od. spät, zu verm. Näh.
bei VÜ»HBs. C1ffi,B«er & Co .,
1. Etage. 3925

ist eine schöne geräumige Wohnung von
S Zimmern tw » re ch ich««» ir-
vch - r mit Rachllgtz b.llig zu vcrm.
Gest. Offerten unter W. Sen-L an den
Tagbl.-Veilog erbeten.

Immm9.IK& eraÄ
rei'dl. Zubehör, p. sof. zu verm. Näh.
Hon 4b Cie ., Fricdrichstr. 11.

7 Zimmer.

Im

„Tagblatt-Haus",
rsanstgafse 2S— 27,

ist eine mit alln Bequemlichkeiten auS-
gestattete

7-Zimmer-Wohnung
im 2.  Stvck

sofort zu vermieten. Näheres im Taq-
blatt-Konior, Schalterhalle rechts. ’*

8 Zimmer «nd mehr.

Viktorre -straste 49 (EtagenviNa mit
grvtzem Garten ) Ho4 parier e mit
8 Zimmern, Veranda, reich!. Zubehör
per 1. April 1910 zu vermi-tcn.
Anuischen 12—1 Uhr Mittags . Näh.
beim Hausmeister daselbst. ' 3962

Läden und Grschnftsrnume.

Saara « rataijtr . 6 rjsS«
gaste5, Drogerie Bftoos.

za. 60 gm, Neub. Gövcnstr . SS, zum
Unterstellen von Möbeln s. z. verm.
Näh. daselbst.

S-
218027

Großer Laden
Kirckgaffe Vcke Ariedriichstvatz«,

erste « «schitriSlage , sosot zu vrr-
mierm. Näheres Friedrichstraßc 40,
1. Etg. links. 4002

Dotzheimerstraße 40, 2, Calinano,
niöbl. Zimmer mit Schreibtisch z. v.

Dotzheimerstraße 62, 3 r ., g. m. ruh.
Zim . an  sol . Frl .^od. Herrn billig.

Drudovstraße ö, Is'l./Znn ., 1 o. 2 B.
Drudenstr . 7, Vdhi P .,' schön möbl.

Z. an Herrn o. Dsrne bill. 219765
Drudenstraße 7, 2 r.. sch. mbl. Zim.

an anst. Geschäftsfräulein zu>vm.
Dr udenstra ße 8, Vdh. 2 r ., Schläfst.
Eleonorenstraße 3, f r ., m. Z im. bi ll.
Eleonorenstraße 8, V. P ., se'p. m. Z.
Emserstraße 31, 1, g. m. Wohn- und

Schläfzim ., in ruhig . H. 219676
Faulbrunne nstraße 6 mbl. ^Ms^ z. v.
Feldstraßc l2 , PartlT/helles m. Zim.
Feldstra ße 12, P. , f. r . A. S chläfst!
F eldstr. 20, HZ2 r., m . Z . an rl . Arb.
-vran kenstr. 10, 8, T>ti  Geher , Sckslst.
Frredrichstraße 12, M:b. 2 1.. mbl. Z.
Friedrichstraße 29, 8,  möbl . Zim.
Friebrichstr . 33, 2 r ., s. m. Z., 2 B.
Friedrichstraße 46, 3,_ nt. Z. m. Ps.
Göbenstraße 6, 2 r ., 2 möbl . Zim.
Göbenstraße 6, 2 ll/gut mbl. hzb. Ms.
Goethestr^ Ü5, P ., chn. Z., sep. Eing.
Goethestr. 22, 3, Z. rn. Kaffee, 20 M.
Gowgasse 13 ml . Z., W. 3, 4, 5 Mll
Helenenstraße 15, 1, sch, uwg. Zim.
Helenenstr . 20, 2, gr . sch,  mbl . Zim.
Hellmundstraße 11, I r ., möbl. Zim.
Hellmundstraße 39, 1 l., möbl. Zim.
Hellmund str. 45, 1 r ., mbl. Ms. z. v.
Hcllmuirdstr. 56, 3 l.^ ieizb. m. Ms.
Hermannsträße 22, 2 l^ sch. möbll Zl
Herrngärtenstraße 15, 1,' Süds ., gut

m. Z., 1 u. 2 B. (3 M. v. B.). Ps.
Fadn straße 16, 1, möKOZ . m.  Klav.
Fnhnstr . 4f», 1 r ., a.Zstingk.^ g. m. Z.
Kaiser -Friedrich -Ring 61 z. 1 Jam'.'

2 sch, m.  Z .,^Hip. N. nur 8 Tr ', r.
Karlstraße 87%., möb lOZ. u. Ms.' KL
Karlstraße 28, 1, m. W.- u. Schlafz .,

2 Betten , mit glwtvr Pension zu b.
Kellerstraße 5, 2, frdl . nt. Z. an svl.

Fräwliein oder Herr n bill ig zu v>m.
Kkrckga ffe 4» 1, a. mbl. Z^ m. voll. P.
Kirchgasse 24, 1, kl. möbl. tz. ' zu vm.
Kirchgasse 46, Hth. 3, möbl. Z. zu v.
Körnerstr . 4, H. 2 M., m. Z. 219703
Langgasse 28, 3, schön möbl. Z. z. ch
Lebrsträße 4, P .-Zim ., 3,60  p . Woche.
Lelirstrnße 3/5 gut möbl. Ps-Z., sev.
Luisenstr. 12, Gth ., m. Z., m. 15 M.
Mauergasse 8, Htch I r ., möbl. Zim.
Mauritiusstr . 8, 2 I., möbl. Z. bill.
Mauritiusstr . 8, 2,  b . Schad, g. m.Z.
Metzgergaffe 31, Neubau , möbl. Z.s

2 Betten , Gas , Kochgel. Näh. Lad.
Moritzstr. 24, 2, m. Z. mit u . o. P.
Moritzsträße 33, l , m. Z. u. MlarHr
Mühlgasse Ichchut mchblä'Zinü zu vm.
Norostr. 3, ' 2, m.  Z ., m. o.  o . P . bill.
Nerostr.  3 , 2, mbl. Z. m. u. o. P . b.
Nerostraße 18, 1, möBfr'JTtmTm. iu.

2 Betten , _eücni mit ^Küche.
Mkolassträßs 15, Bart ., guä 'möbll
^Zimmer, ^ event. Pension , zu verm.
Nikolasstr. 22, b. Heß, möbl. Zim. b.
Oranienstratze 2 ' m. Z. mit Pension,'
Oranienstraße 3 möbll' sev. Z. billig.
Öranienstr . 8, H. P .. "Sck'!;t. f. Ssrb.
Phili vpsbe rgstr. 17, 1 I ., scĥ m. Ms.
Rheingauerstr . 7, Hochp. ll, 1—2 sch.

mö bl. Zimmer zu vermieten.
Rieblstr . H ill ... mbl. BlkZZVHM ".
Römerberg 21, 3, heiFb. m. Z., 3 M.
Röimirberg 39, 3 l., Schmidt , m. Z. b,
Rüdeshcimerstraße 31, P . r ., m. Z.
Schachtstr. 4 m. hzb. Mans ., Wasser.

Schützenhofstr . 2, 1, gut möbl. Zim.
Schulberg 27, 2, mbl. Z. mä u. oNPl
Schulgaffe 6, 1, sch. m. Z. in. PensTch
Schnlg aise 7, 2 gut möbl. Mm . fä
Schwalbacherstr. 11, 1, sch. gr . f. m,
_Zim . und 2 möbll Wans .̂ zu berat.
Schwalbächersträße 37, 1 r., schi nMi

Zim.  mit 1 od. 2 Betten per sof.
Schwalbächersträße 65, Part ., gut

möbl. Zim zu v.̂ 15 Mk. monatl.
Seerobcnsträ ße 11, Mtb . l_J .,jn . Z.
Eteingaffe 3, J _Ihzb.  rrwl . Z., 3 M.
Stei ngasse" 11 mL bl. Pärtl -Z . zu vm.
Steingaffe 21 möbl. M, Woche_&_ Mk.
Stiftstraße 2, Parterre , gut mobil

Zinnner mir sep., Eingang „billig.
Stiftst raße 8, Part ., schön uu Ziw .„
Taunussträße 23. 8. Etl , M l. Z. soch.
Taunusstraße 57, 2 1., m. hzb. Fsp.
Walramstr . 21, 2 r„ Log, m. o. o. K.
Webcrg affe  41 , 2, m. Z.  m . Schreibt.
Wellrivnr . 8, Stbäl , erh . AOB. Log.
Mellritzstraße 18, 2,  schön m. Zimi
Wellritzstratze 29, 2, m. Z., a . mit  Pi
Westendsiraßes1, 2 r ., sch, rn. ZI" sof,
Westendstro6, 2 Z., Pr . 15  Mk.
Wielandstr . ,21, P, , X-^ 2 ~a- w-  A f
Wörthstr . 1, 1 l.. sch, m. Z.  219877
Wörtbstraß e 11, 8, m. Zim., 2,80 äftT
Einfach möWerteS Zimmer an einz.

Person sofort billig zu Vermivten.
Näheres Rieh lstraße 9.

Möbl . ZÄnü ans gleich, auchi"später,
gu v. N>äh. Tagbl .-Verl. Lr

Leere Zimmer«nd Mn«s«vden etc.
Bismarckring 38, H
Bleichstraße"l5o,  3,'

D, „r .,̂ Im ._8<
leeres heizb. _

Helcnen str. 26, Wh ., 1 gr . Ms., 1. 12.
Herderstraße 5 heizb. Frontsp .-Zim.

zu verm.  Näh . Rcheinstratze 85,Zß..
Karlstratze 26Z2 St ., Ifleer ^ Z. zu v.
Schwalbächersträße 17, 2, 2'cheere Z.,

ungen ., auch für Bur , geeignet. _
Zimm ermännstr . 10 helle hzb. Mans.

Remisen, KtaUangen»te.
Dotzheimerstraße 172 Stallung für

1—ß Pferde zu verm. 219905
Auswärtige Mshnurrge«.

Sonnenberg , Adolfstraße 5, 3-Z.-W.
mit Zubehör billig zu v. N- Part.

Zimmer u. Küche, Sonnenseite,
von einz. Person zum 1. 12. gesucht.
;Qff . u . S . 886 a n den  Dagbl . Derl.

Wohnung (3 Zim.), Kurviertel,
für ruhigen Herrn auf 1. April ges.
Osßert. unt . E. 55 postlagernd. _ __

Eins . Zim. mit Pens , bei Dame
(Tierfreuwdin ) gesucht. Off . H- 172
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Saalgaffe 38, 2 u. 3 l., n. Kochbr.,
gut m. Zim . m. od. ohne Pens . bill.

Schön möbl. Zim. m. gut. Pens,
an Geschäftssräuilein, evt. auch zwei,
zu vermieten . Off . unt . G. 384 an
den Tagbl .-Verlag.

Dame,
die franz . u. engl , spricht u. schreibt,
findet , wenn sie sich nützlich machen
will, in ft. Fvemoenpens. dauernd
Zlufnahme zu ermäßigtem Pr . Offi
u. Z. 359 an den Tag>bl.-Berlag.

Kirckiaaffs 54 , 1, 3 Zimmer für
Bureau oVr sonstige Geschäftszw .,
event. mit Schankasten, sofort zu verm.
Nah. bei O. 3. St . 3996

Lunggaffe 15 » 3 Zim. im
Entrcsol !als Bureau o. Sprsch-
zimincr eeign.) sofort od. spät
Näd Hansbes.-Ver. Luiienst . 19-
od. llr. Sacks,K.-Fr .-R.68,2. 39 7-

Im „Tagblatt-Haus"
Langgasse 25127

sind große Läden in. Verbindung mit
entsprechenden Slusstellungs- oder
Kontor-Räumen im 1. Obergeschoß
sofort zu vermieten . Näheres im
Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts. _*

Großer Laden
Tuunusstraste 40 , beste Kurtage,

130 gm, ev. mit Nkbenräumen, per
1. Slpril 1910 zu vermieten. Näh.
Willi . Scliwcncli . 3689

irolrr Snöen3ono
Ecke Weber - und Snalgaffe
auf gleich oder später zuverm.

!
Laden Wilhclittstrttße,

mittelgroß , beste Lage, mit Bur.
usw., sofort oder später zu verm.
Näh. im Tagbl .-Berlag ._ 8870 Wy

Hl . 0. gr . Lkcrkttatt mit oder ohne
Wobn. m vm. Frankenstr. 13. B16730

>" 'tLadenzimmeru.Keller
91 sof. oder später zu verm.

Näheres bei Bjimbarth,
_ EUcnbogengasse 8._ 3998
3 große hel!e Räume

in bester Lage (Größe za. 76 gm), Pass,
für Kontor und Lager, ganz oder
geiei' t sof. billig zu vermieten. Näh.
Friedriwstraße 40. 3863

WilCane i- &  Co.
Schöne grohiiParterre -Ränme , als

Stzrrchzimmer für «Irrt oder
Sttelier paffeud, preiswert zu ver¬
miet n. Näheres unter I-. SSS an
den Tagbi.-Vcrlag._ 3899

Metzgerei
Nauenthalerstratze 7 ist der Laden,

in w. 5 Jahre eine Metzgerei mit
gutem Erfolg betr . w.. p. 1. Jan.
zu v. St. bei Minner . B. 3811

Bäckerei.
Römerberg 24 ist die Bäckerei mit

Wohnung sofort oder spät, zu vm.
Nah. Scbawrstraße 26, P . ch_ 4000

mit Wohnung billig
il . llli ' i ' I » zu vermieten Nieder¬

walluf , Hauptstraße 49.

Uillen und Hauser.

Billa
Viktoriastraßs IS per Oktober zu

ver,nieten oder zu verkaufen. Näheres
Schlichterstraße6, Part . 4033

Mobiirrt« Wotznvngrn.
Ml . wiUlil. Villa , Uriintvei ; 4,

5 Zimmer, Küche, Bad, zu vermieten.
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y Mohnnns - n ohne Zimmer-
_ _ Ang abe ._
r Wilhelmstratze,
S.  XL2. Etage, unmöbliert od. möbl.,

Möbliert « ZiMmer, Mansarden
)r ■_ eSr.  _

ÂdelheidstraKe 10, 1,
«leg. möbl. Wohnsaloir u. Schlafzim.
Adtltzeidflr . 40 »Gth. 2 l ., M. Z. 8986

KMeimrstr. 9. $£ £33
1 ohne Pension billig zu vermieten. ^
Kapellenstraße 6, 2, ein schön möbl.
I Zimmer mich sep. Eingang zu vm.
Örairienstrasie 47. 2 l., m. Salon u.
'_ Schlafz.,auch cinz^ Anzus. 6—2.

pfctrftr . 39;• Parterre zimmer sehrbill. zu vermie ten.
S <varnftorst5tr . 40 , P . l., gut möbl.
l Ztm.. mit od. ohne Pens, bill. B 19828
MSrtftr »-i, 1, ein möbl. Balkon-Zimmer
■ mit Schreibtisch und guter Pension frei.

Zwei gnt möbl . Part . - Zimmer
mit Schreibtisch , ev. Klavier , zu
vernr . Drudenftraste 4, Parterre.

Gut möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension, sofort preiswert zu verm.
Gneisenaustraßc35, 1 l._

Möbl. Zimm.,sow. Salon -u. Schlafzim.,
separat, «, f, Bureau . Moritzstr. 12,1.

Für Danermieter.
Gut möbliertes Wohn- und Schlaf¬

zimmer sofort zu vermieten. Oranien-
straße 12, Th . Hetterich.

Größere Etage
in bester Kurlage zu mieten ges.
Ev. Üebernahmc gut eingeführtcr
Pension. Offert, unt. Ri. » 8«
an den Tagbl.-Perlag.

holMzerylitz 'lo&iSX’
gesucht. Offerten mit Preisangabe uni.
I« . irsTagbl .-Zweigst. Bismarckrg. 29.

Zn mieten gesucht
per 1. April 1910 frei gelegene 4-
bis 6-Zimmer -Wohnung in Billa,
Ein - od. Zweifamilienhaus im Nero¬
tal , Kuranlagcn , Dambachtal , Bieb-
richerstratze, Adolfshöhe. Offerten u.
A. 422 an den Tagbl .-Berlag.

Merl, yemr
sucht per sofort für v« Winter
behaglich möblierte abgeschloss.
Wohnung in g. Hause u. Lage,
best, aus Eh-, Wohn- u. Schlaf¬
zimmer, Küche, Bad, Mädchens rc„
erw. elektr. Licht. Offerten mit
Details und genauer Preisangabe
u. re . 8SG a. d. Tagbl.-Perlag.

a _ŵ jgg !aEis «̂ 8M»agr ~innii1ihiwimi

gmtsM Minbemyilen,
mit etwa 8 Z. u. klein. Garten , in
Wiesbaden oder Bicbricher Gemarkt
per 11 April n. I . od. früh , zu miet.
ges. Off . u. G. 383 a. d, Tagbl .-V.

siillfl Carolus, UeroM 5.
Große Balkonzimmer mit Pension zu
den bill. Wtnterpreisen, kl. Schlafzimmer
mit Salon n. voller Pens. , monatl. 100 M.

Gemütl . Heim
find , bei kinderlos , geb. Ehepaar
ebensolch . od. Alleinmiet . Besich¬
tigung vorm . Kapellenstr . 12, 2 l.
Angenehm .Winter -Aufeilthalt.

UUla von Gldevs Hansen,
Leberberg 10.

-Zcntraltzeiznna . -
Ganz neu u . elegant möbl. Zimmer
und Etage mit u. ohne Pension zu

mäßigen Preisen.

Wintermonate
schöne Zimmer mit u. ohne Pens,
von monatl. 100 Mk. an. Elektr.
Licht, Bad , Zentralheiz . Villa
Favorit , Mainzerstrav« 24. 9078

Pen ». Villa Ena,
Hainerweg 12. Telephon 980.

Elegant möbl. Zimm. mit nnd ohne
Pension. Elektr. Licht, Zentralheiz.,
Bäder. Borteilh. Winter-Arrangem.

| Pension Windsor, |
% Wiesbaden , Leberberg4, Tel. 354, %
A dicht am Kurhaus, Kochbrnnnen. O
±  angenehm . Winteraufenthalt . ♦
x ©olle stdlage. ©sr;SgI1»e verplleg. %
H Treppen « . Korridor « geheizt. #
| Thermalbäder. Elektr. Licht.

Wohnungs -Nachweis-
Bnreau£fett&Cie«,

Friedrichstraß« 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Mlet-
Kaufobjekten jeder Art.

und

Geld-md silnmobilien-Mcirlt der Wiesbadener Taablatt;
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobtlien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geld verehr

Birlfach iwtgrtotmnene Mißbräuche geben
uns Beranlaffung zu erilären, daß wir nur
direkte Offcrtbrirfe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

^ Kapätatirn -Angrdatr.

HM- n.
in jeder Höhe anszulcihen.

Elise Henningmr,
Hypoth.u.Jmmob.-Bur.,Adelhcidstr.25P.

(Für Hvpothcku,
rvelch« flüssig gemacht werden
!f«0«tw habe stets « üufer.
Sensal fWeyer Sulzberger,
y Adelhei dstrafle 6 . 8918

DpOrW-KilMl
erflstcllig, zu vergeben.

Kattaa Kirliter . Frankfurt fl. M.,
| Grünburgweg 94, 1. — Tel. 5549.
Wrrmittler erhalten Provision.

Li
Men

Privatkapital
Wk. 4000 auf 2. Hypothekz. Jan,

14.000 „ 2. „ per sofort,
20.000 . 2. .
35-50,000a.1.od. gute LHypoth.

anzulegen durch 9076
salP .A . Herma « , Nikolasstr. 23

D- 2V.Ä0« Mk.
^ Hypothek sofort auszuleihen.
« !! »., « Wetin inüf r . Adclhcidstr . 25.

v Ansznleihen
Ü0,000ü. 60,000 Mk.
\ Keksal Weyer Mtzberger.
( Adelhei dstra tze 6. 9053
r ~~50,000 M -, ganz oder geteilt,
aus gWte Hypothek auszuleihen . Off.
n. S ch. 24 hauptposilagern d. 819846

-Hab« >u>ch
WO. bis 140,000 Mark ä 414 % Per
April —Oktober ohne Steuer äbgu-
tzeberr. Reflektanten wollen sich
bald melden ; . ebenso 20,000 Mark,
2. Hypothek ä 5 % für gleich od. spät.
D . Aberle sem, Walluferstr . 2. 111188
f 200,000 Mk. Privatkapital
sind in beliebigen Beträgen auf 1. 5pypo-
thrk, eventuell auch gute2. Hypothek, für
jetzt oder später auszuleihcn. Briefe sind
zu adressierenu. « . 88Sa . b. Tagbl.-V.
i Kapitatien -Gesuche.
st 1500 Mk. gegen gute Sicherheit
pi  leihen gesucht. Off . u. C. I . 88
postlagernd Dilsmarckring._ ^

2000 Mark gesucht
auf viS-aiä>4s Vorgel. Straßenkosten ,̂
150 DA. Nachil. 5%  Z .Z4-j . u. Bürge
yievfür . Off . K. 387 Tagbl .-Bcrlag.

e

Mi  BHesbüäener Miss
finb eine vorzüglicheundstiere
Kapitalsanlage Wir haben k |
seit einigen Jahren mit Erfolg s«
die Vermittlung von Hypotheken
an erster od . zweiter Stelle
für unsere Veremsmitglieder in
den Bereich unserer Tätigkeit
gezogen Unsere vorzüglichen
Verbindungen , die genaue
Kenntnis der in Frage kom¬
menden Objekte, sowie der per^
sönlichcn Verhältnisse der Dar¬
lehensnehmer bieten eine gute
Unterlage für unsere anerkannt
gewissenhafte Tätigkeit. In
unserer Geschäftsstellekommen
fast täglich Darlstiensgesuche
zur Anmeldung und können
wir Beleihungen für verfügbare
Kapitalien zu AÜnstigen Zins¬
sätzen jederzeit nachweifen
Unsere Tütigkeit ist für
Darleiher tostenlos.föras- end GnnMtzer-¥erehi k*

E. V., Wiesöadan
Hypo thekenabte ilung

Geschäftsstelleim VereinShmrS
Lufsenstr.19, nebend Reichsbank.

10- 12,000 MK. 2.
za. 70 % feer feldgcr. Taxe, auf neue
Etagen -Villa p. sof. o. 1» Fan . ges.
Off . u. L. 380 an den Tagbl .-Berl.

22 — 24,MH ) WH.
suche auf mein Haus Adclheidstr. zum
Januar od. früher, Taxe 135/ 00 Mk.
Brandtaxe 105,000. Die Vorhypothek
beträgt 76,000. Offerten v. Selbstaus¬
leiher unter K . an Tagbl .-Haupt-
Agentur , Willrelmstrasie 6 . 8906.

auf 2. Hypothek auf Han? Adel¬
heidstraße gejucht. Taxe 135,000,
1. Hypothek 76,000 Mk. Näheres
zu erfragen Nikolasstr. 23. 8993

Auf eine Etagen -Billa
iw bester Lage werden zur Ablösung
25,000 Mk. als zweite Hypothek ge¬
sucht. Offerten von Geldgebern Mt.
P . 387 an den Tagbl .-Perlag er¬
beten. F 400

30,000 bis 35,000 Mark gegen
gute 2. Hppotver aus ein vorzüg¬
liches Geschäftshaus in gut . «age
der Innenstadt von gutsituiertem
Eigentümer u . Sutzerst pünktlich.
ZinSzahler gesucht. Offerten unt.
„u . re irs postl . Schutzenhofstr.

M . 35—40,000 8904
als 2. Hypoth. auf rent.Wohnh.,
Emserstr., aufzun. ges. Dir . An¬
gebot v. Kapitalist, erb. u. V. AD
an Tgbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6.

zweite Hypothek , auf einem rentablen
HauSgrundstiick nahe der Wilhelmstraße
lastend, werten mit einem Nachlaß von
2000 Mk. erbteilungshalber abzutreten
gesucht. Offerten von Geldgebern unter
W . 3SS an d. Tagbl .-Ver!. erb. ff400

i 10,000» ft.
Sunt, re . 8841 an den T agbl. -Verl.
A Selten günstige M
H Gelegenheit ! g

^ ür t{n solides, bochrentablcs Tz
H Unternehmen wird6—10000M. W
fefe Kapital gesucht , event. gegen
w*» Gewährung gesich. Lebcnsstell. # »
JA Rasch entschlosseneReflckranten HA
22 belieben sichu. 'S' . » 8 « a. d.
Wb Tagblatt -Vcrlag zu wenden. 44

60 —05,000 Mark auf I . Hvpothek
(bis 47 - % der feldger. Taxe), aus
hies. Anwesen zu 414 % ohne Perm,
gesucht. Offerten unter K. M . 50
hauptpostlagernd.

4 » ilh . : 8913A
& a. rentabl. GeschäftShs., Bleickisir.,

z.April od. Okt.1910 als2 .Hypoth.
ges. Dahinter liefe, noch Mk. 24/ 0 ).
Voranaeben Mk. 195.000 Bankhvv.

v straßeWb.SensalP .A .Hrrman . 4?
4 - ♦♦♦♦♦♦♦

.jminobi ctfrÄ -i

Immobilirn -Nerkäufe.

»o 4><s
£ Villa für 2 Fam . in bevorzugt , t
^ Lage sehr billig z. verk. oder gegen^
» Rcnt «n <,aus,Terrain,Restkauf -»
f rc.z.vertausch. Off. nurv .Seldstrefl . »
A erbeten unt. V. 9 $ an i) . Fi enz , ♦
% Wilhelmstr. 6. 9071 1
»♦♦♦ » « « ♦re

Herrschaft!.Billa
mit ollem Komfort der Neuzeit
ansgestattet,

schöner Garten,
in zentraler u. doch ruhiger, vor"
ncfemer Lage, Sonnenberger-
stratze, Parkseite , auch eventl.
für Pension vorzügl. geeignet, ist
wegen Wegzugs preiswert zu ver¬
kaufen durch

JT. Clir . eiücklitb,
Wilhelmstr. 50.

Alter Dari
Neuer haus.

Hochherrschaftl. Besitzung sofort
preiswert zu verkaufen durch

JJ. < lir . ffilüdUich,
Wilhelmstraße 50.

Reizende kl. neue Villa,
9 Z„ 2 M., unter fe'ldgerichtl. Taxe,
für 26,000 Mk. steil; nahe Ha>bte.
stelle der StratzenSahn . Georg Glück¬
lich, Taunusstvatze 31.

Neue hochmod. Billa Wilfecl-
minenstr. 42, Ncrotal) 10 Zim.,
Diele,3Fr .-Z., sep.Nebentr., reichl.
Nebengel., Z.-H., Gas , elektr.Licht,,
sch. Gart , preisw. z. verk. o. z.verm.
N. Ernst Midier, Walluierstr. 8.

Billa Nerota!
soll binnen 8 Tagen , damit Kosten
ersipart, verlauft werden. Prers
Mk. 125,000; Anz. ML. 10,000. Die
Villa onlthält 8 Zimmer . 3 Sole,
Wintergarten . Näh.. Auskunft ert.
d. Verk-aiuifs-Bevollmächtigte, Aberle,
Wallu ferstraße 3._ ^ 0057
« «

« Billa z.Allriabew . «
t  mit groß. Garten, -nahe b. Haupt-
L bahndof gelegen, unter günstigenH
H. Bedingungen zu verkaufen. 8992 O
O Sensal P . A . Herman , *
% AitotSstr . 23. %

Zwei -Familien -Billa
Höhenlage, prw. zu verkaufen , event.
eine Wohnung zu verm. Offert , w.
K. 381 an den Tagbl .-Berlag

Billa,
kelsiiiSsir . 13 . » ' LÄ:
guemlichkeiten feer Neuzeit
auf das vornehmste auSge-
flattct » zu verkaufen . Näh.
das . b.WiedcrspahuLLckeffer.

Billa zu Mk.
in Wiesbaden — Souneuberg —
6 Zimmer n. reichl.Zubehör, z. verk. m.
gering . Anz . Auch können Zim. möbl.
abgcg.werd. O»E n gel , Adolfjtr.3. 9070

Kl. Landhaus m. Gart.,
8 Itäume, auch für 2 Famil . geeignet, f.
22,500M. zu verkaufen. Rufebcrgstraße v.

Meine 4, au d. Gottfried -Kinkelstr.
auf der Adolfshöhe errichteten
nenen MMilien-KlmMOr
massiv, solid gebaut n. mit all. Komf.
der Neuzeit u. der Technik mlsgestattet,
z. bill. Preise v. 45,000 —48,000 M.
alsbald zu verk. Alles Nähere bei dem
Besitzer:

Architekt1. Meurer, Luisenstr. 31.

Mrtzllrd - MMer -Alllksen.
Die Bille» Siegfriedstr . 6, Tann-

häuserftr . 7 u. Schillerstraße 14, am
Landesdenkmal, in geschützter Lage,
mit all. Einrichtungen der Neuzeit
versehen u. künstlerisch. Ausstattung,
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Besichtigung jederzeit.
Architekt Ed. Didion , Tnnnhäuser-
straße. Tel . 48. 8908

Landhaus,
3X4-MmmerMohn „ hübsche freie
Lage, solid geb., mit etw. Garten
Urnstände halber zu verk. Off . u.
I . 387 art cen Ta gbl.-Verlag.

HauS , VerkevrSstsaste,
mit Konzessionf. Weinrestaurant
preiswert zu verkaufen. Offerten
u. «». » S an die Tagbl.-Haupt-
Agentur. Wilhelmstr. 6. L 8991

Kaiser-Friedr .- Mng,
Schönes Haus wegen Wegzug zu
verk. Oss. u. H. 366 a. d. Tagbl .-B.

GeUM8l!M8w Mltm,
gute Lage, zu feldger. Taxe z« verk.
Off . «. I . 366 an den Tagbl .-Berl.

Eckhaus
mit gutgeh. Metzgerei bill. z. verk. Off.
u. re . 8 . r»r» hauptpostlagernd._

. _ Neues . ..
S Geschäftshaus O
mit Laden in bester inneren nnd
zentralen Stadtlage direkt vom
Erbaner preisivert zu verkaufen.
Das Haus patzt für jeden besieren
Berns . J ulius AHstadt,

_SSiiers teinerstratze 13.
Altes Haus,

in verkehrsreicher Straße , unter
günstigen BedingunMN zum Um¬
bauen zu verkaufen . Offerten unter
U. 387 an den Tagbl .-Verlag.

Schönes Haus mit gut . Bäckerei
zu verk. Nur solche Interessenten
wollen sich melden, w. über ein Kap.
von 15—00,000 M . zu Vers, häbkn.
Off . u. L. 385 an den Tagbl .-Verl.

GkBüsl8AA3 in Mieghnden
in sehr verkehrsreicher Straße, , mit
2 Läden u. flottgehenden Geschäften,
ist wegen Alters des Besitzers sofort
zu verkaufen. Das Kolonialwaren-
gcschttkt besteht schon länger wie
26 Jahre und ist für strebsame Leute
eine sichere Existenz. Offerten unter
R. 700 Postamt 2, Schützenhofstraße,
Wiesbaden . _

300 Mir. zahle DeMichen.
w. m. Haus , tax. 10,700, f. 9000 Mk.
verkauft . Günstige Bed. Off. P . 172
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring ^29._
Existenz ohne Geschäft

I <i . Erk. e. Hauses m. 12,000M. Uebersch.
Off. u. K&. 3MO a. Elaaseustciu

1& Vogler , STranlifart a/M . F99

!kltentr®clcpi )citslsaiif.
Hotel-Restaurant,

Kreisstadt a. d. Lahn unter sehr
günstigen Beding, zu 33,000 Mk. mit
4000 Mck. Anzahlung per sof. zu verk.
Kann sofort angetr . w. Alles Näh. d.J . Bruns . W. Mcitsmeiea*,

Wiesbaden . 9059
Telephon 648.  Pheinstratze 21.
2 rentable Giiter-Verk.

i. Oberb., 112 Morg., f. nur 80,000 M.
B.- Gut i. Bez. Cassel , 145 Morg.,
f. nur 82,000 M.

Beauftr . IE*, reosesobaiijiii , Berg-
■weg 24 , l ’ ra -iS* iiir ( a/ *S . F 99

Mbavplatz an fett. Malle,
nahe Emserstr ., frei v. Straßen !.,
n. Bebau. 714 % rent ., f. 36,000 Mk.
z. vk. N. b. Joh . Eckl, Walramstr . 35.

Dmm - bitien -Kanfseftrche.

ich beschaffe
rasch und rersvh 'vriegsn

Käufer und Teilhaber.
Stets TOi'gemerkt 8000 kapitalkräftige

Beflekia nten für Gescliiifte und K'e-
wcrbl . Betriebe aller Branchen,
Stadt - und I.aotl - ttruiiidsticclte
jeder Art. Meine Bedingungen sind diedenkbar bes -esa , von Jedermann
annehmbar . Verlangen Sie Itosten-
freien ree *ncb zwecksBücksprache.

SS. Mommen VacliT.
reölra a/ESh . , Kreuzgasse 8, I.

Altes äJtiterMebmein mit Bureaul
in Dresden , Hannover , Köln- a./Rb.,
_ Leipzig , Karlsruhe i;B. Fl4m®@ Billa ®®#)
zum Preise VS» 26» bis 3V 600
Mark z» taufen gesucht. .Z» ! :-,»
Altstadt , Schlersteinerstratze 13.

Billa,
8—10 Räume enthaltend , Küche.
Badezimmer , Zentral !,eiz., zu kaufen
gesucht. Waldlage bevorzugt. Offert,
unter A. 477 an deu Tagbl .-Berlag.

Suche
eine Villa oder Landhaus gegen mein
prima eingerichtetes Hotel, wenn heraus
bezahltwiro. Off. u. «t . t*.» « Tgbl.Berl

CmftmiiientzMs Fytf
in Wiesbaden gelegen, mit Garten
und allem modernen Komfort , zuin
Preise von ea. 50,000 Mk. zu kaufen
gesucht. Gesl. Offerten - mit mögt,
genauer Beschreibung, Anzahl und
Größe der Zimmer , sowie des
Gartens , Angabe ob Zentralheizung,
elektrisches Licht, Gas , Wasserleitung
vorhanden , unter I . M. 1151 an
Haasenstein & Vogler, A.-G., Cö ln.

Baugrtmöftück,
ea. 8—10 ar groß, in der Nähe der
elektr. Straßenbahn u. des Waldes,
mit der Frontseite nach Süden ge¬
legen, zu kaufen gesucht. Offerten
unter A. 476 an den Tägbl .-Verlag.
o  Billen -Terraitt O
5 biS 10 Morgen » Lt ' dtdering de
vorzngt , zu kaufen gesucht . Nu
schriftliche Offerten mit Preis , Größe
Plänen an -§ >-!ift' as Altstadt , Schier
st einer st ra ße 13,_,,

"50,000  iiwiiranficttr
in der Umgebung von Wiesbaden zum
Bau von Billen gesucht. Näheres durch

«Eose ^ Stern & Solsa,
_ Bismarckri ng 20._

Grundstück für kleine Billa ges.
(Größe, Lage. Preis ). Georg Kohtz,
Architekt, Dotzheimerstratze 64.
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Kleines Schreibwaren -Gefchäft,
gute Existenz für einzelne Dame, f.
za. 2700 Mt . zu vert . Off . erb. unt.
M. 367 an dnn Tagbl .-Verlag ._ _

Zigarren -Gcschäft
in vorzügl. Geschüftsl. u. mit guter
Kundschaft, m-it Einrichtung und
Waren für za. 3000 Mk. zu verkauf.
Off , u. L. 387 an Tagbl .-Verl . er b.

jünger wpitz zu oerraufen
Helenenstratze 9, i.

Zwergrehpinschech schokolabebraun.
Pass. t . Weihnachts-Geschenk, zu vk.
Dotzhennerstvatze 26, Garterrh . r . ^

Pudel wegzugshalber bill. zu verk.
Schwalbacherstratze 30, Hth. ^ _
Erstkt. rotbr . Dackel. 1% I . alt . b.

M- vert. Blücherstratze 3, 1 l. B19947
Jg .. schön gezeichn. Fox-Terriers

zu verk.  Blücherstr . 46, Frtsp -̂ linkch
Schöne Spitzhündin,

sehr wachsam, billig abzuo/äben
Heogenhahnstr. 7, Ve rl . Geisbeugstr.

Junge Leghühner billigst abzugi.
&.  Becker, Oranienistraße 41, 1. _

120 Kanar .-Hähne, St . Seifert,
zu vk. Belte , Web er«. 54, Vogelf.-H.
Kauarienhähne sehr bill. zu verk.

Frantenftratz e 24, 3 r ._ B 19941
Kanarienhäbne «. Weibchen, Käfige
llsw. Kaiser-Fr .-Ring 2, Geiselhart.

Wegen Aufg. der Kanarrcnzucht
fst. Kanarienhahne u. Weibch-, prima
Zuchtmat. Jökel , Blücherstr. 48, S 1.

Junge Kanarienhahne
billig zu verkaufen Westendstraße 10,
Mittelb au 1.  Stock ._ L. Ohler . _
dp ' ' -"g-es. Hübner Hasen
n. Rasse- u. Wachhunde s. bill. z. vk.
L)on- . .merstrupe io , Gth. Ahrens . ^

Schen. H.- u. D.-Brillantring,
aold. H.- u. D.-Uhr. u . Ketten , silb.
»ig .-Etuis verkwuft urvd vertauscht
Mtz, Frredrichstvaßc 48. _ _ _

Goldene Brille , 14-!., 9 , Mk.,
silb. u. g. D.-Uhrcn, gold. Ohrringe
nsw. verk. Zvtz, Friedrichstr . 48._

W. Eisbär -Mantel mit Muff,
Pelz u. Häubchen, 2—4 I ., bill. zu
Verl.  Hellmundstratze 11, 2 r . B 19944

Pelzjacke, Astrachan, Bolero,
25, uellblaues Seidenkleid 20 Mkk.
Brsmar ckrin«  2 0, 2._ B 19724

Schw. eleg. Spitzenkleid,
bellseid. Gesellschastskl. ch. w. Jackcn-
kost. z. vk. R. S chwalbackerstr. 30, 2 r.

Mehrrere moderne Mädchcnklb.,
für 7—9-j. passend, billig zu verk.
Herrngartenstratze 12, Gth. Part ._

Langes schwarzes D.-Fackett,
fast neu, grünes Kostüm. Regenm.
Ku verk. Wilhelminenstraße 10, 2.
Mantel f. Mädchen v. 10—-13 I.

gu verk. Friedrichstr . 12, r . ' ©tB._ l.
Biber - u. bessere Blusen,

W. 42—52, u. hell. gr. Ueberzieher
bill. zu  verk , Gerichtsstrasse 1, ,» ad.'

Neuer Ueberzieher f. j. Mann
van 18—1.0 I . billig zu bevtaufen
Blücherstratze 24, 3 r . B19878

-zwei gut erhaltene Ueberzieher
billig  zu verk. Westendstr. 10, 2 lks.
3 Paletots für 7—10-s. Knaben

sehr bill. zu vert. Wörthstr . 1, 1 r.
F . n. Herren -Mantel für 30 Mk.

zu^verkaufen Adelheidstratzê 78, 3._
Grauer Militärmantel f. g. Fig.

zu verk. Adelhetdstratze 21, H. 2 Tn
Gut erh. lange Reitstiefel (44/45),

vorzügl. Leder, preiswert zu. verk.
Körn-cvstr. 3, 3 l. Händler ver beten.

Eleganter schwarzer Fächer,
Handmalerei (neu), billig zu ver¬
kaufen  Goethestratze 21, 1._

Zöpfe, Gelegenheitskauf,
nur neue Ware , äußerst bill. Preise.
G. Cürten , Rheinstraße 65.

Prachtv . Seibenteppiche
(Gebetsteppich) und ein gr . (4X5)
echter Smyrna zu verk. Anzus. zw.
9 u.  12 u . 3 u . 6 Dotzheimerstr. 78, 1.

Steinweg -Piano,
groß, krcuzsaitig , ichwarz, fast neu.
| )ff. u. M. 43 bahnpostlagernd . _

Pianrno , gut erh., billig zu verk.
Busch, Dotzheimerstratze 17. B19555

Ein Piano zu verkaufen
Schucherg 8, 2 St . _ _

Klavier , wie neu, sofort zu verk.
Schwakbacherstraße 17, 2^

Fast neues Klavier billig
zu, verk. Hetz, RAolaSstvatze 22. _

Italienische Mandoline zu verk,
Westendstratze 15, H. 3. _ B19948

Kompl. Schlafzimmer,
ff. lackiert, billig zu dort. Händler
verbeten. Hermannstraße 15, 1 l.

Schwarzes Rockjackett, Gr . 160,
Kn verk. Ncvostratze 88, 2 St .̂

Gehrvckanzug, schl. Fig ., Gr . 1,65,
bill. zu vk. Lothringerstr . 28, V. ix. r.

Anzug u. Paletot , modern, billig
zu verk. Ddüllcrstratze 1, 3 St.

Bersch, gut erhalt . Herrenkleidcr,
p. 1 schw. W.-Ueberz.. 1 Herbstüberz.,
möckĉ Wcfi., Hof. b.̂ AIbrochtstr. 14. ll
, Guterh . Gehrockanz. 22, Ucbcrz, 7,
,f. mittl . Fig ., Ständer mit Palme
sl,50  Mk . zu vk. Schulbcrg 23, 2 r.
> Winter Ueberzieher, fast neu,
Mrttelfig ., billig Herderstraße 2, 2._
i 2 guterh. Pal .. 3 schw. D.-Jnckctts
billig Seeroüenstratze 1, 3. ^ 7319953

lssutcrh. Ueberzieher auf Seide,
Gehrock, 2 dunkel karierte Anzüge,
Fänrasie -Wesbon spottbillig zu vert.
Bertramstratze 2, 3 r.

2 guterh. Herbst- u. W.-Uebcrz.,
mittl . Fig ., Plüschpaletot s. j. Mach.
8 Mr. Scharnhorststr. 36, Part . lts.
F. neuer Üeberzieb.. f. stark. Herrn,

zu verk. Hellmundstratze 21, 2 I.
Drei guterh . Paletots,

alle wenig getr ., Jackett-Anzug für
korpu' . Fiq ., fast neu, Frack u. Weste
zu verk.  Hellmundstratze^34, Vart . _

Herren -Winterpaletot , mittl . F,
gut erhalt ., für .15 Mk. zu verkaufen
Kais er-Friedrich-Ring 44, 3 rechts._

Gut «rh. Herren -Ueberzieher
bill. zu verk. Röderstratze 18, 2. _

Herren Ueberzieher. gut erhalt .,
billig zu verk. Oranicnstr . 35, 3 lts.

Schlafz.-Einricht ., Kleiderschr.,
Sekretär , Spiegel m. u. o. Trum .,
Schreib-. Aiuiszreh-, Spiel - u. and.
Tische, Was-chkom,, N-achtt., Gasherd,
Schauik elsessel rc. bill. Adolfstratze 3.

Kompl. Schlafzimmer
billig zu verk. Bäreustraße 4, 1.
Natnr -Elchen-Schlasz. u. mod. Küche
(Pitch) vk. Herdcrstr . 27, Sehr . B19702

Betten mit Matr . v. 5—438 Mk.,
Holz-, Eisen», Kimderb. m. Matr . 10
u. 12, Na-chtt. v. 4 an . Wasch- 'u. «nd.
Kam. b. 8 an, 2°tür . Kleiderschr. 18.
gr . Küchenschr. 12, Aktenrcgale,
Zeichentisch, Schrank f. große Zeich¬
nungen, Hängcla.mp., zwei Salon-
Stdhlampen , Läufer , Koffer, Sekr .,
Tisch, Stühle usw. spottbillig abzug.
Gneisenaustratze 10, Hochp. B19952
2 sanb.. Betten mit Federzeug sof.

bsll. Dotzheimerstr. 81, B. 2, Mitte.
Möbel, Betten , Schränke all. Art

spottbillig. Rauenthalerstratze 6, P.

Ladentheken, Regale
mit u. ohne Schübl., sehr blll. zw vt.
Marktstra tze 12, Vdh. 1,  Späth.

1 Erkergestell, 2 Spiegel,
1 schmiedeeis. Schaukasten zu verk.
Riesner . Rauentbalerstr . 14. B18646

Vollständige Kolonialw.-Einr .,
Gemüse-, Erkergcst,, Käseglock., Obst¬
platten verk. Al>brechtstr. ^37, H. P.
Kiosk der Wiesbadener Aussiellung.
vornehm in Ausbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Ve rlag^_ *
F. n. Metzgerwag.. 2 Federrollen

(70U.100 Ztr ( Tr .) Sch lachthausstr . 9.
Schnep- tarren , gnt erhalten,

1 fast neuer eif. Pflug (Rundg .).
auch als Hackmaschinecinzuricht., zu
verk. Lehrstra tze 12,  bei Enders ._

Handwagen mit Federn
zu vert . Uorkstraße 13. _ B19671
Guterh . Sitz- w>. Liegew. m. G.-R»

billig Schwalbacherstraße 6b, Part.
Guterh , Sport - u. Kinderwagen

zu verk. Winkelerstratze P , Fsp. lts.
Motorrad , 4 PS,, stpottbillig t

zu v/erk. Näh, im Dagbl.-Verl . Hg
Guterh . Herrenrad 25, g. Nähmasch.

30 Mk., zu bk.̂ RheingauerstrW, Ŝ . P.
"Gebr. Rest.-Herd, irisch, n. amerik.
Oefen billig Äo rrskratze_ 10, Haf._

Herd mit Kupferschiff 15 ». 30,
2 Reg «Oefen L 14, irische Oefen 18,
Gashcro , 3-fIam., f. 12 Mk. zu verk.
RüdcÄheimerstr. 20, St -b. 1. B19961
Wenig gcbr. 5-fl. Gasherd billig

z>n verst. MtchÄsberg 10, Frontsprtze.
Größerer , fast neuer Gasherd,

mit Bratofen , zu verkaufen Muller-
stratze 4, P arterre . . .. .

Schöner Gasofen bill. zu verk.
Walramstratze 27, Stb . 1. Bl 9964

40 Stück Gassparkocher
spottbill. zu vt. F ried rich str. 21, Hof,

20 Gaszuglampen u. Lüster
spottbill. zu vk. Friedrich str. 21,̂ Host

Gaszugl. u. Speisczünmerkrone
bill. z.  verk ^ Schwakbacherstr. 65, P.

Gcbr . 3-ärmiger Lüster,
Gas u. Elektr., sow. einige ^Lyras
billigst Göbenstratze 8, Parterre.

Eleg. Sann . Gaslüster ^ billig
zu Verk. Hermannstratze 16, 1 links.

Schöne Hängelampe
zu verkaufen Adolfstratze 9, 3.

Bett , Deckbett, Kanapee, Otto, »Me,
Tiscb. Nachttisch, Staffelet , Kinder-
stühlchen. Blücherstr. 44, 1 r . B19925

Bettstelle, ült . Cbaiselongue,
gut erh ., tupf . Waschkesselbillig zu
verkaufen schöne Ans sicht 2._ _■_

Elegante rote Plüschgarnitur,
hat aet . 400 Mk., umständehalber für
140 Mk., 2 Betten 25 u. 40 Mk., zu
vert . Herderstratzc 2, Hth. P . B 19942
Diwans , Ottom ., gr. Plüsch-Garnit.
u. Klubsessel, antik ., Leder, Kinder,
schretbpult z. vk. Albrecht str.  23 , £>. P.
Für Speisez.: 3-sitz. Diw .. Vertiko,

Schrank , Kam., Tepp., Tisch, Spie ^.,
Nipptisch, Nahm., Küchenwage, Tizä
für Gasherd sofort billig abzugoben
Do tzhv:merstvatze 81, VdH., Mitt e.

33 Ebaisclongues , neu, ä 18 M.»
m^ sch. Decke 24. Rouenthalerstr . 6, P.

Rotes Plüschsofa u. Salöntisch
(fast neu) weg. Platzmang . zu vert.
Dotzheimerstvaße 33, 1 rechts. _

Schönes großes Büfett prciswt
zu verk. Kell erstratze 4, 3 rechts. _

Gebrauchter kl. Küchenschrank
ganz billig zu verk. Rauenthaler-
straßc 23, 4 St ., recht. Treppen haus.

"Gute Herrschaftsmöbel,
Teppiche, Lüster, Rollschutzwände,
ant . Uhren, Spie «.. Kom., Silverjchr .,
Tische, So fa , Stühle . Ado lfsall ce 6.

Singer -Nähmaschine billig verk.
Wellritzstr. 25, Hth. Part . L10S70
Nähmaschine (von 2 die Auswahl)

zu verk. Lehrstratze KT
Gebr . Nähmaschine zu verk.

Hermannstratze 15, Vdh. 1.  13 19739
"Nähmaschine , wenig im Gebr .,

b^ z. vk. Blctchstr. 9, H. P . r . 1319712
Vollständige Laden-Einrichtung

spobtbillitz zu verkaufen. Potbs,
Boihirhofstratze14._ 9068
Zwei elegante dauerh . Kaufläden

zu verk. Jahnstratze 20, Hth. 8.

Gufieis. Badewanne spottbillig
zû vcrk.̂ Friedrichstratze 21, ßof. _

6 Sitzbadewannen
spottbill. zu vk. Friedrichstr . 21, Hof.

40 freistch. Klosetts "m. Waffcrk.,
spottb ill. zu vk. Friedrichstr . 21, Hof.

500 Stück Wafserkrahnen
spottbill.  zu vk. Friedrich str. 21, Hof.

Speiseaufzug,'
in lästom Zustand , billig abzugebew,
und 300 Versandkisten, neu, ä 25 Ps.
H, Otto , Obstgnt Pomona in
Ei genhei m.

G. neue Ladrntrcppe , Kicfernh.,
mit eis. Geländer , 8 Steig ., 1,30 h.,
fevn. 2 neue Wassersteine 0,85:0,60,
fow. 1 Ballustrade , neu, für Wohn¬
zimmer , Kiefernholz , 2,80:3,00, prw.
zu verkaufen  Klopstockstraße 21._

Ein 2-flügcl . Tor,
sowie verschtedenc Bretter zu ver-
kaufen Metzgergasse 32/36. Hof.

Säcke für Kohlen ot>. Briketts,
sowie eine Pa -rtie Svankörbe bill. zu
verk. Christ, Ne ttelbeckstratze12, H.

Gebr . Wein - u. Wasserflaschen
aller Art billig abzugeben Wellritz-
stratze 35. Parterre . B19955

Pferd , mittelschw., für Fcdcrrollc,
zu taufen gesucht. Off . u. R. 805
postl agernd Bismarckring.

Gebr . guterh . Schreibmaschine
gesucht. Angebote mit Angabe des
Systems und des Preises unter
B. 380 an den  Tagbl .-V-rlag erbeten.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wi'lhelm str. 12. 8809

Gebr . Badeofen,
Kohlenfeuerung , zu kaupen geillcht.
O" . u. E. 883  an den Tagbl .-Verl.

0>ebr. Sektflaschen
u. andere aller Art kauft jed. Pastsu
zu hoh. Preisen . B. Geißler , Wcll-
ritzstratze 86. Tel . 1834. B 199o6

Zahngebisse, Gold u. Silber,
tauft Zotz,  Friedrichstraß e 48, Hth.

Briefmarken
kauft und tauscht. Brcitenbach,
Dotzl-eimerstraße 12.

Bessere Mädchcnklcider
von Herrschaft zu taufen gef., Alter
6, 9, 11. Ork. O . 172 Tagbl .-Verläg.

Abgelegte Kinder -Wäschc,
Kleider und Schuhe (f. Alter ,von 2
bis 10) zu kaufen gesucht. Off . unt.
E. H. 1 bahnpostlagernd. B19895
^ Alte Spiegel
u. Messingwaren ■zu kaufen gesucht.
Off . u. 9t. 370 an den Tagbl .-Pcrl.

Gebr . Mistbcetfcnster zu kauf, ges.
Näh. Helenenstratze 24, I . Dic ht.

Grube faulen Mist kanff
Zlmmcrmann , Plattcrstratze 126.

Tommy (Neger der Walhalla)
wünscht bei mäßigem Preise Unter¬
richt im Deutschen. Schriftliche An-
geböte erbeten.

Russischer Lehrer
sofort gesucht Offerten unter
L-, W>. 12 postlagernd._ _
Frl . Loewenson, Schlichterstr. 11, 3,

staatl . gepr. Sprach lehrerin .,
Studierender ert . g. mätz. Honorar

gründl . Privatunterricht . Off . unt.
D. 380 an den Tag bl.-Verlag._

Teilnahme , ,
an tägl . Priv .-Unterrrcht aller Schul¬
fächer, auch Sprachen , f. 14j. Knaben
ges. Off . 'm. Preis pro Quartal u.
I . 385 an den Tagbl.-Verlag . _
Gebtld. Dame , die mehrere Jahre

in England w., erteilt engl. Untere.
Auch Kindern . Off . u. D . 172 an
Tagbl .-Zweicht., Bismarckring 29._

1000 Fragen Englisch u. Franz,
beantw . jeder in 20 Stund . & 1 Mk.
n. m. Methode, 15 Jahre im Ausl,
studiert . Hemmen, Neugchse 3.
Engl . Unterricht w. gründl . erteilt.

Th omaestratze 7.
'Gepr. franz . Lehrerin (Diplom)

bereitet vor z. Examen . Joh-annis-
bergcrstr . 7, 3 l. Pr . 1 Mk. B 19850

Akad. gevr. Lehrerin ert . Franz.
u. Engl. Pbili pvsberastr . 26, P . l.

Dame ert . bill. franz . Stund .,
würde g. Dame Gcsellsch. l. Näheres
im Tagbl.-Verla g. He

Stenographie Gabclsbcrger . ,
Nur gründl . Priv .-Unt . 25-jähr ., Ers.
Maschinenschpeiben. Beginn icder-
z-eit . M. Goetz, Röderallee 10, Part.

Mal -Unterricht,
Eintritt sederzeit. Adelherdstr. 56, 3.
Klavierunterr ., Nebungsst., Untcrr.

u. Nchh. in all . Fach. ert . staatl . gepr.
Lehrerin , maß. P r . Albre chtstr. 20 2.

Klavier -Unterricht
ert . grdl . kons. geb. Mustklehrer (am
Kons, tätig ). Monatspr . 8 Mk., wchtl.
2 Std . Öff . u. C. 172 Tagbl .-Verl.

Klavier -Unterricht
erteilt grdl . konserv. gebild. Lehrerin
bei 2 St . mtl . 7 Mk. Beste Res. Off.
M 168 Tabl.-Zwik.. Bismarckr ^ 29.
Mandoline - u. itälien . Unterricht

erteilt gründl . geb. Italiener bei
mätz. Preis . Göbenstr. 15, Mtb . 2.
TTntcrr. in allen Stickerei-Arbeiten,
auch stundenweise. Frau Stein-
bnich. Delaspecstratze 8, 2.

Hänger,
schwedisches Goldstück, mit Perlen-
randf verloren . Gegen Belohn, abzu-
nebcn b. Port , d. „Vier Jahreszeit ."

Schwarzes Spiyentuch
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Sedanplatz 1, l .̂ Etagc . ü 19869

Täschchen gefunden.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Hg

Zugelaufen kl. schwarze Hündin,
unechter Rehpinscher, längere Zeit
herrenlos . Göbenstratze 8, 3 rechts.

Vorzügl. Mittag - u. Abendtisch.
Bleichstraße_16, l .__ 1319858
Drülkerei F. Münch, Albrechtstr. 28,

lies, sämtl . Drucksachen rasch u. billig.

Reparaturen an Uhren, Spielw.
wsw. w. g. n. bill. ausg . Äug. Kölsch,
Uhrmacher, Westendstr. 10, Mtb .̂ 2.

Repariere und lege neu a»
elektr. Schellen jeder Art unt . Gar.
Fr ankenst ratze 17, 4._ B19909

Ofensetzer Kans,
Rüdesheimerstr . 20, Stb . 1. B 1996b

Alle Gartenarbeiten,
Decken v. Rosen, Beschneid, v. Obst¬
und Zierbäumen , Sträuchern rc.
werden gewissenhaft ausgeführt von
Fr . Beckelmcmn, Gärtner , Obere
Frankfurterstraße.
Herren -Anz. w. unt . Gar . angef.,

Hose4, Ueberz. 11, Röcke gewend. 7.50>
Rep., Rein ., Aufbüg. 1.40 M. Must,
z. D.  H . Kleber, Hellmundstr . 39,  1.

Für Familienfcstlichkciten
halte mich a. Lohndiener best. empf.
Off , u. F . 387  an den Tagbl .-Verl.
Schneiderin empf. sich im Anfert.

v. Kost., Haus - u. Kinderilerd . be,
'bill . Berechn. Zietenrin « 5, Part . ,
Ball -, Gesellsch.-Toiletten , Strasien-
u. Hauskleider , Blusen w. gut u. bist,
anqefert . Aend. jeder Art . Best. Emps.
Jahnstratze 17. H. Frau Sittinger,

Tücht. Schneiderin empf. sich
im Anfertigen v. Damen -Garderobe,
garantiert für guten Sitz u . solide
Arbeit . Schwalbacherstratze 9, 2 r.

Schneiderin , durchaus perfekt,
mit langj . Praxis als Zuschneiderin,
empf. sich z. Ans. eleg. Dameugavd.
im Hanse. Bismarckrmg 25, 3 ll ».

Perfekte Weißstickerin
empf, sich. Bertramstrap .e 18, Part

Maschinenstrickerei! Strümpfe,
Socken billig. Elconorenstratze l,_±.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Bleichstraße 29, Part . k. B19918

I . Friseuse s. n. D. im Abvnn.
Schwalbacherstratze 27, Hth. 3 r .

Bettfedernreinignilg d. Dampf.
Löjpler, Lehrstratze 2.
Wäscherei Bleichstraße 2<, 1,

übern . Damen - , Herren- ,n. Bu« t.
Wäsche. Mardinenspanncrei . «19091

Wäscherei Feldstraße 22
Telephon 3936. Nehme stets Wa,che
an . Tadellose Lieferung . Trocknen
im Freien . Billige Preise ._

Stärkewäsche z. Bügeln w. ang.
Weitzenburgstr. 10, Hth. 2 r . B19864

Wäsche
zum Waschen n. Bügeln w. angcn.
Jungferngarten 2, Sonnenbcrg.

Teilhaber
zur Errichtung eines Mobclgeichafts
von Fachmann geü-cht Offerten n.
T/ 385 an den Ta gbl.-Ver .ag.̂

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Vroz Zinsen, ratenweise Ruckzayi,
Sefbstgeber Schilinski , Berlin 38
ie vt Ekberselderstra^e 19.  ^

Suche aus sofort
200 Mk. zu leihen. Rückzahlung n.
Übereinkunft . Kesl Offerten i.nter
K. 385 an den T agbll-Verlagz,

I . Frau mit schöner Schrift
übern schriftl. Arb. Adressen usw.
bill. Off . u. K. 172 Tagbl .-Zwemst
Bismarckring 29.,_ B19897

Gebildetes kinderloses Ehepaar
nimmt gerne kl. Kind als Eigen gn
gegen eine einmalige oder monotl.
Vergütung . Offerten unt . X 4 .6
an dvn Tagbl .-Verlas .,

Ein Kind
wird in gute Pflege gen. Diebrich,
idrankfnrtcrst ratze 2p, 1ß >t_ -_

Zwei lebenslustige
vermögende junge Damm suchen
gleichen pahcn'den Än ĉhlusz. !.0s,ert ..
wenn möglich mit Bild , unter
O W 1000 Nolto postlagernd B >»-
marckring. Strengste Diskretion zu-
gesich ert ._ Anonym zwecklos. 1319884

Alleinstehender Herr , „evang-,
mit za. 30.000 Mk. Vermögen, 30 I.
alt , wünscht gleiche Dame kennen zu
lernen zw. baldiger Heirat . Anon.
zwecklos. Vermittol . verbeten. Off.
u P . 386 am den Tagbl .-Verlag.

SterletH«.
Eignet sich für jedes Geschäft.

Mombach, Gartenstraße 15.

Zwei FuSer
1907er Weißwein in Gebinden von
25 Liter an billigst abzugeben. Off.
unter A. 478 an den Tagbl .-Verlag.

i6. B. Pröda« pßiiEijfii.-
ITerfho « neu, 4. B. Neueste Archi-
KkilsivU , tkttnr, ein verstellb. Zeichen¬
tisch ebenfalls bill. z. v. Adelheidstr. 25, P.

Kanarienhahne , gut singend, von
6 Mk. an zu verkanscn.

V. Kolünaiin . Oraniensir. 32,2.' Moeses.
Eleg. Damen- ». Mädchenhiite, Flügel,

Federn, Bänder weg. vorger.Saison b. zn
verk. Berta (Xri iard , Blüchcrstt'._6,Jß.
M ünzerr-Sa mm I er tt

wird ■Gelegenheit geboten, einige
hundert zum Teil recht alte Münzen
zu erstehen. Offerten unter P . 381
an den T agbl.-Berlag ._ _

WM .WöWMkl
lBiedermeier ), pol., präm .: Goldene
Medaille, sehr bill. zu vt. Schreiner¬
meister Vogler, Eltvillerstratze 12.

Pianinos
u. Stutz-Flügel,

gebrauckt u >d n?» hergcrlchiek,
ans allerer wn Fabrik n, unter
Garant !.- zu autzerordentl. billigen

tzrei-en b i 90,5
Hei r . -»V<,IH ',WiliicIms!r. l2.

m Piano Z
neu, scbwarz. m t Aufsatz, kreuz!. 5-j. Gar.

Dotzheimerstratze 17. 1319133

Für Brautlenie:
Moderner « eircr Divan,
ticuc Ottomane B19805

zu verkaufen Gnersenanstr. 18, Part . r.

®nnf neue Attord-Athtt
(Orpheus ) u. ein Paar 35 Zmtr.
hohe neue Pelzsticfel (Sport ), extra
in Berlin angefertigt , kl. Fuß , zu
verkaufen Bingertstraße 13._

iinliiitinlliM, S Vf -st'L
120 Mk. nmständeh. zu verk. Oft. unt.
I, . » rs Tagbl.-Zwcigst.,B .Smarckr. 29.

Eine sehr gut erhaltene

Salon-CmrichLnng
(Sofa und drei Sessel), 1 fast neuer
Lüster für Gas u. elektrisches Licht
und 1 gut erhalt . Gasofen (für
Zimmerheiz .) wegszugsh. sehr billig
zu verlaufe, , Bismarckring 23, 3 St.
Zu besichtig, vorm. zw. 10 u. 12 Uhr.

1 Dmfclder Billard,
5?leidcrsel,ränke,

billig, Hellmundstratze 56.

Sehr gntcrbalteneS silbcrplattierte?
Zweif; änner-Geschirr

abzugeben. Offert, mit. 3 8 -L au
Yen Tagbl.-Berlag.

Automobile
gebrauchte, gut erhalten, darunter 12/14
L8. Adler, neuestes Modell, für Aerzte.
Hoteldroschke oder Geschäflszwecke sehr
geeignet, billig zu verkaufen.

ÄkrtoinobilhausCü«r . Wittig , /
Schlachttzausstraße.
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Ein 2 - slügel . Tor,
sowie verschiedene Bretter zu verkaufen
Metzgergasse 32/36. Hof.

60 gnierhalteneGelvächötzllusscnster
billig zu verkauf. St. Walkmühlsir. 38.

%%' V IBS MB© 1*9
iUl .Wcbf r « « *»»©s». i , fei« i*
\gal)lt die allerhöchsten Preise f. yntcrh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, S ilber, Na ch!. P odk. gen.
Bester Zahler Wiesvadens ist nur1L» CS-rosshuf,
Metzgergaff « 27, Telephon 207 !),
f. aut ern . H.-, Damen - u. Kinderkl . ,
Pelze » Madel , alt . Gold » Silber,
Brill . U. ganz e Na Äl . Po stk,  gen.

L7SchhaIr,8AAWK
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh.Herren-u.Damenkleider, Uniform.,
Dtöbel, g.Nach!., Pfandsch., Gold,Silber
u. Br .llanten,Zahngebisse.A.Best, k. insH.
Früü In-rossluit,'
Orab8nstr.20,fc£h,süS
rmpf . stchd. geehrt . Herrsch , z. Ank.
Hott g, -t erb . Herren -, Damen - n.
Kinverkl ., Pelzen » Möbeln , Gold,
©Uln , Brill,  u . Nacht , ic. Postk . gen.

kaufe zu reellen Preisen gut erh.
Hm, -, Dam .-, Kinderkleid ., Unif
fuli us Roser  fcid, a<? Metz ger g . 2g.

Schauspielerin sucht
hochelegante Straßen - u. Gesellsch.-
Toiletten von Privat , zu kaufen.
Strengste Diskretion . Offerten unt.
R. 378 an den Ta gbl.-Berlag ._

Ein gebrauchtes, gut erhaltenes, leichtesHalbverdeck
unter 4 . 4kt»l! an  d en T agbl.- Perlag.

Qahtfis -,schon und andere aller Art,
MilMlMll alr. Eisen. Lumpen,

Papier rc. kaust stets bei pünktl. Abholung
8ol >. 8till , Blücherstraße6. 81 !>7ö7

Kktz- y. Meuselle.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft. u.
bolt ab 8. sipp er , Orani enstr. 54, Mtb.
gimipen,alt. Men»Metall.

Gmin!. Vaster. UeniMi.
Flasche « ustv . kauft zu hohen Preisen
und holt pünktlich ab 8Uttiänbler
BS. GeiMier . WeUritzstraffe 35 u.
Scku!gaffe4. Telephon 1( 34 . ir 19957

Gologrnbe rankfnrt
Wirts» . toxtra SchnapsauSsch. Altst. neu
sof. Wirtsch. 40 Helto Bier b. Woche, z.
verpacht. WeHner , Blückersir. HO.

Inftitüt Worbs,
staatl . konz. tu Nuss . d. S -hulbeh . ,
höh . priv . Lehr « u . <Krzie'-. -2lnstalt,
Borbereitungsanst . ans ave Klaff,
n . Saint - od. Militäreramina,
bes. Eins . n . »Abitur ., a . f. Mävch . l
St -dtenanst . f. E wachs. , a . Dani . l
Arbcitsstnud . bis Prima inkl . :
Beit . Erf . s. 15 st . v. Abit . inkl . !
Priv . -Nnt . i . all . Fäch .»a . s. AuSl . ,
dcsgl . für Kaustente u . Beamte » ;
Nachhilfe - » .Ferienkurse . »Pension . !

Privatschnlletter m. Oberlehrerz .,
^Lntienstr . 43 « . SchwiUvacherstr.

wweiii
Wff̂ chmkuml
E4i«‘' lisclt< xn ITnlerrielit erteilt

Miss Tfoorc , Blicinitr . ö>», I®.

JEiBgglisrliItaii ©siis €*h
KtBSslseli

{Spattlseli ■
Ketif 'Seli

durch bewährte Lehrkräfte der
betreffenden Nation.

Berlitz School,
& Strasse 8382

.’feonsienr IHivit -r Renionct
ensei (cne Ha Iniiyu « f'raitcaise.
Herrnsarteaatr . SS, S*"arSl r.

IPs. r .sie « ,.»'* Snstitaalrioe
donne lecons de gram., conver*.

Müllerstrasse 2, 1 r.

Italieneri n (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A. Vienoli , Adolfsallee 33, 3.

Teilnehmer an einem

WM » s«.
zweimal die Woche,

für Slnfänger « . Fortgeschrittene
von eriahrcnem russisch. Lehrer gesucht.
Off. unt. W.  ffwntt die Tagvl . -Hpt .-
»Agcntur , »Wilheln .str . 6. 0000

Institut Bein
Rheinstr.

1 ©S.
_ Tel. 3080.

Beginn neuer Tages - '
u . Ätseudkurse in alten

Mandelsliehern,
Stenographie u. Maschinen¬

schreiben etc.

iiö“WhSif
UM - mS Sonrßüä-

LAiwtalt
für

pamen
und

getreu
!Inhaber : Emil Straus ).

PT * Nur : - MS
38  Rheinstratze 38 ,

Ecke »Moritzstr.

Ml

ooWiOcc •

Malimterricltt
erteilfc einigen j . Damen

Leo Meeser.
Anmeld. 3—4 nachm.

Geisfoerggtr . 3 ®, P.

Malunterricht.
Kops, Figur , Bluinen, Stilleben in

allen Techniken erteilt
M .Sch 'nitz-HüVsch- akad.dipl.Malerin.
»Äiclier Rlichelsberg6. Sprechjtd.v.11- 1.

Malscliule
Hans Yölcker

beginnt 1. Dezember.
Anmeld. 11—12

Mainseerstrasse 40 .

Wckr- u. GklnngnnterrlÄl
erteilt gewissenhaft Frau Mr»ri«
l*et :t (»:erri >, Kl. Burgstr. 9, 2 rechts.
Anmeldungen erb. zwischen1 u. 3 Uhr.

Gatarlna Biising-Goscli,
Konzert- und Orator en-Sängcrin,

Schule;in von Frau ä4telliaC »i-rsU *r,
erteilt Ors » ng -t :ntrrr .clit bis zur

künstlerischen Hei e.
Sprechstunden tSgli<hbis6 Uhr nachm.

Frankfurterstr . 12 (Pension Koepp).
Thcalcrschulc.

Dramatischer Unterricht. Vortrige-
knnst. Sorg ciltige Ausbildung bis zur
vollständigen Bühnenre.sc, verbunden mit
öffentl. Vrütungransführvngen. Einzel-
Stunden für Vorträge und Neben.

41 » ra E4s-s«titt *r . Schauspielerin,
Dotzheimerstrage9, 1. Et.

1® . MgMMk
von Frl. Stein,

Kirchgasse IV , 2,  früh . Luisenpl.
Erste und älteste Fachschule

am »Platze
für d. sämtl. Damen- u. Kindergarderob.
und Wasche. Eins. »Äeth. d. Jttzizlt f.
Beruf u. Hausbedarf. Vorzug!, prakr.
Umcrricht. Tägl . Schüler- Aufnahmen.
Bekannt gutsitz. Schnittmuster n. »Maß.
Kostu,:>e werden zugeichn, u. eingerichtet.
Bmft s» f. Fasson u. No. auch  n . Mast.

pe Md.ZusAeA-LGMfl.
Konfektion u . Schnittmuster -Atelier,
von Marg . Becker (gcgründ. 1901),
befindet sich seit 1. Ott . statt Schwal-
bacherstr. 45a: Kirchnasse 13, 2. _

' Mm  fronen 11. llö 'üiiEU
können Zuschnciden u. Kleibermach,
erlern . Selüstanfert . d. erg. Gard.
Frau Fr . Börner , WeAritzstr. 1, P.

Unt.Garantie gründlicher Ausbildung,
können noch ein ge junge Mädchen am
vierteljährlichen

Koch- mis)HmtshMmm.skM'srZs
teilnehmen. Preis inkl. Pension 210 Mk.
Beste Rel. Gest. Ostert. unter sr. S « M
an D. Frenz , Wiesbaden . _ F 51

Erfahrene Dame gesucht, welche
die Leitung eines

Seevier - Knrsus
übernehmen kann. Offerten unter
V. 385 an den Tagbl .-Verlag eob.

Einern demnächst beginnendenPrhiit-Taiizzirkel
in dem besonders die moderne
Tanzweise — Bostüil , öoppsi-
boston, Walzeru. Two step
— gelehrt wird, können sich
noch einige Damen und Herren
anschliessen. Der Unlerricht soll
einmal wöchentlich stattfinden
und ca. 10 Stunden umfassen.
Nähere Auskunft erteilen gern

Fritz Sauer und Frau,
Inh . der "Wiesbadener Tanzschule,

24 Adelheidstrasso 21.

Tanz-Antenicht
für alle Stände jauch SonntagS ) ert
inn-nkh. 5—1> Std . nnt. Gar. zu jed. Zeit
Walzerübung nach sof. begreift. Methode
Unae ierteS Unterrichtŝ . Musik gratis
F. püicr miB| tnii, yiöf | tr:9

fanden Erlernen
können Sie zu jeder gewünschten Zeit
(auch Sonntags ! am schireststs» ,
wenn Sie an unseren fortwährend

beginnenden

Tarr̂ kurserr
von 2—80 »Persone » , sowie fütt
fiiijTtte Personen teilnehmen;
ungeniertes bequemes Lokal;
älteren Damen nud Herren

sehr z» empfehlen.

G . Dreht « . Frarr-
Michelsberg 0, 1.

Heute Sonntag »Ausstno «achS -hter-
stein („Tivoli ").

lisksrt särntliohs
„ Druck -ArbeitenMtaraeistr.3„«ehmdi»ffig.

ürflckerei Miel,1
Herren -Toiilen u . »Absätze »Mk. 2,90
Damen - „ „ „ „  8 .20
Genähte Sohlen mehr », —.30
Garantie für nur saubere haltbare Arbeit.
5 KchlNlvilcherßr. 5. Laden.

Masseuse
empfiehlt fick für bessere Herrschaften.
Lkirchgasf4, 2, 4—7 Uhr nachm. D19721
Masjagm ,0-Tel ep hon 4186.

Dame -ui
erteilt jede gewünschte Maffage.
1 i—A und 3—7, rtttrti SonntagS.
Nerostr . tt, iJ cU,  am Kod >brnni -tn.

Alle Massagen
von Dame. Tannnsstratze 18, 3.
Sprechz. 9 - 6 Ubr abends.

Fräulein
empfiehlt sich in u. auß. d. Hause für
Gesichtsinaffage und Maniküre.
Dambachtn! 2, 1 l._
frau0er|er§Ej !pitelö8ln
Irieörldiütole8. Mtli, 1.

Phrenologrn - Mz
Hest mu nd str. 15, »Aorderhans 1.

EklÄhmte Phreuologin
und Ehiroinantin für Herren und
Dame » »Adterstraße 4-'>, 2 St.

phrenoiogm
und

Arithmologin,
nur für Damen.

Ten ganzen Tag,
g îetzl. auch Sonntaqs zu sprechen,

^geschützt. »Ar ei .hstr aste 17, 1.
Berühmte ftircHDiopH

Hochstätt:nstt.st6, 'S.  2l . (Herren II.Dam.).
Phrenologin.

Sprichst, o. morg. 9 bis abends 10 Uhr
_Lchaärlstraffe 3, Bdh . »P . r.

steöloTvsr-m
Phrenologi « , Grapholooin

Scharnhorststeatze 10, 1. Etage»

IPfeRabz:
Zimmer frei s

in verschiedenen Grössen
aut Papier aal aHfgszogen aaf Pappdeckel

zu haben in der
L. Scheilenherg’schen* * *
* * * * HofbucMruckerei

Hoflieferanten.
Königs. Zigarren -Fabriken , Holland.
Fabrikation nach kubanischem-System.
Niederlagen und Verkaufsstellen
werden an größeren Plätzen er¬
richtet. Nur solvente Firmen wollen
Offerte mit Referenzen unter
»A 485 an den Tagbl .-Verlag ein¬
reichem_ _

Darlehen
gibt u. Staatsaufsicht stehende Bank,
event. auch ohne Bürgen . Näheres

P . Heerkloh, Bertramstrasi e 9.

Darlehen
rasch und diskret besorgt nachweislich
»Mayer , »Mainz , Ertalstraße 8. »Rück-
porto 20 Mg.  Fh3

«,l »»#**-* kutnitt a. Schuld-
«VarteyN schein, Wechsel.

Policen, Bürgschaft o. Hansstand.
Ratcnrückzahl., Diskretion. Offert, unt.
W. « -»iS an Sen Tagbl.-Verl. erd.

~ «tMatltpntÄ ' V -a
Schuldsch.,Wkrtpnp , auchNatenabz.,gibt
E «ulral »Büro , Berlin 24. Rnckp.

; LM -^ G -ld -^ 4
verleiht an icdermann schnell, diskret,
reell, aus Schuldschein od. Wechsel. Kl.
Natenrückzahl. gest. Selbstgeb. CartS-
burg , Berlin 286, Jnvalidenstr . 136.

zu einem Unternehmen 3—4000 Mk.
diskret zur Verfügung ? Vollste
Sicherheit garantiert , ebenso 20 ch
Verdienst in 2—3 Monaten . Ver¬
mittler verbeten. Offert , unter
91. 387 an den Tagbl .-Verlag.

laneniöe pic Men*
findet Herr oder Dame mit 800 bis
1000 DR. Vorkenntnisse nicht erford.
,stu meld. Scharnhorststr . 31, 1, Bur.

Unter sehr günst. Beding.
JDeKl-ArtteiLe

an einem Hausbcs. zu verk. gesucht.
Nötig 7- 8 Vlille. Off. u. 8 . V»
anTagbl .-Hpt.-Agt.,Wilhelm -r. 6.

33i ® Ba ® ® 5
Wer gibt ein

M: Piano ^
leihw. bis Ostern 1010 in gute Hände?
Gest.Off. u. »4. » 8 « an Tagbl.-Verlag.

Welcher Knabe macht
HZa t!bi tia e ot  hel fe n

und zu welchem Preis ? Offerten
unter M. 385 an den Tagbl .-Äerlag.

Feingeb, Dame möchte mit ebens.vtertzöLd. KlüM spiele«.
Pekuniärer Vorteil ausgescht.. Off.
unt . R. 385  an den Tagvl .-Verlag,

W Ae Wlem[n t
gebild. j. Dame , lebhaft u. fprachcn-
gewandt. Anschluß an gleichartige
Reisegefährtin . Offert , unt . B. o87
an den Tagbl .-Verlag . _
Wsting. ged. Dame

mit eig. Heim, jedoch hier fremd
wünscht gleichen Anschluß. Offerten
nnt . D. 387 an den Tagbl .-Verlag.

Move .
Jung . Mädchen, schöne Figur , zum
Malen gesucht. Anmeld, tzleisbcrg-
straße 30, Parterre , Garten -Ettrg..
4__z stlhr nachmittags.
Weibliches Ms 'öell

für Porttät -udi-n gesucht. Offerten
Malarelier Doich-imerstr. 44, 3, Montag.
Dienstag und Mittwoch zwischen 10 und
12 Uhr morgens.
Weich ßutfit . reelle »Per >ö»lichfeU
würde einer Witwe in geschäftlicher
Beziehung mit Rat und Tat zur
Seite stehen? Off . nnt . W. 93 an
Tagbl,.-Haupt -Agentur , Mlhelm-
straße 6. 6070

Damen.
Bei Störungen , Beschwerden Uj

m und Umegclmä.igleiten verlangen ^
Sie bitte(ÄratiS-Prosp-kt und Aus- «
kunst. Weibliche Bedienung. LI800-M

'Devi « rr >̂Hc»us „ woecre" ,
Werder » , . 4, 3 r.

Damen
erhalten Rat und ganz sickere Hilfe in
allen diskreten Frauenleiden durch sehr
gewiss.«hafte und erfahrene Dame. Off.
u. t 1,. sss q.  b . Tagbl.-Verl._

Allgen Armen
unentgeltliche Belehrung,

ma.. Störungen Ä ?«t
und verhütet . Off. ». ir . KS an die
Tagbl.-Hpt.-?lgt., Wilhelmstr. 6. 9072

Sicheren 'xmlf
in allen Frauenleiden erteilt erfahrene
Hebamme. Diskretion zugesichert Off.
unter H , 88 .> an den Tagbl.-Berlag.
Bci'Kancnlcideu‘t?

man sich vertrauensvoll an gewissenha te,
erfahr. Heb. Rückporto erb. O errrn
nuter A. -L8S an den Tagbl.-Verlag.WWW fara SSf
Frauenangelegenheiten reell und diskr.
raten «. belehr, durch stud. gepr. Frau.
Off. u. A . 4l8S an den Ta gbl.-Verl.

Diskrete Privat -Entbindung u.
Pension jederzeit bei St . Slamlrion
W w ., Hebamme, Walramstrrße 27, 1.

Die Bekanntschaft eines gebildeten
jungen Mns en

sucht junger Mann aus angesehener
Familie zwecks Erlernung der ruff.
Sprache . Offerten unter P . 335 «n
den Tagbl .-Verlag ._ _

Keeke ftrttitt*„Ä .,
Röme-berg 39, 1.

@| cKÄ England.
Profp . 1. 131'»frei, verschl-öOPf. Srcek
». Co., LondonE. t . . Quecn str mt 90 91.

I?e!elie Heirat
finö.jeöer sof.I.Offertenblatt
»MARIAGE4,

Leipzig» Pro benumm er 30 Pf g.

N Heiraten !iSr
Fra u CTehnef ) Römerberg 89, 1.

Suche für meinen Freund (Ver-
wwltungsoffizier ), 41 Jahre alt , ev..
eine paffende

Lebensgesährtin.
Nacb'-m'is eines gewissen Vermögens
notivendia. Damen von tadellosem
Ruf wollen ernstgemeinte Offerten
unter Darlegung ihrer Verhättnyse
unter S . L. hauptpostlagernd Köln
senden._ ■__Glückliches.ftettit.
Nettes Häusl. Frl ., angen. Aeußere,
27 I . alt , kath., hier in Stellung , w.
die Bekanntschaft eines solid. Herrn
mit sicherer Existenz (der sich ebenf.
nach glückl. Heim sehnt), zwecks spät.
Heirat . Offerten unter S . 384 an
de« Tagbl .-Verlag ._ __ _
Heirat! Frl., *24 Jahre,
Häusl, u. Wirtschaft!, erzog., mnsik ,
(70,000 Mk. Vermög., sucht Lebens¬
gefährten . Bewerb., w. n. allein des
Geldes wegen zu Heirat, gedenkt, w.
nichtanonpme Offert , serid. „Ideal "'
po stlagernd Berlin NW. 7.__

Heirat
nach Friedrichroda.
Ein in Thüringen wohnhafter,

alleinstehender Witwer , Kaufmann.
ed„ will von jetzt an den Winter m
Wiesbaden verleben und sucht die
Bekanntschaft eines älteren Frau¬
leins oder Witwe mit etwas Ver¬
mögen, zwecks baldiger H,eirat. Ver¬
mittler verbeten. Nicht anonyme
Briefe unter C. H. 1852 postlagernd
Bad Friedrichro da erbeten.__

Hemt!
Geb. bessere Dame , kindl. unabh.

Witwe, v. angen . u. statt !. .Aeuhern.
Ans. der 40er Jahre , mit hübscĥ eig.
Heim u. 25,000 Mk. bar Vermögen,
auch sonst über v. gute Eigenscharten
verfügt , um ein wirkt , hausl . Enuck
zu gewährleisten , sucht zw. W'.eder-
vermähl . mit einem ehrenhasten u.
charaktertesten Herrn entspr . WterS
u. in gesick. Lebensstellung bekannt
zu werden fbess. Beamter bevorzugt).
Herren , welche geneigt sind, diesem
Gesuch näher treten zu wollen, be¬
lieben Offerten mit näh. Angaben
u umt.-r Klarlegung der Verhält¬
nisse unter 6313 an di« Annoncen¬
expedition von Haasenstein L Bögler
hiersclbst senden zu wollen. Diskret.
Ehrensache. _ __

Mariage ! Mariage!

Saute
vornehme gcln'd. Witwe, 45 Jahre,
Ausländerin , von e. sehr guten und
sympathischen Wesen, sehnt sich nach
einem ebenbürtigen

LederrsgefHüvten.
Offerten unter V. 387 Tagbl .-Verl.

U«sü>kaunt.
Bitte briefliche Aufklärung über

Ihre Person »nt . bekannter Chiffre.
Diskretion Ehrensache. Gruß!
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Samt, Velvet, Seidenftoffe,

Damen -Konfektion,
Seidenschals , füll - und Spitsentücher,

Halbfertige Roben,
Federboas oo Rüschen oo Gürtel oo Pompadours.

S.Miithks & Co»ß in Separation>
Ecke Weber- Spiegelgaffe,

Fortsetzung
des

=Ausverkaufs  =
srr bedeutend zurückgesetzten Preisen.

Kurz vor der Uehernahme empfehlen wir
— - - so lange der Vorrat reicht ——

Jacken--Kostüme Taillen- u. Prinzess- Kleider
aus

schwäre , Mau . lila,
erika , braun , Tuch-
u . Kammgarnstoffe,
sowie aus Original
u . kopiert englischen
Stoffen in einfacher,
vornehmer bis zur
vollendesten Salon¬
ausführung , Grösse

44  bis 52,

statt Mk. 55 bis 4k letzt Mk. ffff

statt Mk, 78 bis 68, jetzt Mk. ff 2

statt Mk. g8 bis 82, jetzt Mk. 6ff

■ statt Mk. ijo bis g8, jetzt Mk. jff

statt Mk. lös bis 125, jetzt Mk. Qff
statt Mk. 230 bis igo,

jetzt 160 bis Mk.

statt Mk. SSO bis 27s , jetzt Mk. IQO

Gesellsch ., Theater,
Strasse , soivie auch
als Empfangs - und
Besuchs -Toilette , n.
den massgebensten
Pariser Modellen
entworfen , in hoch-
aparten Earben-
stellungen , Grössen

44  bis 48,

für

statt Mk.

statt Mk.

statt Mk.

statt Mk.

statt Mk.
statt Mk.

statt Mk. 4SO

gö bis 7S, jetzt Mk. ff 8

125 bis 110, jetzt Mk. Jff

148 bis 128, jetzt Mk. Qff

210 bis 18S, jetzt Mk. 120

300 bis 240, jetzt Mk. IffO
38S bis 263,

jetzt igo bis Mk, 4 Go

jetzt Mk. 2ff 0

dbend- u, Theater- Mäntel jetzt von ML 95,— bis ML 28,—,

Fakfots, Kcstiimröeke, Blusen, tlnferne.h mit 10 fo's 00 % Srmässigung.
Brunnen -Mäntel aus prima Tuch -Eskimo,

in schwarz , olive u. dnnkelrot statt Mk, jj .— jetzt Ji/iSR , 15, -—,

Mar ab outs- u, Straussfedern -Boas , Echarpes Muffen mit 20  ms33 %°lo Ermä SSigung.

H » Co ,
Ecke 'Weber- und Spiegelgasse,

00 =00
o

©

1 Roll -Comptoir Bureau : jg
im Südbaluilioi . |I der vereinigten Spediteure. Telephon1 G. m. b. H. No. 917 u. 1964. 1

Amtlich bestellte Rßllli ’ünternehmerin1
der König !. Preuss . Staatsbahn . 188,i  1

Spedition . lollabfertigang.

Kücher -Revisor-
G. Skrssberger,

Kremarckring 31,
übernimmt die gewissenhafte Er¬
ledigung aller einschlägigenVer-

traucnsardeilen. B1H211
Telephon Pr. S998 ,

Kinosport -Gesellsckaft.
Heute Sonntag » den 14. November:

Ausflug nach Zchierflem(„Tivoli").
Haltestelle der Elcktrifchen.
Getränks nach Bclieven.

m Tan ^lcituug : (»• Stiehl . —-—
Tanzunterricht für ältere Damen und Herren unacni rt Mrchslsberg 6 , 1.

Wollfries
für Fenstermäntel , 130 u. 160 breit,

ü QipfteII ( Verspannstoff)
fJlr Sdiaufensier - » ekoratioa

liefert in allen Farben billigst F 474

Ein-u.Yerkaofsgenossenseliaft verein.Tapez.
Schwalbaeberstr . 29. G. m. b. H, Telephon 6572.

Yeslisiisciie Urtseiten

'PATENT
Büuster-Marken-Schutz

=s = vermittelt als Spezialität = = s

An 'on Landgräber
Zivil-Ingenieur• Teeiin. Bureau
Arr.dtstr 5 .. Telaplicfl3687 . . Gegr. SCO

liHdwtg ftUitz . Bücherrevisor.
Einrtchten, Beitragen, Absedließen
und Revidieren von Büchern.
Aufstelhn von Bilan en, Gewinn-

u. Verlnstred nnngen k .
B lligst « Brreaiunng.

Näh. Lur . Carl Götz, Mi Sbaden.
Kaifer-Fricdr .-Ring 59. Tel. 3433

Maschi nenschreiD en.
Vervie Ifältigung ©n.
Entwür fe besorgt

H 0 1 e n e Hör n
Luisen Straße 41 . Ft.

Neues vereinsjälcheu
noch einige Tage frei. U191M

Be <t. zum Ihürizger Mot.

QÖOaOOOüOOOÖOOÖÖOÖOOÜÜg

Springer tzsf,
EÄS Dotzheimer» n. Schwalbacherstratze.

Empfehle meine nenrenovirrtsn Lokalitäten und neneS
Billard , sowie ff. Speise » und Getränke zu billigen Preisen
Eigene Schlächterei . * , . . . .Adolf Schmidt»

«euer Besitzer. o
0 000000000000000000

ZMMMKVVMkM.
Ä-S. Seveiater , Tfsraerlietin , SSellmnndatr.

Saalöffnung ty»8 Uhr. Beginn 4 Uhr 11 Min.
Vvrverkaufstärtcn 70 Pf ., an der Kaffe Mk. 1.—■

Nachfolgender ^ ^
AM°" bis zirka 4 Uhr morgens frei.'

Reservierter Platz im Borverk. : Mk. 1.20, an der Kaffe Mk. l .bE
- (Letztere nur bet Bruno Wandt , KirchgafselL , erhältlich.)
! Alles Nähere bekannt. DaÄ Komitee.

Gesucht sofort — Hober Verdienst
an allen Orten fleissige Personen zur Uebornahme einer

Trikotagon - issiad ! Stpearapf - Strickepei«
Garantierte ArbeitUieferung nach allen Orten Deutschlands franko. Er¬
lernung höchst einfach und kostenlos. Yorkenntnisse nicht erforderlich.

■ßeg . lmäss g r dauernder Verdienst bis 3—5 Mk. täglich . Prospekt
mit glänzenden Zeugnissen versenden wir gratis und franko.

TrtSiotasr «“»»- und StrMmptf -JFabrääi F172
Kelter & Fohlen , Saarbrücken F . 54.
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Gheviot, TiicIr u. Stoffs engl. Art, moderne,
, lange Jacken und Shawlkragen . . . . .

Kammgarn , Tuch und Homespun, nur mod.
rsCasshiCiStjiCs 5 Farben , lange Jacken m. Shawlkragen und
modern. Kurbelstickerei, teils auf Seide gefütte rt ! . , . . ,

Piflltiaiilinv*  hochaparte Farben, entzückende Ausführ-
iVüuHUCImOI  j ungen, auf Seide gefüttert.

vorzügliche Qualität,

Albeiiflmsiiitel. »Ile Farben,
entzückende iunvahl

Farbige ¥/oHbius8n,
Wollbatistblusen, elfe
TOHblusen, auf
Kostümröcke,
Kostümröcke, marineblau , mit Falten

§« lk« W-AMl W feige MMWKÄ
empfiehlt Schnittmustern. gen. Körpermaß nach neuesten Journalen. Auch ist
b. Damen Gelegenheit geboten, ihre Garderobe schick und elegant anzufertigen.
Auf Wunsch werden die Kostüme unter Garantie für tadellosen Sitz zugeschnitten,
geheftet und anprobiert.

Mnvle  zum Zuschneider; und Grlerneu
brr feinen Schneiderei beginnen ab 1. Dezember.

H . Müllen *, Kl. Burgstraße2, 2,

Uraime,
Grossnmttsr,
lütter
imd Kind

ihre Stimmen bewahrte der

Original Edison-Phonsgraph
Er bildet also Ihn Familien-Archiv. Noch
nach Jahrzehnten, wann immer Sie wollen,
so oft Sie wollen, können Sie die Stimmen
hören. — Kataloge kostenlos durch die
Edison * Gesellschaft m. b. H.
BERLIN SW. |63> Friedrichstrasse Nr. (0

ioCOo

_ Kdisou -Vertretung -:Meli.. Mstttlies Wwe.
GTele|#lioo Eigene Reparatur-WeHcatätie. ’̂ WeS»erfasse L4.

Marie Wehrbeins Mritistifu!
für Daisienselmeiderei und Putz ;.

Tägl. Anf. neuer Kurse im i«st «-rzeicämei », Zaüclini ' idc « u. prakt.
Arbeiten unter Garantie f. sorglalt . u. grttndl. Augbild. nach leichtlass . Met .ode.
Hie Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an. — Vor- oder Nachmittags-Kurse.
_?rosp. u. Anmeld, von 9—12 u. 3—6 Uhr Scliwalbaclierstrasse S9,1I,

Todes -Anzeige
Heute morgen 9 /̂i Uhr verschied nach langem, geduldig ertragenem Leiden,

geliebter Gatte, unser teurer Vater, Bruder, Schwiegervater, Schwager und Onkel, der
Königliche Gverlondmesser a. D.

lferr Zranz Ureis»
Ritter hoher Grverr

im 80. Lebensjahre.
Die trauernde Zamilie

Wiesbaden , München-Gladbach, Künfeld, Uonnenmerth, Düsseldorf,
den 13. November 1909.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 16. November, nachmittags2x/2 Uhr, vom Trauer¬
hause, Zietenring3, nach dem Nordfriedhof statt.

Die feierlichen Exequien werden an demselben Tage, vormittags9S0 Uhr, in der
Bonifatiuskirche abgehaiten.

führt sich als ebenbürtiger
Ersatz  obiger echten Biere
fabelhaft leicht in allen
kleinen u.grohe » Restaurants
ein, weil es alle Gäste gern
trinken ; es gehört zu den
elegantesten Bicrcn , die hier
eiugeführt sind, ist süffig u.
sehr bekömmlich. Zn be¬
ziehen in Flaschen , Fässern
und Syphons durch Bicr-
großhandluug Fritz Here «
in Biebrich . Telephon 39.

in # "" Li' iineitiutoffcin *̂ ®S|
beste Sorten, sowie Ltrol ), empfiehlt bist.
N. 6öl (er . Dobbeimerslr. 129. B19äS6

Atelier für Grataal-Kimst
Pet. Feile, Rom-Wiesbaden.

Ausstellung
Platterstrasse 37.

Vertreten durch Gsbr. Hermann-

W
Dortmunder, Muchener und Pilsener Art

8941



w r Verlangen Sie unsem
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gratis u.franko.
Deutsche Chronophon-Geseiischaft

Darmstadt.  m .b.H.

Mdie große Glocke
braucht man es nicht erst zu hängen,
denn jede erfahrene Hausfrau weiß,
daß Kathreiners Malzkaffes der wohl¬
schmeckendste Malzkaffee ist. A?ohl
aber muß im Interesse des Publikums
immer wieder darauf hingewiesen
werden, daß in letzter Zeit viele Nach¬
ahmungen angepriesen werden, vor
denen man sich beim Einkauf hüten
muß . Man merke sich deshalb genau,
daß Kathreiners Malzkaffes nur in
Paketen mit Bild des Pfarrer Kneipp
zum verkauf kommt. Lose ausgewogenen
Kathreiners Malzkaffes gibt es nicht!

MMMM MWWMW F148

Nr . ZZ3.

Morgen-Ausgabe.
4 . Blatt.

Von Uazareth nach Golgatha.
Das Neue Testament ist schon 1800 Jahre durchforscht

worden . Es ist so viel darüber geschrieben wie über kein
anderes Buch der Welt . Und doch ist sich heute die Wissen¬
schaft durchaus noch nicht einig über das , was im Neuen
Testament steht. Ja , man kann wohl sagen, über kein Buch
gehen die Anschauungen so auseinander , über ein Buch
wie die Ilias und über die Lebensgeschichte Buddhas sind
die Meinungen auch sehr geteilt . Aber es existiert doch unter
den Gelehrten das , was man öffentliche Meinung nennt.
Bei der Bibel aber , sowohl dem alten wie denk neuen
Testament , gibt es noch die größten Gegensätze. Die Ortho¬
doxie hält heute noch ziemlich streng daran fest, daß alles
in der Bibel — wenigstens die Hauptsachen — offenbart
sei. Die Gegner aber leugnen heute beinahe die Existenz
der Person Jesu überhaupt . Der kürzlich verstorbene Bremer
Theologe Kalthosf ließ zum Beispiel von einer geschichtlichen
Person Jesu kaum noch etwas übrig . Unter diesen Um¬
ständen werden natürlich noch jährlich massenhafte Forschun¬
gen veröffentlicht, die immer neue Gesichtspunkte entwickeln
und von immer neuen Seiten aus das Problem der Ent¬
stehung des Christentums anzufassen suchen. Dabei werden
auch merkwürdigerweise ganz neue archäologische Ent¬
deckungen gemacht. Verschiedene alte Texte aus den ersten
christlichen Jahrhunderten sind ausgesunden worden , die ein¬
zelne Ergänzungen zur Urgeschichte des Christentums
bringen . Alte Briefe aus Tonscherben sind ausgchraben
worden , die die Umwelt der ersten christlichen Zeit schildern.
Kurz, in der heutigen Theologie ist mehr Leben, als wohl
der Fernerstchende denkt. Es ist mach eine Entwickelung in
der theologischen Wissenschaft vorhanden . Es geht vor¬
wärts.

Kalthoff und nach ihm Kautsky hatten versucht, mit den
Mitteln der materialistischen Geschichtsauffassung die Ent¬
stehung des Urchristentums zu erklären. Besonders Kautsky
hatte in seinem Buche „Der Ursprung des Christentums"
(Stuttgart , bei I . H. W. Dietz) das Urchristentum als cme
reine proletarische Bewegung hingestellt, die — allerdings
in religiösem Gewände — des Proletariats Befreiung vom
Druck der oberen Schichten durchsetzt. Doch was war ein

Versuch mit unzureichenden Mitteln — mehr oder weniger
nach Schema F , das der Versschmied mit den Worten an-
wendct : Reime dich, oder ich sreß dich!

Br . Maurenbrecher , ein ehemaliger Theologe , der aber
bekanntlich schon seit 10 Jahren in der Sozialdemokratie
politisch tätig ist, geht viel vorsichtiger zu Werke. Er hat sich
viel inniger in die religiösen Probleme der christlicher Zeit
eingegraben , und die heutige theologische Literatur beherrscht
er mit genialer Meisterschaft. Seinen politischen Standpunkt
merkt man nur insofern , als er auf den wirtschaftlichen
Hinterarund einer Bewegung und die Fragen des Klassen-
kampses einen besonderen Nachdruck legt . Sein Buch „Von
Nazareth bis Golgatha " (Buchverlag der Hilfe in Schöne¬
berg) ist entschieden ein guter Wurf , der eine eingehende
Würdigung verdient Es bietet keine leichte Lektüre, aber
es liest sich doch so spannend und ist so folgerichtig aus¬
gebaut , daß man es am liebsten ohne Unterbrechung durch¬
lesen möchte. . ^ , . r

Eine Zeit lang war es sehr belrebt, die einzelnen neu-
testamentlichen Schriften ziemlich spät zu datieren . Die
meisten sollten aus dem zweiten Jahrhundert stammen, und
mit der Echtheit sprang man ziemlich leichtfertig um . Je
schärfer man gegen die Tradition opponierte , für um so
wissenschaftlicher galt man . Maurenbrecher bricht mit die¬
sem Standpunkt . Nach seiner Ansicht rst das Markus-
Evangllium schon um das Jahr 60 geschrieben, und die
Evangeli -n des Lukas und des Matthäus sind nickt viel
älter Selbst die Apostelgeschichte, die man lange als ein
sehr 'spätes  Machwerk in die Ecke gestellt hat . bekommt
nach dem Verfasser als echt lukanisch. eine gute Nummer.

Soviel von dem Urteil über die Quellen für die Ge¬
schickte Jesu . Jedenfalls erhöht sich auf diese Weise deren
Glaubwürdigkeit . Es ist zu verstehen, daß sie viele tat-
sachliche Erinnerungen an das Leben Jesu aufweisen , zu-
mal sie ber -its andere Quellenschriften benutzen, wenn auch
wärt zu verkennen ist, daß zu der Zeit der Niederschrift dre
Sage sckon stark gewuchert hat und das Bestreben vorhanden
ist, mehr in die Worte und Taten Christi hincinznlegen,
als darin gelegen hat . ~ r s . ..

Jstt seiner Art neu ist der Nachwers , daß Jesus sich nicht
als Messias betrachtet hat . sondern als eine Art Propheten,

Sonntag,
14. November 1909.

57 . Jahrgang.

der die Umänderung der Dinge , die durch das Erscheinen
des Messias gekrönt werden soll, herbeiführen will . Dre
Zeit , in der Jesus austrat unter den Juden , war eine Zert
äußerster Spannung , ständiger revolutionärer Umtriebe
gegen die römische Herrschaft in Palästina . Mehrere
Mesfiase traten aus, um die Juden vom römischen Joche zu
besreion. Johannes der Täufer aber und noch mehr Jesus
gaben der Spannung eine Wendung ins Soziale und
Ethische. Die scharfen Anssprüche gegen die Reichen und
gegen die Gesetzesheuchelei und Äußerlichkeit der Priester
und Pharisäer unterstützen die Maurenbrcchersche These.

Auch das ist neu an der Darstellung , daß das ganze
Auftreten Jesu auf die Zeit eines halben Jahres zusammcn-
gestrichen wird . Die kühnsten Forscher haben sich bisher zu
einem Jahre verstanden . Maurenbrecher sagt , von der be¬
haglichen Ruhe und der idyllischen Gemütlichkeit, mit der
die meisten Forscher den Heiland drei Jahre umherziehen
lassen, ist keine Spür zu finden . Jesus tritt gleich von
Anfang an in der Stimmung auf , daß das Königtum Gottes
da ist und die Dinge einer Katastrophe zutreiben . Es sei
psychologisch ebensowenig verständlich, daß Jesus drei
Jahre lang das Kommen Gottes in den Wolken des
Himmels erwartet , ohne di- Dinge zum Konflikt zu treiben,
wie daß die jüdischen Machthaber die revolutionären
Predigten so lange geduldet hätten.

Zum Messias haben erst die Jünger ihren Meister er-
hoben. Als Jesus gekreuzigt war , zogen sich diese zuerst
voll Verzweiflung nach Galiläa zurück. Auch Jesus selbst
war ja voller Verzweiflung gestorben ; denn das einzige
Wort , das am Kreuze wirtlich gesprochen zu sein scheint,
lautet : Mein Gott , mein Gott , warnnl hast du mich ver¬
lassen? Die Jünger kamen erst nach und nach zur Be¬
sinnung . Die Persönlichkeit hatte so stark auf sie gewirkt,
daß sie nicht ohne weiteres wieder zu ihrem alten Berufe
zurückkehren konnten, als wenn nichts geschehen wäre . Der
Mesflasglaube , von dem das ganze jüdische Volk erfüllt war,
brachte sie zu der Überzeugung , daß sie keines anderen zu
warten brauchten , sondern daß sie in ihm den Heiland der
Welt hatten . Da aber nicht nur das damalige Judentum
auf den Erlöser wartete , sckrdern da allen orientalischen
Kulten bis zu den griechischen Mysterien der Glaube an die

LÄW Rücke ckse MAGGI!
Achtung vor lachahmungen!

Knlrafaaeber fefzlrlu
besitzt einen außerordentlich hohen Nährwert,  dagegen ist
Alkohol nur in ganz geringen Mengen vertreten. Diese vor¬
züglichen Eigen schaften klassifizierendasselbe zu einem Ba iitäts-
bier ersten  Banges , das namentlich "Wöchnerinnen, Blutarmen,
Bekonvaleszent en a's Stärkun gsmittel  seit Jahren ärztl ich
ompfohlen wird. Kulm bacher Petzbräu  ist ein unübertroffener
Labet runk (angewärmt) bei Magen- und Darmerkrankungen.

Obiges Bier, hell oder dunkel, kostet bei

20 Flaschen Mk . 4 .—
frei Haus. - WLZ

Telephon E ” HC srst  BUS 5 SMJ He”rnmühl-
80ö7 . HÜB aV>.ILP BSä1 gasse 7.

1522

«tdrfmnfdjtttett».
LOmal prämiiert, beste und billigste
Maschinen der Welt. Nur neueste
Systeme ständig auf Lager. Projp.
gr. ii. fr. — Versands. 1888.
.s . XesilaofS - Mainz »Emmeranstt .87.

.MAGGTs gut» sparsame Küche .

II1152

gute Wetten,
selbst angefertigt, 45—100 Mk.»

Wettfedernu. Dannen.
Durch meine geringen Gcschäftsspestn
P £- billige Preise . "HW
A.

Möbel u . Ausstattungen»
SW- K Lranienslr . «5. - W?

Die dünnste Wassersuppe, jede schwache Bouillon,
ferner Saucen, Gemüse und Salate erhalten augen¬
blicklich feinen, kräftigen Wohlgeschmack durch

Zusatz einiger Tropfen MAGGI-Würze. K17

- Eelite MAG(Miirze hilft sparen. -

w . s . c.
Kirchgasse

19.
In den Preislagen

.5®

.75

Telephon 3 ©M>.

bieten wir für

Herren
Stiefel in den modernsten
Formen und Qualitäten,
die besonders von Kennern

gebührend gewürdigt
werden.

Cohssjbh
19 Kirchgasse 1Ö

nahe der Luisenstrasse,



auf dem Rasen, so bleicht die Wäsche in» Kessel hei
Gebrauch voa

Gib* blendend weisse Wäsche , ohne Reiben und
Bärsten , ohne jede Mühe und Arbeit ! Absolut
unschädlich , schont das Gewebe, und bewirkt
enorme Ersparnis an Zeit, Arbeit und Geld.

------------------- Gebers !! erhältlich . --------------
ALLEIüiGE FABRIKANTEN:

Henliel L-. Co, » D ^ sselclorl.

.Kennen Sie unsere fix und fertig
gekochten Äotti-Menus ?"

Zweifelst Du, probier es doch.
Wirst es gleich eriabren.
To b die Güte nicht allein
Tritt für Notti-Würfel ein.
Nein, er hilft"auch fparcnl
Und damit noch nicht aenug,
KeineHauSirau—wcnnsiekiug.
W ro femals verlegen.
Wenn die Kochzeit kurz  soll sein.
Helfend springt da Rotti  ein.
Oft ein wahrer Segen I

Huigrrrcrlöos . 10 Kt . SO Ufg . u « 5 SO Kt . 1.—ML . Zleberctll evHäktt 'icH.
Alleinige Fabrikanten : Houffedy & Schwarz

Rotti - GelcUschast  in . b. H -> München.
_ _ , (OTn.1599) F14 q

Lager und Vertretung:
?ou! Löhme, Wiesbaden. Schlvalbachcrstr. 29.

wptSfaMcg
NP 288.

;ramophone<̂ K»^ ^ ^ St Künstlerische
ind Sprech- Wandbilder.
i£e.Bücher.^ « l i| ‘̂ SCi Barometer , i
ts.Fem*läser . PhotogrApparate.J
ineaMandolineaZieMIaratünfiaiS. M
Bandonions .Zithem etc .etc . Jmt

fieMglerahaitit.

Fabrik landiv. Maschinen und Geräte (Neuban 1909 ).
Tüchtige Vertreter gesucht , wo wir nouli nicht vertreten sind.
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Erlösung durch einen Gottkömg lebendig war , so kam der
Glaube der Jünger einem tiefgefühlten Bedürfnis der
ganzen damaligen Welt entgegen. Die orientalischen
Religionen , die vielfach sich miteinander verrnischt hatten,
hatten alle — die Babylonier in ihrem Mardnk , die
Phönizier in ihrem Adonis , die Syrer in ihrem Attis , die
Perser im Mithras , die Ägypter im Osiris , die Griechen im
Dionysus — den Mythus an einen sterbenden und aufer¬
stehenden Gottheiland . Es war klar, daß an dem Punkt,
wo dieser weitverbreitete Glaube sich mit einer starken ge¬
schichtlichen Persönlichkeit verbinden konnte, eine Welt¬
religion entstehen mußte . H. Kötschke.

Gerichts faal.
Ein Nachspiel zum Gerhard Hauptmann -Jnterview.
Vor einigen Wochen erregte in der literarischen Welt

ein Interview großes Aufsehen, das ein Redatteur aus
Halle mit Gerhard Hauptmann daselbst hatte , und in dessen
Verfolg der Interviewer bemerkenswerte Äußerungen
Hauptmanns über die deutsche Kritik, seine Stellung in der
deutschen Literatur veröffentlichte . Gerhard Hauptmanu
sandte daraufhin an das „Berliner Tagblatt " ein Tele¬
gramm , in dem es heißt : „Ein Herr aus Halle hat sich eine
linierredung mit mir dadurch erschlichen, daß er sich als
zweiter Vorsitzender eines literarischen Vereins in München
einführte und seine journalistische Mission verschwieg. Ich
hielt ihn für einen Studenten in Gewissensnöten und suchte
ihn durch energischen Zuspruch auszurichten . Daraus hat
er einen lächerlichen Artikel „Gerhard Hauptmmm und die
Kritik " gemacht, aus dem hervorgeht , wie er zwar nicht im¬
stande ist, Gesprochenes richtig wiederzugeben , dafür aber
-eine höchst respektable Erfindungsgabe besitzt." — Nunmehr
hat der Schriftsteller und Redakteur Martin Feucht-
w a n g e r in Halle, auf den sich diese Charakteristik als den
Interviewer bezog, gegen Gerhard Hauptmann die Be¬
leidigungsklage vor dem Amtsgericht Berlin -Mitte ange¬
strengt . Als Zeugen sind geladen die Chefredakteure Theodor
Wolfs vom „Berliner Tagblatt " und Wilhelm Georg von
der „Saale -Zeitung " in Halle. Der Rechtsbeistand Feucht-
wangers ist der Rechtsanwalt Dr . Aronsohn in Halle. Herr
Feuchtwanger behauptet , daß sich der Inhalt des von ihm
veröffentlichten Interviews auf stenographische Notizen
stützt die er sich während des Gespräches mit Gerhard
Hauptmann gemacht habe . Man darf auf den Ausgang des
Prozesses allgemein gespannt sein.

S $mi.
* Radsport . Unter dem Namen „Rad -Tourenklüb Wies¬

baden " hat sich stier eine neue Radsahrervereinigung gebil¬
det. Zweck des „R .-T .-K-" ist vorwiegend Pflege des Rad-
Tourensports , wie schon sein Name andeutet , ohne jedoch an¬
dere Sportzweige ansznschließen . Klubabend jeden Donners¬
tag im Restaurant „Zum eisernen Kanzler ", Bismarck -Ring,
woselbst auch Anmeldungen entgegengenommen werden.

* Jagdergebnisie . Ein recht günstiges Ergebnis zeitigte
eine von Ernscr Jagdpächtern veranstaltete Treibjagd . Es
wurden erlegt 16 Hasen, 1 Rehbock, 1 Haselhuhn , 1 Sperver
und 1 wilde Katze. Bei der Treibjagd in der Gemarkung
Geisig wurden 3 Rehe. 12 Hasen und 1 Fuchs zur Strecke
gebracht.

* Eislauf. Aus St . Moritz  schreibt man uns :. Die
GiSlauffaifon hat mit 7. November Egonen Damit eronmw
einer der hevvorraseüdsten und BLeuienchten «schweif
Kurorte den Reigen der wintertmchen BeMMUmgen. edW -schuh, SMtten . Mi , ©uriltm Hockey, SÄjörrna und w W
vermiedenem Programm»unkte alle heißen, ftrtben trt st.
Moritz ein Mnzenides gcl'ö. S8etiere ü̂lAkmnt erteilt dwamtliche AuÄunftSitelle der »vchweueMchvn BuüdesbÄquen
im Internationalen öffentlichen BerkchMmrsan in Devnn,
Unter den Linden 14.
. .BIT 'irillU—T-.w..»-

Kleine Chronik.
„Ferdinand v. Schiller ", über Friedrich Schiller sind

in den letzten Tagen Taufende von Artikeln geschrieben,
sein Name ist noch 1905 in allen Schulen gefeiert, so daß
man füglich denken sollte, kein Name wäre volkstümlicher
als der Friedrich v. Schillers . Dieser Tage nun veröffent-
lichte die „Düsseldorf-Herresheimer Zeitung " einen Leit¬
artikel zu Ehren Schillers und unter dcm Bilde des Dich¬
ters , das eine Viertelseite entnimmt , prangt stolz in großen
Lettern der Name : „Ferdinand v. Schiller ". — Ja , ja , der
Druckfehlerteufel treibt oft die absonderlichsten Scherze.

Die kleinen Weih nachtshändler in Berlin verboten . Der
Polizeipräsident zu Berlin teilt mit , daß er die Exekutiv¬
beamten angewiesen hat , zukünfiig, auch während öer ^Weih¬
nachtszeit , den Straßenhandel durch Kinder unter 14 Jahren
nicht mehr zu dulden . .... , .

Hochwasser. Nach den unaufhörlichen Regengusien seit
der letzten Nacht sind die obere Leine, Rhume , Werra usw.
sowie alle Harzflüsse an vielen Stellen ausgetreten und uber¬
fluten ihre Talniederungen . Biele Getreidemühlen , Holz-

scbleifereien und Elektrizitätswerke haben wegen des Hoch¬
wassers den Betrieb eingestellt. Die neuerbauten Eisenbahn¬
notbrücken sind gefährdet . Von Donnerstagabend bis Frei¬
tagabend sind in Südhannover 32 bis 38 Millimeter Regen
gefallen. . _ „ ,

Ein ungetreuer Notar . Notar Emil Reiß in Haßloch
(Pfalz ), geboren 1861 zu Klingenmünster , ist, wie aus einem
Steckbrief des Staatsanwalts in Frankenthal zu ersehen,
flüchtig gegangen . Er wurde kürzlich schon wegen falscher
Beurkundung zu 1 Monat Gefängnis verurteilt , jetzt haben
sich noch schwerere Verfehlungen ergeben. ^ .

Rangiererlos . Der 57jährige Vorarbeiter Alhert ^ ratsch
aus Schöneberg bei Berlin , wurde aus dem Anhalter Gütcr --
bahnhof beim Rangieren überfahren und getötet.

Eine „arme Witwe ". Eine allgemein als arm bekannte
Witwe von Eleve sollte wegen ihrer großen Geba-chlichkeit
in das dortige Krankenhaus aufgenommen werden . Beim
Reinigen ihrer Kleider fanden die Krankenhausschwestern in
den Rock eingenäht 27 006 M .; außerdem wurden in der
verfallenen Hütte , die der Frau als Wohnung gedient hatte,
1000 M. bares Geld gefunden . . . . ,

Todeösturz aus dem Fenster . Das zwefiahrrgr Sohnchen
der Eheleute P . in der Wellersttatze zu Bielefeld stürzte aus
dem Fenster des ersten Stockwerks auf die Straße und war
sofort tot . .

Ern Zug über eine Böschung gestürzt. Die „Neue Freie
Presse" meldet aus Trient : Aus der neueröffneten Straßen¬
bahn stürzte im Nonstale bei einer scharfen Kurve in der
Nähe von Eles ein Zug über eine Böschung. Ein Passagier
wurde getötet ; sieben Reisende wurden schwer verletzt.

Arrs Mderu tmb Arrrsrten.
* Aus Karlsbad wird berichtet : vr . Freiherr b GmitM

der Wräsiideni des obersten Reckmungslhows. fit Mittwoch,
atbertd zu einem zweiwöchigen Knrgübrauche in Karlsbad
eimetwffen und tn fein gut  0itontntquuri -tet ,,̂ ay_er von
Österreich" abasstisgen. Bon Hevvorraaeüden PersoNk'ichSerten
üuld ferner der Kgl/Preuß . a . o. Gesanidte und bevollmachtmte
Minister Mart >iN Freiherr ö. Jenisch, der ständige , Reffe-
bsciletter des deutschen Kaisers , und Frau $um l&meten
Kur«-vvau<Ve Hier eingetroffen . Ferner Frau Grasin Emma
Hencköl von Donnersmark , Frau Graisin Leapoldine Lsdsbur,
Prinz Andre WöNonÄkr mit Frau , Ktzl. Preuß . Genevälmmor.
Brigabe -Kouvmandeur Otto v. Hsfimann . Prinzefirn Sophie
Konrakine, Herr Artur Krupp ussw. Die am 3. November
auSgelbene KuMste weist eine Fregueng von 65 710 Kur¬
gästen mrf.

Ein Dorn
im Auge

der Gegner ist Pastor
MEt- Zo,.KND's Heilweife
weil sie hölt , wo andere Hchtkiinsts ver¬
jagen. Sprechst. tägl. 3—6, S nnlags

Gttvmanen
in staubfreier Polsterung,
mit mottensicherem Bezug»
Kopfteit verstellbar , in ein
Bett verwanselbar , fix un¬
fertig Wik. 40. — 1445

Gustav Mollath,
Friedrichstr . 46.

Kegelbahn frei.
Saal zur Tlbhaltung von Fest"

lichkeite « für 2A>Personen zu vergeben-
' Katyol . Lesevcrein , Lui>enstr. 27. F148

Photographie-
Rahmen.

Ständer aller Art.
Familien -Rahmen.

Anfertigen von Rahmen
jeden Stils,

Restaurieren
von Oelgemälden und

Kupferstichen.

Staffeleien, Malvorlagen.

Spezial - Geschäft

für Bildereinrahmung und
Vergolderei

11 Faulbrunnenstraße 11.

Telephon 4221.

Kunstblätter
und

eingerahmte Bilder
in jeder Preislage.

Große Auswahl.

Neuanfertigen v . Möbeln,
sowie

Neuvergolden v . antiken
Möbeln und Rahmen.

Eigene Schreinerei.
B19-161

Lilly Kameke,
Konzert - Pianistin,

Nerotal 23,
Villa Svea.

iCammernM8siie D

ICerssert -Bsgleitimg*
Emstudioreii von Liedern.

iöawiesnimterpicäit.

Erstes und ältestes Institut am Platze für

i\mt-  Alb Aarfill-Aftrilmg.
mker Me üiirß eimMs MM « MW WiM-
Frau W«VZ'GMALW, Wiesbaden, Kirchgasse 17, 1̂

Empfehle für Falten elektrische Massage.

Grsste Druckerei mrd BerlagSKNstatt
Deutschlands vergibt für Wiesbaden das alleinige Vertriebsrecht eines zngkr.
Artikel» «keine Kolport.). Da keine Lirenranzalllnn « gewünscht, wollen sich
nur solv. Jmcre «stntcn melden. Uebcrnadme «st ri>kolvS. Hoher Verdienst
garantiert . Offerten unter att  ötn Tagbl.-Verlag
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Trotze Mobiliar-n Berlletgcrisog.
Morgen Montag , den LZ. November er., morgens

®lh und nachmittags 2 1/* Uhr anfangend, versteigere ich in
meinen AuktionssälenMW- 3 Marktplatz3 -MI
iv Austrage der Firma I .. Betten may er wegen Lagergeldforderung:

1 große Partie feines Weißzeug , als Tisch- u. Bett¬
wäsche, 1 große Partie eleg . seid. u. and. Damen-
Kostüme, seid.Untcrkleider , Leibwäsche, Pelze , Boas
Schmncksachen, 2 Nußb .-Kleiderschräule , 1 Wiener
Schaukelsessel , 1 Nipptischchen und vieles mehr;

ferner in weiteren Aufträgen:
1kompl. mod. Mahag.-SchlüsZim.-Eimicht.,
1 „ hell Nußb.-
1 Nußb.-Pitmmov. Glllser in Jena, 1schw.
Praumov. Rudolph in Gießen, 1 Flügel,
2sehr gute GelloZ,^ komp!.Betten,Kleider-und
Weißzengschränke , Waschkommoden , Nachttische,
Nußb .-Büfett , Mahag .-Bücherschrank m. Spiegel¬
scheiben, 2 Nttßb.-Bertlkos , 2 Sekretäre , Nußb .-
Damen -Schreibtisch , Nußb.-Kommoden, Konsolen, Eichen-
und Nußb.-Spiegel mit Trümeaus, eleg. Salonspiegel
Mit Woldrahmen , 2 eleg. schwarze Spiegel mit Trümeaus,
schwarzer Schreibtisch, schw. Salontisch, schw. Konsolschrank mit
Spiegelaufsatz, meh ere Salongarnituren, cinz. Diwans, Sofas,
Ottomanen, Chaiselongues, Polstersesselu. Stühle, Nußb.-Aus-
zieh-, runde, ovale, Viereck., Nipp- u. Bauerntische, Stühle aller
Art, Paneelbrettcr, Etageren, Kleiderständer, Handtuchhalter,
Geweihe, Oelgemnlde, Bilder, Nipp- u. Dekorationsgegenstände,
Teppiche, Portieren, Gardinen, Stores, Trümeaus, Kissen, Lüster
für Gas und elektr. Licht, Ampeln, Pendel, Hänge- und Steh¬
lampen, Marmor- und Bronze-Pendnles, Negulatcurs, Giran-
dolen, kupf. Bowle, 2 große Majolika -Figuren , Damps-
schwitzapparat, Badewanne. Gasofen, eis. Gartenmöbel, Balkon-
möbcl, Waschmaschine, Glas, Porzellanu. dergl. mehr 9064

Meistbietend gegen Barzahlung.
Sösmsm , SÄ

Telephon ©584 . 3 Marktplatz 3 . Telephon ©584.

Trotze Mbilm-PersteigeriilT
Morgen Montag » den 15. November » vormittags Sst- Uhr be¬

ginnend, versteigere ich m dem Hanse
HsrSerftraßs 3 , 1 . Stoch

uachverzerchnete fe nere, wie neu erhaltene Wßbiliar- u. HanZhaltungsgegenstände,als: 1 ko p̂lctte Salon-Einrichtung, i Vertiko, 1 Schreibtisch,
mehrere tomptette Betten , 1 engl . MeMngvett , Spicget-
schrank » 3 Wasevkomnioden und Nachttische mit Marmor-
p ;»tten , 3 Chaiselongues , 1 Diwan mit Umbau » 8 "esset,
div . Ltüchte u » Tische, Teppiche , 2 venetianischeKrorttenchter,
8 LyraS , Portieren , Vorhänge und dergl. mehr; ferner eine
Kücheneinrichtung»

ES findet ,kerne Mittagspause statt.
Heinrich Wölilieh , Auktionator.

Konkurs-Versteigerung
zu Schierstein im Rhg.

In » Aufträge des Herrn ®ari ssrodt ato gerichtlich bestrilter
»oukursverwatter über bas Vermögen des w . Sebneiticr zu
Schterstein i . Rhg . versteigere ich am
Donnerstag, Den 18. Movemher er., morgens

9 1 2 und nachmittags 2 Uhr
beginnend, und ev. den folgenden Taa in der Behausung

. 43 mumm  431§ZWS
°ie noch vorhandenen:

Hnnshaltnngsgr genstände aller Art,Visen - n. Mesfing-
Knrzwarcn , Werkzeuge für Zimmerleute , Schlosser,
Schmiede , Maurer , Tüncher , .Unser , Schreiner re..
Baubeschläge , Schlösser , Stahl. Trägtzrschneid-
maschtnen , Schleifstein, Jauchepumpc «, landwirtschaft¬
liche Geräte , Wagenacks'N, Pferdekrippenu. Nausen, cmaill.
Küchcngost' en n. Ausgußbecken , Schachtrahmen,
Ab flu st- «. Schotten -Rohre », Kupserkesscl , trans¬
portable Wa ' chkeslel, Oefcn , eis. Bettstellen, ca. LZ©
Paar Schlittschuhe , Kinderschlitten, Leitern, Dezimal-
wa e, 2rädr. Karren, Laden -, Kontor - «. Magazin-
Einrichtung , 1 große Rational -Registricrkafse , div.
Möbel , ca . 60 Waschen Wein u. dgl. mehr.

Meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung am Versteigerungstage. §074
Wilhelm Helfrich, AffliPiulloru. tator,

Tg .vhoi, 2941. Wiesvaden , Schwal bachcrsiraüs7.

Weinversteigerung in MmiT
ltffo«atasr , iles » 6 . SScasi-mber <1. .»'s .. v« rmi <t i ;>» ZA

kn Iioiiiertliati «e der K,iederts »f «*I, felrosse Bleiche S 6  in
Mainz , läßt

Herr Peter len IIS .,
Weingutsbesitzer in Bodenheini,

25 Ganze und 2 © Halbstäek 1907er , sowie 1 Mark¬
stück 1904er Bodenilei (» er , hierunter eine Anzahl

Matur weine,
Versteigern. Probenahme im Hause des Versteigerers in Bedrnheln am
H3., 18 ., 25 . , 20 . und N0. Sovemlirr , 1., S . und 41. tzs« -
»ember , im Yerateigerungslokale in Mainz am 3 . Deiembcr , sowie vor
der Versteigerung. F 53

feezugftfrlst bis S. April 1910.
Justizrat Hubert , GnsJi . Notar.

Damenschneider
kmpllehlt sich zur Ausrrtigung von eleg.
Kostümen, Modernisieren stderArl unter
Aarnmie für guten Sip . Sot >dc Pr ise.
Offerten belieben unter K85 an
den Lagdl.-Vc:lag.

Herre..
erhalten bei einer Anzahlung und
monatlicher Teilzahlung Anzüge nach
Matz unter Garantie für taoello'' - '
Sitz, prima Stoff . ^ Gesl. Offer:

ZwkWsllchelgelmz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Wiesbaden belegenen,
im Grundbuche von Wiesbaden-
Jnnenbezirk,

Band 256. Blatt 3833,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes aufd.Namen des
KaufmannsAngustMomberger
zu Wiesbaden , Moritzstraße 7,
eingetragenen Grundstücke:
1. Kartenblatt 53, Parzelle 297/58,

Hofraum Galgenfeld, links der
Ludwigsbahn, groß 6,81 ar,

2. Kartenblatt 53, Parzelle 298/49,
Hosraum daselbst, groß 10,64 ar,

3. Kartenblatt 53, Parzelle 299/60,
Hofraum daselbst, groß 6,77 ar,

4. Kartenblatt 53, Parzelle 300/61,
Hofraum daselbst, groß 6,73 ar,

5. Kartenblatt 53, Parzelle 297/58:
a) Kohlenschuppen,

299
60

300
61

299
60

300
61
298
59

299
60

300/61
am 22 . Dezember 1909,

dvrmrLags 10 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichlsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
11. Oktober 1909 in das Grund¬
buch eingetragen. F 313

Wiesbaden , 21. Oktober 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9.

b) Schuppen,

c) Wohnhaus mit Stall
und Bureau,

6) W-rkstäite Distrikt
Galgcnfeld,

Mek -MÜMittkit
Heute Sonntag nachm , i  Uhr

im Saale „Zur neuen Adolfshöhe"
(Bes. A. Meuchner) :

Großes

JüifSerpip.
Hierzu ladet freundlichsi ein

Der Vorstand.
_ Halt ellelle der Ele ktrisch en.

Sport -Gesell schaft
Germania.

Heute Sonntag im Saale zur
Germania, Platterstraße:

Anfang 4 Uhr . _ Eintritt frei.
Sonntag , den 14. November r

AlM «MlhMUl
S - alvau FranMurtrr Hof.

Daselbst tnuu , Unterhaltung mit
pSf '“ ranz . °"WA

Es ladet freundl. ein .' 1 903
Die Tanz schüler d. H. W.^ lm>.

Brch " ru Bettag:

MtlpQlljlfiil!)
Saalb . Ev. Vercinsbs. Schießgartenbr.10.

Tanzlehr -Jnstitnt W. Klapper.

pbiillu \—»4.j i• vüci'i. iO| |cri0n
unter N. 386 an den Taabl .-AerlaL

Die Säle
der

Loge Plato
find für

Bälle,
Hochzeiten,
Konzerte und
Vorträge etc.

su vermieten Näheres
bei dem Refiaurateur,
Friedridifir . 27.  p 47g

ii

| iaaitjellseher lirektiiesatii-letek
^ littivocb , 17 . Sovember 1909 ( Husstag ),

abends 8 Uhr , in der Slarktkirche:

,Jer Derloreae Sohn“,
«!» Oratorium für Soli, Chor und Orgel von Rudnick.
*> Mitwirkende : Frl . M. Cbelius , Konzertsängerin von hier

(Sopran ), Herr Warbeck , Hofopernsänger aus Cassel
8 (Tenor ), Herr Rehkopf , Hofopernsänger von hier (Bass),
^ / Herr Petersen (Orgel ) .

Leitung : Herr Karl Hofheinz , Vereinsdirigent.
K — —

Die geehrten Iinal-tiven Mitglieder und Inhaber von Gastkarte»SS werden freundiieh.-t hierzu eingeladen. IT362
- -- ..IPretse der E®Isita !es

»S Reservierter Platz am Altar t  Mk ., niehtreservierter Platz S© Pf.

«s Eintrtttksrten smd zu haben in den Buch- und Musikalien-
|c Handlungen von KllsiseF , Langgasse, SSorita «S; Mlänzel»
O 'Wilhelmstrasse, Franz Schellenlicrg , Kirehga .se, Cie » ,
$> Rhein trasse, und abends an der Kasse. — Textbuch Ä© Pf.

satmtog. 21.s« « ct 1909, « « « 11  Bit» in,
zum Vesten öer

Wiesbadener ttrippe:
Matinee

im Feftsaale der „Wartburg ", Schwalbacherstraße 33,
veranstaltet von Fräulein »as « i .aube . Konzertsängerin au« Hamburg
(Sopran ), Herrn Pranj ; R'owab , Kgl. Konzertmeister von hier und dem
Wiesbavencr Männer -Gefangverein , G. V. , unrer Leitung sernes t̂ yor-
meisters Herrn Professor M -r-rsLsELL̂rLi.

Eintrittskarten zu : Mk. 8.—, 2.—. 1.— in der Budihandlung von
Moritz & Münzet , Wilhelmstraße 52, in den Musikalienhandlungenvon
IE, Sclielleantierg -, Gr. Burqstrabe 9, ff1. Srliellenberjf , Kirchgasie 08,
und SS. m  Oirr , Wilhelmstraßĉ 12, sowie im Reise-Bureau L . 8 eI>ottenkeR «i
& € 0 ., Tieater-Kolonnade 29/31, und vor Beginn des Konzerts an der Kaste
der Wartburg . _ g

Verein.
Heute Sonntag , den 14. November , abends 8  Uhr , im Saale des

„Hotel Friedrichshof " , Friedtichstraße 35:

AbenduRterhaltung mit  Tanz.
wozu ergebenst eiulnbct

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Der Vorstand»

eiiigetroffeifi!
Grosse Sendung moderner

Gaszuglarnpcn, Speisezimmerkronen,
1 >ren , Schlafzimmer , und Flnra mpeln

sorvie ! sir Grätzinliclit
durch direkten Einkauf und Ersparung der Ladenmiete Verkauf zu  noch nie

dagewe enea billigen Preisen.
l ^rledr . © ü>ri*9 Schwalbacherstr. 65, Part.

NOWNENHOF.
Reiiommlertes, lein bürgerliches Verkehrs-Lokal.

S*artt *irre s di.- *.!es » Aäsend von 8 ü ' isr süjs

Ersfklassiges SdlBsten -ECosKzert*
Sonntags auch Diner -Konzert.

l. Etage: Cafe isnd Restaurant mit6an Güte unübertroffenen Billards.
Souper ü Mk . 2 .—

von 6—11 Uhr:
Mookturtle-Suppe in Tassen.

Filet von Barbe k la Normende.
Tournedos nach Pariser Art.

Gänsebrate; mh Ehdivien-Salat
o er

Rehrücken mit Kompott.

Diner ä Mk . 2 .—
von 12—8 Uhr :

Ochsenschwanz-Suppe.
Salm, Butter und Kartoffeln.

Casseler Rippenspeer mit Rotkraut
und Blumenkohl au gratin.

Rehkeule mit Klößen u. Apfelmus.
Nougat-Eis oder Obst

oder Rase nach Wahl.
Diner ä Mk . 1.50:

Suppe , zwei Gauge wie oben
nach Wahl , und Dessert.
Diner ü Mk . 1.— :

Suppe, eiu Gaug wie oben nach
Wahl und Dessen.

Diners und Soupe rs werden  a aicli im ItMtawrant
der u. Sitssg'e Aufschlag *serviert.

Ausserdem: Alle 8»elik ».tesseti und Sntsossspeiseu.

Del »e1»te Spezialität , besonders nach dem Theater:

jüuscbelift siacii Cüliter A.rt  *
täglich frisch . QQlb

Dessert nach Wahl.

Souper ä Mk . 1 .50 :
Suppe , zwei Gänge wie oben

nach Wahl und Dessert.
Souper a Mk. 1.—:

Suppe , ein Gang wie oben nach
Wahl Und Dessert.



Sonntag, Montag, Dienstag, den 14., !5. u. 16. November er

Jnxplatz : Karussell , Kinematograph , ichiffsseSiankel hsw.

Sonntag, nachm. 4 Uhr : Bahnhofshotel , Burg Crass, Deutsches Haus , Hotel Reisenbach
Montag, abends 8 Uhr : Bahnhofshotel , Deutsches Haus , Hotel Reisenbach, Turnhalle.

Sonntag, nachmittags 4 Uhr : Im Kaiser Friedrich.

Turnhalle,Tanz

Entenbraten und die anderen Vögel. == = lai Cafe Happ : Die berühmte Apfeltorte
Im Cafe Debo : Kaffee mit Kirmeskuchen.

Weine aus der Stadtkellerei, 1904er Eltviller Grimmen, 1905er Eltviller Steinmäeher
und andere reine Weine. Hier ©Im © Aufselfilafgs Im Deutschen Haus Spezial-

Bräu (eigene Brauung) , Abel Witwe, Bahnhofshotel , Burg Crass, Wilhelm Cratz, Cafe Debo, Deutsches Haus,
Eintracht , Fassbinder , Glocke, Gutenberg , Happ, Hohenzollern, Kaiser Friedrich , Hotel Reisenbach
Rheingauer Hof, Taunus, Traube, Turnhalle , Jean Wahl, Weinpump, Winzerstube. f 99

zum Trinken

Kronenburg.
Heute Sonntag:

Tanzkrärrzchen.-WW
' Tanzschüler des Herrn B19881

Max Mlap i an,
Alostermühle.

Heute r
Trotzes Taszkränzchen.

La. Lürtfens.
Saalbau Burggraf,

Waldstr. 55, nahe der neuen Nrtillcrie-
und Infanterie -Kasernen.

Heute sowie jede« Sonntag r
Hvoße Tanzmusik

mit verstärktem Orchester,
wozu freund!, einladet

Elntr . fr. Fried . Sclimitzcr.

Wm« ZA Mel«Me
bei AM«.

Heute Nachmittag van 4 Uhr ad
Humorist.Unterhaltung
verbunden mit kinemat. Aufführ., Zither¬
vorträgen u. Tanz. Es ladet frdl. ein

I . V.: LorÄenL Apfelstädt.

Hotel tl. Restaurant
T->.7°»TerMrnll8«°»«.-->
KirrgeMcher MM -rgs -tisch.
Diner von 75 Pf., 1 Mk. u. t .25 Mk.
Zimmer m. Zentralheiz. v. 1.5V Mk. an.

P enstous °A  rrangemeuts.

*/v | 9
Ecke Dotzheimer- u. Schwalbacherstraße.

Empfehle
prima Mittagstisch

zu «0 Pf.
Eigene Schlachterei.

Adolf Sdimidt . neuer Besitzer.

Hotel Mmg ’.
Biente Sossiiteg - von 45 EJlur ab»

Bas im Topf
5« It Thüringer KlSsaea.

KkvkltzlHc mit Kr«!
heute von 5 Uhr ab, Portion 50 Pf.

J . Crertenkeier , Schlachthof»

Wiesbadens ? Il ©|5
6  Moritzstrasse 8 .

Fein bürgerliches Familien - Restaurant.
Menu für Sonntag , den 14. November 1909.

«K. 85 Mb.
Kraftbrühe m. Einlage.

Heilb utts chniiten
nach portugiesischer Artoder

Prager Schinken i.Madeira,
Spinat m. Ei

oder
Roastbeef auf engl. Art.

Praline-Eis.

1 .35 Mk.
Kraftbrühe m. Einlage.

Heilbuttschnitten
nach portugiesischer Art

oder
Prager Schinken i.Madeira,

Spinat m. Ei.
Roastbeef auf engl. Art.

Praline-Eis.

1 . 55 Mb.
Kraftbrühe m. Einlage

Heilbuttschnitten
nach portugiesischer Art.

Roastbeef
auf englische Art.

Gansbraten m. Kompott

Praline -Eis.

Tiigl. erstkl. Künstler-Konzert der Hauskapelle
■während des Diners von Val—'/s2 Uhr und abends von 7l/a—ll  Uhr.

<2esells ©l«aftsräuime zum Abhalten von Festlichkeiten , Hochzeiten,
Versammlungen etc. 1593

= Montags ist eine Kegelbahn frei. =
Die Direktion

des Hotels „Wiesbadener Hof " .

♦

Frankfurter Hof, 1
Restaurant,

4 . empfiehlt für Liebhaber älterer Weine als Rhein-
^ gauer Originalweine:
4 ! 1900er Oestricher,

1893er Winkler Ansbach,% 1886er Rüdesheimer Berg. 4-
■fr -- - H
f Für Sonntag besondere Menus . 1591 ^
^4  Sälchen für gesellige Veranstaltungen . ^ 4 .

„Prinz Heinrich" Särenstratze 5.
_ Heute abend:PHP**Has im Topf! "°U8I

wozu sekundlichst  e inladct_ « . M ap pe «, Restaurateur.

Pferdescheermaschinen
von Mk. 3.5V bis Mk. 50 . Schleifen , Reparaturen , Ersatzteile.

Telephon 2079. Krämer , Telephon 207 S.
Metzgergast« 27 und Kleine Langgaff« 5.

(sie ( * Orient
linier den Erichen.

Beate Sonntag , 14 . Nov ., nachm , von S '/s Uhr an:

Kflnstler - Konzert.
Eintritt frei.

Caffi MßFOlSFf Restaurant
Im Wintergarten

jeden Sonntag Konzert.
Eintritt frei!

1558

Sekte 28. Sonntag , 14 . November 1909. Wiesbadener Tagdlalt. Morgen-Ansgabe, 4. Blatt. Nr . 533.

Sllt’s Weinsfnben
Spiegelgasse 5. Wiesbaden , Spiegelgasse 5.

Sonntag , den 14 . November 1909:
Souper Mk . 1 .3S,

im Abon. 1.10.
Ochsenschwanzsuppe.

Diner Mk . 1 .35,
im Abon. 1.10.

Ochsenschwanzsuppe.
Tcrarnedos, Stangenspargel und

pommes frites.
Gänsebraten, Salat od. Kompott.

Schokoladen-Creme-Torte.
Zu Mk . 1 75 als 1. Gang:

Filet v. Seehecht,
Sc. hollandaiso und Kartoffeln.

Kalbssteak, garniert.
Jung . Hahn, Salat od. Kompott.

Cremeschnittchen.
Xu Mk . 1 .75 als 1. Gang:

Seezunge, gab., Sc. Remoulade.

Dortmunder Union Pilsener,
anerkannt bestes helles deutsches Bier.

Alleiniger Ausschank

„Frankfurter Hof “ ,
Webergasse 37 . 1
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ELasiüO , FnpflricMrasso 22.
SlejmerlsfisciieB 9

Otto Srnst' Übend
Donnerstag, 18. November 1909, abends81/*Uhr.

Vorlesung des Dichters aus eigenen Werken.
8V Vollständig neues Programm. -"MH

Vortragsfolge:
1. Warnung vor der Sommerfrische.

(Aus dem Buche „Vom grüngoldnen Baum “.)
2. Ein Ausflug mit allerlei Kleinzeug.

(Aus dem Buche „ Appelschnut “ .]
3. Vier Ealladen.

(Aus den „ Siebzig Gedichten “ .)
4. Das Wintersonnenmärchen.

(Aus dem Buche „Frohes Farbenspiel “ ,)
6. Die Marienbader Kur.

(Aus dem ' Buchs „Vom griingoldnen Baum “.)
Eintritts !-arten zu Mk. 4.—, 3.—, 2,— für numerierte Plätze und
zu Mk. 1.— für nicitnumer erte Plätze sind erhältlich in den
Buchhandlungen Moritz & Miirizel , Wilhelmstr. 52 u. Hell. Heuss,

Kirchgasse 26, sowie an der Abendkasse. F474
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Männer Turnverein.
Heute Sonntag , de» 14« November, nach¬

mittags 3 Utzr:
Sch6uittr ?; § K

in unserer Turnhalle , Plalterstraste 16.
Karten hierzu für Mitglieder 20 Pf ., Nicht¬

mitglieder 50 Pf., erhältlich bei Herrn
Langgaife 4, Hopp , Taunusstr . 23, sowie beim
Hausmeister der Männerturnhalle.

Ball.
Der Vorstand.

Abends von 8 Uhr ab daselbst
Zu beiden Veranstaltungen ladet ergebenst ein

Emvs . prima MittagStiseb ni 6VPf.
u. höh. Ad. Schmidt, neu. Bes. Zum
Thüringer Hof, Ecke Schwalb.- und
Dotzheimerstr. ^ Eigene Schlachterei.
MklöürMlli äWnwäS

zu ha ben Dotzheimerstr. 129. B 198 83

werden unter Garantie sauberu. haltbar
ause.efübrt Schwalbacherstr. 5, Laden.

Herrenwäsche,
sowie jede andere Wäsche erhalten Sie

in tadelloser Ausführung in der
Pariser Neuwäscherei

A.  Kirsten,
Scharnborststr. 7. Telephon 4074.
Gardinenspann. Eigene Bleiche.
_Klelti . Be trieb . B19156
MLeirtoriu für WöLnerintten uns
<OUlllll !l Kranke empfiehlt sich.
Idr . Mränier , Wörthstraße 20, 3.Masiaqe-

Nnterricht.
Alle, w. etwa gewillt sein sollten,

die Massage usw. zu erlernen , w. .im
erg. Interesse gebeten, falls sie nicht
aus verlockende Versprech. he-reur-
fallen u., wie so viele Andere- Geld u.
Zeit nutzlos opfern wollen, sich zuvor
kostenlos bei oer „Auskunftstelle des
Vereins staatlich gepr. Masseure
u. Heilgeh.", Weberg. 44 (F. Kühl,
von 3—4 Uhr) über d. neue gesetzl.
Bestimmung, das AusbÄdungse und
Prüsungswesen ärztl . Hilfspersonen
oetr .. zu informieren . ■Daselbst ist
a. Anskunst üb. d. von unlauteren
Eleulrnton beidevlei Geschlechts
neuerdings verübten - Massage- und
Tttellschwiindeleien re. zu erlan gen.

Behandl . aller rheumat . Leiden.
Erfolg nachweislich. L. Jakobi Wwe.,
ärrtl . ausgebildet . Elivillerstraße 16,
1 St . Sprachst. 2—6 Uhr. R 19839

Wiesbadener MäHner ges ang-Verein,
(E . V.)

lHontair , den 33 . Sovcmber 1908 , abend*
8 Uhr SS» SS in ., im Festsaale der « » arthurg“

1. Vereins-Konzert,
unter Mitwirkung von Fräulein Else Laube , Konzert-
Sängerin aus Hamburg , Herrn Franz Nowaek , Kgl.

Konzertmeister von hier , unter Leitung des Vereins -Chormeisters Herrn
Professor Franz Mannstaedt.

Eintritt nur gegen Vorzeigen der Mitglieds - und Gastkarton . F360
Der Vorstand.

ScbarrÄ Männer-Chor.
gleiste Sonntag , den L 4i . Sovemher!

Familien - Ausflug
nach Rambacli,

Saalbau Waldlust (Mitgl. WölRnger ), wozu Mitglieder
und Freunde des Vereins ergebenst einladet F 362

Wer Vorstand.

KirrhoßP̂ Aa’s
i \ I! USIISU3  Leipzig -Seil erb.,

grösste und renommierteste Spezial-Fabrik von
Säoemascfimen und

Holzbearbeitungs-laschinen.
Ueber B3JI»,« <»3» Jfiascliinen geliefert.
Chicago 1593: 7 Elirendiplome, 2 Proismcdaillen.

Paris 1900: Grand Prix.
Lüttich 1805 und Mailand 1966: Grand Prix.

Iilgenicurhureaut fatsel , OrleanastrasBe 45.
Ingenieur SSrnst Haube . F175

n Taaer-Veraiistaktungen. * Vergnügungen
Sonntag , de» 14* November.

Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:
Rundfahrt durch Wiesbaden . 11.30
Orgel-Matinee . 2.30 Uhr : Mast-
coach-Ausslug nach Langei.-
schwalbach. 4 Uhr : Abonnements-
Konzert. 7 Uhr : General -Probe
zu dem 1. Konzert des Cäcilien-
Vereins.

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Der Freischütz.

Residenz-Theater . Nachm. 8.80 Uhr:
Der Abt von St . Bernhard . Abends
7 Uhr: Kabale und Liebe.

Lokks-Theater . Nachmittags 4 Uhr:
Marianne . Abends 8.15 Uhr:
Wilhelm Dell.

Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr
und abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Vormittag»
11.30 Uhr: Frühschoppen-Konzeri.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Skala -Theater . Nachm. 4 u. abends
8 Uhr: Vorstellungen.

Viovßon- Theater , Wilhelmstratze 6
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.

TerminuS -Restaurant , Kirchgasse 23:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
Montag, den 15. Nouembre.

Kurhaus . 10.30 Uhr, ab Kurhaus:
Rundfahrt durch Wiesbaden . 2.30
Uhr: Mail - coach - Ausflug nach
Schlangenbad . 4 Uhr : Abonne¬
ments -Konzert. 7 Uhr : 1. Kon¬
zert des Cäcilien -Vereins.

Königl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Dt« Quitzows.

Residenz- Theater . Abends 7 Uhr:
Die Scheidungsveise.

Volks-Theater . Abends 8.18 Uhr:
Der liebe Onkel.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Sonntag, dr» 14. November.
Freiwillige Feuerwehr . (Klarcntal .)

Morgens 8 Uhr : Uebung.
Männergesang -Verein Hilda . E. V.

Nachm.: Ausflug.
Sportgcsellschaft Germania . Nachm.:

Tanzkränzchen.
Scharrscher Männer -Chor. Nachm.:

Fannlien -Ausflug.
Männcr -Turnverein . Nachm. 3 Uhr:

Schauturnen.

Montag, dr» 15. November.
Versteigerung von Mobilien usw. im

Auktionslokale, Marktplatz 3, vor¬
mittags 9.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr. 533, S . 27.)

Lersteigeruing von 8 Arbeitspferden,
3 Lastwagen usw. ; Sammelplatz
Ecke Alboechtstratze u. Adolfsallee,
vorm. 10 yür . (S . Tavbl Nr . 532,
S . 10.)

Königliche  Hchanspiele.
Sonntag , den 14. November.

243. Vorstellung.
10. Vorstellung im Abonnement 5S.

Der Freischütz.
(Wiesbadener Reueinr ich tu ritz.)

Romantische Oper in 3 Akten von
Friedrich Kind. Musik von Carl

Maria von Weber.
Personen:

Oito ' ar, böhmichcr
Fürst . . . . Herr Geisse-Winkel.

Cuno. fürstl. Erbförstcr Herr Rehkopi.
Agathe, s. Tochter Frau Müller-Weiß.
Aenuchen, eine junge

Anverwandle . . Frl . Engell.
Kakpar, erster!Jäger - Herr Braun.
Max, zweiterlbursche Herr Hensel.
Samil , der schwarze

Jäger . Herr Zollin.
Kilian, ein reicher

Bauer . Herr Henke.
Ein Eremit . . . . Herr Schütz.
Eine Brautjungfer . Frl . Krämer.
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen.

Bauern . Jagdgesolge.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spiellcit .: Herr Ooer -Rcg. Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Rach dem 1. und 2, Akte findet eine

größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10)4 Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag, den 15. November.
244. Vorstellung.

10. Vorstellung im Abonnement C.

Die Huitzows.
Schauspiel in 4 Akten von E. von

Wildenbruch.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

regisseur Köchh.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 1014 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 16. November, Ab. D:
Versiegelt. Die Verlobung bei der
Laterne . Lenzes Erwachen.

Mittwoch, 17. November: Zweites
Symhonie -Konzert.

Donnerstag , 18. November, Ab. B:
Die Meistersinger von Nürnberg.

Freitag , den 19. November, Ab. 0:
(Erstes Gastspiel Arnstaedts ):
Renaissance.

Samstag , den 20. November, Ab. A:
Der Maskenball.

Sonntag , den 21. November, nachm,
2,30 Uhr, Vblkspveise (bei auige-
hobenem Abonnement ): Egmont.
Abends 714 Uhr, Ad. D: Madame
Butterflv . ^ m

Dienstag , den 2o. November (2. Gast¬
spiel des graul Hanna Arnstaed'):
Cyprienne . Hierauf : Die Hand.

Reftdrn ; -Th enter.
Direktion: Dr. phiL. H. Rauch.

Sonntag , den 14. Novembw.
Der Atzt von St. § erntzard.
(Zweiter Teil der „Brüder von

St . Bernhard .")
Schauspiel in 5 Aufzügen v. Anton

Ohorn.
Spielleitung : Dr . H. Rauch.

Anfang sh4 Uhr. Ende nach 146 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , den 14. November,
Dutzendtarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Gastspiel Margarete Freh

vom Staditheater in Cöln a. Rh.
Katzale und Kietze.

Ein bürgerliches Trauerspiel in
5 Akten von Friedrich von Schiller.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Montag, den 15. November.

Dutzendtarten und Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzabtung auf Loge
und 1. Sperrsitz 1 Mk., 2. Sperrsitz

50 Pf ., Balkon 25 Pf.
Vorletztes Gastspiel C. W. Büller.
Die Scheidrmgsrerse.

Schwank in 3 Akten von Leo Walter
Stein.

Spielleitung : Theo Dachauer.
Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Dienstag , den 16. November: Letztes
Gastspiel C. W. Büller : Der Raub
der Sabinerinnen.

Volirs-Ttzeater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraße 15, ..Koisersaal ".
Direktion: Wilstelmy.
Sonnwg , den 14. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Mnrramre.

Vorstellung für die Gewerkschaften.
Sonntag , den 14. November.

Abends 8.15 Uhr:
Wilhelm Teil.

Schauspiel in 5 Akten (10 Bildern)
von Friedrich von Schiller.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelm!).
Montag, den 15. November.

Abends 8.15 Uhr:
Der lietze Gulrel.

Schwank in 4 Akten von Rudolf
Kneifet.

Spielleitung : Max Ludwig.
Knrlusu * /h  w «psimden.

Sonntag, den 14. November:
Vormittags 11% Uhr im Abonnement

im. grossen Saale:
Orae!-Matinee.

Herr Paul Gerhardt , Organist zu
St. Marien, Zwickau i'. S.

Vortragsordnung:
1. Johann Sebastian Bach (1635 bis

1750) : Präludium u. Fuge (D-dur.
concertaito).

2. Orgelstücke von Meistern des 17,
und 18. Jahrhunderts:
a) Domenico Zipolli (geh. 1675,

Organist in Rom), Pastorale.
b) Francois Couperin (1668—1733,

Organist in Paris) : Sarabande
grave..

c) Johann Pachelbel (1653—1706,
Organist an der Sebalduskircbe
in Nürnberg) : Toccata-Pastorale.

d) Johann Kasuar Kerll (1627 bis
1693, geboren zu Adorf im V..
Organist a:m Stefansdomi zu
Wien): Capriccio Cucu.

3. a) Ludwig Neuhoff (geb. 1859 zu
Berlin, gestorben 1. April 1909
in Gardone) : Phantas 'e —
Sonate (F-moll, op. 21).

b) Paul Gerhardt : Improvisation
(op. 9, Nr. II ).

c) Charles Marie Widor (geb. 1845
zu Lyoin, Organist in Paris):
Toccata (aus der V. Orgel-Sym¬
phonie, F-dur).

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Xur-Orr.'dieter ?.
Leitung: Herr H. Jrmer.

1. Ouvertüre zur Oper „Di© Belage¬
rung von Corinth“ von G.. Rossini.

2. Rotkäppchen, ein Märchenbild von
F, Bendel.

3. Arie aus der Oper „Hans Heilin.g“
von H. Marschner.

4. Wiener Rathausball-Tänze, Walzer
von Johann Strauss.

5. Ouvertüre zur Op. „Die Rose von
Erin“ von J , Benedict.

6. Phantasie aus der Op. „Die schöne
Helena“ von J . Offenbach,.
Aben/ds 7 Uhr im grossen Saale:

General-Probe
zu dem 1. Konzert des ^Cäcilien¬

vereins “ am Montag.
Ei/ntritt p̂reis: 1 Mk.

NS« -Signier.
TF 1? TT HP1? Sonntag
JH Hl A Hl vorletzter Tag

des jeweiligen secs Programms.
Nachm. 4 Uhr:

F; F.
19 1 I DP Preise auf allen Plätzen
SSü !l l) El für Erwachs, u. Kinder,
abends S l/< SJlir gew . Preise.

In beiden Vorsteilungen:
Edlawiü4 terms!!
9 Pianiiiisü SteidlU

iz. «fas äbrig -e rniaii « .
idonta ;' ! Higli < Life • Ulienil.

Dienstag, den 16. Novbr. :
zweiten
raimns.Premiere trSKSS

Skala-Theater,
StiStstrasse Iß.

GrossesWeUstadturoorami
Bflente Sonntag : "Wks

2 Vorstelfüngso2
nachm. 4 Uhr u. abends 8 Uhr.

mT,«» iimiitta *js halbe Preise,
ä9ie » irektiOii.

Wiliielmstr. 0, Hotel Monopol.

Affe Mai II.
Sitten n . Crebrüuche

in Birmn.

![in8 tolle ladt!
jyrejs Hofer.

Tirol im Jahre 1809.
Mitwirkende:

Enkel und Irenkel der
lPreiI »eit «käin | ifer.

Sigrid Ärnoldson,
die schwedische Nachtigall.
■Eosejek nnil .Soseplii

etc. etc. etc. 8083

Wallialla -Kestaurant.
Jeden abend ) 1450

Grosses Kiinstler-Konzert.
Wiesbadener Hof,
feinbürgerl. Famiiien-Restaurant

Täglich:
- : Matinee =

und abends
erstklassiges

Künstler -Konzert
(Haus-Kapelle). 1451

Restaurant„Terminus",
IOrcIigas &e 33 .

Täglich:Konzert
Anfang 8 Uhr. — Sonntag 5 ünr.
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I Kd . Sterlii.s. Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. j. G. » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
I österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fi. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125

: §

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
fasse

1 kl. holt . .
1 alter Gold -Rubel . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . »
1 Peso . *
1 Dollar . . • *
7 fl. süddeutsche Whrg . . »
1 Mk. Bko. »

4,
31/2
31/2
3. . j
4. .!
4 . .!
31/2:
3. .!

4. .
3l/2:
31/2!
31/2!
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
31/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D.-Reichs-Anleihe CS.*
D. R.-Schatz -Anw. »
D. Reichs -Anleihe »

Preuss . Consols 03 »
Pr . Schatz -An weis. »
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk .09 »

« Anl . (abg .) s. fl.

Zf
Tn % . 4.

102 .20 5.
100 .15 4.

93 .20 3.
83 .00

102. 5.

» Anl . v. 1885 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b . 06 J6

» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Aul . Thlr.
31/2 Brem. St.-A. v. 1888 Jt
3. , i » » » 92,99»
3. . _» v. 1896, 1902 »3. . Eisass-Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 »
31/2 » St.-Reute »
31/2 » St.-A. amrt .1887»
3i/2! » » 91,93,99,04 »
3. .1 » » » » 1866»
4. .! « « 97, 02 »
4. . !Gr . Hess . St .-R. »

102 .40
93 .20
83 .90

101 .65

9 -4.30

92,85

100 50
101 .15
102 .15

93 .25

91 .70

81 .10
81 .10
30 .75

101 .30

92 .70
32 .50

101 .30

b) Ausländische.
I . Europäische.

J. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina *

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö. fl.
I«/io Griech . E.-B. stfr .90Fr.
l3U » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r »
3. . Holland . Anl .v .96 h .fl.
4. . »Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r
4. . Ital . Rente i. G . Le
33/4 » » 10- 20,600 »
4- . » » 100-4000 »
24iio » » stfr . i. G. »

» » i. G. »
4 » » 30.000 »
4. . » amrt . \\ 89S.III,IV»
3V2 Luxensb . Anl. v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3- • « cv. »v. 1888 »
4-/5 Ost . Papierrente ö. fl.
4-A , Goldrente ö. fl. G.
4 » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr.
4. . * » » 1. 5./11.»
4. - » Staats -Rente 2000r»
4. . » » » 20,000r »
4-/2! Portug . Tab .-An!. Jt
3. . » unif . 19C2S.I410»
3. . » » » s . m >
3. . » . *S.IJI (S.) >
5. . Rum.amort .Rte.1903 »
4. . » Conv. *
4. . » amort . Rte. 1890 .v
4. - » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (i/6S9) Lei1
4. . » auss . Rie. (-/s89) »
4. . > amort . » v. 1894A
4. . » » » » 1895 »
4. . » » » » 1893 *
4. . » » » » 1905 -
4-/2 Rn 88. Gons , von 1905»
4. . Russ .Cons . von 1680 »
4. . » Gold -A. » 1889 » ^

. » L .L.B.8 .Iu.!!8y -
4. . . . S. Ills +f.Ol -
4. . » Goldanl .Em.il 90 » 1
4. . . » » III90 » !
4. . » » » IV 90 * |
4. . > » » VI 94 » l
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl .i
4. . > » » 1902stfr. .//j3s/io » Conv . A. v. 98stfr . » !
31/2I »Goldanl . » 94 » * j

» » » 96 » »
Schwed . v. SO(abg .) »

» » 1886 »
» » 1890 »

3
3-/2
31/2
3-/2
3.
3-/2

3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

31/2
3. .
4. .

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr

Serb . amort . v. 1895 Jt
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Tr^ £

» cerrs. » v. lb90 Jt ,
» (Administr .) 1903 |
»con . unif .v.1903 Fr .:
» Anl . von 1905 JT

Ung . Go!d-R. 2025r » j
» » 1012,50r » !

» Staats -Rente Kr. !
» » lO.OOÖr» |
» St.-R.v.l897stf . » !
» Eis . Tor Gold » Jt,
» Grundtl . v. 89 »oll.
» 5000r » »
» » 500r »

95 .50
66 .20
99 .90

IOO.
91 .20

98 .30
98 .10
48 .50
47.

47 .70

102 .10
103.
103.
104 .20
104

71.

99 .05

97 .90
94 .30

95 .70

61 .40
63 .40
13 .40

105 .90
90 .60
94 .35
91.

90 .50

91 .10
90 .20
99 .15
89 .70

89 .70

90 .50
©0.60

90 .60
87 .50
88 .15
.93.40
81 .50
34 .2 h
95 .80
92.

98 .20
82 .40

95.

88 .20
93 .40
87.
94 . 60
94 .85
92 .15

81 .70
77 .96
93.
93.

.!Japan , von 1905 A>
,| Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . Lu6. 99 stf . £ I
» Gold v. 1904 stfr . A  j» cons . inn .5000r Pes . ;
» » 75ö' 1250r » j

Tamaul .(25j.mex .Z.) » ;

In °/o

99 .95

99X5

Provinzial - u . Communal-
Zf. Oblisjatsonen.

4. .!Rheinpr .Ag.20,21,31^
33/41 do . » 22u. 23 »

do . » 30 »
do.10,12-16.24-27,29»
do . Ausg . i9uk . 09»
do . »26uk.b .l926»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) »
do . Lit. R (abg .) »

» T » 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »

do . L. Wv . 98 u.08 »
do . Str .-B. » 1899 »

v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III»
» 1906A. !, II »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
>Augsb . v.1901uk.b 08:

36/10
3-/2
31/2
31/2
31/3
3. .
4. .
3-/2!
3-A!
31/2!
3-/2
31/21
31/2I
31/21
31/2
3-/2
31/2
3 12
3-/2
3-/2
4

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

31/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab03 »
31/ai
3. .

do.
do.

>05 *
. 1885

» 10 »

372 » » (abg .) 92 .05 3-/2 Bamberg , von 1904 » —
372 372 Berlin von 1886/92 »
3. . » » 81 .20 4. . Bingen v. 01 uk. b. 05»
372 Meck!.-Sch v/.C .90/94 92 .30 4. . do . » 07 » » 12»
3. . Sächsische Rente 83 .50 3-/2 do . » 1898 »
372 Waldeck -Pyrm . abg. 90. 3-/2 do . v. 05 uk. b.1910»
4. . Württemb . v. 1907 93 .20 3. . do . » 1895 »
372 Würt ,v.l875-80,abg. 4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
372 » 1881-83 » 3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 » 1885u.87» 93 .05 3-/2 do . v. 1858u. 1894 » 91 .10
3-/2 » » 1883u. 1839 » 92. 3-/2 do . conv .v.91L.H . * 91.
372 » » 1893 s — 3-/2 do . » 1897 91.
372 » » 1894 v — 3-/2 do . v. 02am .ab 07 » 91.
372 » 1895 3-/2 do . v. 05 »ablOlO» 91.372 » 1900 92 .85 4. . Freib .i.B.1900k.1905 »
372 * » 1903 » 92 .85 3-/2 do . v. 81 ii.84 abg . »3. . * » 1896 * — 3-/2 do . » 03 uk. b. 08 » 91 .25

II . AussereuropäisChe.

4.
31/2
4.
31/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
31/2
4.
4. .
3-/2
3V2
31/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3,
3. .
3. .
3-/2
4,
4. .
4.
4.
3-/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
4.
3-/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/2!
31/21
4. . ;
4**i4. .!
31/21
31/2!
4. .!
4. .
4. .1
4.
3-/2
3-/2

Fulda v.OlS.I uk.b.öö
do . von 1904 »

Giessenv .1907u.1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1396 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907U.1913 »
do . » 1894 *
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b.08 »
Karlsr . v. 190711.1913 »

do . » 02 uk . b. 07 »
do . » 06 (abgest .) »
do . v,1903uk.b.0S»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »

) do . v. 1903uk. b .08»Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.1910*
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .1915»

Mannh . v. 1901 uk.06 »
do . » 1906 uk. 11 »
do . » 1907 uk. 12 »
do . » 1888»
do . » 1895»
do . v. 1898k. 03»
do . « 1904/05 »

Münch . 1900-01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do . » 1907u. 1913 *
do . » 03/04u.03/09»

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do . v. 1902u. 13»
1904u. 14

In 0/0.
100 .90

93 .80
95 .80
92 .90

0  a .so
88 .50
34 .60

100 .90
94 .30
92 .50
93 50
93 .40
93.
93.
93 .50

93 .40

100 .50
91 .80
04 .40
85 .80

100 .30
103L.

93 .40
93 .25
92 .50
91 .20

100 .30
* 00,10

91 .80

93.
lOO.
91 .30

92 .40
SO.

100 .20
91 .20
93 .50

100 .20
100 .20

4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
4. .

4! .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

5. . Arg .i.G.-A.v .1837 Pes» » » 500 . 100 .50
4. .
372

5. . » » abgest . » 102 .10 372
5. . » äuss . E.-B. i.G . 90 £ 101 .90 3-/2
4-/2 » innere von 1838 Jt 99 .40 3-/2
472 » äuss .G.-.Anl.1888 £ 68 4. .
4. . » » » v . 1897^ 38 .50 3'/a
472
4-/2

Chile Qold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

92.
91.

4. .

6. . Ch in. 8t .-Anl . v. 1895 £ 102. 372
5. . » » » 1896 » 102 .40 41/2
4-/2 » » » 1893 » 90 .10 472,5. . CubaSt .»A. 04stf .i.G . A 103 .20 4-/24. . Egypt . unificirte Fr. 4. .3-/2 » privilegirte » 4. .
3. . * garantnte £ 3721
i 'n Japan . Anl . S. II . 95 .00 3. . I

1907u. 17 .

190611. I6 »
1903u. 08 *

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 *

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 ü. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1399k. 04 -

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » S3(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv .1895k.a.05 »

do . » 1906u. 13 »
do . » 1902u. 03»
do . » 1904 U. 12»

Trier v. 1901 uk. b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, 11. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/Ö1»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v.ll887,%, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1905u. 1910»

Würzb . v. 1899u. 1910»
do . v. 1903u . 1910»

Zweibrück , uk .b.1910»

100 .20
100 .50

SS .2L
92 .60
89 .50

100 .
100

99 .75
99 .80
90 .80
90 .30
90 .80

99 .90
100 .50

| 91.I 91.

91 .50
91 .20
93 .80

100 .30

S2 .40

Zf.
4. . 1Lissabon » 1886
4. .! Moskau Ser . 30-33
Ŝ io' Neapel st . gar.
4. . !Stockholm v. 1880
5. . j Wien Com . (Gold)
5. . do . » (Pap .)
4. . do . von 1898
4. . do . Invest . Anl.
31/2 Zürich von 1889
6. . St. Buen .-Air . 1892

In 0/0
.Jt  i 80.

Rbl . 102.
Lire 102.

Jb,  98.
103 .50

ö . fl.
Kr.

Jt  I
Fr . i

97.
97 .60
96 .75

4-/2 do . v. 88 i. G. £ 1 -

Div. VoHbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In % .
672 A. Elsäss . Bankges. 128 .60
8. . 7. . Badische Bank R. 134 .20
41/2 3. . B. f. ind . Ü.S. A-D. J 69

5. . » f. Handel u.Ind .» 104 .60
8. . » Bod.-C.-A., W. » 1.34 .50

805 » Handelsbank s.fl. 163 .50
13. . » Hyp . u.Wechs . » 292 .50
7-/2 7-/2 Banner Bank-V »

6. . Berg- n. Metall-Bk..>6 120 .25
8-/2 872 Berg .-Märk . Bank * 161 .50
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 3.80.
6. . 1/2 » Hyp .-B. L. A. » 128.
6. . 672 » » Lit. B » 127.

6. . Breslauer D.-Bk. » 112 .50
5-/2 Comm. u. Disc.-B. » 114 .80
6. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 6. . » » A 1E0 .3O

12. . 12. Deutsche B. S. I-X . 248.
8. . » Asiat. B.Taels 147.
4-/2 4-/2 » Eff. u. W. Thl. 107 .30
7. . 7. . » Hypot .-Bk. »
6. , 6. » Ver .-Bank A 128 .70
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 167 .20
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 155 .50
6. . 5. . » Bankver . « 103 .70
7-/2 8. . Eisenbalm -R.-Bk. » 145 .50
9. . 9. . Frankfurter Bank * 203.
9. . 9. . do . H .-Bk. » 803 .50
9. . 9. . do . Hyp .C.-V. » 160 .50
8. . 8. . Goth aerO .-Ö.-B. i hl. 160 .20

57« Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt 101 .30
67? 6-/2 do . Cr .-Bank » 180 .20
6. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 125 .20
5-/- 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

IO. . 11. . do . Vereinsb . » 230.
7«> 61s|s3Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126 .20
4. . 6. . Oest . Länderb . » 123 .50
9Vs 93/8 do. Cred .-A. ö . fl. 208
5. . 5. . Pfalz . Bank A 101 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 194.
7-/2 8. . Preuss . B'.-C.-B. Thl. 162.
57? 57a do . Hyp .-A.-B. Jt 121 .20
Q59 veichsbank » 149 .50
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 138 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196 70
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . » 145 .20
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 114.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 132 .80
5-/2 Sclnvarzb. Hyp .-B. » 116.
5-/2 Schwarzw . Bk.-V. » 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 136.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 147 .30

5. . do . Landesbank » 104 .40
7. . 6. . do . Notenb . s. fl. 115 .30
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 148.
6. . 6. . Würzb . Volksb . A

r,m Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In % .
8. . ]Q. .jBanq . Ottom .50 °/i)Fr. 146.

Aktien u . Obliffat . Deutscher
Divid. Koioriial -Ges.

Vorl .Ltzt. In % .
Oktaviminen . . . . i230.
jOstafr . Eisenb .-Ges . I

3. .1 (Berl .) Ant .gar . M. | —

Vorl . Ltzt

Aktien industrieller Unier-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt,
20 . . j20. .
10. . 1
5. .
yi/2 lü '/r
4. J

15- 15- .
13—|l0 . -
11. -I 9. .
9. . 7. .

12-/2 12-/2
9. •! 3. .

8. .
3-/2i

9.
5.
8 .
4.

, 0 .
8.
9.
6.
6.
6.
8 .

13 ..

4 . . j
10. J
8..
9. . |t :\
0 . . !
4-/2'
4.
13. . !

4*7*! 0. .
14. . jl4 . . 1

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch.-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSikld .I.60% E. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Heil nin gerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kenipff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-ß . »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
* Parkbrauereien »
» Rhein .(M.) Vz. »
* Stausm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Spei er . *
* Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »

In 0/0.
250.
160 .50
146 .40
150.

99 .30
276.
174.
200 .

104.
130.
132,50

75.
119.
60 .50

147 .40

94.
186.

72.
230 .50

25. . > Mof, Oberurs . Jt
12. . »Sclin .Frankenth .»
25. . 25. . » Witten . St. »
4. . 2' /- Mehl- u . Br. Haus .»

12. . 10. . MetallGeb .BingjN . »
772 7-/2 Olfab. Ver . D. »

10. . Photoßx . Q ., Stegl . »
15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb . »

Prz . Stg . Wessel »
22. . 23. . Pressh .,Spirit , abg . »

9. . 9. . Pulverf ., Pf ., St.f. »
!2. , 10. . Scliuhf. Vr . Frank . »
7. . 7. do. Frankf .,Herz»

11 . 8. . Schuhst . V. Fulda »
16. . Glasind . Siemens »
7-/2 6. . Spinn . Tric ., Bes. »772 9. . » Westd . Jute »

25. . Zellstof f-F.Waldh . »

In °7o
77 .25
01.
68
84

184 .30
142 .60

81 .20
',57.
66 .

'36 50
133 .50
160 .50
118 .80

118 .50
125.
294 .90

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In 0/0.
162/5!5. . jßoeh . Bb. u. G . A 245 .60

.Buderus Eisenw . » H6 .D0
jConc . Bergb .-G. * '« 1105

10. . pcutsch -Luxembg . » Jgj '90
* 13Q.
.. '211 .80
, 1201 .30
, 206 .10
, 1161 .90

209 .75
102 .40

8 ..
22 ..
10. . _ _ _ _
14. . 12. . Esciiweiler Bergvv.
10. . 8. .1Friedr 'chsh . Brgb
11. . 12. Gelsenkirchen »
12. . 11. . jHarpener Bergb.
14. . 10. . -Hibernia Bergw.
10. .30 . , Kaliw. Aschersl.
3-,*j do. Westereg . »
4,/a: do. do . P.-A. »
8. .16. . Massen er Bergbau »
7. . j 6. . Oberschi . Eis.-In. »

17. . 11. . Phönix Bergbau »
12. .! Rlebeck . Montan »
12. . 110. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
15. . 19. . Östr . Alp . M. ö. fl.

108 .70
209 .30
194.
193 .25

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkscha ft Rossleb en [ 8300

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In % .
Ludwigsh .Bexb . s.fl. ^ § .75
Pfalz . Maxb . s. fi. 187.

do . Nordb . »
5-/2
8..
8. .

"1-/2
6-/2
5-/2
5-/2
6..
S'/j!  41/2

Allg. D. Kleinb.
do . Lok .-u.Str .-B.» i*1*« »

Berlinergr . Str .-B. » 1184 .20
Cass . gr . Str .-B. » 100 .50
Danzig El. Str .-B. » 126.
D. Eis.-Betr .-Ges . » I —
Südd . Eisenb .-Ges . » 116 .30
Hamb .-Am. Pack . » 130 .40
Nordd . Lloyd > 1 01 .20

b) Ausländische.

_6._. | 6. . Baltim. u. Ohio Doll. j1 16 .70
|7 . , | 6*/2|Pennsylv . R. R. Doll.1142 .50
6. . | 6. . JAnatol. E.-B. Jt\  —
6V516. . |Prince Henri Fr . j132.
Qi/ij10. . GrazerTramway Ö. fl. j181. 5Ö

Pr .-
Zf.
4. . 1
3-/2

_3'/d
3. .1
4. . |
4V2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Obligat , v. Transp
a) Deutsche.

Pfälzische Jt
do . »

do . (convert .) »
Allg . D. Kleinb . abg . Jt
Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98»
Bad. A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. j«
D. Eisetib .-G. S. I u. II ! »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v . 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn _ »

,-Anst.
In % .

96,75

99 .50
97.

94.
99 .30

102 .

97 .50
89 .20

4 . 1
2V:oi
4. .
5. .

3-/2
3-/2!
4. .1
4-/2
4. .
4. .
4. .

4'.
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Sardin .Zec. 8tf. g . Tu.II Le
Sicilian . v. 39 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1830 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . » —
Schweiz-Centr . v. 1880» 102 .70
hvang .-Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar , *
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A.97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g. A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898 uk. 09 »

51 .10

117.
. 102 .
. 102,30

©6 .10

86 .

86 .50
£5 .85
96 .10

5.. . 1Änatolische i. O . Jt  102 .50
41/2! Port . E.-B. v. 891. Rg. » SS .IO
3. . j Salonik -Monastir » 65 .75
4. . Türk . Bagd .-ß . S. I » —
5. Telmantepecrckz .1914» 102 .30

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In 0/0.
3>/J Allg . R.-A., Stuttg . M ! 93 -80
4. Bay.V.-B.M.,S.16u.n»
3-/2- do . do. »
4. , i do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910»
3-/2! do . do . Ser . 16u . l9»
4. J do . H .-B. S.6uk .l912»
3-/2! do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. .! do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3-/2? do . do . »
31/2! do . do . (unverl .)»

do .3d .-C .-A.,Wzbg .»
do . do . 5. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 8O0/0»
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 ->
do. Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

31/2! do.

93 .80
101 .
100 .80
100 .80

95.
101 .40

95.
100 .90
101 .

93 20
93 .10
93.
SS.
98.
80 .50
90 .50
98 .90
90 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .80
99 .60

100 .20
92 .70
99 .60
93 .50

6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 117. 4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101 .20
6. . 5. . do . St.-A. » 98. 372 do. Com.-Ob!, v. 88 » 100 .30
573 6. . Böhm. Nordb . » 4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 99 .80

3lr „ 14-sji, Buschtehr . Lit . A. » 4. . do. do . S.20uk .l915 » 100 .30
13. . 127? do . Lit . B. » 239 .25 4. . do. do . S. 16 u . 17 » 100 .30

l H|«o Fzäkath'-Agram » 25 .00 4. . do. do . Ser . 18 » 99 .80
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) » 31/a do. do . Ser . 12,13 . 92 .80
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 372 do. do . Ser. 19 » 92 .80
6V5 63/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 159 .10 372 do. C.-Ob .S.luk .l910> 95.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 24 .80 4. . do. do . S. 31 u. 34 » 99 .80
57« 572 do . Nordw . ö.fl. 4. . do. do . Ser . 40u .41* 100 .20
57« 572 do . Lit . B. » 4. . do. do . S.43uk,1913> 100 .20
4. . 4. . Prag-Dux Pr .-Act. » 4. . do. do . Ser . 46 » 99 .80
5. . 5. . do . St.-Act. » 4. . do. do . S.47uk.l915» 100 .70
U/s >. . RaabÖd .-Ebenfurt» 24 .50 33/« do. do . S.44uk.l913» 95.
5. . 5. . Stuhhv . R. Grz . » 372 do. do . S. 28—30 » 93 50
72/5 7. . Gotthardbahn Fr. 372 do. do . » 45 » 93.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . jt
do . do . stf. !. G . ■*

Wstb . stfr .i.S. ö .fl
do . » i. S. »
do . » in G . Ji
do . Von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. jt
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i . G. »
do . stfr . in Gold

do.
do.
do.4.

4.
4.
4.
4.
4.
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . f!
5. . Fünrkirch .-Ofii'CSStf.S. »

do.
do.

Chris
' Kopenhj

ciö.do.

dam h. fl. j
1838(conv .) Jt  I
1895 4050r »
1898 »

97 .80
80 .50

. v. 01 u. 11 » 100.
von 1886

» 1895 84.

6. . 4. . » Werger * 74t. 4.
4 . . Bronzef . Schlenk » 1551. 4.

12. . Cem. Heldelb . » 154. 4.
12. . » F. Karlst . » 142,75 4.
9. . » Lothr . Metz » 113. 4.

10. . Chain . u.Th .-W.A. » 144. 4.
772 Chem .A.-C. Guano » 111 .50 4.

30. . » Bad. A. u.Sodaf . * 437,SO 4.
5. . 0. . » fllei .Silb .Brarb . 97 .20 4.

30. . »D.Gold -,S1.-Sch .» 524. 4.
12. . » Fabr . Goldbg . » 307. 5.
14. . » » Griesli . El. » 247 .50 3-/2
30. . » Farbw . Höchst » 443,75 372
4. . » » Mühlheim » 65 . 50

20. . » Fabr .,V.Mannh .» 322, 372
10. . » Weiler -ter -Meer » 165. 3-/2
32. . » Werke Albert » 461 .50 5. .
8. . » Holzverkohlgs . » 174 .40 3-/2

10. . » Ult -Fabr . Ver . » 151. 31/2
1272 El. Accum. Berlin » 216 .50 5. .
9-/2 9-/2 » Deut . Uebersce » 179 .. 4. .

12. . 12. . »Ges . Allg .,Berl . * 253,60 26/10
4. . » W .Homb .v.d.H .» 115 .35 2Vio
7. . 7. . » Lahmeyer » 105 .80 5. .
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 123 .70

10. . » Lief .-Ges .,Berl. » 182. 4..
5. . 5. . » Schuckert » 135.

11. . 11. . » Siem.u. Hals . » 337 .20 3. .
6. . 6. . » Siemens , Betr . » Uts. 3. .
7. . * Tel .-G. Dtsch .A. » 121 .80 3. .

10. . Feinmechanik (J .) » 157. 3. .
0. . 4. . Gelsk . Gußst . » 93. 4. .

10. . 71/2 Kalk Rh. Wc-stf. . 143. 3. .
15. . 10. . 1Kunstseide )., Frkf . » so9, 3. .
10. . 10. . l .ederf . N . Sp. > tag, 3. .
10. . !10. . Ludwigsh . W.-M. > <08. 3. .
25. . 25. Masch . A., Kleyer » 104 .30 4. .
12. . ! .» Badettia , Wh . » i03. 4. . !
25. . ;17. . » Bielefeld D., - :128. 4. .
10. . 7. . ! » f ader u. Sch'.. * 188. 5.
G. J 6. . » Gasm . Deute » 4. .!

15. . : 5. . » Gritzn ., Dari . » 881.
14. . [14. . » Karlsruher » 804 .40 ' 4. .!
16. . | 1 » Moenus » aoo . 1 2Vio

Graz -Köfi. v. 1902 Kr
Ksch . 0 . 89 stf . ES. ö .fl.

do . v. 69 » i. G. A
do . v. 91 » i. G . *

Lemb .Gzrn .J .stpfl .S. ö.fl
do . do . stfr . i. S. *

Mähr . Grb . von 95 Kr
do . Schl es. Centr . *

Öst . Lokb . stf . i. G. j,
do . do . stfr . i. G. '
do . Nwb . sf. i. G . v.74
do . do . conv . v. 74
do . do . v. 1903 Lit.C.
do . Lit . A. stf . i. 5 . ö .f
do . Nwo. conv .L.A, Ki
do . do . V. 19Ü3L. A. -
do . do . L.B. stfr .S.ö.f
do . do . conv . L.B. Ki
do . do . v.1903L.B. >

.( do . Süd (lomb.) sf. i. G.
do . do . »
do . do . Fi
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb .73/74sf.i.G. .7-
do . Br. R. 72sf . i. G.Th

do . Stsb . v.S3stf. i.G . ...
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fi
do . IX. Em. stf. i. G. >
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1695 stf . i. G. „a

Pilsen-Priesen sf . i.S. ö.f!
do . v. 1896 stfr . i. G. *

R. Öd . Eb. stf . i. G. ->
do . v. 91 stf . i. G. '
do . v. 97 stf . i. O. »

do . Salzkg . stf . i. G. Jt  |
LJng.-Gal . stf . i. 5 . ö. fl.
Vorarlberg stf . i. Su_ »
Ital. stg . E.B. 8. A E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

98.
98.
95 .20
95 .20
98 .10
94 .80
99,

98 .30

94 .60
©4.60

89.

94 .40
36 .70
93 .70

85 .60
36.

103 .30
85 .40
85 .70

103 .80
85 .30

101 -75
84 .50
58 .90
58 .75

103 .60
98 .60

77 .50

77 .25
74,95

69 .10

98 .20
103 .50

4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4,
4. .
4. .
4
4
3i/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4
Z-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
31/2,
4. .!
4.
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

da .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do,S .311-330uk.l913»
do . 11k. 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Scr . 6u . 7 »

do . S.Suk .lOll »
do . 8.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»

do . » 21 »|
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b . 12»
do . v. 06 Uk. b. 16»
do . v. 07 uk. b. 17»

do . v. 1894/95 »
do . v. 1904 *
do.C.-0 .06 uk.b.16»
do . do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . >
do . v. 04 uk. b.1913'
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910*
do * 1912*
do . » 1915»
do . » 1917x
do . » 1919*
do . » 1914»
do . » 1912»

Comm .-Obl . » 1912»
do . » 1917»

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do. uk. b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C. 8.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »
» 9 u. 9a »
» 10 »
» 2 u. 4 »
»6uk .b .08 *

Südd .B-C.31/32,34,43»
p o. bis inkl . S. 52 »
\V. B.-C. H .,Cöln S. 7 » !

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 » :

Wiir4t. H .-B. Em. b.92 » j

98 .50
91 .50

IOO.
91 .50
93 .50
94.
93 30
99 .60
99 .60
99 .70

100.
92 .20
84 .10
84 .70
©9.40
93 .50
88 .50
92.

101 .40
92 .50
09 .50
99 .50

100.
92,30
99 .60

100,20
100 .20
X00 .60
100 .70

92,
©5.30

X 00 .30
97 .50

Ä00.
97 .50
©3.80

, Bit.80

do.
do.
do.
do.
do.

Staatlich Od. provinzial -garant.
4. .

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.

Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13 '
uk . 1913 Ji. 101 .70

do . S.14-15 uk.1914* 101 .40
do . Ser . 1- 5 » 93 .20
do . » 6^ 8 verl . % 93 .80
do . »9-11 uk.1915» ©3 .50
dö . Com. Ser . 5-6 * 101 .10

Zt

3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3% |

Ld .-Hess .Com.Ser .7-8»
do . do . » lu . 2»
do , Ser .3verl .kclb. »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S 22u.1914»
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

r,G , H , K,L»
M. N, P, Q »
8. R

T »
O »
U »

In ®/o
101 .40

93 .90
94 .10
93 .50

101 .SC
95 50

102 .
i 95.
! 95.

95.
95.
95.
89.
ÖS.

Zf.
4M
3-/2'
6.
5'
4'
4'
3:
5*

Amerik . Eisenb .-Bonds.
Centr . Pacif . I Ref . M. j SJ .80do jo
Chic .MiUv.St.P ., P .D. 100

do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . 11. Nrth . P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bonds

102

94 .90
19.

Diverse Obligationen.
In °/o.

Aschaffb .Btmtp. Hyp . ^
Bank für industr . u . » 97.
Brauerei Binding H . » 99.

do . Frkf . Essigh.
do . Nicolay Han . » 95»
do . Mainzer Br. -> 99 .50
do . Rhein ., Alteb . » 101 .50
do . do .Mainzr .103
do . Storch Speyer -> 101.
do . Werger » 99 .60
do . Oertge Worms »

BriixerKohlenbgb . H . » 102 .25
Buderus Eisenwerk » 99.
Cementw . Heidelbg . » .101 .20

4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 102 .50
4-/2 Blei- u. Siib.-H., Brb . » 101.
4-/2 Fahr . Griesheim El.
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .10
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 102.

do . Kalle &Co. H . » 98.
Concord . Bergb ., H . » 93.
Dortmunder Union
Esb .-B. Frankf a. M. » 98 .30

do . do . » 3 01 .60
41/2IEisenb .-Renten -Bk. » 99 .70
4. .! do . do . » 99.
41/2 El. Accumulat ., Boese » 104 .60
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 102 .70
4. .) do. Serie I-IV » 98 .90
5. .1El. Dtsch . Ueberseeg . » 104 -35
4V2 G .f. elektr . U. Berlin » 102.
21/2! do . Helios » 40.
2-/« do. do . » 40.
2. .1 do . do . rckz . 102 » 40
41/2 El .WerkHomb .v.d .H. » X02 .20

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4-/2
41/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4.

4.
4.
5.
4.
3-/2!

4V2. do . Ges . Lahmeyer
4. .! do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do. Schuckert »
4. . do. do . »
4-/2 do . ßetr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaitlir . Annweiler »
41/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl --
4. . HarpeuerBergb .-Hypt .*
4-/2 Gew .Rossieb .rückz .102^
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oeifabr . Verein Dtsch . »
4-/2! Seihndust . Wolfi Hyp . »
41/21 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2' do . do , do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

07SP

97.
102 .50

t '« .SO
84.

102 .

100.
100 .30

SS . '
101 .

100 .30
100 .80

10140
103.

I 90 .20
I 99 .30
'l02 .5O

Zf. Verzins !. Lose . in »/».
I. . ' Badische Prämien Thlr 157 .30
3. . Belg.Cr .-Ccm . v. 68 Fr
5. .! Donau -Regulierung ö. fl 136.
31/2; Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
3Vzj do . do . II . » 115 .50
3. , J Hamburger von 1866 »
3. Holl . Korn. v. 1371 h .fl
372; Köin-Mindener Thlr 135 .20
3721 Lübecker von 1863 »
2-/2; Lütticher von 1853 Fr
3. .! Madrider , abgest . » 72.
4. .! Mcining . Pr .-Ptdbr .Thlr 136 .65
4. . Oesterreich , v. 1360 ö .f ll68 .60
3. . Oldenburger Thh
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rb! 4:4.5.
5. . do . v. 1866a. Kr. » !335.
2-/7 Stuhlweissb .-R.-Or . öfl . | —

Unverzinsliche Lose.
Zf.

*00.

94 .80 I
92 .50 I
93 .25

99 .60
89 .60
99 .60
91 .20
91 .20
99 .60
©9 .60
99 .50
99 .60

100 .40 ;
91 .80 |
93 .50 j

100 .10 !
| 92 .80 |
I 99 .20 j
100 .50 '

94 .95 |
; 99 .80 |
I 92 .50 |

Augsburger
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . ' Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fi. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
P&ppenheim Graf 1.5. fi. 7
Salm-Reiff.O . ö.fl.40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 -

322.
196.

39.
541.
458.

173 .60
365.

Geldsorten . Brief. I Geld.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

GOld-Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . 160Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr.

20 46
16 .23
16 .24
17.

4 .19

2800
2304
71.

4 .191/2

4 .197z-
81 .05
20 .45
81 .20

I

20 .43
16 .19
16 .20
16 .90

4 .1872
215.

2790

69.

4 .19

4 .19
80 .95
20 .44
81 .10« u , iuu » r , -w-.. —~

Holl . Noten p . 10t) fl. 16Ö .Ö5 169 .55
Ital. Noten , . 100l .e . SO.SO 30 .8t
Oest .-U . N. p. 100Kr. 84 S5 84 .7 3
Russ.Not .Gr .p .lOOR. - ■ 216 .50
do. (lu .3R.)p. iOOR. - 214.

Schwei, . N. p . 100fr . 81 .05 : 80 .95
* Kapital und Zinsen in Gold.

Keichsbank -Diskont 5 %.
Amsterdam . fl. 10: 102. i/2
Ar-tw. Brüssel Fr . IOC 80.io
Italien . . Lire 10( SO.75
London . . Lstr . ! 20. 4J ■
Madrid . . Ps . IOO —
N.-Yarkl3I'.S.)D.10Q: —

Wechsel. In Mark

3>/a% | Paris . . . Fr . 100 81.15 I
3-/2 0/91 Schweiz . Bkpl. Fr . 100 80.95 S

50,1,1 St. Petersb . S.-R. 100 —
3 0/0! Triest . . Kr . IOO —

4 Wo , Wien . . Kr. 100 84.S2i/al
i do, . . Kr. m. 8. — i

3 »/»
31/2 0/2

6 »/o
4 “/?
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;TÔ a a 335- - S JSOC
P p <v <-7« P

S - g ' * 5 *re @to ' _P i2. w  p P ' Pcy - oppZ . *-j- p 2
- ^uS* a ^ -sö 2 ^ - p ; X

ö <3 P < Bgra o 2 EX,p *5r 5 « O ^
Sref | - C ? ^ 3  IT33 too s.  E » » JT^

gE ^ « S g “ 2 5 - ^ I cyS5 )' to  g - a : « a
pra ^EhS m oh S to — I O im — re >^ TO

ESa
a g to

3 ® .gg I § S ’-f ' S ^ geM g | Ej ^ . - ro
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3« O re re erî p GS ^ "3*? p

«co ^ E 3
2 re » 'S
" 3  Z TO (S

a 3  "

‘CJ' Ea Sg3 “ «
S : 3  5 § o  3 S■p ä o 3
er *E ss ^ ^ Z
p p co 3 ^ p co
-F « co " 2
^ 0 * 0 p - 4, o
P ^ X * 2 X * 2
er ^ jj  3 s 3 a
p P *P Z " S

" T © /s

uv

co o
H

er : SCSre 2 a
•? ■? ,re 5 * g,

_ _ es' ^
§ -3 : ^ *E a „
re a gf
3 £ S

5  co -g
er 5 - ^ 0p  o P
p P ^ er

‘ P §
. <r X - 0
^ w >s « X 'P P _ er cs
■ g er co 2 ; p P

a *? ? >» S a

O re 13- © 5
5 ' ' Sö re
E S ? ö ö

TO # re « > g 3 .
O re' a My. MMa
co g re a - rereo 3 3 M
re Ö» © © 5  "

'_ ' O -A ^ TO. 1

° -§ l ' reS . a'

af ®
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